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COSSEBAUDE 

Bahnstation: Cossebaude. Von Dresden 
auch mit Straßenbahnlinie 19 erreichbar 
Fernruf Dresden Nummer 66447 u. 66448 
Telegramm e :Teschendorff, Cossebaude 
Postscheckkonto: Dresden Nr. 14180 


BEI DRESDEN 

Bankkonten: Deutsche Bank Filiale 
Dresden; Dresdner Bank, Dresden; Konto 
Nr. 46 beim Giroverband Sächsischer Ge¬ 
meinden in Cossebaude; Reichsbank-Giro- 
konto: Reichsbank-Hauptstelle Dresden 


Korrespondenz in allen H a u p t s p r a c h e n 


Vorwort 

Meinen Geschäfisfreunden überreiche ich hiermit meinen 

beschreibenden Katalog 1939/1940, 

Ich danke für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen und werde 
auch unter den jetzigen schwierigen Verhältnissen bemüht sein, mir das¬ 
selbe weiterhin zu erhalten. 

Innerhalb meines Betriebes habe ich Vorsorge getroffen, daß trotz ver¬ 
schiedener Einschränkungen der Versand wie bisher erfolgen kann und 
auch meine Kulturen in der bekannten Güte erhalten werden können. 

Trotz der allgemeinen Knappheit an Rosen habe ich noch größere 
Vorräte, insbesondere großblumige Rosen, in sehr schöner Qualität ab¬ 
zugeben. 

Alleebäume, Obst in allen Formen, Ziersträucher, Heckenpflanzen, 
Koniferen und Stauden sind durch das günstige Wetter dieses Jahres in 
besonders guter Qualität und großen Mengen vorrätig. 

Mit Gartenausführung befasse ich mich nicht, überweise aber der¬ 
artige Anfragen an Gartenausführende, die ich zu meinen Geschäfts¬ 
freunden zähle. 

COSSEBAUDE, im September 1939 

Heil Hitler! 

Victor Teschendorff 
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der Fachgruppe Baumschulen m 

Haupt-Abt. 11E. Garten im Reichsnährstand m 

Die Bedingungen gelten zwischen Lieferer und Auftraggeber als rechtlich bindend. fl 

Preise und Zahlung fl 

1. Die Preise gelten in Reichsmark ohne Skonto und Portoabzüge. Aufträge werden inner- fl 

halb drei Tagen nach Empfang bestätigt. fl 

2. Bei persönlichem Aussuchen in der Baumschule sind die Preise der Preisliste nidit maß- fl 

gebend. fl 

5. Der Zehnstückpreis beginnt bei Entnahme von 10 Stück, der Hundertstückpreis bei Ent- fl 
nähme von 50 Stück, der Tausendstückpreis bei Entnahme von 500 Stück einer Form inner- fl 
halb ein und derselben Pflanzengruppe. (Pflanzengruppen sind z. B. Obstbäuine, Beeren- fl 
obst, Rosen, Gehölze, Alleebäume, Hecken pflanzen.) fl 

4. Erfüllungsort ist Cossebaude. Ausschließlicher Gerichtsstand in Streitigkeiten gegen mich 9 

ist Cossebaude, in allen anderen Fällen nach meiner Wahl Cossebaude oder der Ge- fl 
schäftssitz des Kunden. - fl 

5. Alle Aufträge, bei denen keine' anderen Vereinbarungen getroffen sind, werden gegen fl 
Nachnahme ausgeführt. Ausländische Zahlungsmittel werden nach dem am Zahlungstage fl 
in Berlin notierten Briefkurs der betreffenden Währting in Reichsmark umgerechnet W 
(Beträge bis RM 20.— werden stets nachgenommen. Nadinahmespesen zu meinen Lasten.) j 

6. Mit dem Ersdieinen neuer Kataloge und Offerten verlieren die früheren ihre Gültigkeit. ^ 

Versand und Verpackung 

7. Der Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des Bestellers.*) ' 

8- Für Schäden, welche durch Frost oder durch andere Weise hervorgerufen sind, ist der 
Lieferant nicht haftbar. Die Verpackung ist sachgemäß und sorgfältig auszuführen. '■ 

9. Die Verpackung wird dem Besteller zu den Selbstkosten für Material und Arbeitslohn ■' 
berechnet und nicht zurückgenommen. r 


Rollgeld und Verpackungskosten 

10. Das Rollgeld zur Bahn oder zum Schiff trägt der Besteller. Die Höhe desselben richtet 
sich nach den örtlichen Verhältnissen. Das Rollgeld und die Verpackungskosten werden 
als Barvorschuß durch die Bahn nadigenommen. 

Gewährleistung 

11. Gewähr für das Anwachsen kann nicht übernommen werden. 

12. Gewähr für die Sortenechtheit wird nur bis zum Fakturenwert geleistet. Darüber hinaus¬ 
gehende Forderungen müssen abgelehnt werden, sofern nicht im Einzelfalle besondere 
schriftliche Vereinbarungen getroffen werden. Bei solchen Ersatzforderungen muß der 
Schaden vom Käufer nachgewiesen werden. 


Beschwerden und Ersatz 

13. Beschwerden haben ohne Verzug, spätestens innerhalb fünf Tagen nadi Empfang der 
Ware zu erfolgen. Die Mängel sind genau anzugeben. Mängel, die erst später erkennbar ^ 
sind, müssen unverzüglich gerügt werden, sc^ald sie erkennbar sind. Es ist nicht 
gestattet, einen bestimmten Rechnungsposten nur teilweise zur Verfügung zu stellen oder 
Minderung des Kaufpreises hierfür zu verlangen, da jeder einzelne Posten der Rechnung 
als ein Ganzes zu betrachten ist. 


Sortenersatz 


14. Ersatz in ähnlichen, gleichwertigen Sorten für fehlende ist gestattet, falls dies im Auf¬ 
trag nicht ausdrücklich verbeten wird. 

15. Der Sortenersatz ist indessen -nur erlaubt, wenn sidi der Auftrag auf mehrere Sorten 
erstreckt, die Stückzahl der Sorten über fünf nicht hinausgeht und der Rechnungswert 
der Ersatzlieferung 50 Reichsmark nicht übersteigt. 


Muster und Maß 

16. Muster sollen nur die Durdischnittsbeschaffenheit zeigen; es braudien nicht alle Pflanzen 
der Lieferung genau wie die Probe auszufallen. 

17. Maße sind, sofern es sich nicht um Stammumfang handelt, nur annähernd gegeben, 
kleine Abweichungen nach unten oder oben sind nicht zu umgehen. 

18. Für alle Lieferungen sind die Güteklassenbezeichnungen und Grundmaße der Fadigruppe 
Baumschulen im Reichsnährstand maßgebend. 

*) Anmerkung: Meine Sendungen werden alle zu billiger 
Prämie gegen Transportgefahren versichert! 
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fiir die Rosenkultur 


Versand und Ankunft 

Die Pflanzen werden in meinem Geschäft mittels Masdiinen derartig gut und fest verpackt, 
daß ein gutes Ankommen gesidiert ist und sie ohne Sdiaden zu leiden einige Tage so lagern 
können. Nach dem Auspacken müssen alle Pflanzen gut angespritzt und. wenn möglich, gfeich 
eingeschlagen werden. Sollten die Rosen doch irgendwie durdi Trockenheit gelitten haben ; 
(eingesdirumpfte Zweige), so empfiehlt es sich, die Pflanzen mehrere Stunden in Wasser zu * 
legen. Sollten die Ballen bei strengem Frost eintreffen, so empfiehlt es sidi, dieselben in 
einem kühlen, aber frostfreien Raum langsam auftauen zu lassen und die Pflanzen erst 
auszupacken, wenn Frost aus den Ballen heraus ist. Sämtlidie Sendungen werden zu Lasten 

des Empfärgers gegen Transoortrisiko versidiert. 


Pflanzzeit 

Herbst: Oktober bis November. Frühjahr: März bis Mai. 

Es empfiehlt sich für alle Kosen Herbstpflanzung. Bester Beweis Ausstellung Dresden. 

Standort und Behandlung der frischgepflanzten Rosen 

Die Rose gedeiht am besten in sonniger, freier Lage. Sie liebt einen feuchten lehmhaltigen 
Boden und reidilich Dünger. Wo der Boden für Rosen n'.clit gut erscheint, läßt er sich leicht 
verbessern (Torfmull, Kalk, Hornspäne usw.). Die Entfernung richtet sich nach dem Wuchs 
der einzelnen Sorte und beträgt bei niedrigen Rosen 30—50 cm und bei Hoclistämmen 
0,75—1 m. «Vor dem Pflanzen schneidet man die niedrigen, Schlingrosen und Hochstamm- 
Rosen je nach Sorte auf 3—5 Augen zurück und kürzt auch die Wurzeln deinentsprediend 
etwas ein. Beim Pflanzen müssen die Rosen fest angetreten werden , da sich sonst Lufträume 
bilden und die Pflanzen schwer anwachsen. Nach dem Pflanzen häufelt man die niedrigen 
Rosen etwas an und legt die Hodistämme, wie es die Abbildung zeigt, um, und bededee 
die Krone etwas mit Erde. Bei Trockenheit muß für genügend Bewässerung gesorgt und 
der Boden ab und zu wieder aufgelockert (gehackt) werden. 




Niedere Rose 
nach der Pflanzung gegen 
Vertrocknung mit Erde 
angehäufelt 


Niedergelegter Rosen-t 



irgelegti 

Höchst) 


ochstamm 


Niedere Kose 
Die Stridie deuten den 
erforderlichen Riick- 
sdinitt an 

Winterschutz 

Anhäufeln der niedrigen Rosen mit Erde etwa 15—20 cm und mit Tannenreisig bedecken. 
Hochstämme: Stämme umlegen, Kronen in Erde eingraben und mit dickem Tannenreisig zu- 
decken. Warne jedoch davor, die Rosenhochstämme nur in Papiertüten einzubinden. Die 
starken Verluste der vergangenen Winter vor allem bei Rosenhodistämmen sind darauf* 
zurückziiführen, daß die Kronen nidit genügend mit Erde eingededet worden sind. 


Feinde der Rosen 

Blattläuse: Bekämpfung durch Spritzen oder Waschen mit Quassia-Seifenbrühe, Voinasol N. 
oder, im Kleinen, Zerdrücken mit den Fingern; Rosenwickler und andere Raupen sind abzii- 
sammeln. Meltau bekämpft man leicht durch öfteres Schwefeln -mit Ventilato-Sdiwefel, und 
zwar mittels feiner Verstäubung, aber nur an heißen, sonnigen Tagen, oder durch Behand¬ 
lung mit dem bewährten ,,Vomasol“ S. (Näheres auf Anfrage.) In nassen Sommern empfiehlt 
sich ein Spritzen mit Schwefelkalkbrühe, etwa 1—2®/o. Letzteres Mittel wirkt auch gegen 
Rost. Leichteren Rost entferne man mittels Abschneiden befallener Triebe und Blätter. 
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Rosenpreise für Herbst 1939 

Die Beelbcpflanzung mit Rosen ist die billigste! Sie erfüllt im Gegensatz zur Beetbepflanzung 
mit krniitartigen und Einjahrsgewadisen jahrelang ihren Zwedc. 

Ich empfehle, audi wenn Pflanzung erst im t^ühjahr beabsiditigt, jetzt schon zu bestellen, 

da ich nur dann in der Lage bin, den Wünschen meiner Kundschaft in bezug auf Sorten und 
Qualitäten am besten zu entspredien. Diese sdion im Herbst bestellten Rosenpflanzen werden 
dann bei mir sachgemäß überwintert und im Frühjahr zur gegebenen Pflanzzeit geliefert! 

Ro^enK£iLtif ist Vertr£kiienss£hclxe 

Nicht nur der Preis, sondern in erster Linie die Qualität entscheidet. 

3 Goldmedaillen für Rosen, Relcbscfartenschau Dresden 1936, 

1 Goldmedaille für Rosen, Reichs^artenschau Essen 1938, 

1 Goldmedaille lUr Rosen, Relchs^artenscliau Stuttgart 1939. 


€k> Rosen^fioclnstämme 

Kein Oberwlnterungszusclilag. 

auf Canina-Sämlingstämmen (keine Waldstämme) 

mit Torzüglidier Bewurzelung. In Sorten meiner Wahl. Erstklassige Ware in strengster 
Qualitätssortierung. Sortenwünsche werden soweit wie möglich berücksichtigt. Bei genau 
zu liefernden Stammhöhen werden 10*/o Zusmlag berechnet. 

lin Sortiment sind die hauptsädilichsten Sorten, die in Rosen-Hochstämmen vorhanden, mit 

einem * versehen, mit ** die neueren Sorten. 

Die Preise für Hochstämme gelten für alle Gruppen gleich, mit Ausnahme der neueren 
Sorten, die mit ** versehen sind und 10®/o Zuschlag kosten. 

II. Qualität 



1. 

Qualität 

mittlere Qualität 

Höhe 

ist. 

10 St. 

100 St. 


cm 

RM 

RM 

RM 


100—140 

1.90 

18.- 

170.— 

, ' 

75—100 

1.50 

13.50 

120.— 


50— 75 

1.20 

11 .— 

100.— 

20 o/o 

2»'— 50 

0.85 

7.50 

70— 1 

( billiger 

140—160 

3 — 

27.- 

- 


160—180 

3.30 

30.- 

- 

1 j 


40 o/o 
billiger 


1>> Niedere Rosen 

Hei Frlihjlalirslleferuiig 1940 10% Ueberwinteriingszuschlag. 

Meine niederen Rosen stehen, mit Ausnahme einer Anzahl von Spezialsorten, auf Rosa 
canina, und zwar zum größten Teil auf krautartig pikierter Edelcanina. Das diesen Rosen 
eigene gute Wurzelsystem gewährleistet ein sicheres Anwachsen. 


I. Qualität mittl. 

1 St. 10 St. 100 St. 

RM RM RM 


in Sorten meiner Wahl. 054 4.80 43.— 

Preisgruppe 1 . 0 54 4 80 43.— 

,, II inkl. Polyantha- .... 0.60 5.40 48.— 

„ HI ., „ .... 0.66 6.- 53.- 


IV ,, Park- II. Kletterrosen 0.75 7.— 65.— 

V . 0.80 7.50 70.— > 

VI Neuheiten. 0.85 8.— 75.— 

VII . 0.95 9.— 80.- 

VHI „ .1.10 10.— 90.— 

IX .1.30 12.— 110.— 

X . 1.60 14.50 135.— 


Qualität 


25®/o 

billiger 


II. Qualität 


% 


50®/o 

billiger 


Bei vorgescliricbenen Sorten 11. Qualität kommt ein Zusdilag von 10% in Anredinung. 


ReRlmne-Angebot 

10 Buschrosen 1. (Qualität in Sorten meiner Wahl aus Gruppe I—HI.RM 4.80 

10 Buschrosen H. Qualiiät in Sorten meiner Wahl aus Gruppe I—III.RM 2.40 


Nenbeil! 


Alleinvertrieb 
an Gärtner 


Um meinen Kunden einige der besten Rosen-Sorten in sortengetreuer Wiedergabe zu zeigen, 
nabe ich von nachstehenden Sorten Rosenkarten in ISiatll]*fa]*b011-Pbotograpbfe 
drudeen lassen. Preis je St. RM —.10. Comtesse Vandal, T.-H.; Dame Edith Helen, T.-H.; 
Dance of Joy, Poly.; Eva Tesdiendorff. Poly.; Florex, T.-H.; Geheimrat Duisberg. T.-H.; 
Heinridi Wendland, L.-H,; Heros, T.-H.; Johanniszauber, T.-H.; Mary Hart, L.-H.; Mrs. 
H. Wiiinet, T.-H.; Mrs. L. B. Coddington, 1\-H.; Stadt Essen, Poly.-H. 
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Neuheit. Peon g. de Vink 1936) die kleinste Rose der Welt 

bport von Rosa Rouletti. Sie wird etwa 10—15 cm liodx, die diditen Büsche bringen 
vom Frühjahr bis Herbst in fast ununterbrodiener Folge die etwa 2—2 5 cm 
Durdiinesser groOen, karminrot gefüllten Blütdien, die besonders im halboffenen 
Zustande durdi ihre hubsdie Form anspredien. Für bevorzugte Stellen im Alpinum- 
und Steingarten sehr geeignet. Auch als Topfpflanze am Fensterplatz oder Balkon 
sehr hübsdi. Pflanzen in 6- bis 8-cm-Töpfen. 

1 St. HM 1.20 10 St. HM 10.— 100 St HM 95.— 

Rosa Roulett!. Stammform von ,,Peon“, mit denselben Eigenschaften, jedoch mit 
rosafarbenen karminroten Blüten. 1 St. HM 0.95 10 St. HM S. — lOt) M H.\172.— 


Königsberg. (Züditer: Weigand; Alleinverkaufsredit V. Teschendorff ) T.-H Stellt 
unter Züchter schütz. Mrs. H. Winnet X Maredial Petain. Farbe leuchtendsdiarladirot, edle 
Form, nicht hodiwerdend. Beste rote Gruppenrose, sehr gute Treibrose. Im Palmen- 
garten zu Frankfurt a. Main am hödisten bewertet von 120 Neuheiten. 

Kommt erst 1940 in den Handel. 

Sphinx. (Züchter: Chr. Weigand 1939; Alleinverkaufsrecht V. Teschendorff.) T.-H 
Ophelia X Shot Silk. Farbe lebhaft reinrosa, Blumen stark gefüllt, lange edle Form! 
Hat viel Ähnlidikeit mit der alten La France, ebenso ergiebig. Besonders gute Treib¬ 
rose. Als Treibrose anerkannt. 1 St. HM 120 10 St HM 10 — 

Oretel Oreul (Otto Greul 1939, Mitverbreiter V. Teschendorff.) T.-H 
Sport der RajMure mit bedeutenden Verbesserungen. Starkwadisend, Knospe karminrot 
bei völligem Erblühen in karminrosa übergehend. Laub und Holz rot. Stark duftend' 
gröfier und stärker gefüllt als Rapture. Vom Reidisnührstand anerkannt- steht unter 
Züchterschutz. 1 St. HM 3.— 10 St HM ’5— 

..Stadt Essen^*. Polyantha-Hybride. (Alleinverkauf: Teschendorff. Züditorr M Tanüiii) 

wurde vom Neuheitenprüfungsausschiifi anerkannt und er¬ 
halt hiermit den allgemeinen ZUchterschutz. Diese Neuheit darf in Deutsdiland bis 
Sommer 1941 nur von meiner Firma zum Pflanzenverkauf vermehrt werden Die 
Blume ist groß, halbgefüllt, erscheint in großen Dolden. Die Farbe ist ein gleidibleihendos 
feurig-leuchtendes Rot. Duftend. Vom Juni bis zum Frost remontiert sic aiisgezeiclinel 
Die Blüten putzen sich von selbst wie Rödhätte. Die dunkelgrüne Belaubung ist sehr 
gesund. Winterhart. Für Gruppen- und Rabattenpflanzung wird diese Rose eine »^rofie 
Zukunft haben. 1 St. HM 1.20. 10 Sl. WW |00 St HM 'lo _ 

Angetriebene Okiilanten in Töpfen, Mai 1939 lieferbar. 

I St. H.M 0.90. 10 SU iHM 8.—. 100 Sl HM (.5 _ 
Koralle. (Züchter: W. Koopmann 1938, Verbreiter: M. Krause, M. Tantaii Mündi & 
Haufe und V. Tcschcildorlf .) Polyantha-Hybride. Ein leudilendkorallenroler 
Sport der allbekannten Else Poulsen. Das Laub ist dunkler und gesunder als das der 
Stammsorte. Die Blumen sind leuchtend korallenrot und behalten diese 
barbe bis zum Abfall der Blumenblätter. Unausgesetzt dnrehtreibend und blühend 
Für Gruppen- und Massensdinitt hervorragend. | Sl. HM 1.20. 10 St. HM II.— 

Inge Pein, (Heinrich Pein.) Pol.-11. Sport der Else Poulsen. Korailenrote Blumen 
ähnlidi der Koralle. I St. HM 1.20, 10 St. HM II — 

Lieipzig. (Kordes 1939.) Bracteata-Hybride. Farbe der Blüten feurig-sdiarladi-oran''e 
Blüten halbgefüllt in Dolden bis 50 Stück. Pflanze etwa 1 in hoch und breit wi-rdend 

Blüht unermüdlich. 1 St. RM 2._, 10 St. HM 18 — 

Elfenrelgen. (Max Krause 1939.) Macrantha-TIybride. Blume: Innen.scite der Petalen 
kräftig-rosa. außen und in der Mitte heller. Einfach in großen Dolden. Wuchs kriifti"- 
halbaufrecht, bis 1,50 in hoch. Winterhart. Als Einzelpflanze und für Gruppen giH 
geeignet. 1 St. HM 2.— lO St. HM 18- 


„Teschendorff-Rosen“ — ein Qualitätsbegriff! 
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Spliinx, Neuheil 1939 



mit Preispruppenbe^elcJiLiiiiiiQ 
In £klpl:^£kbetiscHer Relfkenfolpe 


I. Orol^liliimipe Rosen. 7 

II. RnrRrosen.15 

IIL RoI^^ontliLaLroseii.18 

rv. Kletterrosen. 21 


I. Großblumige Rosen 


Abkürzungen; T. = Teerose, T.-H. = Teehybride, L. — Lutearose, L.-H = Lutea- 
Hybride, auch Pernetiana genannt, Mon. = Monatsrose, Poly.-H. = Polyantha-Hybride, 
Rem. = Remontantrose, Gr. = Gruppenrose, Schn. = Sdinittrose, Tr. = Treibrose. 


Die mit * und ** 

Preisgruppe 


bezelchneten Sorten sind auf Hochstamm 
vorhanden. 


IV A.mella Earhart (Jackson & Perkins 1934). T.-H. Eine besonders grofiblumige 

Sorte. Große ovale_ Knospe, cremgelb mit rötlidiem Schein. Blume sehr gut 
gefüllt mit einem tiefgelben Grund, nach den äußeren Petalen in ein dunkles 
Creme übergebend, das Rot übertönerid. 

111 ’^An^^le I*ernet (Pernet-Dudber 1924). L.-H. Rötlich orangerot gefärbt, Chromgelb 
schattiert, schwachduftend. Schn. Gr. 

V Andels Ufateil (Pedro 19ot 1954). L.-H. Blume kupfriglachs, sehr groß gefüllt 

auf festem Stiel. Köstlidier Duft, aufrechter Wuchs, überaus reichblühend. 
II Arabella (L. bdiiliing ii. Tantau 1918). T.-H. Dunkelrosa. Verbesserung von Mad. C. 
Testout. Schn. Gr. 

II ^Aspirant Marcel Rouyer (Pernet 1919). T.-H. Aprikosendunkelgelb, rosa 
angenaudit, duftend. Sdin., Tr. u. Gr. 

II *Auiillst Noack (Kordes 1928). T.-H. Blume groß, vollgefüllt, langgestreckt in der 

Knospe. Farbe dunkelrosa mit Scharlachrot schattiert, haltbar. Tr. u. Schn. 
I. Ranges. 

II Avoca (A. Dickson 1908). Rem. Karminsdiarlachrot, gefüllt, lange spitze Knospe, sehr 
wohlriechend, wüchsige Schn., Tr. u. Gr. 

III * Barcelona (Wilhelm Kordes 1932). T.-H. Blume sehr groß, haltbar, mit guter Füllung 

und starkem Duft. Farbe der Blumen außen karminrot, Innenseite samtartig 
dunkelrot. Sdin., Tr. u. Gr. 

IV * Berta Gorst T .-H. Karminrosa Blüte mit gelbem Schein. Starkwachsend. Laub 

glänzend, gesund Vorzügl. Gr. u. Schn. 


Rosenhalbstämme bringen die Einzelblüten mehr zur Geltung 
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Preisgruppe 


(Hill & Co. 1935). T.-H. Sport von Briarcliff. Blume 

.t. Alh. - 


IV Times . „ .. 

groß, gefüllt, starkduftend, leuditendkirsdirot. Alle Vorzüge der Briarcliff. 
Willig und reidiblühend, lange straffe, meist doruenlose Stiele. Für Sdinitl 
ganz ausgezeidinet. Für alle Zwecke gut geeignet. 

* Betty Upricliard (A. Dickson 1922). T.-H. Außen kräftig ladisrosa, innen 
orangerosa, starkw. Gr. 

IV Böhms Trilimph (Jan Böhm 1934). Knosi)en sdiinal zugespitzl, Blüten gut 
gefüllt. Farbe samtdunkelrot. Angenehm duftend. Langer, straffer Stiel. Wider¬ 
standsfähig. Bestens f. Gr., Sdin., Tr. 

v Brasler (Ch Malierin 1936). T.-H. Blume leuditend feurigrot, groß, slarkgefiillt 
Knospe sehr lang. Sehr sta/kwüdisig, Belaubung dunkelgrün, glänzend, croß’ 
sehr reichblühend. f; o . . 

II Briarcliff (Briarcliff 1926). T.vH. Rosa, verbesserte Columbia, mit hodiedel ge- 
bauter Blume, besonders wohlriechend. Erstklassige Tr., Sdin. u. Gr. 

I Captain Hay^'ard (Bennett Bros. 1893). Rem. Karminzinnober, wohlriechend 
meltaufrei, gute Tr. u. Gr. 

III Carm^ita (Spanbauer 1933). T.-H. Große, eiförmige Knospe, Farbe wie E. G. Hill. 

Die Blume ist ein lebhaftes Rot. Die Farbe ist auf beiden Seiten der Fetalen 
die gleidie ohne irgendweldie Schattierungen. Ein starker Wadiser mit großer 
*.rN lederartiger dunkelgrüner Belaubung. Wohlriediend. 
l' Cafalonla (P. Dot 1934). L.-H. Farbenrose von großem Wert. Blume groß, gefüllt, 
karminrot, am Rande der Fetalen mit Gelb unterlaufen. Elegante F'orin und 
IT köstlicher Wohlgeruch. Kräftig, gesunder Wuchs, reichblühend. Gr. 

II Cathrlne Kordes (W. Kordes 1930). T.-H. Blume gutgefüllt. Farbe leuditend- 
rubinrot. Sehr empfehlenswerte rote Sdin. u. Gr. 

*I Charles B» Kllham (Beckwith 1926). T.-H. Glänzendorange mit Rot über- 

iir * haudit, kräftig, gesundes Laub, wertvolle Tr., Schn. u. Gr. 

IV ChÄt. de Clos Vougeot (Pernet-Dudier 1908). T.-H. Sdiarladika rnioisin, in 

in . SAwarzhdipurpur übergehend, gutduftend. Tr., Gr. u. Sdin. 

VI **Chleftaln (Montgomery 1937, patentiert: U.S.A.) T.-H. Hadley X Talisman. 

Glänzendrot mit leiditem Orangehauch. Auffallende Farbe! Riesige gutgefüllte 
Blumen, stehen auf langen, kräftigen Stielen und sind lange haltbar. Laub 
dunkelgrün, krankheitsfrei. Hervorragende Treibrose, vorz. Sdhn. 

II ChrlstlP© ^Vundcrllch (Wunderlich 1934). T.-H. Ein gelblichorangerosa Sport 
von Golden Ophelia. Ihr Hauptvorteil liegt in den fast immer einzelständig 
T-T ersdieinenden Blumen und ihrem starken langen Stiel. Ganz vorzügl. Sdin. u. Tr. 

IV **Chrlstopher Stone (Wheatcroft Bros. 1955). T.-H. Blume dunkel, glüliend, 

scharlachrot. Knospe lang haltbar. Reichliche Blumenmengen von großer LeuÄt- 
kraft. Stark und aufreditwadisend, Gruppenrose. 

I ^Columbia (E. G. Hill 1920). T.-H. Zartes Rosa. Große, vollgefüllle Blume, Pflanzen 
mit gesundem Laub, starkduftend. Eine der wertvollsten Tr., Gr. u. Sdin. 

ComiCSS© (M. Leenders & Co. 1932). T.-H. Blumen besonders 

groß, vorzüglidi geformt, stark duftend.. Außenseite der Fetalen orangerot in 
orangerosa übergehend. Innenseite der Blumenblätter ist ein schönes zartes 
Lachs. Pflanze von starkem Wuchs, reichblühend. Für alle Zwecke 
III *COÄdesa de Sastai^O (P. Dot. 1934). Blumen enorm groß, gefüllt kupferrot. 

Außenseite der Fetalen leuchtendgelb. Der Wuchs der Pflanze ist sehr stark. Gr. 
II Covent Garden (B. Cant 1919). T.-H. Blume gut geformt und gefüllt, dunkelkarmin¬ 
rot. Sehr lange, starke Stiele. Gute Sdin., Tr. u. Gr. 

111 ’^^CfIpisop Glory (W. Kordes 1935). T.-H. Karmesinrot, sammetartig dunkel¬ 
schattiert, nicht verblauend oder verbrennend. Hervorragencler Duft. Enorm 
groß und schön geformte Blüten 1 Stark wachsend! Krankheitsfrei! Gr. Schn. 

I *DAme Helen (A. Dideson 1926 ). T.-H. Blume leuchtendrein- 

rosa, farbenbeständig, groß, gefüllt, wohlriechend. Tr., Schn. u. Gr. 

III Dernburg (Dr. Krüger 1917). T.-H. Karminrosa, innen weiß, aufrecht wachsend, 

lange haltbar, vorz, Herbstblüher. Gr. 

VI **Dr. »i. Euwe (Buismann 1936). T.-H. Die Farbe der Blume ist ein schönes 

Atlasrosa mit korallenrot und lachs schattiert. Lauge Knospe, duftend und 
reichblühend. Sdin. u. Gr. 

V **Dr. Vasquez (C. Nadol 1936). L.-H. Blume langgestreckt, groß, leuchtendrot, 

auf aufrechten kräftigen Stielen. Pflanze wüdisig, reichblüheud, lierrliche 
Gartenrose. 

VI Dollar-Rose (M. Tantau 1936). T.-H. Leuditend hellrot, Knospe lang, spitz, stark 

gefüllt. Schn, u. Gr. 

IV ^’i'Duquesa de Peneranda (P. Dot 1931). T.-H. Blume orange in salmfarbig 

übergehend, sehr groß, köstlich duftend, Knospe kapuzinerfurbig. Stark- 
^ wüchsig, gesund. Gr. u. Sdin, 

II Edel (M’Gredy 1919). T.-H. Sehr große Blume, weiß bis elfenbeinwciß mit rosigem 
^ Schein. Gute Schn., Tr. u. Gr. 

II * Edith Krause (Max Krause 1930). T.-H. Blume groß, gutgefüllt, von resedaweifier 
Farbe, ähnlich Kaiserin Auguste Viktoria, starker gesunder Wudis. Gr., Sdiii. 
II ^Eduard Schill (W. Kordes 1931). L.-H. Blume sehr groß, gutgefüllt, mit gleich¬ 

mäßigem Ziegclbraunrot, sehr starkwachsend, reidiblühend, mit sehr langen 
Stielen. Gr., Schn. 

VII "Effekt (Max Krause 1936). T.-H. Blume außen goldgelb und innen karminlaclisrol. 

Knospe goldorangegelb, rötlich berandet. Wuchs gedrungen, reichblülieucl. 
Vorzügl. Gr. 

Hill (J. Hill & Co. 1929). T.-H. Knospe der Blume sdiarladirot. beim 
öffnen m Tiefreinrot übergehend. Auf kräftigen Stielen, willig blühend und 
nachtreibend. Eine der besten Gruppenrosen. Sdin. 


% 
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Die schönste und billigste Beetbepflanzung sind Rosen 
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Dame Edith Helen Etoile de Hollande 

Preisgruppe 

^ (M. Tanlau 1936). Charles P. Kilham X Pres. Herbert Hoover. T.-H. Eine 

Rose, die alle guten Vorzüge der Pres. Herb. Hoover in sidi vereinigt. Leudi- 
tendorangerosa, auch im Aufblühen die herrliche Farbe behaltend. Die Blumen 
sind meist einstengelig, gut gefüllt, äußerst gesunder Wuchs, herrlidier Duft. 

„ Gute Scliiiitt- und Gartenrose. 

Hl Ein Knab (W. Kordes 1934). T.-H. Farbe der Blumenblätter außen kräftig rosa, 

innen rosigweifi. Blumen enorm groß, vollkommen geformt und gefüllt, sehr 

. ^ gut haltbar, auf langem Stiel stehend! Wertvolle SAn. u. Tr. 

H Elvira Araniayo (Looymans 1922). L.-H. Eigenartig indischrot, sdiön geformt, Knospe 
reichblübeud, lang und spitz, kräftigwachsend, schöne Gr. 

^ EiOllC de Holl£linde (H. A. Verschuren 1919). T.-H. Dunkel- bis 

blutrot, edel geformte Blumen, sehr wüchsig, krankheitsfrei, sehr reichblühend, 
mit gutem Duft. Eine der allerbesten roten Rosen. Sdin., Gr., Tr. 

I ‘Engen Fürst (Soupert & Notting 1875). Rem. Blume glänzendsamtigkarminrot mit 

Sdiwarz, sehr wohlriediend. Vorzügliche Tr., Schn. u. hohe Gr. 

Mll ^^Facfcel (Max Krause 1937). T.-H. (Vaterland X Barcelona). Blume karmesinrot, 
sdiwärzlidi sdiattiert, gut gefüllt. Knospe edel geformt, spitz. Leichter Centi- 
folienduft. Aufrechtwachsend, reichblühend. Schn., Gr. 

HI Farbenkönigin (W. Hinner 1901). T.-H. Rötlichrosa mit silbrigem Schein, reich¬ 

blühend, mit leiditem Duft. Gute Tr. u. Schn. 

II Feil Jos. Looymans (Looymans 1922). L.-H. Aprikosengelb mit Rosa, kräftigwachsend, 

gesunde Belaubung. Tr., Schn. u. Gr. 

VII **Feu Pernet Ducher (C. Malierin 1934). T.-H. Die sehr gut gefüllte Blume 

ist cremegelb, nach der Mitte der Blume leuchtend gelb. Gut duftend, reich- 
blühend. Vorzügl. für alle Zwecke. 

I *Flslier & Holmes (Eug. Verdier 1865). Rem. Blume sdiarladirot, sehr reich¬ 
blühend, sehr gut duftend. Gute Tr., Schn. • 

I ‘FlOl-eX (Florex Gardens 1926). T.-H. Leuchtendrosa mit orange Hauch, be¬ 

sonders langstielig, duftend, sowohl als Tr. wie als Schn, ganz erstklassig. 

♦ II ^Fontanelle (E. G. Hill 1927). T.-H. Blume hellgelb mit dunklerer Mitte, groß, 
gefüllt, sdiön geformt, Knospe von eleganter Form, ungemein reichblühend, 
besonders im Herbst. Gr., SHin. 

VIII * Forst (M. Krause 1937). T.-H. Blume feurig scharladirot, enorm groß, Pflanze 

rcichblühend, von gesundem Wuchs, ausgezeichnete Gruppenrose. 

VIII **Frau Anny Cliristenson (Christenson 1937, Alleinverkauf für Deutschland 
V. Tcsdiendorff). T.-H. Weiß, mit zartrosa Hauch. Sdilank, edel geformt, auf 
langen Stielen einzelnstehend. Ganz hervorragender Duft. Von großer Halt¬ 
barkeit. Ideale Garten- und Gruppenrose. Vorzügliche Schnittrose. 

I ‘Frau Karl DrtiscHKi (p. Lambert 1901). Rem. Rein weiß, sehr groß, 
rcichblühend, sehr starkwadisend. Schn., Tr. u. Gr. 

VII *Freiu (M. Tantau 1936). Ville de Paris X Revd. F. Page Roberts. L.-H. Buschig 
wachsend. Goldgelbe Farbe bis zum Verblühen haltend. Gutgefüllte Blume, 
duftend, sehr reicliblühend. Äußerst gesund bis in den späten Herbst. Gute 
Garten- und Schnitt rose. 

I ‘Freitmrej II (Dr. Krüger 1917). T.-H. Blume groß, hervorragend schöne 
Form, iifirsidirosa, Aufrecaitwadisend. Tr., Gr. u. Schn. 

IV ‘Frieda. Krause (Max Krause 1935). T.-H, Rubin, aparte, auffallende Farbe, 
große Blu...en, Pflanze wüdisig. Gruppenrose von ausgezeidineter Wirkung. 


Wenn nicht verbeten, liefere ich für fehlende Sorten gleichwertigen Ersatz 
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Preisf^riippe 

II *Get^eiEXir£kt (Wilh. Kordes 1955 ). T.-II. Farbe der Blume 

reingelb. Schöne Form, ausgesprochene lange Halfbarkeit. Bis zum voll¬ 
ständigen Verblühen sdiön. Beste Sclinittsorte in Gelb. 

II General Jacqueminot (Rusell 1853). Rem. Blume lebhaft leuchtendrot, samtig, be¬ 
kannte Treibrose für Frühtreiberei, sehr wohlriedaend. Gr., Schn., Tr. 

I ‘Genei« Skl Miac Arirnur (E. G. HüI 1905). T.-H. Blume groß, glänzend- 
scharlachrot, starkduftend. Vorzügliche Schn., Tr. und Gr. Herbstblülier. 

I ''General-Superior Arnold Janssen (Leenders I9ii). T.-fl. Blume 

dunkel karminrot, duftend, auf langen Stielen stehend. Tr., Sdin. u. Cr. 
Herbstblülier. 

II Georg Arends (W. Hinner 1910). Rem. Dunkelrosa Drusdiki, starkwüdisig, erst¬ 

klassige Tr. u. Schn, mit vorzüglidiem Duft. 

II *George Dichson (A. Dickson 1912). Rem. Blume sehr groß, samtigkarininschwarzrot, 
gefüllt, sehr gut duftend. Tr., Sdin. u. Gr. 

VI *GeorÖOS Chesnel (J. Gaujard 1934). T,-H. Blume edel geformt, hervorragend 
gefüllt, haltbar, goldgelbkupfrig sdiattiert, auf langen kräftigen Stielen stehend. 
Pllanze starkwüchsig, unermüdlidi reidi blühend, herrlidie Gartenrose. 

Hl ^Gertrud Huck (A. Huck 1931), L,-H. Blume von praditvoller, aparter Färbung, 
bisweilen glänzendflamingorot, mit karmesinroten und goldigen Tonen über¬ 
haucht. Gr., Sdin., Tr. 

VI Gloaminj^ (J. H. Nicolas 1935). T.-H. Blume leuchtendrosa mit einem Anflug von 
lachs, groß, sehr gefüllt, starkwadisend, reichblühend, gesund. Vorzügliche 
Neuheit. Schn. 

Gloire de Dijon, siehe Schlingrosen. • 

I *GlOire: cte (H. A. Verschuren 1919). T.-H. Sdiwärzlidi 

schattiert, rot, gutgefüllt. Wuchs aufrecht und stark, wohlriechend. Sehr 
empfehlenswert. Gr. Schn. 

III *Golden Dawn (P. Grant 1929). T.-H. Blume sonnenblumengclb mit Duukelaltrosa 
angehaucht. Beim Verblühen in Zitronengelb übergehend. Groß, gut gefüllt, 
starkduftend, starkwachsend. Gruppensorte. 

Golden Emblem wird nicht mehr geführt, da zu leicht eingeht. 

(W. Kordes 1933). T.-H. Ungeheuer reichbliiliende 

reingelbe Gartenrose, Blume mittelgroß auf langen Stielen mit einer Leudit- 
kraft, wie wir es bei keiner anderen Sorte ähulidi wieder finden, dabei gut 
remontierend und vollkommen krankheitsfrei. Gr. Schn. 

II Golden Gleam (Beckwith 1926). L.-H. Blume leuchtend butterblumengelb, äußere 

Blumenblätter sdiarlachkarniin gestreift, mittelgroß, fein duftend, Belaubung 
dunkelgrün, meltaufrei, immerblühend, eignet sich audi für Topftreiberei. 

^ (B. Cant 1918). T.-H. Goldgelb, ganz reine Farbe, 

Weltrose. Dankbar blühend. Sehr empfehlenswerte Rose für alle Zwecke. 

II *Gorgeous (H. Dickson 1915). T.-H. Blume sehr groß, gulgefüllt, dnnkelorangegelb, 

kupfriggelb angehaucht, schwadiduftend. Tr., Sdin. ii. Gr. 

VHI **Gl*aiiat (Max Krause 1937). T.-H. Barcelona X Chateau de Clos Vougeot. Knospe 
samtigschwarzrot. Ausgesprochen dunkel. Üppiger und gesunder Wuchs. Reidi- 
blühend. Vollkommen gesund. 

Gretel Greul siehe Neuheiten. 

II *Gmß an Teplitz (Geschwind 1898). Mon. Blume scharladirot mit bräunlidiem 

Samt. Sehr reichblüliend, besitzt Wildrosciiduft, starkvvachsende Gr., Herbst- 
blüher. 

I (E. G. Hill und Montgomery & Co. 1914). T.-H. Blume 

sehr edel geformt, gutgefüllt, clunkelblutrot mit sdiwarzer Schatlierung, vor- 
züglidi duftend. Eine der wertvollsten roten Rosen. Vorzügl. Schn., I r. u. Gr. 

II *fieIniridT> W<r*iiicH4ar»dl (w. Kordes 1930). L.-II. Farbenrose ersten 

Ranges. Die Farbe ist an den Außenseiten der Petalcn reinleuditendgoldgelb, 
Innenseite kapuzinerbraunrot. Ganz vorzügliche Schn. u. Gr. 

II Hermann Egjgkers (W. Kordes Söhne). T.-H. Blume sehr groß, voll gefüllt, 
haltbar, auf langen steifen Stielen. Farbe leuchtendrot ohne Schattierungen. 
Garten- und Freilaudschnittrose. 

II * Hermann Lincleeke (Lindecke 1929), T.-H. Sport von Gen. Sup. A. Janssen, 
. winterhart und reidiblühend, ähnelt auffallend der alten La France, hervor¬ 

ragende rosa Sorte, Tr. u. Gr. 

I Mc-uKoff (Neuhoff 1923 ). T.-1T. Sport von Gen.-Superior 

A. Janssen, dunkclrot. Stark duftend auf langen, kräftigen Stielen. Tr., 
Schn. u. Gr. 

III Herinosa (Marcheseau 1840). Mon. Blume mittelgroß, voll, zartrosa. Sehr reich¬ 

blühende Gruppen- und Topftreibrose. 

IV Hcroln0 (Max Krause 1935). T.-H. Blume groß, gefülltlachsrosa, Pflanze sehr 

starkwüdisig. Starke,aufrechte Stiele. Krankheitsfrei. 

III **HerOS (Math. Tantau 1933). T.-H. Eine rote Rose von auffallender Schönheit, nie 
verblassend oder verblauend, Knospe spitz, Blume groß und gutgefüllt, wohl- 
riediend. Ausgezeichnet für Gr. u. Sdin. 

II ^Hlnrich Gaede (W. Kordes 1931). L.-H. Bräunlidiorangegelb. Eine der 

wirkungsvollsten Farbenrosen, gutgefüllt, mit vorzüglidiem Wohlgerudi, gut 

verzweigt, gesund. Schn., Tr.- und Gr. 

I *Hugh Dickson (A. Dickson 1905). Rem. Blume glänzendkarrain, scharladirot schattiert, 
sehr angenehm duftend. Tr., Sdin. u. hohe Gr. 


Bei ungenügender Sortenkenntnis überlasse man mir die Sortenauswahl 
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VII Ulr. H. SancJbers* (Buisman 1956). T.-H. Eine schöne leiiditend gelbe 

Blume, ZK inlich groH, gut gefüllt, fein duftend, mit dunkelgrüner Belaubung. 
Blume gut lialtend, vorzügliche Sclin. 

11 Johanna Hill (Hill u. Co. 1929). T.-H. Blume hellgelb mit dunklerer Mitte. 

Croü, lang- und feststielig. Reichblühend. Gr. u. Sdin. 

11 Jolianniszauber (M. Tantau 1926). T.-H. Blutrot mit dunkelsamtner Tönung, 
nicht verblassend. Gesund, aufreditwadisend, Knospe reichtreibend, spitz, gut- 
ölfncnd. Gr. 1. Ranges. 

I Jonklieer J. L. Mock (Leenders 1909). T.-H. Außen karminrosa, innen weißlidi. 

Blume sehr groß, leiditduftend. Sdin., Tr. u. Gr. 

IV JoscK Strnaci (J. Böhm 1952). Blume groß, gut geformt. Korallenrot mit lachs- 
urange Schein, gut gefüllt, duftend, vorzügliche Schnitt- und Gruppenrose. 

II (Pernet-Ducher 1927). L.-H. Rcingoldgelb ohne Nebenton. 

Groß, gefüllt. Längliche Knospenform. Langer, fester Stiel. Kräftig aufredit 
wachsend. Gesund, reichblühend. Vorzügl. Tr., Sdin. u. Gr. 

IV *JuIiet (Wil. Paul & Sons 1911). L.-H. Farbe stumpf dunkelkrebsrot, Rückseite 

altgold. Eine wunderbare, noch nidit vorhandene Farbe. Gute Schnitt- und 
Solilärrose mit vorzüglichem Duft. 

II *Kai^erir> AUC]i. ViRtorl#^ (Lambert 1890). T.-H. Blendendweiß mit 

grünlidigelbem Grund, wohlriechend. Vorzüglidie Schn., Tr. u. Gr. 

IV "^Kairdin^ll (Max Krause 1954). T.-H. Blumen sind eclelgeformt, becher- 

förmig und stellen aufrecht auf kräftigen Stielen. Die Knospe ist schwärzlich¬ 
rot, wenn erblüht, in ein feuriges Scharlachrot übergehend. Die Fetalen sind 
bisweilen schwärzlich gepunktet. Wuchs kompakt und ebenmäßig! Belaubung 
gesuiul und krankheitsfrei. Gute Gruppeiirose. 

III *Kuthrine Peclltold (Verschuren-Peditold 1954). T.-H. Farbe der Blume ist 

leuchtend orangelachsfarbig mit sonnengelbem Untergrund. Sie besitzt lange, 
spitze Knospen und ist gut gefüllt, blüht meist einzelständig. Ganz vorzüglich 
für Tr. u. Schn. 

III •’ Kidwuy (PcM-net Ducher 1955). L.-H. Goldgelb, orange und kupferfarbig. Blume 

gut gefüllt, von (Miier besonders schönen Form, auf jedem Sllel nur eine Blume, 
widerstandsfähig. Schn., Cr. 

IV *KÖJtis5ill Astrici (Leenders 1955). T.-H. Knospe orangerot, vollerblüht apri- 

kosenrot mit Bronze. Blume steht meist einzeln auf jedem Stiel. Stark 
wachsend, vorzügliche Farben. 

II ^Königin Louise (Weigand 1927). T.-H. Blume sehr groß, gutgefüllt, haltbar, reinweiß 
ohne Nebenfarbe. Ausgezcidinete Schn., Gr., Tr. 

Könia^r»«^;» p sidio Ncnliciterf 

111 *Kiirt Scholz (W. Kordes 19’>4). T.-H. Cathnne Kordes X W. E. Chaplin. Blnmen 
CMiorm {Troß, voll {gefüllt, dodi sicher öffnend, lange haltbar, auf kräftigem, 
dickem Stiel aufrecht stehend. Farbe sdiarlachrot, nicht verblauend oder ver* 
brennend. Pflanze stark aiifrechtwadisend und gut remontierend. Eine be¬ 
sonders wortvolle neue Tr. u. Schn. 

11 *l.ndy Ililliiigdon (Lowe & Shawyer 1911). Blume orangeaprikosengelb, mittelgroß, 
lange Form. Pflanze kräftig und reidiblühend. Ausgezeichnete Schn., Tr, u. Gr. 
11 *La Krance (Gnillot 1867). T.-H. Blume silbrigrosa, vorzüglich duftend, eine der 
hokannleslen und volkstümliditseu Rosen für alle Zwecke. 


Vor dem Pflanzen der Rosen beachte man Seite 4 
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VII **Lia Parisienne (Ch. Malierin H. Guillot 1937). T.-H. Blume goldkorallenfarbig. 

Sehr groß, gefüllt. Knospe lang, rot, korallenfarbig sdiattiert. Reidiblühend, 
starkwüdisig, schöne Belaubung. . 

f ‘Lanrent Carle (Pernet-Duclier 1907). T.-H. Blume groß, gefüllt, glänzend 

sdiarlach bis karmin, starkduftend. Vorzüglidie Gr., Tr. ii. Schn. 

VI ^Leontine Coutenot (Gebr. Ketten 1936). T.-H. Blume goldgelb, leicht mit 
lebhaft rosa überhaucht. Die äußeren Fetalen sind heller gefärbt. Groß, gut 
gefüllt, von edler Form. Lange spitze Knospe, kräftiger Wuclis. Gr. u. Tr. 

V **Liebesbote (Weigand 1934). T.-H. Farbe leuchtenddunkelrot mit samtigem Sdiein, 

verbrennt auch nicht bei starkem Sonnenschein. Blume ist gut gefüllt. Pflanze 
starkwüchsig und sehr reichblühend. Vorzüglich für alle Zwecke. 

II *Lieutenant Chaure (Pernet-Ducher 1910). T.-H. Blume dunkelsamtigkarmin, kräftiger 
Stiel. Vorzügliche Herbstsdinittrose. Beste Gartenrose. 

II *L,Ord Charlemont (M’Gredy 1922). T.-H. Blut- und karminrot, gut, stark- 
wachsend, sehr blühwillig, gute Schn., Tr. u. Gr. 

II *Los Angeles (Howard & Smith 1918). L.-H. Feuerrot mit Orange und Goldgelb, gut¬ 
duftend, sehr empfehlenswerte Schn. u. Gr. 

II * Louise Katherine Breslau (Pernet-Ducher 1912). L.-H. Krebsrot mit Kupfrig- 
orangegelb. Buschig und reidiblühend. Gr. 

II LiOUlse Krause (Max Krause). T.-H. Blumen groß, stark gefüllt. Rötlidiorange 
in hellgelb übergehend. Von guter Haltbarkeit. Gr., Schn., Tr. 

II *LiUlia (Poulsen 1925). T.-H. Pflanze starkwadisend, Laub gesund, Blume mittel¬ 

groß, hellgelb, duftend. 

II *Mabel Morse (M’Gredy 1922). L.-H. Blume groß, reinsonuengelb mit sdiwachem 

Teerosenduft. 

II Mabel Turner (H. Dickson). Dunkellachs rosafarbig. Sehr groß. Schnitt- und 

Gartenrose. 

III *MacGredy“'s Scarlet (MacGredy 1930). T.-H. Leuchtendscharladirot mit 

sammetartigem, orangefarbenem Grund. Blume mittelgroß, gutgefüllt, wohl¬ 
riechend, wächst stark und blüht den ganzen Sommer über. 

IV *MacGredy’s Triumph (MacGredy 1934). T.-H. Pelargonienrot, orange schattiert. 

Blume groß, gefüllt, mit einem feinen Duft. Wertvoll für alle Zwecke. 

IV Gredys Yellow (S. M. C. Gredy & Sohn 1933). T.-H. Blume leuchtcnd- 

butteiblumengelb, groß, gefüllt, duftend, nicht empfindlich gegen Regen. Auf 
langem festen Stiel. Kräftig aufrechtwadisend, glänzend duiiKclgrüncs Lauh. 
Gruppenrose. 

I BUlfCrfly (E. G. HüI 1919). T.-H. Feurigrosa mit Aprikoseurosa 

und Goldgelb, mit feinem Wohlgeruch. Hervorragende Sorte für alle Zwecke. 

I (Pemet-Dudier 1891). T.-H. Blume groß, 

gefüllt, seidenartigfrisch rosa, gutduftend. Bevorzugte Tr., Schn. u. Gr. 

^ E- HcrriOl (Pemet-Dudicr 1913). L.-H. Korallenrot mit Gelb, in 

Krabbenrot übergehend. Sehr reichblüheude Gr., für alle Zwecke geeignet. 

I Kim C^OICOfnl!)6t (C. Malierin 1928). l'.-H. Blume 

glänzenddunkelkarmin, stark mit Scharlachrot durchleuchtet, die spitze Knospe 
ist edel gebaut. Steht auf langem Stiel. Pflanze gesund und aufreditwadiscud. 
Vorzüglidie Rose für alle Zwecke. 

V **]IIadame J. Perraud (J. Pernet-Dudier 1934). L.-H. Blume sehr groß, gut¬ 

gefüllt, gut geformt, auf langem, festem Stiel. Beständige Farbe, orangegelb 
mit knpfriger Mitte. Köstlidier Duft. Reidi und dauernd blühend, überaus 
kräftiger, steil aufrechter Wudis. 

I *Macl. Jules Bouclie (Croibier 1910). T.-H. Blume weiß mit Lachs¬ 

farben, gutgefüllt, auf langen Stielen, starkwachsend, sehr wohlriediend, eine 
der besten weißen Schn., Tr. u. Gr. 

HI Mad, Louis Lens (L. Lens). T.-H. Blume reinweiß mit grünlidiem Schein. 

, von ausgezeidineter Form. Duftend. Kräftig, reich- und duiienul- 

biuhend. 

II *MäIar Kos (W. Kordes Söhne 1932). T.-H. Wuchs, Farbe. Duft wie Hadlev. Jedoch 

langstieliger und leuditender in der Farbe. Tr., Schn., Gr. 

I Ulaßna Gharta (W. Paul 1876). Rem. Blume sehr groß, reinrosa, wohlriediend. 
Bekannte willige Tr., Gr. 

IV *Marechal Niel siehe Sdilingrosen. 

II *Margaret Dickson Hamill (A. Dickson 1915). T.-H. Blume groß, gefüllt, orangegclb, 

mit leiditem Teerosenduft, herrlidie Farbe, empfehlenswerte Sdin., Tr. u. Gr. 
II ^Margaret MacGredy (M’Gredy 1927). T.-H. Große, gutgeformte Blume, orange- 

sdiarladi, fortgesetzter Blüher. Kräftig, willig wachsencl. Vorzügliche Schn. u. Gr. 

III Marie Adelaide von Luxemburg (Soupert & Notting 1912). L.-H. Blume ein herrliclies 

Duiikelorangegelb, starker Teerosenduft, kräftig und reidiblühend. Schn. u. Tr. 

II H Av 1 (Jackson & Perkins 1933). Roter Sport v. Talisman, außerordentlich 

blühwillig, von leuchtendroter Farbe, schöne, elegante Blütenform. Abgeschnitten 
sehr gut haltbar. Ganz vorzüglidie Treibrose. Sdin. 

IV *]|fatadoi* (G. A. v. Rossem 1935). l'.-H. LciichlcMid .scharlachrote, große, gefüllte, 

gutgeformte Blume. Duftrose. Gesunde Belaubung. Schn., Gr. 

II *Max Krause (.Max Krause 1930). T.-H. Blume sehr groß, starkgefüllt, .spitze Form, 
praditvoll rötlidiorangegelb, geöffnet in Goldgelb übergehend. Wuchs aufrecht. 
Sehr empfehlenswerte Schn.. Tr. u. Gr. 

II *MeVr011 4». A.'VcÄlH ROÄSenCl (Rossem 1926). L.-H. Blume von 
einzigartiger Färbung. Dunkelorangegelb, bräunlichrot, kirsdirot geadert, fein 
duftend, aufredit straffer Stiel. Vorzügliche Rose für alle Zwecke. 


Rosen gedeihen in jedem Gartenboden 
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Preisgruppe 


II Miss C. E. van Rossem (H. A. Versdiuren 1919), T.-H. Samtigblutrot, gutgefüllt, sehr 
haltbar. Schn., Tr. u. Gr. 

II *Mrs. Charles Lnmploiigh (M’Gredy 1920). T.-H. Blume mildiweifi, große edle Blume, 
.stark- und aufredifwachsend. Gute Schn., Tr. u. Gr. 

I *Mrs. Charles Rüssel (Waban Conservatories 1913). T.-H. Blume groß, reinleudvtend- 
rosa, sehr wohlriediend, sehr haltbare Sdin., Tr. u. Gr. 

II Mrs. Edward Powell (P. Bernaix 1910). T.-H. Blume samtigfeuerrot, wohlriediend, 
Pflanze reidiblühend, ausgezeidinete Gr. u. Herbstschn. 

^ *Illrs. E. Liaxton (Laxton Bros. 1936), T.-H. Blume enorm groß, vollkommen 

gcliillt, voll erblüht noch von großer Schönheit, feurig-orange-rot, Pflanze stark¬ 
wachsend, ungemein reidiblühend, eine der härtesten und gesundesten Gruppen¬ 
rosen, die es unter den Farbenschönheiten gibt. 

IT Mrs. FranR I>. Roosevelt (Trenklin & Schenk 1933). T.-H. Goldgelber Sport 
von Talisman, Knospe edel geformt, audi im Verblühen die intensive leuchtende 
Farbe behaltend. Wertvolle Tr., Schn. u. Gr. 

I *Mrs. George Shawyer (Lowe & Shawyer 1911). T.-H. Blume sehr groß, gut gebaut, 
dunkelreinrosa, wenig duftend. Eine der besten Tr., Schn. u. Gr. 

^ (M’Gredy 1919). T.-H. Blume rosarot schattiert, 

^ Außenseite kräftig gefärbt. Wohlriechend. Schn. u. Gr. 

* (Dunlop 1922). T.-H. Kirschkarminrot, sehr stark¬ 

duftend, edel geformt. Schnittrose I. Ranges, auch für Gruppen geeignet. 

I Ml*S» «John Lain^ (ßennet 1887). Rem. Blume groß, schön gebaut, zartrosa, früh- 
und reidiblühend. sehr starkduftend. Eine der besten Rosen für langstieligen 
Schn., Tr. u. Gr. 

!• *MrS. L. B. Coddiniiton (Coddington 1932). T.-H. Pflanze enorm reidiblühend, 
wenig bestachen. Blume auf langem, steifem Stiel, ausgezeichnet gefüllt. Rötlich- 
ladisrosu. Wertvolle Tr, u. Sdin. 


II Plcrrc du (Malierin 1929). T.-H. Blumen reingelb 

ohne Schattierung, groß, edel gebaut, gut gefüllt. Die Pflanze wächst sehr steil 
aufrecht. Eine der besten gelben Rosen. Vorzügl. Garten- und Schn. 

II *Mrs. Sam MacGredy (M’Gredy 1929). T.-H. Blume sdiarladikupfrigorange, 
stark mit Rot sdiattiert, große gefüllte Blume auf fast dornenlosem Stiel. Sehr 
reidiblühend, meltautrei, eine ausgezeidinete Schn., Gr. u, Tr. 

III Mrs. Wemyss Quin (A. Dickson 1914). L.-H. Blume mittelgroß, gut gebaut, rem- 

Krankheitsfrei. Vorzügliche Rose für alle Zwecke. 

I' Cklympla (lantau 1935). T.-H. Große, starkgefüllte Blume von leuchtendroter Farbe, 
meist einzelnstehend auf festem, langem Stiel, Besonders geeignet als Schnitt¬ 
sorte für das Freiland. Audi als Gruppensorte vorzüglich. 

^ (Paul «Sc Sons 1912). T.-H. Blume ladisfleisdifarbig mit Rosa, sdiöne 

III <1 Form, sehr reidiblühend, kräftigwachsend, sehr fein duftend. Für alle Zwecke. 

III ■’Orantfe Rapture (K. Schmidt 1935), Sport von Rapture. Mit allen guten 
^ l'.igenschaltcn der Slammsorte. Von orangegelber Farbe. 

Oswald Sieper (Max Krause 1932). T.-H. Blume weiß, im Zentrum schwefelgelb, nicht 
verbrennend, von edler, eleganter Form, gutgefüllt, auf langem Stiele. Pracht¬ 
volle Gr. u. Sdin. 


II * 
II 

\1 :}:* 
II 


Pharisäer (W. Hinner 1901). T.-H. Blume groß, gefüllt, weißlidirosa mit Lachsrosa, 
sdiwadiduftend. Sdiöne langstielige Tr., Schn. u. Gr. 

Phoebe (B. Cant 1922). T.-H. Blume rahmgelb, weiße Mitte, langstielig, duftend, 
stark- und aufrechtwachsend, reichblühend. Schn., Tr. u. Gr. 

1 hyllls Gold (VVlieatcroft Bros. 1935). T.-H. Blume leuchtend butterblumengelb, 
ohne zu verbleidien. Wudis sehr kräftig, aufrecht. 

Pictiire (MacGredy 1932). T.-H. Edle Blütenform. Stehen auf festem Stiel. Farbe der 
Illumen rosenrosa mit sammetartigen Reflexen der Fetalen. Vorzügliche Schn., 
Tr. u. Gr. 


1 *Pink Pearl (M. Leenders & Co. 1924). T.-H. Blume lebhaftrosa mit Rötlich auf lachs- 
Lybigem Grund, gefüllt, starkduftend. Pflanze starkwadisend, kerngesund. 
Gute Rose für alle Zwecke. 


.XI. (M. Leenders «& Co. 1925) T.-H. Blume rahmweiß bis rahmgelb, gut¬ 
duftend, meist einzeln auf langem, festem Stiel. Pflanze starkwüdisig, gedrungen, 
Ausgezeidinete Schn., Tr. u. Gr. 

I *f>resicleni fleri^eri ffoo>^er (l. b. Coddington i930). l.-h. 

Lange spitze Knospe, Blume mittelgroß, gutgefüllt, mit einer besonders sdiönen 
Zusammenstellung von Kirsdirot, Bronze und Gelb, starkwachsend, mit starker 
BesUichelung und gesunder Belaubung, sehr stark duftend. Vorzügliche Rose 
für alle Zwecke 


(Traenclly «Sc Schenk 1926). T.-H. Feurigrosa mit Aprikosenrosa und 
Goldgelb, sehr gutduftencl. Ein Sport von Ophelia. Sehr gut gefüllt. Ganz vor- 
züglidie Tr., Gr. und Sdin. 

\ Gliard (Verschuren 1934). T.-H. Blume karminscharlachrot, gut gefüllt, auf¬ 

rechtwachsend. Belaubung schön dunkelgrün. Sehr widerstandsfähig. Vorz, Schn. 

IV Reielispräsiclent v. Hlndenburg (P. Lambert 1933). T.-H. Mit Rm.- 

Cluiraklcr. Strauch kräftig, aufrecht 70—100 cm hoch wachsend. Blumen außer¬ 
ordentlich groß, bis 16 cm Durchmesser. Bl. silbrigrosa, in ein dunkleres rosa 
nach dem Rand zu übergehend. Sehr gut gefüllt, sdiön und stark duftend. Vor¬ 
zügliche Schn. u. Gr. 

I ‘Re^d, F. Page Roberts (B. R. Cant 1921). L.-H. Marechalnielgelb, rötlich 
gestreift, guter Teerosenduft. Vorzügl. Gr. u. Schn. 


Gib den Rosen im Herbst eine Kalkdüngung! 
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III *Rlieill|i$old (M. Leenders & Co, 1954). Blumen goldgelb gefüllt, mit starkem Duft. H 
Die Pflanze Avüdist kräftig. Eiiie vielversi)rediende niedrige ..Marcdial Niel“ H 
mit „Pink PearP'-Cliarakler. U 

I Ridimond (E. G. Hill 1905). T.-H. Blume sdiarladirot, sdiwadiduftend, gut für Früh» fl 
treiberei, auch gute Gr. u. Schn. fl 

^ (Verschuren & Sons 1936). Mrs. Sam MacGredy I 

XBriarcliff. T.-H. Leuchtenddunkelladisorange. Äufierst ansprcdiende Farbe, fl 
gutgefüllte Blume, fast nur einstengelig, duftend, aufrediter Wudis. Für fl 
Treiberei, Sdinitt und Garten äufierst wertvoll. fl 

VII *RocliefOrd (Ch. Malierin 1936). T.-H. Blume koralleiigelb, sehr groß, gefüllt, fl 
wohlriediend, auf langem festen Stiel. Belaid)ung groß glänzend. fl 

I *icltOÄ«r: jlrt Ificlicai (W. Stevens 1924). T.-H. Blume schön gelb gefärbt. Sport t. Gol» I 

den Ophelia, als Verbesserung von ilir, giouv.i mio in i arue ab 

diese, köstlich duftend. Fester Stiel. Vorzügliche Bose für alle Zwecke. fl 

II *Roslyn (Edward Towill 1929). T.-H. Die orangegelben Knospen öffnen sidi zu gold» fl 

gelben gutgefüllten Blumen von edler Form und Haltbarkeit. Pflanze kräftig, fl 
glänzende Belaubung. fl 

JV *Rote Mevrouw G. A. V« Rossem (W. Kordes 1934 ). L.-H. Sport V. Mevr. fl 
G. A. V. Rossem. Im Wuchs, Blumenform, Blüliwilligkeit der Stammform fl 
gleidiend. Die Farbe ist rein kapuzinerbraunrot, ohne Nebenfarben. Von vor- fl 
züglicher Wirkung. Für alle Zwecke sehr gut geeignet. fl 

III = Verbesserte Rapture (J. VVeber, Vofilodi 1954). T.-H. Sport fl 

von Rapture, mit all den guten Eigenschaften der Slammsorie. Rcidiblühend, H 
wohlgebildet, auf kräftigen Stielen stehend. Gutgefüllle Blumen. Die Belaubung fl 
ist dunkler als die der Stammsörte. Die Farbe ist ein schönes dunkles Lachs- fl 
rosa. Vorzügliche Tr. u. Schn. fl 

V Roiljlfe Müllerin (Malierin 1935). T.-H. Blume beständig granatrot, glänzend fl 

sdiarlach schattiert, groß, von sdiöner Form, gut duftend, lange haltbar. fl 
II ^Rudolf Alexander Schröder (W. Cordes 1930). T.-H. Farbe reinweifi auf fl 
gelbem Grund. Von Mad. Jules Boudi6 abstammend, hat sie deren guten Wudis, fl 
bringt jedoch bessere und gefülltere Blumen. Für alle Zwecke zu empfehlen, fl 
H *Sadisengruß (Neubert 1912). Rem. Blume atlasartig zartfleisdifarbigrosa auf weiß- fl 
lichem Grund. Ein guter Sämling von Drusdiki. Schn., Tr. u. hohe Gr. fl 
II Sensation (J. H. Hill 1924). Blume sehr groß, gefüllt, kräftig, langstielig, scharladi- ■ 
karmesinrot, schwärzlich schattiert, gutduftend. ■ 

H Shot Silk (A. Didvson t924). L.-H. Blume kirschrot mit orange, gutgcfüllt, auf fl 

kräftigen, langen Stielen, duftend. Pflanze kräftig. Tr., Sdin. u. Gr. fl 

I Ot^'Vldl OcÄ'Vl» (M’Gredy 1926). T.-H. Lebhaftdunkelkarmesinrot, gut- fl 

geformte Blume auf festem Stiel, außerordentlidi rcidiblühend, gutduftend, fl 

Vorzüglidie Sdin. u. Tr. fl 

VII Sonnengold (W. Kordes Söhne 1936). Sir Basil MacFarland X Lilian. T.-H. fl 

F’aibe reinleuchtend sonnengelb. Pflanzen von niedrigem, breitem, buschigem, fl 
gleidimäßigem Wudis, reidi- und dauerblühend, vollgefüllt, haltbar. Farbe der fl 
Blume bis zum Verblühen unverändert, kraiikheitsfrei. Niedrigbleibeude, fl 

reidiblühende Beetrose. 3 

HI *Soilveilir (Jackson & Perkins 1933). L.-H. Blume dunkelgelb ohne irgendwelche J 
Sdiattierungen, duftend, mittelgroß, vorzüglich gefüllt, haltbar. Sehr reidi- 1 
blühend. Sport der Talisman mit allen guten Eigensdiaften der Stamnisorle. j 
H *SOOVOaBir Cie; ClcXUCl. lIlcrM (Pernet 1920). L.-H. Reingold- 1 

gelb, innen dunkler, sehr groß, gefüllt, mit feinem Teerosenduft, aiifrcdit- j 
wadisend, gesunde Belaubung. Tr. u. Schn. I 

11 ^Souvenir de Georges Pernet (Pernet-Dudier 1921). L.-H.- Blume präditig türkisdirot, 1 
außen in Coclienillekarmin übergehend. Sdin., Tr. u. Gr. fl 

H *SOtlV« MTlt«' O«:; tl. /%.. Vcirs^BClTllJl* (H. A. Verschuren 1022). J 

T.-H. Blume sehr groß, auf einzelnem Stiel, goldgelb bis orange, duftend. J 
Vorzüglidie Tr., Sdin. u. Gr. J 

III Souvenir de la Maliiiaisoii (Beliize 1834). Bourbon. Blume groß, voll, weiß, Milte I 

zartrosa, schön duftend. Jleidiblühende Sorte für Schn., Tr. ii. Cr. 1 

mX siehe Nciilieileii. 1 

**Staatsl>riisideilt Piits (Züchter Späth 1957). T.-H. Große Blmne von auf- J 
fallender Form, bernsteingelb, stark gefüllt, gut haltend. Besonders stark diif- j 
tend. Widerstaiulsfäliig. 1 St. BM 2.40, 10 St. RM 21.—, 101) Sl. RM 1')(). - I 

11 *SÄC;ä'* Irmi (E. G. Hill 1933). T.-H. Knospe lang und siiitz, Rliirne edel- 4 

geformt, gutgefüllt, Farbe hellrot in zartrosa übergehend, große la Tr. ii. Sdin. ^ 
VII **StratforÄ (1. H. Nicolas 1936). T.-H. Sämling von La France Marechal Niel. 
Blume rosa mit orange Haudi, groß gefüllt. 

I *O (The Montgoinery 1928). L.-H. F^arbe der Blume ist goldgelb mit i 
Knpferfarbe. Trägt sidi frei über dem Laube, meist nur eine Blume an jedem 
kräftigen langen Stiel, sehr stark und angenehm duftend. Ganz vorzügliche 
Tr. und Schn. 

VI (Dixie Rose Nurs. 1935). T.-H. Sport von Pres. H. 

Hoover, jedodh sind die Blumen von heller, blutroter Farbe, die einen Haudi 
von Gold hat, nach der Mitte der Blume ein helleres Rot. Vorzügl. Sdiii. u. 
Tr. Sehr empfehlenswert. 

II *Tlierese Schopper (Willi. Kordes 1935). L.-H. Farbenschönheit, Blumen groß, gefüllt, 
duftend, bräunlicliorangeiot, auf der Außenseite der Petalen rein goldgelb. 
Pflanze sehr starkwüdisig, reichblühend und gesund. 


Rosen beim Pflanzen fest antreten! 
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V *Toli.eil (Monif'omery W. 1933). T.-H. Blume {?roß, vorzüglich gefüllt, gelblich- 

orange, (liiftcnd. Blume stets einzeln auf Stielen stehend. Sehr gute Treibrose. 
Als Gartenrose von sehr großer Wirkung. 

I ‘Ulrich Brunner fils (Levet 1882). Rem. Blume groß, kirschrot, sehr stark- 

duflend, beste Sorte für langstieligen Schnitt. Vorzügliche Treibrose, 
il Vaterland (Berger 1928). T.-H. Farbe schwarzrot mit kupfrigbraunroten Reflexen, 
gutgefiillt, reicliblühend. Vorzügliche Schn. u. Gr., aucli zur Treiberei geeignet. 

II ‘ViCFlrtnclcri (W. Kordes 1932). T.-H. Kreuzung von Florex X Senator. Sehr 
sfarkwüchsig, bringt ^herrlich geformte und gefüllte orangerosa Blumen, die, 
unter Glas getrieben, feurigrosa sind. Blumen gefüllter und reichblühender als 
Florex. Ganz vorzügliche Tr. u. Schn. 

II ‘Viktoria Adelheid (W. Kordes 1932). T.-H. Die großen, goldgelben mit 

Feurigbraunrot berandeten und schattierten Blumen machen einen ungeheuren 
Kffekl. Pflanze wüdisig und sehr reicliblühend. Eine der farbenschönsten 
Gurten rosen. 

II ‘Villen Cl<5 (Pernet 1925). L.-H. Blume reingoldgelb ohne Nebenton, 

mit sdiwachem Teerosenduft. Wudis straff aufredit, glänzenddunkelgrünes Laub. 
Krankheitsfrei. Erstklassige Schn. u. Tr. Vorzügl. Gartenrose. 

Mit =*=*Ville de Saverne (Heinrich Wendiand sup.). (Heizmann 1937). 

r.-H. Schönste Farbenrose. Leuchtend braunrot, Außenseite der Petale dunkel¬ 
gelb. Dunkelgrünes Laub, gesund, kräftig wachsend. Vorzügliche Sdin. u. Gr. 
Sdilager 1. Ranges. 

I E« C^IVö]f>lliV (Chaplin 1929). T.-H. Pflanze aufredit- und starkwachsend, 
gut und regelmäßig verzweigt, Blume auf straffem Stiel, leuchlendrot, Farbe 
ist auch bei veränderlicher Witterung sehr haltbar. Unzweifelhaft eine der 
besten Sorten für alle Zwecke. 

II ‘Westüold Sfar (11. Morse 1920). T.H. Atlasweiß bis leicht schwefelgelb. Sport von 

Ophelia, sdiöne volle Form, starkwadisend. Gute Schn., Tr. u. Gr. 

III ‘VVilh. Breder (W. Kordes 1933). L.-H. Eine Treibrose von unerreiditer Farbenschön¬ 

heit. Die Blumen sind enorm groß, gefüllt, starkduftend, röllichorangegelb. 
Im Freiland sind die Blumen groß, bräunlicliockergelb mit Oraiigerot durch- 
leuditet, lange haltbar und krankheitsfrei. 

1 ‘Wilhelm Knutli (Kaulh 1930). T.-H. Blume groß, vollkommen gefüllt, weißlichgelb, 

gesund und starkwachsend. 

11 *r* 1 IMi K.OrclCS (Kordes 1922). Blume goldgelb mit Orange, blutrot 
mit Kapuzinerrot, köstlich duftend. Dankbar blühend, für alle Zwecke geeignet. 


II. Parkrosen 

Hierunter fallen alle Wildrosen und botanische Arten, wie Moos-, Zentifolien-, 

* Rugosa-Sorten usw. 

Wildrosen dürfen nicht oder nur wenig gesdinitten werden. 

Auch Polyanlli-llybridcn und Schlingrosen, die sich zur Verwendung als Parkrosen 

eignen, sind hierunter mit aufgeführt. 

III Ann@ PoulRen (D. x. Poulsen 1935 ). Poly.-H. Außergewöhn- 

lidi großblumig, leuchtendfeurigblutrot. Die prächtigen Blüten sind halbgefüllt 
und meltaufrei. Grup|)enrose. Auch als Parkrose verwendbar. 60—80 cm hoch. 
• IV Bergers Erfolg (Berger 1924). L. Blume scharlachrot, einfacli. kräftig. 

IV Blanclie Moreau (Moreau-Robert 1881). Moosr. Blume groß, gefüllt, reinweifi, 

die Knospen sind von sdiönstem grünem Moos umhüllt. Bringt, wenn im Herbst 
Weller günslig, nodi zum zweitenmal Blumen. 

IV Curiiicn (Lambert). Rüg. Dunkelblutrot, einfach, groß, gut duftend. 

IV Cenlifolia Coininiine. Moosr. Rosa, gefüllt, großblumig. 

IV Clirislnta (Vibert 1827). Moosr. Rosa, groß, gefüllt, starkduftend, bemoost und 
blühen cl. 

IV Conrad Ferd. Meyer (Dr. Müller 1899), Rüg. Blume sehr groß, reinsilbrig- 

rosa, vorzüglicher Gerudi, winterhart, sehr frühblühend. 

IV Hr. Kekener (Berger 1930). Rug.-Hybr. Erste großblumige Farbenrose unter den 
winlerliarten Park rosen. Zeidinet sich durch außerorclentlidi frühe Blüte und 
einen lieblichen Zentifulienduft aus, Blüten groß, Knospe sowie äußere Blumen¬ 
blätter goldgelb. Im Erblühen kupfrigrosa mit gelbem Grund. Eine der wenigen 
remontierenden Parkrosen. Wertvolle Bereicherung dieser Gruppe. 
Fik'enrei^en siehe Neuheiten. 

II EISO PoulSOn (Poulsen 1924). Poly. Blume zartrosa, halbgefüllt, reidiblühend, 
Pflanze sehr stark und aufredit. Gruppenrose, auch Parkrose. 60—80 cm hoch. 

V Fva (W. Kordes 1933). Lambert. Blumen in großen Dolden. Die Einzelblumen ein- 

fadi, leuchlendblutrot und wodienlang blühend, selbst bei größter Wärme halt¬ 
bar, nie verblauend oder verbrennend. Auch als Parkrose. 80—100 cm hoch. 

IV F. I. GrOOtendPrst = Nelkenrose (De Grey 1918). Rugosa-Polyanlhahybr. 

Kleine gekräuselte Blumen, hellorangerot in reicJiblühenden Dolden, remontie- 
rend. Pflanze kräftig wachsend. 

IV Gloire de (Jacolot 1835). T. Sehr reichblühende, lachsgelbe Rose mit 

leichtem Tecrosenduft. Schn., Tr. und Parkrose. 


Oefteres Hacken des Bodens gibt schönere und reichere Rosenbliite 
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V Golden Kln^ (G. Beckwith & Son 1935). Blume goldgelb, grofi, ühnlidi der 

Dr. Eckner. Sehr stark, aufredit wachsend. 

V Goldner Traum (Türke-J. C. SAmidt 1932). Bug. Grofle goldgelbe Blumen, 

stark gefüllt, wohlrieAend, frühblühend, gesund, Blätter eigenartig gerippt. 

II Gruß an Teplltz (GesAwind 1898). Mon. Blume sAarlaArot mit bräunlichem 
Samt. Sehr reiAblühend, besitzt Wildrosenduft, starkwaAscnde Gr., Herbst- 
blüher. 

^1 HältlÖlirg (W. Kordes 1935). Lambert. Die Pflanze wird bis 2 m hoch. 

Blume ist halbgefüllt, von feurigsAarlaAroter Farbe, die nidit verblaut. 
Krankheitsfrei. Immerblühend. 80—100 cm hoA. 

IV Hermann Lidns (Math. Tantau 1951). Rem. Kreuzung Ulridi Brunner fils X Red 
letter Day. Farbe leuchtendrot. Blume einfaA, mit Wildrosenduft. Pflanze etwa 
1.50 m hoA, sehr winterhart. 

II Ingar Olsson (Poulsen 1931). Poly.-H. Else Poulsen X ungenannter Sämling. 

LeuAtenddunkelrosa, großblumig, gut gefüllt. Sehr widerstandsfähig gegen 
Meltau. Eine der besten Sorten für Gruppen- und auA als Parkrosen. 

IV James VeitA (E. Verdier 65). Blume mittelgroß, gefüllt, dunkel-sdiiefer-farbig mit 
feuerrot. 

Jaiine Bicolore (AutriAe). L. Blume mittelgroß, einfaA, kapuzinergelb, Rückseite 
kapuzinerbraunrot, frühblühend, herrliA. Sehr empfehlenswert als Strauch-, 
HeAen- und Spalierrose. 

IV «Füllet (Wil. Paul & Sous 1911). L.-H. Farbe stumpf dunkelkrebsrot, RüAseite alt- 
gold. Eine wunderbare noch niAt vorhandene Farbe. Gute Sdinitt- und Solitär- 
rose mit vorzügliAem Duft. 

IX Karl Stellmacher (Math. Tantau 1937). Parkrose D. T. Poulsen X Stämmler. 

LeuAtendrote, halbgefüllte, gut geformte Blume mit Wildrosenduft. Etwa 
100—150 cm hoA werdend. Den ganzen Sommer überreiA in Dolden blühend. 
Gesund und winterhart. Wertvolle Parkrose. 

Karl Förster siehe Rosa spinosissima grdfl. hybr. Karl Förster. 

IV Kazanlik = Rosa damascena trigintiapetaia. Rosa, halbgefüllt, starkduftende Ölrose. 

II Kirsten Poulsen (Poulsen 1924 ). Poly. Dunkelblutrot. Blumen einfach, 
auf langen, starken Stielen gut- und etwa 60—70 cm lioAwaAsend. Dauernd 
blühend. AuA als Parkrose. 

Leipzig sielie Neuheiten. 

IV Mad. Hardy (Hardy 1833). Rosa gall. Reinweiß, gefüllt. 

IV Mad. Plantier (Plantier 1835). Rosa alba. Blume sAmal, reinweiß, gute Form, viel 
Blumen bringend, kräftigwachsend, sehr hart, 

IV Maiden’s Blush (Kew 1797), Rosa alba. Blumen hellrosa, naA der Mitte zu dunkler, 
früh blühend. 

II Mevrouw van Straaten van Nes (m. Leenders & Co., 

1934). Pol.-Hybr. Blume glühend kirsAkarminrot, groß mit gefransten und ge¬ 
wellten Blumenblättern, halb gefüllt und in großen Dolden blühend. Duftend. 
Die Pflanze wäAst gut, gedrungen und ist ständig in reiAer Blüte. Eine erst¬ 
klassige SAuitt-, Garten- und Parkrose. 

IV Muscosa Commune. Die gewöhnliAe rosa Moosrose mit starkem GeruA und sdiön- 
ster Bemoosung. 

Nelkenrose siehe F. J. Grootendorst, 

IV NOW Dawn (Sommerset Rose Nursery 1930). WiA. Sport der ,,Dr. W. van 
Fleet", zartrosa, groß, gutgefüllt, mit feinem WohlgeruA, gesunder Belaubung 
und großer Winterhärte. Immerblühend. AuA als Parkrose. 

IV Ocillet panaAe (Verdier 1888). Moosr. Rosalila mit purpurnen Streifen, gut bemoost. 

IV Parkfeuer (Lambert 1906). Blume einfaA, feurigrot, Laub und Holz rötliA. Pflanze 
sehr starkwaAsend. 

IV Parkzierde (P. Lambert 1909). Feuerrot, gefüllt, sehr stark wachsend, hart, rcidi- 
blühend. 1,50 m hoA und breit waAsend. 

Peon (J. de Vink 1936). Sport von Rosa Rouletti, mit denselben EigensAaften, 
jedoA mit karminroten Blüten. In 6-cm-Töpfen: 1 St. RM 1.20, 10 .St. R\l 10.— 

IV Perslan Yellow (WilloA 1837). L. Blume mittelgroß, gefüllt, sAön goldgelb, 
hart. Als StrauA für HeAen und Spaliere zu empfehlen. 

IV Robin Hood (Pemberton 1927). Blumen in großen Dolden, kirsArot, duftend. Pflanze 
wüAsig, reiAblühend, WuAs mäßig. 

IV Ronsard (Pernet-DuAer). Blumenblätter innen rot und außen gelb. Gut ge¬ 

füllt, groß, reiAblühend. WuAs sehr kräftig. 

IV Rosa alba siiavolens. Blume reinweiß, groß, gefüllt, reichblühend, Strauch bis 3 m 
hoA, winterhart. 

Rosa canlna, Heide-, Hunds- oder Heckenrose. Bis 3 m hodi werdend. Im 
Juni rosa bis weiße 4—5 cm breite Blüten. Früchte sAarlachrot. Als Hecke 
geeignet. 1 St. RM 0.40, 10 Sl. RM 3.30, 100 St. RM 24.— 

IV Rosa centifolia muscosa (Holland 1796). Blumen mittelgroß bis klein. 
Sehr gut bemoost, kräftigrosa. ReiAblühend. NiAt remontierend. 

IV Rosa gall. versicolor (syn. Rosa mundi). Pflanze mittelhoch, buschig, außerordenllich 
reich blühend, Blumen sehr groß, gefüllt, rosarot mit weiß gestreift. 

IV Rosa Harrisonl (Harrison 1830). Rosa lutea. DiAt gefüllt, leuAtend gelb, 

• Pflanze diAt mit kleinen StaAeln besetzt, reiAblühend. 

VII Rosa Hl^hdoweiisls (Parkr. Hybride von Moyesii). Blume reinkarminrosa, 
sehr groß mit weißem Auge. Zweige stark bedornt. Belaubung ähnliA wie bei 
Moyesii. FlasAenartige, dunkelsAarlaArote FrüAte. 


Parkrosen — als Blütenhecken 
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IV Rosa. Hll^onlv (Centifolia). Die schönste einfach- und reichblühende gelbe 
Parkrose, kräftig und winterhart. Dekorationsrose, besonders als Einzel- 
straudi geeignet. 

III Rosa hlimilis lliclda- Bis 1,5 m hoch werdend, mit rosa Blüten und roten 

Frücliten. 

IV Rosa mucrophylla crasse aculeata (Cimannomea). Große Stacheln, Blume groß, einfach 

hellrosa, bis 3 m hoch werdend. 

1\' Rosa Moyesii (Veilch 1910) (Zimmtrose). Herrlicher Strauch aus China mit auffallend 
karminroten einfadien Blüten. Lange Früchte glänzendrot. Bis 2^ m hoch 
werdend. 

Rosa multiflora (polyantha). Bis 3 m hoher dünnzweigiger, fast stachelr 
loser Strauch. Im Juni bis Juli zahlreiche, große, pyramidale Rispen, die mit 
vielen kleinen weißen Blüten besetzt sind; denen folgen erbsengroße braunrote 
Krüdite. Ais Hecke geeignet. 1 St. RM 0.30, 10 St. RM 2.50, 100 St. UM 20.— 
VIII Rosa Pteraj^onis (Max Krause 1937). Parkrose. Rosa omiensis pteracantha X 
Rosa Hugonis. Einfache, gelblichweiße Blumen. Schöne nach oben gebogene, 
sdiwärzlichrote Stadieln. Im Jugendstadium rötliche Zweige. Schöner bis 3 m 
holier Straudi. Sdiöne gefiederte Bätter. 

Rosa Roulettiq die kleinste Rose der Welt. 10—15 cm Aoeh. Rosafarbene 
ßlülen. In 0—H-cm-Töpfen. 1 St. RM 0.95, 10 St. RM 8.—, 100 St. RM 72.— 

Rosa rubldinosa. Schottische Zaunrose. Weinrose. Als Heckenrose wegen 
ilirer starlcen Bestadielung sehr beliebt. Bildet bis 3 m hohe aufrechtwachsende 
Büsche. Das dunkelgrüne Laub duftet angenehm. Im Juni erscheint ein reicher 
Mor rosafarbener, in der Mitte weißer Blüten, die ca. 5 cm groß sind. Auch 
die reidilich ansetzenden scharlachroten Früchte sind eine hübsche Zierde. 

1 St. RM 0.50, 10 St. RM 4.50, 100 St. RM 40.— 

VI Rosa rubigfnosa ma^nlflca (Hesse 1916). Bis 1.50 m hoch, Blume ziemlich 
gefüllt, leuditend karminrosa, sehr reichblühend, 

Rosa rubrlfolla. Schlanktriebiger bis 5 m hoch werdender Strauch mit 3 bis 
4 cm breiten karminrosa Blüten. Frucht kugelig, fast vogelkirscligroß, schar- 
laclirot. liebt sidi hübsch vom bläulichroten Laub ab. Für Hedce sehr gut 
geeignet. f St. RM 0.60, 10 St. R.M 5.50, 100 St. RM 48.— 

Rosa ru|£osa (Reffellana). Japanische Apielrose. Bis 2 m hoch weidend. 
Stämme dick; sehr stark stachelig und borstig. Blüten rosarot, Mai bis Herbst. 
FrucJit fladikugelig. Wudis breit. Früchte eignen sich zum Einmachen. Siehe 
Ziersträncher. 1 St. RM 0.55, 10 St. RM 5.—, 100 St. RM 45.— 

Rosa rutfosa hollandica. Aufreditwachsender als Rosa irug. Regeliana, 
sonst wie diese. 1 St. R.M 0.40, 10 St. RM 3.70, 100 St. RM 34.— 

VII Rosa ru^osa Pink Orootendprst. Sport von F. J. Grootendorst. Rosa 
Nelkenrosc. Remontierend. Im übrigen wie die Stammsorte. 

I\ Rosa Riigosa repens (G. Paul u. Sohn 1904). Einfach, reinweiß. 

X Rosa spinoslssima hisplda hybr. Frühlingsgold, (W. Kordes Söhne 
1937.) Wildrose. Reine goldgelbe, einfache, sehr große Blüten. Außenseite der 
Knospe braunrot gestreift, Pflanze hat starken, überhängenden Wuchs, jedoch 
zicrlidi wirkend. Wird 1^4—2 m hoch. Gesund und frosthart. 

VII Rosa splnosissinia grdfl. hybr. Karl Foerster (W. Korcles). Blüten 
enorm groß f.r die Art. vollgefüllt. Farbe blendend weiß. Wird bis 150 cm hoch. 

V Rosenwunder (W. Kordes 1934). Rubiginosa-Hybr. Kreuzung von W. E. 

Chaplin X Rosa rubiginosa magnifica. Mit enorm großen, Edelrosen ähnlichen 
Blumen, die die ganze Pflanze bedecken. Farbe der Blumen hellrot, voll¬ 
kommen gefüllt. Pflanze starkwüchsig, gesund im Laub und vollkommen 
winterhart. 

IV Roseraie de la Hay (Cochet 1902). Rüg. Dunkelrot, remontierend, besitzt starken 
Wildrosenduft. 

III Rote Else Poulsen (W. Koopmann 1934). Poly. Leuchtendhellroter Sport 

von Else Poulsen. Widerstandsfähiger als Else Poulsen. Sehr wertvoll, auch 
als Parkrosc. 

IV Rustiea (Barbier & Co. 1929), Kapuziner-Rose. Blumen Innenseite stroh- und 

goldgell), Außenseite der Fetalen zitronengelb mit rosa Rand, groß gefüllt, 
wohlriechend. Sehr widerstand.sfähig gegen Frost. 

V Sungulnuire (F. Guillot 1933). Rug.-Hybr. Blume leuchtendblutrot in dunkles 
Purpurkarmin übergehend, mit breitem, gelbem Petalennagel, nicht ^**7 
blassend. Kräftig waclisend, etwa 175—200 cm hoch werdend. Als Solitär- und 
als Heckenpflanze gleich gut geeignet. 

IV Soleil d’or (Pernet-Ducher 1900). L. Sehr reichblühend und remontierend. 

Farbe herrlich goldgelb mit rosa, wohlriechend und sehr widerstandsfähig. 

IV Stämmler (M T aiitau 1930). Eine sehr winterharte Parkrose von aufreditem 
Wiichs, Form der Blumen sowie Belaubung erinnert an die alte ,,La France", 
jedoch ist die Färbung ein intensiveres rosa, gutduftend, schwach remontierend. 

IV St0l*n von Pratf (Berger 1924). Rug.-H, Pflanze stark aufrechtwachsend, 

gesund belaubt. Blume samtartig schwärzlich rot, sehr starkduftend. Wert¬ 
volle Parkro‘,e, 

IV TUrkes RuiJosa-SümllnfJ (Türke 1923). Rüg. Die Farbe cler Knospen ist 
tiefdunkelgelb, oft kupfrig und geht beim Erblühen ins Pfirsichrosa über. 
Duft gleiclit dem Zentifolienduft. 

IV Urdh (M. Tantau 1930). Blume mattrosa, groß, starkgefüllt, sehr stark duftend, 

• gesund-dunkelgrüne Belaubung. 

\ W i I h 0 I m (W. Kordes 1934), Lambert. Blumen groß, gefüllt, blutrot, 

leuchtend in ganz enorm großen Riesendolden. Die Pflanze wird bis 2 m hoch, 
wächst stark aufredit und blüht den ganzen Sommer ununterbrochen. 


Parkrosen eignen sich als Einzelpflanzen 
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m. PolT^iänil^arosen | 

[vielblumige Zwergrosen] fl 

Poly.-H. = Polyanthahybride oder floribunda. fl 

Diese Gruppe umfaßt die heute beliebtesten vielblumigen Rosen, die den ganzen fl 
Sommer fast ununterbiochen blühen. Sie eignen sidi für Beetpflanzungen, Ein- fl 
fassungen, Rabatten, zum Sclinitt und audi ausgezcidinct als Topfrosoii. fl 

Preisgruppe fl 

II Änndien Müller (J. C. Schmidt 1906). Poly. Blume leuditendrosa, mittelgroß, gefüllt, fl 
großrispig. Tr., Sdin., Gr. fl 

IV A^nes Kruse (W. Tantau 1935). Poly. Farbe der Blumen leuditendrot, welche fl 
in starkgefüllten großen Einzelblumen zu mehreren, oft in Dolden zusammen-fl 
sitzen. Ptlanze wüchsig und reidiblühend. fl 

III Anneke Koster (Koster 1930). Pol. Sport von Hindenburg. Kluis-Type, fl 
Die Farbe ist tiefkarminrot. Die Blume ist nicht groß und die Blumenblätter fl 
sind nach innen gebogen wie bei Greta Kluis superieur. Wudis niedrig. fl 

in Anne jy/lette Poulsen (D. T. Poulsen 1935 ). Poly.-H. Außergewöhn-B 

lidi großblumig, leuchtendfeurigblutrot. Die prächtigen Blüten sind halbgefüllt fl 
und meltaufrei. Gruppenrose. fl 

III Cumeo (De Ruiter 1932). Türkischrot, eine leuchtend auffallende Farbe. Überall, fl 

wo diese Rose gezeigt wurde, erregte sie große Bewunderung. Tr. u. Gr. B 

Carl Kempkes. (Züchter: \V. Kordes Söhne 1957. Yerbr.: L. Späth.) Polv.-fl 
Hybr. Auffiillend große Blüten, von leuditender samtartiger blutroter Farlje.|fl 
Kräftiger Wudis. Gesund. Für Gruppen und zum Treiben in Töpfen. B 

1 St. RM 1.80, 10 St. RM 15.—, 100 St. RM 140.-■ 
VI Coral Cup (Bobbink & Jatkius 1936). Sport von Gloria mundi, zart, korallenfarbig, fl 
III llagmar Späth (Züditer: Wirtz und Eicke, Verbreiter: Späth 1935). Sport der fl 
Joseph Guy; Knospe alabasterweiß, zartrosa überhaucht. Wenn voll erblüht, fl 
ein prächtiges Weiß von einzigartiger Leuchtkraft, Kräftiger, aufrediter Wuchs, fl 
ununterbrodien blühend. fl 

II DdnceOfJoy (J. Sauvageot 1932). Blume von schöner neuer Farbe,fl 
sammetartig leuditendrot, bei Sonnenschein mit sdiwarzen und gelben Refle.xen, fl 
mittelgroß, ziemlich gefüllt, Pflanze von kräftigem, busdiigem Wuchs, wegenfl 
ihrer anziehenden Farbe eine Gruppenrose I, Ranges. Wenig remontierencl. fl 

II Dick KOSt0r Kluis-Typ (Koster 1933). Eine ganz vorzüglidie Topftreibsorte fl 
von leuchtend orangerosa Farbe mit Lachssdiein. fl 

II Direktor E. Hjelm. Sport von Greta Kluis Superieur. Karminrot, mit gedrungenem fl 
Wuchs. Vorzügliche Treibsorte. 1 

II Dir. Rikala. Wuchs und Größe der Blumen wie Jos. Guy. Farbe der Blumen jedodi fl 
ein schönes Rosa. Y'^orzüglich für Gruppen und Topf. fl 

II Dr. Kater (Struwe 1925). Blume dunkelrot, schöne Dolden, Pflanze kräftig, aus- fl 
gezeichnete Gruppenrose. fl 

II D, T. Poulsen (Poulsen 1930). Pol.-Hybr. Reinblutrot, von bestem, kräftigem,.! 

gesundem und widerstandsfähigem Wuchs. Blumendolden besonders groß und 9 
gutgefüllt, glänzend robustes Laub. Hervorragend für alle Zwecke, besonders 1 
als Topftreibrose. 3 

II «Dunkelrote Eilen Poulsen (Pouisen 1930 ). Eine ganz be-| 

deutende Verbesserung der Lady Reading mit etwas größeren Blüten und viel J 
schönerer leuditenddunkelroter Farbe. fl 

II Kbloillssunt (Turbat 1918). Blume samtdunkelrot, wie Veildien duftend, Laub’fl 
glänzend und gesund. Wertvolle Polyantharose für niedrige Gruppen. fl 

II Kcho (Peter Lambert 1914). Sport von Tausendschön, aber immerblühend und fl 

niedrigbleibend, ganz vorzüglich für Binderei und Gruppen. fl 

II Kllen Poulsen (Poulsen 1911). Blume leuchtenddunkclrosa, sehr groß, vonfl 

vorzüglidiem Duft, Blätter lederartig, glänzendgrün, vollständig [jilzfrei. Ganz« 
vorzüglich für Gruppen und Topftreiberei, auch zum Sdinitt geeignet. fl 

II Else Poulsen (Poulsen 1924). Blume zartrosa, halbgefüllt, reichblühend,fl 
Pflanzt: sehr stark und aufrecht. Gruppenrose. fl 

IX Elses Rival (P. Boer 1938). Poly.-H. Hervorragende leuchtciulhellrote Sortejfl 
für Gruppen und Schnitt. Gesund und widerstandsfähig. fl 

VI Erna Grootendorst (Grootendorst 1957). Poly.-FI. Schönes samtrot, großefl 
Blumen, halbgefüllt, in großen Blumendolden blühend. Kräftiger, gesunderfl 
Wudis. Bis Herbst blühend, winterhart. Besonders sdiöne Gruppeurose. fl 

II Erna Teschendorf! (TescJienclorff 1911). Farbe leuditendkarminrot, vorzüg- 1 
lieh haltend. Für Topftreiberei sehr zu empfehlen. j[ 

II «EVd Te S C h e n d O r f f (Tesdiendorff 1923). Die Farbe ist ein grünlidi-S 

gelbes Weiß, fast ebenso wie ,,Kaiserin Auguste Viktoria“. Sie dürfte die* 
beste weiße Polyantharose für Topftreiberei und Gruppen sein, die bis jetzt 1 
im Handel ist. fl 

II Feuerschein (Max Krause 1950). Poly.-H. Feurigroter Sport von jos. Guy, 1 
nicht verblauend. Wuchs ähnlich der Stammsorte, clodi mit etwas mehr Tee- | 
hybriddiarakter und Belaubung. Wegen der reinen Farbe und der großen 1 
Leuchtkraft wertvolle Gr. * j 

III Flamboyant (E. Turbat & Cie. 1932). Große gefüllte Blume, blendendsdiarlachrot in a 

prächtig Karminpurpur übergehend. Nicht verblauend. Reidiblühend in Dolden, J 
Pflanze von niedrigem Wuchs. Gut für Treiberei. 


Polyantharosen sind dankbare Blüher 
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VIII Folkestone (Archer & Daughter 1956). Poly.-Hybr. Blume duftend, glühend 
karinesinscharlach. Art wie Anne-Mette Poulsen, jedodi leuditender und 
dunkler rot. 

III Fortsdiritt (W. Kordes 1933). Poly.-Hybr. Die Blumen dieser Sorte sind enorm 

grofi, erreidien die Größe der Gruß an Aadien, sind ziemlich gut gefüllt, 
äußerst haltbar Die Farbe ist hellprimelgelb, oraugerosa schattiert, sehr 
reidiblühend. 

IV Frau Annclieil Westhus (Werner Westhus 1936). Poly.-H. Blume mittel¬ 

groß, in Dolden reidiblühend, feurigleuchtendes Dunkelrot. Eine der schönsten 
roten Polyauthen. 

II FrdU Astrid Späth (L. Spalh 1930). Reinrosa Sport der bekannten 

Jos. Guy. Eignet sich nidit nur als Massensorte für Freilandgruppen, sondern 
audi zur Kultur in Töpfen. 

II Gdtiri0ll0 PriVSt (B. Privat 1931). Rosa Verdun. Herrliche Polyantha- 
rose, Blume in riesigen Dolden, vollkommen gefüllt, reinrosa, Pflanze unerhört 
reidiblühend, gesund im Laub. 

III Gloir0 du mioi (De Ruiter 1932). Farbe ähnlich wie Gloria mundi, 

behält jedoch ihre Farbe im Freien unter allen Witterungsverhältnissen. Farbe 
ist noch etY^ts leuchtender wie Gloria mundi, vorzügl. Gruppen- u. Topfrose. 

II *G lOrifl mundi (de Ruiter 1929). Die Farbe ist einzig schön, eine noch 
nie clagewesene leuditend orangerote (ziegelrote) Farbe. Die Blume ist voll- 
gefüllt und eignet sich sowohl für Treiberei als auch für Gruppen, Schnitt 
und Topftreiberei. 

V Goldene Gruß an Aachen (W. Kordes 1935). Poly.-Hybr. Kreuzung von 

Gloria mundi und Mad. Butterfly. Die Blumen sind enorm groß, fast voll¬ 
kommen gefüllt und von leuchtendgoldgelber, orangerotsdiattierter Farbe. Im 
Wudis ähnlich der Gruß an Aachen! Vorzügliche Gr. und Topfrose. 

II Greta Kluis. Rosa. Vorzüglidie Gruppen- und Treibrose. 

II Greta Kluis Superieur. Sport der beliebten Treibsorte Greta Kluis. 

Etwas dunkler und gedrungener ira Wudts. 

II Grete Poulsen (Poulsen 1951). Ellen Poulsen X Laurette Messimy. Die Blumen 
sind ziemlich groß und leiditgefüllt. Farbe ein lebhaftes Kirschrot auf gelbem 
Grunde, sehr wohlriediend. 

IV Gruppenkönil^lll (W. Kordes 1935). Poly.-Hybr. Blumen wie Gruß an Aachen, 

vollgefüllt. Außenseite der Petalen kräftigrosa, Innenseite hellrosa, sehr reich- 
blühend. Ganz hervorragend für Gruppen. 

II *Q r U ß & n Aactisn (Geduldig 1910). Poly.-Hybr. Ziemlich großblumig, 
gelblidiweiß. reidiblühend. Sehr empfehlenswerte Topf-, Treib- u. Gruppenrose. 
IV Hedwig Fulda (Gebr. Leenders). Poly. Blume hell zinnoberrot, groß gefüllt, 
von langer Dauer. Sehr reidiblühend. Große Dolden. Krankheitsfrei. Schnitt- 
und Gruppenrose. 

IV HeiflejSruß (Mündi & Haufe 1957). PoIy.-H. Groß, stark gefüllt, kräftiger 
VVudis. Blume leuditendzartrosa mit gelblidiem Ton, außen heller, Mitte 
dunkler. Sehr haltbar. Duftend. Vorzüglich für Gruppen. Auch für Topfkultur. 

Oldaklnd (.Münch & Haufe 1931). Poly.-Riig.-Hybr. Farbe korallenrosa. 
Vollkommen winterhart, sehr reichblühend, wohlriechend. Wertv. Gruppenrose. 
IV Heidezauber (Münch & Haufe 1936). Pol.-H. (Johanniszauber X Heidekind.) 

Die stäikcr als Heidekind gefüllte Blume ist leuchtendsattrot, sdiwadi duftend. 
Die Dolden entfalten 3—5 Blumen. Wuchs buschig aufrecht. 

^1 Helf^oland (W Kordes Söhne 1936). Poly.-H. Farbe ein auffallendes, reines 
leuchtendes Blutrot. Blumen von enormer Größe, halb- bis gutgefüllt, sehr 
haltliar, sitzen in größeren Büscheln zusammen. Wuchs buschig, gedrungen. 
Beet- und Rabatten rose. 

I» F. IHUller (I. F. Müller 1927). Dunkelrot, Sport von Rödhätte, etwas niedrig 
, bleibend. 

Injfar Gisson (Poulsen 1951). Poly.-H. Else Poulsen X ungenannter Sämling. Eine 
kräftigwaclisende Polyantha-Hybride, leuditenddunkelrosa, großblumig, gut 
gefüllt. Sehr widerstandsfähig gegen Meltau. Eine der besten Sorten für 
Gruppen- und Topftreiberei. 

Inj^e Feia sicdie Neulieilen. 

II Joliaiiiia Tantau (Tantau 1928). Sehr niedrigbleibend. Die Farbe der Knospe frisch- 
rosa, im Grunde mit einem gelben Schimmer; diese Färbung geht beim Auf¬ 
blühen in Reinweiß über. Für Einfassung und Treiberei sehr zu empfehlen. 

II JOS0pll Ouy (Nonin 1921). Blüte lebhaft scharlachrot, sehr groß, Pflanze 

sehr wüchsig, reidiblühend, ausgezeidinete Topf- und Gruppenrose., 

III Karen Poulsen (Poulsen 1952). Einfachblühend, dunkelscharladi, groß. Wuchs äußerst 

kräftig, reidiblühend. Besonders empfehlenswert für Gr. 

II Katharine Zeiniet (P. Lambert 1901). Blumen reinweiß, wohlriediend, niedrig, vor¬ 
zügliche Gr. 

II KirSton Poulson (Poulsen 1924 ), Dunkelblutrot. Blumen einfach, auf 
langen, starken Stielen gut- und etwa 60—70 cm hochwachsend. Dauernd 
blühend. 

Korillle. (Züchter: Koopmann 1938, Verbreiter: M. Krause, M. Tantau, Münch 
& Haufe, V, XescnendOFff.) Pol.-II. Leuchtendkorallenrotcr Sport der 
Else Poulsen. Unausgesetzt durditreibcnd und blühend. Unerreicht für 
(iruppen- und Massensdinitt. Diese Sorte ist eine der besten Polvantharosen, 
<lie es gibt. 1 St. RM 1.20 10 St. RM 11.— 


Polyantharosen lassen sich auch in bunten Tuffs pflanzen 
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Kleef 1921). Rote Ellen Poulsen. 

Mit denselben guten Eigensdiaften wie die Muttersorte. 

Locarno (de Rui^r 1926) Zinnober-orangerot, mit dunkclroter Glut 
l^aft. Wuchs kräftig, inittelhodi. Blüht in grollen Dolden. 

^anaarlne. Leuditend ziegelrot. Etwas heller als Gloria Muiuli. 
lur Ireiberei. Besonders sdiön für Gruppen und Sclinitt. 

Margot Koster* Poly. Lachsfarbig. Sport von Dick Koster. Kein starker Wudis 

Mevrouw van Straaten van Nes (m. Leenders Cn 

glühend kirschkarrainrot, groll mit gefransten und ge- 
fm Blumenblättern, welche an eine Azalea oder Nelke erinnern; halb 
gefüllt und in großen Dolden blühend. Duftend. Die Pflanze wächst gut. 
gedrungen ^d ist ständig in reicher Blüte. Eine erstklassige 1 reib-, Sdinilt-, 
Gartenrose. Verschiedene Auszeichnungen. 

mittelgroß, gefüllt, nelkenrosa, sehr 
reich in großen Buschen blühend. Sport von Mad. N. Levavasseur. Für alle 
Zwecke geeignet. 

Kräftiges Hortensien rosa. Wuchs 

& Co. 1936). Blume sdiön orangegelb, groll, gefüllt 

feld?n^w^.rt^“ r® Belaubung glänzend grün, reich bl iilicuci, einp’- 

telilensw erte Gartenrose. Viele Aiiszeidinungen. 

geranienrot mit rosarotem Schimmer, Mitte 
weiß. Pflanze kräftig, reiciiblühend, gesund. Für alle Zw^ecke. 

Orleans Th. Simmgen (Simmgen 1925). Blume glänzenddunkelrot. Ein Sport von 
Orleans, mit allen guten Eigensdiaften der Muttersorte. 

(Kersbergen 1929). Ähnlich wie Gloria-iniindi-Farbe. jedoch 
u^cl T^p^frose"^ ßieht verbrennend, nidit so gefüllt;^ganz vorzüglidie Gruppen* 

Paulette (F. Buatois). Poly* safrangelb in gelblichweiß übergehend. 

Gut gefuüt, stark duftend. In Dolden von 8—15 Blumen, reicJi blühend. 

1 OUlsen S Yellow (D. T. Poulsen 1938). Die erste reingelbe Pohanlha-llvhnd* 
Kose. Hervorragende Neuheit. 

Präsident Hindenburg (C. Bonn 192p. Sport von Greta Kluis, Blume langgestielt in 
aufrechten Dolden, Knospe zierlich groß, Blume dunkelkarminrot, gutgefüllt, 
Mitte in Weiß ubergehend. Schnitt- und Gruppenrose. 

Red Koster, dunkler als Dick Koster, Sport von Dick Koster, rot mit orange. 

Blume leuchtendrot. 

von nerrlidier, sich vorzüglich haltender Farbe. Eine der besten Gruppenrosen. 

Sport von Gruß an 

Aachen, mit allen guten Charaktereigenschaften der Stammsorte, nur die Farbe 
ist ein schillerndes gelbliches Rosa. Hervorragende Gruppen- und Topfsorte. 
Rosenelfe (W. Korcles Söhne 1936). Poly.-H. Farbe: Außenseite der Fetalen 
silbrigrosa, Innenseite rosaweiß. Ziemlich große Blüten von auffallend edlen 
stehen in großen Büscheln zusammen. Wuchs mittelhodi. Unermüdlich 
blühend. Sehr gut für Treiberei. 

Rote Else Poulsen (W. Koopmann 1934). Poly. Leuelitendhellroter Sport 
von Else Poulsen. Widerstandsfähiger als Else Poulsen. Sehr wertvoll 

Ju.Oi'aumsrose (Gr„„ewal<] ir,oi. 
üellrciter Sport von Tesdiendorffs Jubiläumsrose. Sehr empfehlenswert für 
alle Zwecke. 


II Rot raut (Grunewald 1930). Farbe: ein intensiv leuditendes Rot, reidiblühend. 
Ganz vorzügliche Gruppen- und Einfassungsrose. 

R O U 9 e (Verschuren 1934). Typ von Joseph Guy. Rein leuditendsdiarladirot, 
nicht verblauend, in großen Dolden blühend. Gesunde Belaubung. Vorzüglidie 
Gruppenrose. 

II Rudolf Kluis (Kluis & König 1923) = Lady Reading. 

II Rudolf Kluis Superieur = Dunkelrote Ellen Poulsen. 

X Snowbank (J, H. Niccilaus 1937). Poly.-H. Mrs. E. P. Thom X Gloria mundi. 

Cremeweiße bis rosigweiße,_ halbgefüllte, verhältnismäßig große Blüten, io 
S*‘oßen Büscheln sitzend. Reichblühend während des ganzen Sommers. 

V Sony, de Marie Therese Privat (B. Privat 1935). Polv.-llvbr. Blume 
herrlich leuchtend zinnoberrot, mittelgroß, gut gefüllt, schön geformt. Wuchs 
niedrig, früh und reidi in Dolden von 40—50 Blumen blühend. 

„Stadt Essen“, Polyantha-Hybr. Alleinverkauf: Teschendorff. (Züditc'r: M.Tantau.) 
Steht unter Ziiditerschntz. Diese Neuheit darf in Deulsdiland bis Sommer 1941 
nur von meiner Firma zum Pflanzenverkauf vermehrt werden. Die Blume ist 
poß, pfüllt, erscheint in großen Dolden. Die Farbe ist ein glc'ichblcibendes 
feurig-leuchtendes Rot. Duftend. Vom Juni bis zum Frost remontiert sie aus- 
gezeidinet. Die Blüten putzen sidi von selbst wde Rödhätte. Die dunkelgrüne 
Belaubung ist sehr gesund. Winterhart. Für Gruppen- und Rabattenpflanzung 
wird diese Rose eine große Zukunft haben, aber audi zum Sdinitt und für die 
Binderei ist sie sehr gut geeignet. 

1 St. RM 1 .20. 10 St. RM 11 .—, lOO St. RM 90.- 
III *Sunshine (Cutbush 1928). Gelb, nur mittelstarkwachsend, große gutgefüllte Blumen, 
eine wertvolle Bereicherung der gelben Polyantharosen. 


Auch als Schnittblumen sind Polyantharosen sehr'schön 
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VI Swantje (M. Tantau 1935). Poly.-H. Blume sehr groß, stark gefüllt, weiß mit 
gelblidieiu Sdiimmer, Wildrosenduft. Laub lederartig, vollständig krankheits¬ 
frei. In großen Dolden blühend. Eine der besten weißen Polyantha. Für 
Garten und Topftieiberei sehr wertvoll. 

II *Te S che ndorffsjubiläumsrose (Teschendorff 1928 ). Voll- 
gefüllt blühende Orleans mit bedeutend besserer dunkelrosa Farbe, voll¬ 
ständig gesund und krankheitsfrei. Blumen sehr lange haltbar, daher eine 
der bestell Sclinitt- und Treibsorten. 

V Ö r d U n (Barbier & Co. 1918). Blume prachtvoll purpurkarmin, verblaut nidit 
ziemlidi groß, Pflanze kräftig, niedrig, gut verzweigt, ausgezeichnete Gruppen- 
und Topfrose. 

11 Ivonne Rabier (Turbat 1910). Blume reinweifi, gefüllt, von vorzüglichem Duft, 
Blalt glänzend, sehr widerstandsfähig. 


IV. Kletterrosen 

*All>6ric Barbier (Barbier 1901). Widi.-H. Blume gelblidnveifi, gefüllt, stark¬ 
wachsend. Laub sehr gesund, außerordentlidi dunkelgrün und glänzend. 
Sehr hart. 

IV American Plllar (Conrad & Co. 1909). Widu Bl unie 6—10 cm Durdimesser, in 
mächtigen Sträußen, zartrosa mit gelben Staubfäden. Sehr wirkungsvoll. 

I\ Auguste Kordes (Kordes 1928). Mult. Sport von Joseph Guy. Feuriglachsrot ohne 
Sdiattierung, nie verblauend oder verbrennend, remontiert im Herbst. Voll¬ 
kommen krankheitsfrei im Laub. 

^ ® ^ (Jacksons & Perkins 1932). Eine immerblühende Pauls Scarlet 

Climber, jedoch ist die Blume noch schöner, weil noch feuriger. Gesund, stark- 
wadisend. 

IV Chaplins Pink: Climber (Chaplin Broth). Blume lebhaft rosa, mittelgroß, 
lialbgefüllt. Große Dolden. Pllanze kräftig, stark rankend. Winterhart. 

IV Cllmbln^ Butterfly (Wood & Ingram 1928). Rankende Form der 

i'iad. Butterfly. Starke Triebe bildend. Blumen feurigrosa mit aprikosenrosa 
IV Cllmblnui Mad. Ed. Herrlot (Ketten 1921). Die Blumen sind größer als 
diejenigen der Stammsorte, von kräftigem Wudis und großer Blühwilligkeit. 
!V Climhing The Queen Alexandra Rose (Herrn. Lindecke 1952). Ein rankender Sport der 
bestbekannten Sorte gleidien Namens. Kapuzinerrot, Rückseite der Petalen 
altgoldgelb. 

IV Crlmson Rambler (Turner 1854). Mult. Blume gefüllt, lebhaftkarminrot, in 

großen Dolden blühend, slarkwachsend, aucli für Töpfe sehr gut. 

H ^Dorotby Perkins (Perkins 1905). Widi. Extra schön, reinladisrosa, gutgefüllt, 
blüht in großen Sträußen, starkwadisend, winterhart, gute Tr. 

DOUÖlOOnS (Horvoth 1935). Setigera-Hybr. Eine starkwadisende Schlingrose 
mit festem Holz. Blüte von goldgelber Farbe. In großen Dolden, reidiblühend. 
Sehr frühblühend. 

V =^Easleas Golden Rambler (W. Easlea & Sons 1953). Widi. Blume lebhaft 

zitronengelb mit kai mesinroten Flecken, sehr groß, gutgefüllt, starkduftend, 
blüht in großen Büsdieln. Sehr starkrankend und winterhart. 

V Flva (W. Korc.es 1933). Lambert. Immerblühencle, riesenblumige, blutrote Rankrose, 

Blumen in großen Dolden. Die Einzelblumen einfach, leuchtendblutrot und 
blühen wochenlang, selbst bei größter Wärme haltbar, nie verblauend oder 
verbrennend. 

I^ *Excelsa (Walsh 1910). Widi. Blume glänzend, gefüllt, scharlachrot, erregt all¬ 
gemeine Bewunderung, kräftigwadisend, gute Tr. 

I\ ^Eratfezeicheil (Böttner 1910). Mult. Starkwachsend, schön belaubt, rosa blühend, 
in großen Dolden, vorzüglidi als Sdiling- wie audi als Topftreibrose. Winterhart. 

V Franco!« Foucard, goldgelb gefüllt. 

IV *Frl. Oktavla Hesse (H. A. Hesse 1910). Wich. Blume weißlichgelb mit dunkel¬ 
gelber Spitze, feiner Tecrosenduft, hart, krankheitsfrei, sehr zu empfehlen. 
Winterhart. 

IV *GloIre de Dijon (Jacotot 1835). T. Sehr reichblühende, lachsgelbe Rose mit 
leichtem 'leerosenduft. Schn., Tr. u. hohe Gr. 

V Golden Climber (W. d. Brownele 1934 , Verbr. W. Pfitzer). Wich. 

Dies ist die erste wirklich goldgelbe, großblumige Schlingrose. Die Form der 
Blüte ist wie die einer T.-H. Herrlicher Duft, auch als Schnittrose zu empfehlen, 
sehr langstielig. 

IV Gruß an Zabern (Lambert 1904). Reinweifi, frühblühend. 

M Hfl m b U TQ (VV. Kordes 1935). Lambert. Eine immerblühende Rankrose. Die 
Pflanze wird bis 2 m hoch. Blume ist halbgefüllt, von feurigscharlachroter 
Farbe, die nidit verblaut. Krankheitsfrei. 

IV ImnierblUhende Crlmson Rambler (Flow^er of Fairficld. Ludorf 1908). 

Blume (lunkelrot. blüht reich und andauernd, wächst nicht so stark wie Crimson 
Rambler. Als Topf-. Treib- und Heckenrose sehr zu empfehlen. 

V Le Reve (Peru Dudier 1923). Blume rein goldgelb, groß, halbgefüllt, großpetalig. 

Halbrankend. Triebe mit rötlicher Rinde. 2—5 m hoch werdend. 


Kletterrosen in Verbindung mit Polyantharosen ergeben gute Wirkungen 
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VII LiOncf «Johll Sllver (M. Horvarth 1935). Sdilr. Blüten reinweiß, diditgefüllt. 


VI 


Winterhart. Pflanze rankt enorm stark, hat großes, auffallendes, gesundejJi 
Laub. Eine ausgezeidincte, wertvolle Rankrose. 

LiOUls Rödi^er (W. Kordes 1955). Rank. Macrantha-Hybride. Die Pflanze ist 
von enorm starkem Wuchs, lange rankende Triebe bildend. Die Farbe der 
Blume ist ein leuchtendes Orangegelb. Unbedingt winterhart. 

IV *]Wrar6cliaI Niel (Pradel 1864). T. Blume sehr groß, dunkelgelb, sehr wohl¬ 
riechend, stark wachsend. Schn. u. Tr. 

IV **NGW D 3 W n (Sommerset Rose Nursery 1930). Wich. Sport der .,Dr. \V. van! 

Fleet“, zartrosa, groß, gulgefiillt, mit feinem Wohlgerucli, gesunder Belaiibungl 
und großer AVinterhärte. Ihr Wert besteht darin, daß sie den ganzen Somraerf 
und Herbst hindurcli blüht. j 

IV Pauls Carmin Pillar (Paul & Sons 1906). Starkwachsend, einfach, leuditendrote | 

große Blüte, sehr reichblüheud. 

*P3UlS SCflrlOt Cli ni O G r (W^ Paul 1917). Widi. Blume leuchtend-fi 
scharlachrot, großblumig, edelrosenähnlidi, gefüllt, mit großer Leuchtkraft.i| 
Starkrankend. Krankheitsfrei. 

Rrimev^re (Barbier & Co. 1929). Widi. Große gefüllte Blume, sdilüssel- 
blumengelb, in Kanariengelb übergehend, duftend, sehr hart, starkrankend,ji 
glänzendes Laub. Krankheitsfrei. j] 

V **p rinZGSSin von (de Ruiter 1935 ). Mult. Schlingforrai 

der weltberühmten Gloria mundi, Farbe wie diese leuchtendziegelrol, gut¬ 
gefüllt, Belaubung hellgrün, starkw'adisend. 

Rankende Eva Teschendorlf (Op de Beck Tils 1926). Mult. Rankender 
Sport von Eva Teschendorff. Blume grünlidiweiß. Sehr wertvolle, schöne 
weißblühende Rankrose. 


IV 


IV 


IV 


Rankende Louise Kath. Breslau (W. Kordes 1917). L.-Il. Kupfrig orangegelb. Stark- 
wadisend. 


IV 


Rankende Mad. Caroline Testout (Brix 1920). T.-II. Große Blumeu frischrosa,, 
duftend, gefüllt, slarkwadisend. 


TV 


VIII 


IV 


VIII 


Rankende Teschendorffs Jubiläumsrose (Tesdiendorff 1930). Mult. Rankender Sport 
der so schnell beliebt gewordenen Tesdiendorffs Jubiläumsrosc;. Mit allen 
guten Eigensdiaften der Stammsorte. Leuditendrot, in großen Büscheln blühond. 
Sangerhausen. (W. Kordes’ Söhne 1958.) Immerblühencle KlcMlerrose oder 
aufrecJitwachsende Straudirose, in der Art wie Eva, Wilhelm und llaml)urg. 
Die riesigen Blumen haben einen Durchmesser bis zu 12 em. Die halhgefüllteii 
Blumen sitzen in großen Büscheln zusammen. Die Pflanze wächst straff auf¬ 
recht und bildet große, üppige, reichhlühende Büsche. Die Farl)e der Blumen 
ist ein weithin leuchtendes Feurigrot, ohne irgendwelche Schattierungen. l)ie 
Blühwilligkeit reicht vom Beginn des Sommers bis spät in den Herbst liiuoiu. 
Die Pflanzen sind gesund und frosthart. 1 St. RM 2.—, 10 Sl. BM 18 .—1 

Schwei*ill (W. Kordes Söhne 1937). Lambert.-H. Eva X D. T. Poulsen. Feurig¬ 
blutrote, große Blüten, die in Büsdieln zusmamensilzen. Gefüllt. Lange halt¬ 
bar. Die Pflanze wird 2—m hoch. Breit, busdiig und aufrechtwadiscncl. 
Blüht Sommer bis Herbst. Winterhart 

Star Of Persla (Pemverton 1920). L.-H. Sattgelb mit goldgelben Staub¬ 

gefäßen, mittelgroß, gefüllt. 

IV ^Taiisendschöll (J. C. Schmidt 1907). Mult. Blume zartrosa, in großen lockeren 
Sträußen blühend, für alle Zwecke zu empfehlen. 

The Beacon (Paul 1922). Widi. Leuditendrot mit weißen Augen in großen 
Dolden blüheiicl, halbgefüllt, nicht verblauend. Blüte sehr haltbar, Pflanze 
winterhart. Härteste aller roten Kletterrosen, meltaufrei. Sehr stark rankend. 
Trier (P. Lambert 1904). Lambert. Blüht an den Triebsjiilzen bis Herbst. Blume 
rahmweiß mit dunkelgelben Staubfäden. Gesund und hart. 

V’eildienblau. (J. C. Schmidt 1909). Mult. Sämling von Crimson Rambler, rosalila, 
halbgefüllt, im Verblühen bläulich, starkwadisend. 

Werner Dirks (W. Kordes Söhne 1937). Kletternde Macrantha-H. Rosa niacr. 
Daisy Hill X Mrs. Pierre S. du Pont. Creme- bis rosigweiße, große Einzel¬ 
blüten. Sitzen in großen Dolden zusammen. Halb- und dreiviertclgcfüllt. Blüht 
sehr reich Mitte Juni. Winterhart. 

*wilite Dorothy Perklns (B. Cant 1909). Wich. Sport von Dorolhy Perkins, 
reiuweiß. Sehr empfehlenswerte Sdiling- und Topftreibrose. 

*W i I h G I m (W. Kordes 1934). Lambert. Blumen groß, gefüllt, blutrot, 
leuchtend in ganz enorm großen Riesenclolclen. Die Pflanze wird bis 2 rii hoch, 
wächst stark aufrecht und blüht den ganzen Sommer ununterbrodien. 
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Es gibt auch mehrmals blühende Kletterrosen 
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Überstellt lllier cl£kS Rosensortiment 

nach Farben geordnet 

Abkürzungen: T, = Teerose, Th. = Teehybride, L.-H. = Lutea-Hybride (Pernetiana), 
Moii. = Monats rose, Rem. = Remontantrose, Rüg. = Rugosarose, R.-H. = Rugosa-Hybride, 
Ziiiitr. = Zimtrose, Moos. = Moosrose, P. = Parkrose, Poly.-H. = Polyantha-Hybride, 

Poly. = Polyantharose. 


Leiiclilendkirsch- und 
karminrot 


August Noack .... Th. 
Beller Times .... Th. 

Brasior .Th. 

Chieflain .Th. 

Dollarrose .Th. 

l)r. Vastjiiez.L.-II. 


General A. Jansen . Th. 
llennann Eggers . . Th. 
Mac Gredys Scarlet . I h. 
Mrs. E. Laxloii . . . 'rii. 
Red (iuard .Th. 


Ridimoiul .Th. 

Ulridi Brunner . . . Rem. 

Sdiarladi- bis piirpurrot 

Avoca .Rem. 

Capt. Ilayward . . . Rem. 

Garinelita.Th. 

Catharine Kordes . . Th. 
Christopher Stonc . Th. 
Covent Garden . . . Th. 
Crinison Glory . . Th. 

E. G. Hill.Th. 

Fisher & Holmes . . Rem. 

Forst .Th. 

Gen. Jacqueminot . . Rem. 
Gen. Mac Arthur . . Th. 
Grufi an Teplitz . . Mon. 
Hermann Neuhoff . Th. 

Heros .Th. 

Hugh Dicksoii .... Th. 

Jiiliet. L.-II. 

Königsberg.Th. 

Kurt Scholz .... Th. 
Laurent Carle . . . Th. 
Liculenant Chaurc . Th. 

Mary Hart.Th. 

Matador ...... 'Fh. 

Mrs. Ed. Powcll . . Th. 
Mrs. Henry Winnet . Th. 

Olympia .Th. 

Rouge Malierin . . . Th. 

Sir David Davis . . Th. 

W. E. Chaplin . .Th. 

Dunkel- bis sdiwarzrot 
Barcelona .Th. 


Böhms Triumph . . Th. 
Chat, de Clos Vougeot Th. 
Etoile de Hollande . Th. 
Eugen Fürst .... Rem. 


Fatkel .d li. 

George Dickson . . . Rem 
Gloire de Hollande . Th. 

Granat .Th. 

Hadley-Rose .... Th. 
Johanniszauber . . . Th. 

Kardinal .Th. 

Liebesbote . . . . ; Th. 
Lord Charlcmont . . Th. 
Mad. C. F. Colcorn- 

beth .Th. 

Miss.C.E.van Rossem Th. 

Sensation.Th. 

Vaterland .Th. 


Hell- bis dunkelrosa 

Arabella .Th. 

Berta Gorst .... Th. 


1. Großblumige Rosen 


Briarcliff .Th. ' 

Christine Wunclerlich Th. 

Columbia .Th. 

Dame Ed. Helen . . Th. 

Dernburg .Th. 

Dr. M. Euwe .... Th. 

Elite .Th. 

Elli Knab.Th. 

Farbenkönigin . . Th. 

Florex .Th. 

Freiburg II.Th. 

C(‘org Arends .... Rem. 

Gloaming .Th. 

Grctel Greul . . . . Tli. 
Hermann Lindecke . Th. 

Hermosa .Mon. 

Heroine .Th. 

Jonkheer J. L. Mock . Th. 

La France.Th. 

Mabcl Turner .... Th. 
Mad. Butterfly . . . Th. 
Mad. Caroline Testout Th. 
Magna Charta . . . Rem. 
Mrs. Charles Rüssel Th. 
Mrs. George Shawyer Th. 


Mrs. Henry Morse . Th. 
Mrs. John Laing . . Rem. 
Mrs. L. B. Coddington Th. 

Ophelia .Th. 

Pharisäer .Th. 

Picture .Th. 

Pink Pearl.Th. 

Rapture .Th. 

Reichspräsident 
von llindenbiirg . Tli. 
Rote Rapture . . . Th. 
Sachseiigrufi .... Rem. 

Spliinx .rii, 

Sterling .Th. 

Vierlanden .... Th. 


Hell- bis diinkelgelb 

Amelia Earhart . . Th. 
Aspirant Marcel 

Rouyer .Th. 

Feu Jos. Looymans . L.-H. 
Feil Pernet Duclier . Th. 

Fontanelle .Th. 

Freia .L.-H. 

Geheimrat Diiisberg Th. 
Golden Dawn .... Th 
Golilenes Mainz . . . Th. 
Golden Gleam . . . L.-H. 
Golden Ophelia .‘ . Th. 
Ihr. Mr. H. Sandberg Th. 
Johanna Hill .... Th. 
Julien Potin .... L.-H. 
Lady Hillingdon . . Th. 
Lcontine Coutenot . Th. 

Lima .Th. 

Mabel Morse .... L.-H. 
Mc. Gredys Yellow . Th. 
Margaret Dideson 

Hamill .Th. 

Maria Adelaide 

V. Luxemburg . . L.-H. 
Max Krause .... Th. 
Mrs. Frank D. Roose- 

velt .Th. 

Mrs. Pierre S. du Pont Th. 
Mrs. Wem yss Quin .Th. 


Phyllis Gold ... .Th. 
Rev. F. Page Roberts L.-H. 


Rliciiigold .Th. 

Rocheford .Th. 

Roselandia .Th. 

Roslyn .Th. 

Sonnengold .... Th. 

Souvenir .L.-H. 

Souv. de Claud.Pernet L.-H. 
Souv. de H. A. Ver- 

schuren .Th. 

Staatspräsident Päts Th. 

Token.Th. 

Ville de Paris . . . L.-H. 


Gemisditfarbige, krebsrote 
und eigenartige Töne 

Angele Pernet . . . L.-H. 
Angels Maten .... L.-H. 
Betty Uprichard . . Th. 

Catalouia .Th. 

Charles P. Kilham . Th. 
Comtesse Vandal . . Th. 
Condesa de Sastago . Th. 
Duquesa de 

Peneranda .... Th. 
Eduard Sdiill .... Th. 

Effekt .Th. 

Elvira Aramayo . . Th. 
Frieda Krause . . . Th. 
Georges Chesael . . Th. 
Gertrud Huck .... L.-H. 

Gorgeous .Th. 

Heinridi Wendland . L.-H. 
Hinrich Gaede . . . L.-H. 
Katharine Pechtold . Th. 

Kidway.L.-H. 

Königin Astrid . . . Th. , 
La Parisienne .... Th. 

Los Angeles .... L.-H. 
Louise K., Breslau . L.-H. 
Louise Krause . . . Th. 
Mac Gredy’s Triumph Th. 
Mad. Ed. Herriot . . L.-H. 
Mad. J. Perraud . . L.-H. 
Marg. Mac Gredy . Th. 
Mev. G. A. V. Rossem . L.H. 
Mrs. Sam Mac Gredy Th. 
Orange Rapture . . Tli. 
Pres. H. Hoover . . Th. 

R. M. S. Queen Mary Th. 
Rote Mev. G. A. 

V. Rossem .... L.-H. 

Shot Silk .L.-H. 

Souv. de Georges 

Pernet.L.-H. 

Stratfort .Th. 

Talisman .Th. 

Texas Centennial . . Th. 
Therese Schopper . . L.-H. 
Viktoria Adelheid . Th. 
Ville de Saverne . . Th. 
Wilhelm Breder . . Li-H. 
Wilhelm Kordes . . L.-H. 

Weiß 

Edel .Th. 

Edith Krause .... Th. 
Frau Anny 

Christenson . . . Th. 
Frau Karl Drusdiky . Rem. 


Auch bei Frühjahrsbepflanzung ist Herbstbestellung zu empfehlen 
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Kaiserin Aug.Viktoria Th. 
Königin Luise . . . Th. 
Mad. Jules Boudbe . Th. 
Mad. Louis Lens . . Th. 
Mrs. Charles Lam- 


Leuchtendkirsch- ii. karminrot 

F. J. Grootendorst 

Rug.-Poly.-H. 
Hermann Löns . . . P. 

Karl Stellmacher . . P. 

Parkzierde 

Robin Hood 

Rosa Moyesii . . . . P. 
Rosenwunder . . . . P. 

Scharladi- bis purpurrot 

Bergers Erfolg . . . P. 

Carmen.Rüg. 

Gruß an Teplitz . . Mou. 
Leipzig' ri 

Parkfeuer .P. 

Peon . 

Roseraie de l’Hay • Rüg. 

Sanguinaire.Rug.-H. 

Stern von Prag . . . Rug.-H. 

Hell- und dunkelrosa 

Centifolia Commune . Moos. 

Christata .Moos. 

Conrad Ferdinand 

Meyer.Rüg. 


Leuditend- und kirschrot 

Carl Kempkes (Poly.-H.) 
Elses Rival (Poly.-H.) 

Frau Annchen Westhus 
Grete Poulsen 
Heidezauber (Poly.-H.) 
Helgoland (Poly.-H.) 

Lady Reading 
Rödhätte 

Rote Else Poulsen 


Sdiarladi- bis purpnrrot 

Agnes Kruse (Poly.-H.) 
Anneke Koster 

Anne Mette Poulsen (Poly.-H.) 
Dance of Joy 
Direktor E. Hjelm 
D. T. Poulsen 
Dunkelrote Ellen Poulsen 
Erna Grootendorst 
Erna Teschendorff 
Feuerschein 
Flamboyant 
J. F. Müller 
Joseph Guy 
Karen Poulsen 
Kirsten Poulsen 
Mevr. V. Straaten v. Nes 
(Pol.-H.) 

Orleans Th. Simmgen 
Red Koster 

Rote Teschendorff Jubil.-Rose 


Leuchtendkirsdi- und 
karminrot 

E vft 

Wilhelm 


plough .Th. 

Oswald Sieper . . . Th. 

Phoebe.Th. * 

Pius XI.Th. 

Rudolf Alex. Schröder Th. 

2. Parkrosen 

Elfenreigen.Macr.-H. 

Ka^nlik = Rosa 
Daraascena trigin- 

tipetala .P. 

Maidenblush . . . . P. 

Muscosa Commune . Moos. 
Oeillet panachc 
Rosa centifolia muscosa 
Rosa gallica versicolor 
Rosa Highdowensis 

Moyesii-H. 

Rosa humilis lucida 
Rosa inacrophylla crasse 
aculeata 
Rosa Rouletti 
Rosa riibiginosa magnifica 
Rosa rubrifolia 
Rosa rugosa (Regeliana) 

Rosa rugosa hollandica 

Rosa rugosa Pink Grootendorst 

Stäinmler 

Türkes Rüg. Sämling Rüg. 
Weiß 

Blanche Moreau . . Moos. 

Mad. Hardy.P. 

Rosa alba suavcoleiis 


3. Polyantha-Rosen 

Rotraut 
Rouge 

Soiiv. d. M. Th. Privat 
(Poly.-H.) 

Stadt Essen 
Verdun 

Dunkel- bis sdiwarzrot 

Dr. Kater 
Eblouissant 

Hell- bis dunkelrosa 

Änndien Müller 
Dir. Rikala 
Echo 

Ellen Poulsen 
Else Poulsen 
Frau Astrid Späth 
Gabrielle Privat 
Greta Kluis 
Greta Kluis Superieur 
Gruppenkönigin (Pol.-H.) 

Gruß an Aadien (Poly.-H.) 
Heidekind (Poly.-H.) 

Heidegruß (Poly.-H.) 

Ingar Olsson (Poly.-H.) 

Mrs. C. W. Cutbush 
Natalie Nypels 
Orleans-Rose 
Präs. Hindenburg 
Rosa Gruß an Aadien 
(Poly.-H.) 

4. Kletterrosen 

Sdiarladi- bis purpnrrot 

Augusta Kordes 
Blaze 

Criinson Rambler 


Souvenir de la Mal- 

niaison .Th. 

Westfield Star . . . Th. 
Wilhelm Kauth . . . Th. 


Rosa canina 

Rosa multiflora 

Rosa Pteragonis . . P. 

Rosa rubignosa 
Rosa rüg. re|)ens 

Hell- und dunkelgelb 

Gloire de Dijon . . . 1. 
(jolden King 

Goldner Traum . . Rüg. 
Persian Yellow . . . L. 

Rosa Ilarrisoni 

Rosa Hugonis . . . . P. 

Rosa spin. hisp. hybr. 

Frühlingsgold . P. 

R ustica 

Geniischtfarbige, krebsrote 
und eigenartige Töne 

Dr. Eckener .... Rug.-ll. 

James VeiUh 

Jaune Bicolore . . . P. 

juliet .L.-II. 

Ronsard 
Soleil d’or 


Rosenelfe (Poly.-Il.) 
Tesdiendorffs Jubil.-Rose 

Weiß 

Dagmar Späth 
Eva Tesdiendorff 
Johanna Tantau 
Kathrine Zeiuiet 
Snowbank 
Swantje (Poly.-H.) 

Yvonne Rabier 

Hell- lind dunkelgelb 

Golden Gruß an Aachen 
(Poly.-H.) 

Paillette 

P Oll Isens Yellow 

Sunshine 

Gemisditfarbige und krebs¬ 
rote und eigenartige Töne 

Cameo 
Coral Cup 
Die Koster 
Fortschritt (Poly.-H.) 

Gloire du midi 
Gloria mundi 
Hedwig Fulda (Poly.-H.) 
Koralle (Poly.-H.) 

Mandarine 
Margot Koster 
Orange Clory 
Paul Crainpel 


Excelsa 

Hamburg 

Imnierblühende Crimson 
Rambler 


Ich helfe Ihnen gern bei der Sortenauswahl 
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I Pauls Scarlet Climber 
j Pauls Carmin Pillar 
I Sangcrhausen 
I Sdiwerin 
\ The Bcacon 

I Dunkel- bis sdiwarzrot 
i ClimbinsChat. deClos Vougeot 

I Hell- und dunkelrosa 

! American Pillar 
Dorothy Perkins 
( haplins Pink Climber 
1 CTiinbing Mad. Butterfly 
j Fragezeichen 
f New Dawn 

t Rank. Mad. Caroline Testout 


Rankende Teschendorff 
Jubil.-Rose 
Tausendschön 

Weiß 

Grufi an Zabern 
Long John Silver 
Rankende Eva Teschendorff 
Trier 

Werner Dirks 
White Dorothy Perkins 

Hell- und dunkelgelb 

Alberic Barbier 
Doubloons 

Easlea’s Golden Rambler 
Francois Foucard 


Frl. Okt. Hesse 
Gloire de Dijon 
Golden Climber 
Le Reve 
Louis Rödiger 
Marechal Niel 
Primevere 
Star of Persia 

Gemischtfarbige, krebsrote 
und eigenartige Töne 
Climbing Mad. Ed. Herriot 
Climbing The Queen 
Alex. Rose 

Prinzessin v. Oranien 
Rank. Louise Kath. Breslau 
Veilchenblau 


AbteilumQ 

ObsfbHume 



Marken-CtlRetl 

Meine Baumschule ist in das Verzeichnis der vom 
Reichsnährstand als markenfähig anerkannten Baum¬ 
schulen aufgenommen. 


Marken-Etikett — die Gewähr für Qualität und 
Sortenechtheitl 


je nacli Größe des Gartens und dem Zweck der Anlage wird man sich für die zweck- 
'( entsprechenden Baumformen zu entscheiden haben, und es wird empfohlen, hier den Fachmann 
zu Rate zu ziehen. Hoch- und Halbstämme, auf Wildling veredelt, nehmen den größten Raum 
;j in Ansprudi. Sie tragen etwas später und sind langlebiger als Zwergformen. Die Stammhöhe 
i der Hodistämme beträgt im allgemeinen 180 bis 200 cm, die der Halbstämme 120 bis 150 cm. 

llalbstämme sollten auf starken Winden und Stürmen ausgesetztem Gelände vorwiegend 
j Verwendung finden. Für den Privatgarten sind sie wegen der leichten Erreichbarkeit der 
' Krone besonders gut geeignet. 

Zwergformen dagegen begnügen sich auch mit dem kleinsten Platz, wenn sonst die Vorbedingun¬ 
gen für ein gutes Gedeihen gegeben sind. Sie stehen auf Zwergunterlagen, tragen dadurch früh 
und reich, liefern schön gefärbte, herrlich entwickelte Früchte. Sie passen in den Kleingarten, 
: eignen sieh zu Zwischenpflanzungen. Ihre Lebensdauer ist nicht so groß wie die der Hoch- 
y und llalbstämme. Die versdiiedenen zur Verfügung stehenden Formen, wie Pyramiden, 
Spaliere, Verrier-Palmetten. senkrechte, waageredite Schnurbäume, geben reiche Verwen¬ 
dungsmöglichkeit. 


Eßt deutsches Obst — pflanzt Obstbäume! 
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Pyramiden passen in den formstrengen Formobstgarten, während der Buschobstbaum, der sich 
von klein auf frei entwickeln kann, mehr die Wirtschaftsform darstellt. Bei freier, sonniger 
age, auf gutem, fruchtbarem Boden und bei regelmäßiger Düngung verspridit er reiche 
\ Ernten. 


Spaliere und Verrier-Palmetten, U-Formen finden Verwendung zur Begrünung von Haus¬ 
wänden und Mauern, auch an freistehenden Spalieren pflanzt man sie an. Senkrechte Sdinur- 
bäume sind ebenso verwendbar. Sie erreidien größere Höhen. 

Waagerechte Schnurbäume verwendet man zur Einzäunung der Wege. 

Die Liebhabergärtner seien besonders auch auf die einjährigen Obslverdeliingen hingewiesen, 
aus denen sie sich die Formen zum Teil selbst heranziehen können. 


Hoch- und Halbstämme: durchschnittlich 10 m. Pflaumen und Sauerkirsdien 6—8 m. 

Pyramiden und Büsche- 5—6 m. 

Verrier-Palmetten und U-Formen; Entfernung der senkrediten Äste voneinander 40 cm 
Senkrechte Schnurbäume bei geschlossener Verwendung 50 cm. 
Waagerechte Schnurbäume: einarmige 3—4 ni, zweiarmige 6—8 m. 


Sorten 

Die im allgemeinen verfügbaren Sorten sind im nachstehenden bei den einzelnen Obstarten 
genannt. Soweit der Besteller nicht selbst über die erforderliche Sortenkenntnis -erfügt, 
stehe ich mit Rat gern zur Seite bzw. überlasse man es mir, die für die in Frage kommende 
Lage und für den Zweck geeigneten Sorten zu wählen. 

Wo nicht Ersatz ausdrücklich verbeten, werden etwa fehlende Sorten durch geeignete andere 

ersetzt. 



Obst - Hochstamm, 
Stammhöhe 180/200 cm 
und Halbstamm, 
Stammhöhe 125'150 cm 



Pyramide 





Schnurbaum, wagerecht, zweiarmig 



Schnurbaum, wagerecht, einarmig 



Verrier-Palmette 
mit 4 Ästen 



Spalier, 

dreietagig 



U-Forra 


1 



Schnurbaum, 

senkrecht 


Für Obst« und Beerenobsipflanzungen werden 

Beihilfen gewahrt 

Näheres bei Ihrer Kreisbauernschaft 


Senkrechte Schnurbäume (Spindelbäsche) - die frühtragendste u. ertragreichste Baumform 
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I. Kern^ und Steinobst 

Wehren Bezusdiussung von Obstbaum-Pflauzungen wenden Sie sidi an Ihre zuständige 

Kreisbauernsdiaft! 

Preise ftir Äpfel tind Birnen 

Die Preise verstehen sidi für Güteklasse A und liegen für Güteklasse B 20V« darunter. — 
Der lO-Stück-Preis beginnt bei 10 Stüde einer Art und Form. Der lOO-Studc-Preis beginnt bei 
50 Stück einer Art und Form. 

Hochstämme .Güteklasse A 2.50 22.50 200. 

.bes. Auswahl 5—3.50 27.— 240.— 

Halbstämme .Güteklasse A 2.— 19.— 170.- 

.bes. Auswahl 2.50-^.— 22.50 200.— 

Busdibäume, 2—^jährig . 2.— 19.— Joo’“ 

3-4jährig . 2.50 23.- 220.- 

Pyramiden mit 1 Serie . . . 2.50 23. 220. 

mit 2 Serien . 5.50 52.- 500.- 

,, mit 2. Serie nidit ausgebildet. 5. 2ö. 

Spaliere mit 1 Etage . 2.50 2x . 220.— 

mit 2 Etagen . 5.50 52.— — 

Senkrechte Schnurbäume, (Spindelbüsdie), 2—5jährig. 2.— 19.— 

5-4jährig. 2.50 2^.- 220.- 

Waageredite lärmig, 2—5jährig. 2.— 19.— — 

1 „ 5-4jährig. 2.70 25.- - 

„ „ 2 ,, 2—5jährig. 2.<0 25.— 

:: :: 2 :: 5-4jährii. 5.50 52 .- - 

ü-Formen, 2—5jährig. 

5-4jährig . .. 5.50 ^2.— — 

Verrier-Palnietten, 4armig .. ‘ n” on 

Ijährig. Veredelungen (nicht zu verwechseln m. Handveredelungen) 1.— 9.— 80. 

Der Apfel darf wohl als die begehrteste Obstart bezeichnet werden. ... 

Die Vielseitigkeit in der Verwendung der Frucht, sei es als Tafel-, Wirtschafts-oder Mostonst, 
die lange Haltbarkeit der Früdite sichern ihm den ersten Platz im Hausgarten._Bei geeigneter 
Sorteinvahl kann mit regelmäßigen Ernten gerechnet werden. Der Apfel hebt einen kraltigen, 
jedodi nicht zu nassen Boden. Es gibt jedoch audi Sorten, die auf leiditeren Boden reicne 

Erträge liefern. 

Befruchlungsverhältnisse: Fast alte Apfelsorten sind praktisch selbstunfruchtbar (selbststeril), 
sie benötigen also zur Befruditung Blütenstaub anderer Sorten. Auch bei selbstfruchtbaren 
(selbstfertil) Sorten bewirkt Fremdbestäubung eine reichere Fruchtbarkeit. 

Soweit Erfahrungen über Polleneigenschaften vorliegen, sind bei nachstehenden Sorten- 
besdireibungen die für die betreffende Sorte möglichen Befruchtersorten durch Nummern 
(aus meinem Sortiment) angegeben. B = Befruchtersorten. 

Mit * versehene Sorten auch als Formobst^auf Zwergunterlage. 

Bei Auftragserteilung diese Nummern bitte nicht anführen. 

1 *Adamsapfel. November—Januar. Mittelgroße rotleuchtende Frucht, ein äußerst wertvoller 

Apfel, dessen Anbau unbedingt lohnend ist. Auch für rauhes Klima hervorragend 
geeignet. B 2, 5, 16, 24. , ,. i 

2 *Adersleber Kalvill. November—März. Frudit ziemlich groß, kantig, grunliAgelb, sonnen- 

wärts leidit braunrot, mildweinig, fein gewürzt. Früh- und reichtragend. B 5, 5, 13, 
15 21 25 29 52. 

* *AnanasrcMictte. Dezember—Januar. Frucht mittelgroß, zitronengelb niit grünen Punkten. 
Saflip, sehr fein gewürzt. Gute Tafelfrudit. Früh- und reichtragend. B 2 und alle oorten 

wie bei 2 genannt. , ,, , i -o • • 

4 *Antonowka. Se|)teiuber—November. Frudit groß, hellgelb, gerippt, duftend, suuweinig, 
fein gewürzt. Nodi in nassen Böden gedeihend. B 3, 5, 11, 13, 25. 

■s ‘Baiiinanns Renette. Dezember—Februar. Große blutrot gefärbte, sehr wertvolle Frucht. 
Für jede Lage und für jeden Boden passend. Früh- und reichtragend. Vorzüglich zum 
Massenanbau und als Strafienbaum. B 2 und alle Sorten wie bei 2 genannt. 
*BiesterVolcler Renette. Oktober—Januar. Frucht groß bis sehr groß, buchtend gelb, viel 
rot verwaschen und gestreift. Sehr saftreich, erfrisdiend und wohlschmeckend. Ertrag 

ist sehr gut. ^ , . a yt i ± 

6 Bisdiofshut. Dezember—Januar. Dunkelrot, mittelgroß bis groß, hochgebaut, gute Markt- 
frucht, geeignet als Weihnachtsapfel. B 19, 23, 34, 44. ,, ,v 

*Blenheiiner Goldrenette (Goldrenette von). Dezember—Februar. Große goldgelbe, 
sonnenwärts leidit gerötete Frudit. Vorzügliche Markt- und TafelfruAt. Für alle Formen 
l^eeignct. Für gesdiützte Lage und guten, nahrhaften Boden. B 2, 16, 23 und wie bei 
0 Bohnapfel (Großer rheinischer). Januar—Mai. Mittelgroße WirtschaftsfruAt, früh- und 
reichtragend, uncmipfindlich gegen Kälte und Frühfröste. Guter Straßenbaum. 

B 5 15 l6 ^1 22 25 33 35 

10 Boikciiapfei. Januar—Mai. Großer gerippter Tafel- und Wirtsdiaftsapfel, 
reichtragend, goldgelb, sonnenwärts leicht gerötet, auch in rauhen Lagen, btranenbaum. 
B 23 25 40 44 46. 

11 *Celli’nL Oktober—November. Große grüngelbe, karmesinrot gestreifte Frucht. Fleisch 

locker und saftig, reich- und frühtragend. Für jeden Boden und jede Lage geeignet. 
B 2 und wie bei 2 genannt. 

12 *Charlaiaowsky. August—September. Frucht mittelgroß, mürbe, weißlichgelb, sonne^ 

wärts rot gestreift. Auch für rauhe Lage und jede Bodenart passend, besonders auch 
für Formobst geeignet. B 2, 5, 5, 15, 33, 35, 39, 41, 50. 


Beachte die Befruchtungsverhältnisse 
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I Cox Oran^en-Renette. November—Januar. Frudit mittelgroß, gelb, sonnenwärts kanne* 
sin gestreift. Sehl wohlsdimedcend. Reiditragende Sorte, besonders audi für Formobst 
geeignet. Liebt etwas geschützte Lage und guten Boden. B 2 und wie bei 2 genannt. 

14 *Cox’ Pomona. Oktober—November. Groß, gelb, schön rot gestreift. B 3, 24. 57. 

15 *Croncels (Apfel aus). September—Oktober. Sehr empfehlenswerter Herbstapfel reich- 

tragend, saftreidi, von edlem Geschmack;. B 2, 16, 22 und wie bei 2 genannt. 

16 Danziger Kantapfel. Oktober—November. Frucht mittelgroß, stark gerippt, leiiditend- 
karminrot. Audi für rauhe Lagen geeignet. B 5, 13, 15, 21, 22, 25, 55, 55, 50. 

17 Elise Rathke. Trauerapfel, stark hängend, auch als Zierbaum zu benutzen. Sehr reich¬ 
tragend, Apfel als gute Wirtschafts- und Tafelfrucht verwendbar. Preis siehe Trauer- 
bäume. 


19 Freiherr von Berlepsch (Goldrenette). Dezember — April. Ziemlich groß, goldgelb, 
sonnenwärts zinnoberrot verwaschen und gestreift. Fleisch mürbe, saftig, süßweinig 
gewürzt. Vorzügliche Tafelfrucht. B 2, 3, 5, 13, 15, 21, 23, 25, 33, 35; 39; 40; 52. 
0 Gascciynes Scharlachroter. November—Februar. Frudit ist im Grunde gelblich gefärbt 
Oft u *®‘^®tendrot überzogen. Vorzügliche Tafelfrudit. B 2 und alle bei 2 genannten. 
^Oa Geheimrat Breiihahn. Dezember—April. Neue Züchlmig der Staatl. Lein- mul K<.r- 
scnungsanstalt Geisenheim. Frucht mittelgroß, regelmäßig gebaut, meist oval. Farbe 
nellgelb mit leichter Röte, Fleisch fest, saftig, aromatisdier erfrisdiender Geschmack, 
brühe, gute und regelmäßige Tragbarkeit 

21 *Geheimrat Oldenburg. Oktober. Ähnlidi Goldparmäne. Grundton gelb mit rötlidien 

Streifen, bleisch saftig, süßsäuerlidi, fein gewürzt. Tafel- und Marktfrudit. 

B 2. 3, 12, 13, 15, 25, 29, 33, 35, 36, 47, 52. 

22 *Gelber Bellefleur. November—Januar. Frudit groß, eiförmig, hellgelb, oft leicht rot¬ 

backig. B 5, 13, 15, 21, 25, 33, 35, 50. 

23 *Gelber Edelpplel. November—Januar. Regelmäßig gebauter, großer goldgelber Tafel- 

und Wirtschaftsapfel, auch Markt- und Mostapfel, für alle Lagen, ansprucnslos an den 
Boden, kräftigwachsend. B 2, 3, 5, 13, 21, 25, 33, 35, 39, 40, 52. 

RiAard. Oktober—Januar. FruÄt mittelgroß, hellgelb. Fleisdi zart, ange¬ 
nehm gewürzt. Baum fruchtbar, für rauhe Lagen bevorzugt. 

B 2 und alle bei 2 genannten. 

25 *Goldparinäne. November—Januar. Bekannter mittelgroßer Apfel, vorzüglicher Wadiscr, 

unempfindlich in der Blüte. Eine der reiditragendsten und einträglichsten Apfelsorten. 
Strafienbaum. B 22 und alle bei 2 genannten. 

26 ‘Gravensteiner. September—Dezember. Große, kugelförmige Frudit. Verlangt kräftigen. 

feudi ten Boüen. Einer der bekanntesten Tafeläpfel. B 5, 12, 13, 15, 21, 33, 55, 50. 
*p.?*’**®f/* Renette. Ncivember-Januar. Sehr große goldgelbe, mattrot gestreifte Frucht, 
uMj geeigi^t. Straßenbaum, gedeiht in allen Lagen, sehr starkwadisencl, 

bildet schone Kronen. B: die für 9 genannten. 

28 *Jakob Lebel. Oktciber-Dezeml^r. , Sehr große, schöne Frucht. Baum wächst sehr 

kräftig und ist reichtragend. Tafelfrucht. Ausgezeichneter Mostapfel 
B 2, 5, 15, 16, 21, 25, 33, 55, 39, 41, 52. 

29 ‘James Grieve. September—Oktober. Frucht mittel bis groß, hellgelb, rot gestreift sehr 

angenehm würzig, guter Tafelapfel, B 2 und alle bei 2 genannten. 

30 Kaiser Wilhelm. November—April. Mittelgroß bis groß, goldgelb, lebhaftrot getuscht 
und gestreift. Baum starkwüdisig, gute Tafel- und Wirtsdiaftsfrucht. 

B 13 und die bei 9 genannten. 

31 ‘Kanada-Renette (Pariser Rambour-Renette). Dezember—März. Große, hellgrüne, rauhe 

^ rucht, später gelb, sonnenwärts bräunlichrot. Gesunder, sehr fruditbarer Baum 
13 2 und alle bei 2 genannten. 

32 Kasseler Renette (Große). März—Juni. Große grünlich- bis goldgelbe Frucht sonnen- 
warts gerötet. Gesunder sehr fruchtbarer Baum, vortrefflidie Tafel-, Wirtsdiafts- und 
Marktsorte. Reichtragend in jedem Boden. Strafienbaum. 

33 ‘Klarapfel (weißer). Juli—August. Schöne gelblichweiße Frudit. Früh- und reidi- 
tragend. B 2 und alle bei 2 genannten. 

34 ‘Königlicher Kurzstiel. Dezember—März. Frucht mittelgroß, plattrund, goldgelb, 

sonnenwärts geröt^et. Blüht sehr spät und trägt reidi und alljährlidi. Tafelfrudit 
ersten Ranges. Eignet sich für alle Formen, liebt kräftigen und Teuditen Boden. 
D 3, 19, 46. 

35 ‘Landsberger Renette. November—Dezember. Mittelgroße bis große Frudit, sonnen¬ 

wärts rötlich verwaschen. Sehr starkwachspnd. Straßenbaum für rauhe Lagen und alle 
Bodenarten. Für alle Formen geeignet und gleidi gut tragend. 

B 2 und alle bei 2 genannten. 

56 ‘Laiie’s Prinz Albert. November—März. Vorziiglidie grüiilidigelbe. leicht rotgefiirlitc. 

angenehm weinsärerliche, saftreidie, späte WirtsdiaftsfrucJit. B 2 uncl alle bei 2 genannten. 
36a Laxtons Superb. Dezember—März. Frucht gleicht in Form und Gesdimadv der ('ex’ 
Urangenrenette, allerdings ist sie etwas größer. Der Baum ist kräftig, gesund, fruchtbar. 
37 ‘Lord Grosvenor. September—Oktober. Groß, rundlidi, gerippt, hellgelb, Fleisdi mürbe, 
saftreidi, sauer, guter VVirtsdiaftsapfel. ß 2 und alle bei 2 genannten. 

39 ^Minister von Hammerstein. November—März. Feine Tafelfriicht mit feinstem Wohl¬ 

geschmack, sehr reich- und frühtragend, besonders audi für Formobst geeignet. 

B 2 und alle bei 2 genannten. 

39a Nenner Berner Roseiiapfel. Dezember—März. Frucht mittelgrol?, präcliiig rot. aii-enolini 
duftend, leicht gewürzt. Reiditragend. 

40 *Onlarioapfel. Januar—Juni. Früh- und reiditragend, sehr haltbare Früdite, groll, gold¬ 

gelb, mit feinem, weinsäuerlichem Gesdimack. B 19 und alle bei 19 genannten. 

41 *Peasgoods Sondergleidien (Gold-Renette). Oktober—Dezember. Sdiön gelb, rot ge¬ 

streift, geflammt. Schaufrucht ersten Ranges. Bald und reiditragend. Guter Formbanm. 
B 2 und alle bei 2 genannten. 


Ich berate Sie bei der Sorienauswahl! 
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42 Prinzenapfel. September—Januar. Mittelgroß, walzenförmige Frudit. Gute Tafel- und 
Wirtsdiaftsfrudit. Für jeden etwas feuditen Boden und selbst rauhe Lagen. Sehr 
reiditragend. B 2 und alle bei 2 genannten. 

4> *Ribsloner Pepping. Dezember—*März. Große bis mittelgroße Frucht, gelblidigrün, 
soiinenwärts rot gefärbt. Audi für rauhe Lagen geeignet, auf gutem Boden gut und 
starkwudisend, sehr früh- und reichtragend. B 5, 35, 10 und alle bei 10 genannten. 

44 *Kole Stern-Renette. November—Januar. Mittelgroße, dunkelkarminrote Frudit; ange- 

nelim würziger Gesdimack. Tafel- und Wirtschaftsfrucht. B 10 und alle bei 10 genannten. 

45 Roter Eiserapfel. Januar—Mai. Mittelgroße, dunkelrote Frudit. Baum kräftig und 
reiditragend, auch für hohe und rauhe Lagen, ansprudislos an den Boden. Nur für 
Hodi- uiul Halbstanini geeignet. B 10 und alle bei 10 genannten. 

46 Roter 'I rierisdier Weinapfel. Januar—April. Frudit klein bis mittelgroß, rundlidi kegelig. 
Vorzüglidier Most- und Wirtsdiaftsapfel, für rauheste Lage noch passend. 

ß 5 und alle bei 10 genannten. 

47 *Signe 'i'illisdi. November—Januar. Mittelgroße bis sehr große Frudit, an der Sonnen¬ 

seite leicht gerötet, saftig, süßweinig, gute Tafel-, wirtsdiafts- und Marktfrucht. 
Baum unempfindlich, reiditragend. B 2 und alle bei 2 genannten. 

48 *Sdiöner ans Boskoop. November—Mai. Große grüne Frucht, später gelb, sonnenwärts 

gerötet. Audi für weniger guten Boden und in rauhem Klima noch gut tragend, 
ll 29, 47, 12 und alle bei 12 genannten. 

49 Schöner ans Herrnhut. November—März. Gute mittelgroße rote Tafelfrudit. 

50 *Sdiöner aus Nordliausen. Dezember—Mai. Mittelgroß, hellgrünlichgelb, sonnenwärts 

lelihaflrot überzogen. B 2 und alle bei 2 genannten. 

51 *Tellower Winter-Gravensteiner, April—Mai. Lebhaft gelb, sonnenwärts gerötet, Ge¬ 

schmack ähnlidi dem Gravensteiner, nur besser und früher tragend. 

52 ^Ziiccalinaglius Renette. Dezember—März. Frudit mittelgroß, rundlidi, eiförmig, 

zitronengelb, sonnenwärts gelbrot verwasdien und gefledct, eine vorzügliche Tafel¬ 
frudit, verlangt nahrhaften, feuchten Boden. B 2 und alle bei 2 genannten. 


Nach den Äpfeln wohl die meistangebaute Frucht. Sie bietet ebenfalls reiche Verwendungs¬ 
möglichkeit und sollte in keinem Garten fehlen, besonders, da eine ganze Reihe von Sorten 
sehr bald nach der Pflanzung Ernten bringt. Wegen ihres pyramidalen Wudises ist ih» 
Raumbedürfnis gering. Sie liebt einen kräftigen, tiefgründigen Boden, ohne jedoch als 
ansprudisvoll in dieser Hinsicht bezeichnet zu werden. 


Beiruchlungsverhältnisse: Wie aiidi bei den Äpfeln sind fast alle Birnensorten praktisch 
selbstunfruditbar (selbststeril), sie benötigen also zur Befruchtung Blütenstaub anderer 
Sorten. Audi bei selbstfruditbaren (selbstfertil) Sorten bewirkt Fremdbestäubung eine 

reichere Fruditbarkeit. 

Soweit Erfahrungen über Polleneigenschaften vorliegen, sind bei nachstehenden Sorten- 
besdircibungen die für die betreffende Sorte möglichen Befruditersorten durch Nummern 
(aus meinem Sortiment) angegeben. B = Befruchtersorten. 

Mit * versehene Sorten auch als Formobst auf Zwergunterlage. 

Bei Auftragserteilung diese Nummern bitte nicht anführen. 

1 *Alexander Lucas. November—Dezember. Frucht groß, gelb, rostig punktiert und sehr 
saftig. Gute Tafelfrudit, findet steigende Beaditung, besond. audi als Buschobst geeignet. 
H 2, 3, 4, 5, 6. 9. 10, 11. 13, 14, 15, 18, 19, 20, 22 28, 29, 30, 31. 

la *Aiuanliser Butli*rbiriie. September. Frucht ziemlich groß, bauchig, grüngelb, leidit 
berostet. Sehr saftreidi, von erfrischendem süßsäuerlidiem Gesdimack. Gute Tafel- 
und Marktfriicht. Schlechte Pollen. 

2 ‘‘‘Bliiineiihadis Butterbirne. Oktober—November. Mittelgroß, gelb, zimtbraun berostet. 

Tafelfrudit. B 3, 5, 6, 9. 10, 11, 13, 14, 15, 18, 19, 20, 28, 29, 30, 31. 

3 *Bo.scs Flaschenbirne. Oktober—November. Große hellgrüne Frucht. Baum wächst sehr 

stark und ist sehr fruchtbar, auch in rauhen Lagen. Ausgezeichnete Tafel- und Marlct- 
frudit. B alle bei 1 genannten. 

4 *Biinle Julibirne. Juli. Wertvolle Frühbirne, mittelgroß, schön gelb gefärbt. B 3, 6, 9, 10, 11, 

13. 18. 20, 22, 31. 

5 *Clairgeaiis (Butterbirne), Oktober—November. Große Frucht. Baum treibt mäßig stark, 

gedeiht in jeder Form und trägt in gutem Boden und in gesdiützter Lage früh und reich. 
B alle bei 2 genannten. 

6 *Clapp‘; Liebling. August—September. Große vortrefflidie Sommerfrucht. Für geschützte 

Lagen und guten Boden bestens geeignet, früh- und reichtragend. B alle bei 1 genannten. 

7 *Diels Butterbirne. Oktober—Dezember. Sehr große bauchig eirunde Frucht. Baum treibt 

kräftig und trägt reichlidi; auch in rauher Lage bei etwas feuchtem Boden gedeiht er 
noch gut.^ Vorzügliche Tafel- und Marktfrudit. B alle bei 1 genannten. 

8 Forellenbirne (Winter-). Dezember—April. Große kreiselförmige, oft runde Frucht. Sehr 
reidi- und frühtragend, selbst in rauhen Lagen, verlangt aber guten Boden. 

9 *Friihe von Trevoiix. August—September. Frucht ziemliä groß, hellgelb, mit leichter, 

streifiger Rötc^, fein punktiert und schmelzend. Baum bald- und reichtragend. 

B alle bei 1 genannten. 

10 *Gellerls Butterbirne. September—Oktober. Ziemlidi große abgestumpfte, kegelförmige 

Frucht. Baum wäcJist pyramidal; in gutem, tiefgründigem Boden trägt er sehr reich. 
B alle' bei 1 genannten. 

11 *Gräfin von Paris (Comtesse de). November—Januar. Ziemlich große grünlicJigelbe Frucht, 

braun punktiert, süß, saftreidi, sdimelzend. Baum reich- und frühtragend. 

B alle bei 1 genannten. 


Falls nicht verbeten, liefere ich für vergriffene Sorten gleichwertigen Ersatz 
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12 *Gute Graue. August—September. Mittelgroße bimförmige Frudit. Baum wädist gut in 

jeder Lage und ist sehr fruditbar. Strafienbaum. Besonders für rauhes Klima. 

B alle bei 4 genannten. 

13 *Gute Louise (von Avrancfaes). September—Oktober. Große länglich eiförmige Frudit. 

Außerordentlich früh- und reiditragend, ohne Anspruch auf Lage und Boden. Bekann¬ 
teste und beste Tafelbirne. B alle bei 1 genannten. 

14 *Herzogin Elsa. September—Oktober. Große schmelzende Frucht. Baum kräftigwachsend, 

anspruchslos, reichtragend. B alle bei 2 genannten. 

15 *Jnies Guyc)t (Doktor). August. Speziell zur Forniobst- und Buschobstkultur vcMwoiidbar. 

ähnlich wie Williams Christbirne, aber früher reifend, Frudit groß bis sehr groß. 
B alle bei 2 genannten. 

16 Julidechantsbirne. Ende Juli—August. Klein, gelb mit roter Backe. Tafel- und Wirt¬ 
schaftsfrucht. 

17 *Kongreßbirne (Andenken an den). September—Oktober. Sehr große beuligc, karminrote 

Frudit, nur für gesdiützten Stand, jedoch anspruchslos an den Boden. 

B alle bei 1 genannten. 

18 *Köstliche aus Charneu. Oktober—November. Frucht groß, kegelförmig. Baum wädist 

kräftig und gut in allen Formen, verlangt nahrhaften, feuchten Boden. Für alle Lagen, 
auch kaltes Klima, geeignet. B alle bei 1 genannten. 

19 *Le Lectier. November—Januar. Sehr große birnenförmige Frucht. Früh- und reich- 
tragend, ähnlich der Pastorenbirne. Tafelfrudit. B alte bei 2 genannten. 

20 *Madame Verte. Dezember—Januar. Frudit mittelgroß, ringsum mit braunem Rost 

überzogen, schmelzend und saftreich. Edle Tafelfrumt. B alle bei 1 genannten. 

21 *Marguerite Marillat. September—Oktober. Frucht sehr groß, gelb, mit lebhaftrotcr 
Sonnenseite, braun punktiert. Schmelzend, saftig, kräftig muskiert. Feine Tafelfrudit. 
Gut tragbar. B alle bei 2 genannten. 

22 *Neue Poiteau. Oktober—November. Große länglidie Frucht. Bildet sdiöne Pyramiden, 

ist früh- und reichtragend, liebt etwas feuchten Boden. Straßenbaum, für geschützte 
Lagen. B^ 4 und alle bei 4 genannten. 

23 *Pastorenbirne Dezember—Januar. Sehr große bimförmige Frudit. Sehr starkwadisend 

und reichtragend. Vorzügliche Marktfrucht. B alle bei 1 genannten. 

24 *Petersbirne. August. Frucht grünlichgelb mit bräunlichroten Streifen, klein bis mittel, 

süß und gewürzreich, trägt regelmäßig. 

25 Rote Herbst-Bergamotte. September—Oktober. Mittelgroß, gelblidigrün. sonnenwärts 
braunrot verwaschen, Vorzüglidie Wirtschafts- und Einmadiefrucht. 

26 Solaner. Mitte August—September. Mittelgroße, grünlichgelbe FrucJit, sonnenwärts leicht 
gerötet. 

28 *Tongern (Birne von). September—Oktober. Frucht goldgelb mit roter Backe, meist zimt¬ 

farbig berostet. B alle bei 2 genannten. 

29 *Triumph aus Vienne (Triomph de). August—September. Große bis sehr große Frucht. 

Besonders für Zwergform zu empfehlen. Verlangt guten Boden und eesdiützte Laire 
Sehr früh- und reichtragend. B alle bei 2 genannten. ^ 

30 c*Vereins-Dechantsbirne. Oktober—November. Große gelbgrüne Frudit. Liebt warme Lage 

und guten Boden, ist dann sehr fruchtbar. B alle bei 2 genannten. 

31 * Williams Christbirne. August—September. Frucht groß, beulig und birnenförmig. Völlig 

anspruchslos an Boden und Lage. Für alle Formen geeignet. Früh- und sehr reich- 
tragend. Für Zwergformen besonders geeignet. B alle bei 1 genannten. 


Quitten, Hochstämme 
,, Halbstämme 
,, Büsche 


Quitten 


1 St. 

10 Sf. 

100 .Si. 

RM 

KM 

RM 


31.50 

280.- 


22.50 

200.- 


20.— 

185.- 


Quitten- Sorten 

Bereczkiquitte. Frucht sehr groß, birnenförmig, sehr mild und süßes Fleisch, reichtragend 
Portugiesische Birnenquitte. Sehr reichtragend und grofifrüchtig, eine sehr gute Ein¬ 
machefrucht. 

Quitte von Angers. Mittelgroße runde Frucht, stark gerippt, sehr reidi- und balcllragend. 
Riesenquitte von Lescovac. Eine der beliebtesten Quitten; die Früdite sind von vorzüelichem 


bald und reichtragend. 


Mispel 


Mispel, Büsche 


und Marmelade. 

Baum 

1 St. 

10 St. 

100 

RM 

RM 

RM 


21.— 

_ 


elnscblleßllcli 

Die Preise verstehen sich 


Zwetschen, Renekloden und Mirabellen 

für Güteklasse A und liegen für Güteklasse B 20*/g dnninkr 

ist. 

RM 

.... Güteklasse A 2.50 

besondere Auswahl 3.00-3.50 
.... Güteklasse A 
besondere Auswahl 


Der 10-Stück-Preis beginnt bei 10 Stück einer Art und Form. 

Hochstämme . 

.. •••••••••• 

Halbstämme . 

Buschbäume, 2—3jährig . 


2 .— 

2.50-3.— 
o _ 


lOSt. 

RM 

22.50 

27.— 

19.— 

22.50 

19.— 


lOOSt. 

RM 

200 .- 

240.- 

170.- 

200 .- 

170— 


In Schattenlagen? — Schattenmorellen: 
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Befrudilungsverhaltnisse: Bei den Pflaumensorten kommen selbstfruchtbare (dabei: genügend 
und ungenügend selbstfruchtbar) und selbstunfruchtbare vor. Auch bei genügend selbst- 
fruchtbaren kann die Fremdbefruchtung Einfluß auf reichere Tragbarkeit haben, 
oweit Erfahrungen yorliegen, sind bei nachstehenden Sortenbeschreibungen die für die 
betreffende Sorte möglichen Befruchtersorten durch Nummern (aus meinem Sortiment) 

angegeben. 

B = Befruchtersorte. Mit * versehene Sorten auch als Busch lieferbar. 

1 Anna bpath. September—Oktober. Diese Pflaume besitzt alle vorzüglichen Eigen¬ 

schaften der Hauszwetsche. Sehr früh- und reichtragend, aber nicht für kalte Gegen¬ 
den geeignet. Rotlidibraun. Selbstfruchtbar. ° 

2 *Biihtc?r Frühzwetsche (Frühe aus dem Bühlertal). August. Mittelgroß, dunkelblau. Un¬ 

gemein früh- und reiditragend. Gute Versandfrucht. Selbstfruchtbar. B 7. 

5 Leppermann. Anfang August. Frucht groß, gelb, sonnenwärts hellrot überzogen. 


10 

11 

lla 

12 

13 


*Gclbe Kierpflaume. Anfang September. Große schöne Tafelfrucht. 

*Grnf Althans (Reneklode). August. Mittelgroß, braunrot, mit feinem Geschmack. Sehr 
Iruh- und reichtragend. B 6. 

*GroIle grüne Reneklode. August. Vorzügliche Einmachefrucht. B 5, 7, 12, 17. 

*IIauszwetsde (Große blaue). September. Mittelgroße ovale schwarzblaue Frucht. Be¬ 
kannteste Tafel-, Markt- und Dörrfrucht. Selbstfruchtbar. 

♦ItalienisAe ZwetsAe. September. Sehr große ovale, dunkelblaue Frucht. Eine vorzüg- 
lidie lafel- und Wirtsdiaftsfrucht, besonders zum Einmachen sehr gesucht. B 12. 

♦Jefferson. Anfang bis Mitte September. Groß, grünlichgelb, vorzüglich. Sehr reich- 
tragend. B 17. 

Katalonischer Spilling. Ende Juli—August. Frucht mittelgroß, lebhaftgelb, sehr saftig, süß. 

*Kirkes Pflaume. August—September. Große und vortreffliche Tafel- und Marktfrucht, 
sehr rcichtragend, dunkelviolett. Zum Massenanbau. B 12. 
kohlslockzwetsche, eine verbesserte reichtragende italienische Zwetsche. 

*Königin Viktoria. August—September. Sehr große gelb-violettrote Frucht. Eine vor- 
zuglidie, fruditbare Tafelpflaume. Selbstfruchtbar. 

Königspflaume aus Tours. Mitte bis Ende August. Frucht mittelgroß bis groß, rund, 
violettrot, bläuhchweiß bereift, Fleisch gelblich, saftreich. Für kältere Lagen nicht 
geeignet. 


14 Lützelsadisener Frühzwetsche. Juli. Eine sehr zu empfehlende neuere Sorte, reift 
bereits Anfang Juli, würzig im Geschmack, steinlösend, groß, dunkelblau. Baum wächst 
kräftig und ist widerstandsfähig gegen Krankheit und Kälte. B. andere frühblühende 
Sorten. 


15 Nancymirabelle (Mirabelle von Nancy). August. Mittelgroß, gelb, gedeiht überall. 
Vorzügliche Einmachfrucht. Selbstfruchtbar. 

16 Ontario-Pflaume. August. Sehr große eiförmige Frucht. Eine der besten frühen 
Pflaumen. Goldgelb. Selbstfruchtbar. 

i: Oiillins (Reneklode v.). Juli—August. Frucht groß, gelb, sonnenwärts rot gefleckt. 
Selbstfruchtbar. 

18 Ruth Gerstetter. Juli. Zeitigste große blaue Pflaume, sehr süß, früh- und reichtragend. 

19 ‘Schöne aus Löwen. August. Große blaue Pflaume von gutem Geschmack. Sehr stark¬ 

wachsend und reichtragend. Selbstfruchtbar. 

20 *The Czar. Juli—August. Große blaue Frucht. Sehr wertvoll und lohnend für den 
Markt. Früheste Pflaume. Selbstfruchtbar. 

21 Wangenheims Frühzwetsche. August. Mittelgroß, schwarzblau. Eine ganz ausgezeich¬ 
nete Zwetsche. Selbstfruchtbar. 


Preise für Kirschen 

Die Preise verstehen sidi für Güteklasse A und liegen für Güteklasse B 20Vt darunter. 


Der 10-Stück-Preis beginnt bei 10 Stück einer Art 
Der 100-Stück-Preis beginnt bei 50 Stüi einer Art 


Süß- und Sauerkirschen: 

' Hodistämme .Güteklasse A 

.. .besondere Auswahl 

Halbstämme .Güteklasse A 

.besondere Auswahl 

Wildkirsdien, Hodistämme mit Kronen.GüteklasseA 


.. Heister, 3jährig, 2,50 m und darüber GüteklasseA 

Schattenmorellen, Busch, Ijährig . 

., Busch, 2jährig . 

Süßkirsdien, Busch, mehrjährig. 

Busch, Ijährig. 

Diemitzer Amarelle, Excellenz v. Hindenburg, Großer Gobet, 
Königin Hortense, Königlidie Amarelle, Ostheimer Weichsel 

Ijährig . 

2jährig . 

Sciiattenmorcdicn, Fädicu-, Ijährisr . 

„ 2—3jährig .extra stark 


und Form, 
und Form. 

1 St. 

löst. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 

2.50 

22.50 

200.— 

3.00-3.50 

27.— 

240.— 

2.— 

19.— 

170.— 

2.50-5.— 

22.50 

200.— 

1.60 

14.50 

130.— 

1.20 

11.— 

100.— 

1.30 

12.— 

110.— 

* 1.70 

16.— 

145.— 

2._ 

18.— 

170.— 

1.60 

15.— 

135.— 

1.40 

13.— 

120.— 

1.80 

17.— 

155.— 

2.— 

18.— 

_ 

'2.80 

26.— 

— 


Pflanzt Obst zur Süßmostbereitung! 
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Befruchtungsverhältnisse: Nadi bisherigen Erfahrungen sind sänitlidie Süßkirsdiensorten 
selbstunfruditnar (selbststerilj. Bei den Sauerkirsdien gibt es selbstfruditbare und sellist- 

unfruditbare Sorten. 

Soweit Erfahrungen vorliegen, sind bei nadistehenden Sortenbeschreibungen die für die be¬ 
treffende Sorte möglidien Befruditersorten durch Nummern (aus meinem Sortiment) angegeben. 
B = Befruditersorte. Reifezeit ist nach Kirschwodien angegeben. 


£k> SlißkirscHen 

1 Büttners rote Knorpelkirsdie (Späte). 4.—5. Kirschwodie. Groß, hellgelb, leuditendrot 
überzogen. Vorzügliche Tafel- und Konservenfrucht. B 5, 10, 12, 16. 

2 Doktor-Kirsche. 3.—4. Kirschwoche. Beliebteste helle Knorpelkirsdie, reiditragend. 

5 Dönissens gelbe Knorpelkirsche. 4.—5. Kirsdiwoche. Frudit mittelgroß, hellgelb, fest¬ 
fleischig. B 1. 

4 Elton-Kirsche. 3.—4. Kirschwodie. Herzkirsche. Frudit tiefschwarz, Fleisch sehr saft¬ 
reich. B 3, 10, 16. 

5 *Froinms Herzkirsdie. 3.—4. Kirsdiwoche. Frudit ticfsdiwarz, Fleisch sclir suftrcicli. 

B 3, 10, 16. 

6 Früheste der Mark. 1. Kirsdiwoche. Frudit mittelgroß, dunkelbraunrot, früheste aller 
Kirschen mit großem Marktwert. 

7 Große Germersdorfer. 3.—4. Kirschwoche. Herzkirsche, dunkelbraunrot, groß. 

8 *Grofie Prinzessinkirsche. 5.—4. Kirschwodie. Sehr groß, gelb und rot gläiizciid. B 5, 10. 12. 

9 *Große schwarze Knorpelkirsche. 4.—5. Kirsdiwodic. Frucht groß, gliinzcndscliwarz, fest- 

fleischig. B 10. 

10 *Hedelflnger Riesenkirsche. 4.—5. Kirsdiwoche. Sehr groß, glänzendschwarzrot, fest- 
fleisÄig. B 1, 3, 5, 9, 12, 16. 

12 *Kassins frühe (Herzkirsche). 2. Kirsdiwodie. Groß, sdiwarzrot, saftig, reicht ragend. 
B 1, 5, 8, 10, 15, 16. 

14 Kunzes Kirsche. 2.—3. Kirsdiwoche. Herzkirsche, hellgelb, rot überzogen. 

B 1, 12, 19, 3, 16, 10, 5, 21. 

15 Moi-Bigarreau. 1.—2. Kirsdiwoche. Auffallend schön, hellrot, gut und reich tragend. 
B 1, 5, 8, 10, 12, 16. 

16 Schneiders späte Knorpelkirsche. 4.—5. Kirschwodie. Sehr groß, dunkelrot. B 1,5, 5, 12, 15. 

19 Weiße spanische Knorpelkirsche. 4.—5. Kirschw’odie. Rot mit Gelb, sehr groß. 

B 1, 15, 14, 3, 4, 5. 

20 Werdersche frühe Herzkirsche. 1.—2. Kirschwodie. Frucht groß, tiefschwarz, sehr süß. 

21 Winklers weiße Herzkirsche. 3. Kirschwoche. Groß bis sehr groß, gelb, meist rot 
getuscht. B 19, 3, 4. 


b> S£kiierkirsckeii 

22 *Dieinitzer Aniarelle. 5.—4. Kirsdiwodic. Frudit mittelgroß, leuditendrot. durdiscliciacud. 

Trägt regelmäßig. Eine der reichtragendsten Glaskirschen. Selbstfruchtbar. 

23 ^Exzellenz von Hindenburg. 4. Kirsdiwodie. Frucht groß, dunkelliraiinrot. inildsäiierlicli, 

sehr reichtragend. 

24 *Große lange Lotkirschc (Schatteninorelle). 4.—5. Kirschwoche, (iroße leiiclilenddiinkcd- 

rote Frucht. Für Massenanbau. Als Hochstamm, besonders aber als Busch und Spalier 
für sdiattige Stellen. Selbstfruchtbar, B 28, 3. 

25 *Großcr Gobet. 4. Kirsdiwodie. Frucht außerordentlich groß, fcstfleischig, dnnkelrot 

gefärbt. Sehr geschätzte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

26 *Königin Hortensie. 3.—4. Kirsdiwoche. Sehr große Glaskirschc. hane der scl.önsten 

Tafelfrüchte von ganz vorzüglichem, süßsäuerlichem Gesdimack. B 3, 8, 16. 

27 *Königliche Amarelle. 3.—4. Kirschwoche. Früheste aller Sauerkirschen. Mittedgroßc. 

hellrote Frucht, für Tafel- und Wirtschaftszwecke geeignet. Sehr fruditbar. B 28, 24, 3, 16. 

28 *Ostheinier Weichsel. 4.-—5. Kirsdiwoche. Vorzügliche, große scliwarzrote 1 nicht, .'sehr 

reichtragend. B 24. 


Schattenmorellen-Büsche für Schrebergärten und zur Anlage von Plantagen hervorragend 
geeignet und hohe Erträge abwerfend. Pflanzweite 5^4X3^4 m. Bedarf pro 
preußischen Morgen 200 Stück. 1 Busch trägt 80—100 Pfund. Ertrag pro Morgen 
160—200 Zentner. 


PfirStelle und Aprikosen 

Sie gedeihen am besten auf kalkhaltigen, warmen und lockeren, nicht zu fetten Böden in 
sonniger, windgeschützter Lage. Gummiflufi wird am besten durcli reichliche Kalkgabe und 
geeignete Wundbehandlung bekämpft. Bei Herbstpflanzung, die in günstigen Lagen unbe¬ 
denklich vorgenommen werden kann, bedecke man die Baumsdieibe mit verrottetem Dung. 

Rücksdinitt nehme man erst im Frühjahr vor. 


Sauerkirschen liefern einen vorzüglichen Süßmost 
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Preise für Pfirsiclie und Aprikosen 

Der 10-Stück-Preis beginnt bei 10 Stück einer Art und Form. 

Der 100-Stück-Preis beginnt bei 50 Stüde einer Art und Form. 


Pfirsich- und Aprikosen-Hodistäinme. 

Pfirsidi- und Aprikosen-Halbstämme. 

Pfirsich-Büsdie auf Wildling . 

Pfirsidi-liüsdie auf Wildling .. . 

Pfirsich auf St. Julien und Aprikosen-Büsdie 
Pfirsich auf St. Julien und Aprikosen-Büsdie 
Pfirsich- und Aprikosen-Spaliere und -Fädier . 
Pfirsich- und Aprikosen-Spaliere und -Fächer . 



ist. 

löst. 

100 St. 


RM 

RM 

RM 

Güteklasse A 

3.80 

34.— 

— 

Güteklasse A 

2.70 

25.— 

— 

Güteklasse A 

1.80 

16.50 

155.— 

. extra stark 

2.— 

19.— 

175.— 

Güteklasse A 

2.10 

20.— 

185.— 

. extra stark 

2.40 

23.— 

210.— 

Güteklasse A 

3.50 

32.— 

300.— 

. extra stark 

4.— 

37.— 

340.— 


Bei Fehlen von Spalieren werden diese ohne weiteres durch Fächer ersetzt. 


Rheingold* Grolle, dunkelrot überzogene Früdite. Ende August reifencl. Leicht vom 
Stein lösend. Sehr schmackhaft. Widerstandsfähig gegen Kräuselkrankheit. 

Büsche auf Wildling.1 St. RM 2.70 

Fächer ..1 St. RM 4.— 


R «=■ Reifezeit. 

Ambrosia. Frucht ziemlidi groll, fein wollig dunkelgelb, etwas gerötet, Fleisch gut vom 
Stein iö.send. R. Ende Juli bis Anfang August. 

Bredanprikose (v. Breda). Frucht mittelgroß, gelb, nicht gerötet, ananasartiger Geschmack. 
R. August. 

Nancyaprikose (v. Nancy). Frucht groß, orangegelb, rot punktiert, von vorzüglichem Ge¬ 
schmack. R. Juli bis August. 

Wahre große Frühaprikose. Frucht ziemlich groß bis groß. Haut leicht flaumig, hellgelb, 
sonnenwärts mehr oder weniger stark gerötet. la Tafelfrucht. R. Ende Juli bis An¬ 
fang August. 

Andere Sorten auf Anfrage. 


Alexanclerpfirsich (Früher). Reichtragend, dauerhaft. R. Mitte Juli. 

Ainsden. Frucht mittelgroß, rot. R. Juli bis August. 

Beatrixpfirsich (Früher). Mittelgroß, sehr saftreich. R. Ende Juli bis Anfang August. 

Bester v. Rothe. Ziemlidi groß. R. Ende August. 

Eiserner Kanzler. Rundlich, hellgrünlichgelb, winterhart. R. Ende August bis Anfang 
Septcimber. 

Haies Frühpfirsich. Mittelgroß, gelblichweiß. R. Mitte bis Ende August. 

Hyat. Ähnlich Ainsden, sehr reiditragend. R. Ende Juli. 

Königin Carola. Sehr groß, grünlichgelb mit roter Backe. R. September. 

Königin der Obstgärten. Sehr groß, sehr saftreich, hellgrünlichgelb. R. Mitte bis Ende 
September. 

Mad. Rogniat. Größte aller Pfirsiche. R. August. 

Mayflower. Groß, karmesinrot. R. Ende Juli. 

Proskauer Pfirsich. Groß, purpurrot, schmelzend, steinlösend. R. Anfang September. 

Rivers Frühpfirsich. Groß, hellgelb gefärbt. R. Anfang bis Mitte August. 

Roter Magdalenen-Pfirsich. Mittelgroß, hellgelb mit Dunkelrot überzogen, sonnenwärts- 
sdiwärzlidi überlaufen. R. Anfang bis Mitte September. 

Sieger (Le Vainqueur). Frudit ziemlich groß, lebhaft rot marmoriert. R. Ende Juli. 
Triumph. Frucht ziemlich groß, dunkelgelb, rot nuanciert, süß, leicht gesäuert. R. August. 
Waterloo. Grünlidigelb, rot marmoriert, mittelgroß. R. Ende Juli bis Anfang August. 

Andere Sorten auf Anfrage. 


Obst-Reiser 


(für Winter— und Frilbfabrs—Veredlung) 


Ein Reis ca. 10—15 Augen. 


.^|)fcl, Birnen, Pflaumen, Kirsdien in allen angeführten Sorten 

Andere Reiser auf Anfrage. 


ist. 10 St. 100 St. 
RM RM RM 

0.25 2.— 15.— 


Beerenobst — die lohnendste Unter- und Zwischenkultur 
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I 


II. Beerenobst 


1 st. 

RM 


tost. 100 St. 
RM RM 


Johannisbeer-Hochstämme .Güteklasse A 

» ^ .extra 

,, Mittelstämme, 75 —95 cm Stammhöhe.Güteklasse A 

,, Sträucher, Rote Holländer, 3— 5 Triebe . 

„ Sträucher, Rote Holländer, 5— 8 Triebe . 

„ Sträucher, Rote Holländer, 8—12 Triebe . 

Johannisbeeren, weiße, schwarze und rote in anderen Sorten 


1.35 

12.— 

110 

1.65 

15.— 

155 

1.20 

11.— 

100 

0.40 

3.- 

25 

0.50 

4.— 

32 

0.60 

4.50 

38 

25*/o meh 

r. 



Fays Fruditbare (Fays New Proliüc), Beeren groß, dunkelrot, Traube sehr lang, locker 
besetzt, reift sehr früh. 

Rote Kirsch-. Gute ertragreiche Frucht. 

Rote Versailler. Langtraubig, sehr große Beeren, dunkelrot. 

Weiße Holländische. Frucht gelblichweiß, sehr groß, sehr fruditbar. 

Weiße Versailler. Gelblichweiße Frucht. Lange dichtbesetzte Trauben. Angenehm süß. 
Rosenthals schwarze Langtraubige. Schwarze, glänzende Früdite. Lange Trauben. 


Andere Sorten auf Anfrage. 



Heros-Johannisbeere. Die Länge der Trauben ist die größte aller 
bisher bekannten. Bis 32 Beeren wurden an einer Traube 
gezählt. Farbe hochrot. Der Geschmack ist sehr süß und 
wohlschmeckend. 

3—5 Triebe . 

5—8 Triebe. 

Hochstämme .Gütekl. A 

Weiße aus Jüterbog. Beste weiße Johannisbeere. Lange Trauben 
mit sehr gut ausgebildeten Beeren. 

3—5 Triebe . 

5—8 Triebe. 


1 St. 

10 St. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 


0.55 

5.— 

4'>.— 

0.75 

6.60 

60.- 

1.75 

16.— 

no.— 


0.60 

5.50 

50.- 

0.75 

6.60 

60.— 


Stachelbeer-Hochstämme 


>» ^ »* . 

,, Mittelstämme, 75—95 cm Stammhöhe 

„ Sträucher, großfrüchtig, 3— 5 Triebe 
,, Sträucher, großfrüchtig, 5— 8 Triebe 
,, Sträucher, großfrüchtig, 8—10 Triebe 
Gebirgs-Stachelbeer-Sträucher, 5—8 Triebe 


. Güteklasse A 
... extra 
. Güteklasse A 
"/oo RM 310.— 
«/uo RM 410.— 


1.35 

12.— 

110.- 

1.65 

15.— 

155.— 

1.20 

11.— 

100.— 

0.45 

4.— 

35.— 

0.55 

5.— 

45.— 

0.65 

6.— 

55.— 

0.55 

5.— 

45.— 


Rotfriichtlge Sorten: 

Amerikanische Gebirgsstachelbeere. Frudit klein bis mittelgroß, besonders zur Weinbereitung 
geeignet, spätreifend, meltaufrei. 

Goliath. Frucht ellyptisdi geformt, glaltschalig, blaßrot. Strauch starkwachseiid. 

Maiherzog (May Duke). Früheste der roten Sorten. Große hellweinrolc Beeren, unbeliaurt. 
Reichtragencl. Strauch starkwachsend. 

Rote Prt‘isbeere (Roaring Lion). Große,' länglichrunde, glatte Becrcui. Blutrot, spät reifend. 
Feste Schale. 

Rote Triiimphbeere (Whinhanis Industry). Beeren sind gretß. ellypliseh, wenig behaari. 
dunkelrot, sehr wohlschmeckend. Kräftiger, wenig überhängender Wuchs. 

Grttntrttchtlge: 

Früheste aus Neuwied. Groß, spärlich behaart, Massensorte, früh reifend. 

Grüne Flasdienbeere (Green Willow). Sehr groß, länglich, Schale* dünn, unbehaart. 

Grüne Hansa. Äußerst reichtragend, sehr groß, glattschalig, sehr früh. 

Grüne Riesenbeere (Jolly Angler). Sehr große elliptische Frudit, flaumhaarig, ertragreich, 
zum Einkochen geeignet, spätreifend. 

Lady Delamare. Mittelfrüh, groß, wenig behaart, süß. dünnschalig. 

Lovets Triumph. Beere groß, rundlich, Strauch ungemein fruchtbar. 

Gelbfriiclitlge: 

Gelbe Riesenbeere. Große, rundliche, gelbgrünc Beeren. Spät reifend. 

Hönnings Früheste. Mittelgroße, kurz ovale, borstige Frudit. Frühtragend. 

Triumphant. Mittelfrühe große, längliche, kahle Frucht, dünnschalig. 

Weißfrüchtlge: 

Weiße Kristallbeere. Mittelfrüh, Beere groß bis sehr groß, rundlidioval, sehr sült. dünn¬ 
schalig, unbehaart. 

W'eiße Triumphbeere (White Smith). Große elliptische, flaumhaarige Frucht, zum Einkodien 
geeignet, mittelfrüh. 

Weiße Volltragende. Große elliptische, kahle Frucht, sehr tragbar, mittelfrüh. 

Weitere Sorten auf Anfrage. 


Auch ßir Beerenobst werden Beihilfen gewährt (Kreisbauernschaft] 
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GroUfriiditif'c, bewahrte Sorten. 1000 St. RM 155.— 0.30 2.50 18.— 

Gelbe Antwerpener. Groß, goldgelb, sehr süß. 

Lloyd George. Iinmertragende Himbeere von großem Wert, Früchte dunkelrot mit gutem 
Gesell rimdc. 

Marlborough. Frucht groß bis sehr groß, dunkelrot, süß, gewürzt, sehr fruchtbar. 

Pynes Royal. Große saftreiche Sorte mit rotem festem Fleisch. 


Neuere Sorten: 

Shaffers Colossal. Bastard zwischen einer schwarzen und roten amerikanischen Himbeere, 
macht keine Ausläufer, Frucht groß bis sehr groß, dunkelpurpur. 

^ . 1 St. RM 0.50, 10 St. RM 4.50, 100 St. RM 40.- 

Ueutschland. Ähnlich der so sdinell beliebt gewordenen ,,Preußen“, jedoch noch reich- 
fragender. 10 St. RM 5.—, 100 St. RM 23.—, 1000 St. RM 200.— 

l’reuKeii. 2 m lange Ruten sind hier nicht selten; in der Fruchtbarkeit übertrifft sie alle bis 
jetzt iin Handel befindlichen Sorten. Große flache, kegelförmige, man^mal auch rund- 
lidie Früchte von gutem Geschmack mit festem Fleisch. Versandfrucht. 

1 St. RM 0.30, 10 St. RM 2.50, 100 St. RM 18.—, 1000 St. RM 155.— 


Bastard zwischen Brombeere und roter Himbeere, Früchte sehr groß, praditvoll gefärbt, 
zum Rohgenuß wie zur Bereitung von Obstmus vorzüglich. 

1 St. RM 0.80, 10 St. RM 7.30, 100 St. RM 67.— 



I. Wahl 1 St.* RM 0.50, 10 St. RM 4.50, 100 St. RM 40.— 


Aufrechtwachsende Sorten: 

Frühe Wilsons (Wilsons Frühe). Vorzügliche große, im August reifende Frucht. 

Mamiiiouth. Großfrüditige Brombeere, Frucht tiefschwarz, von erfrischendem Geschmack, 
reichtragend. 

Rankende Sorten: 

Lukretia. Frucht sehr groß, sdiwarz, Straudi kriechend. R. Juli. 

Theodor Reimers (Sandbrombeere). Frucht groß, länglich, glänzendschwarz, wohlschmeckend. 
R. August—September. 



in großfrüchtigen Sorten. 

Evern. Frudit mittelgroß, Fleisch fest, frühreif, sehr ertragreich. 

Königin Louise. F rudit groß, kegelig, dunkelrot, reichtragend und w'interhart, frühreif. 
Sieger. Sehr große, lebhaftrote Frucht, saftig, sehr fruchtbar, sehr frühreifend. 

Spate von Leopoldshail. Eine praditvolle späte Sorte, Frucht sehr groß, scharlachrot 

r , „ „ , * , , 10 St. RM 0.40, 100 St. RM 3.60. 1000 St. RM 33.— 

trnst 1 reiiß. Verbesserte Amerikanisdie, la Einlegesorte, spät. 

Hansa (Schwarze .\iianas). Mitlcdfrüh. Dunkelfrüchtige ertragreiche Sorte. Großartig im 
Cieschiiiiick. 

Mad. Moiitot. Sehr groß, mittelfrüh. 

Obersdilesieii. Großfrüditig, spät. 

Rolkäpple vom Sdiwabenland. Eine verbesserte Mad. Moutot! 

10 St. RM 0.50, 100 St. RM 4.50, 1000 St. RM 40.- 


Neuhelten: 

Frau M. Sdiindicr. Fnidit groß, sdiwarzrot, sehr festfleischig. Hervorragend zur Saftberei- 
tiiiig, zum Einmadien und Rohgeniiß. 10 St. RM 0.80, tOO St. RM 7.— 

Herbstireiide. Frucht mittelgroß, clunkelrot, fest- und weißfleischig, zweimal tragend. 


Rügen. Sdir gut. Frucht tiefdunkelrot. 10 St. RM 0.45, 100 St. RM 4.—, 1000 St. RM 35 — 
Baron Solemacher. Neuheit! Wohl das Beste, was es an Monatserdbeeren gibt. 
Enorm fruchtbar, sehr groß, vom Frühsommer bis Spätherbst tragend. 

. , ^ 10 St. RM 0.75, 100 St. RM 6.80 

Andere Sorten auf Anfrage, 


III. Sd\£klei:iol>st 


Walnuß 


(Juglans regia) 


Ein Nutz- und Zierhaum ersten Ranges mit seinen nahrhaften, wohlschmeckenden Früchten 
und seinem tcdinisdi vielseitig verwendbaren und hodiwertigen Holz. Der Baum bevorzugt 
tiefgründigen warmen und kalkreichen Lehmboden. Bei leichtem Boden ist reichliche 
üuüggabe erforderlich. Er liebt offene Lage und paßt in gfoßräumige Verhältnisse. Jeder 

Landwirt sollte einen oder mehrere Walnußbäume haben. Frühjahrspflanzung dürfte die 
geeignete sein. r o 


Pflanzt Walnuß-Hochstämme 
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Preise filr 'W£klntisse 

Der lO-Stüdc-Preis beginnt bei 10 Stüde, der 100 Stück-Preis'bei 50 Stüde. 


• Gütekl. 

Hodistämme, 7— 8 cm Umfang . . 

„ 8—10 cm Umfang .! ! ! ! A 

>. 10—12 cm Umfang .. ! ! ! ! A 

12—14 cm Umfang .!!! A 

V 4 Stämme, 140—160 cm Stammböhe.\ 

Halbstämme, etwa 125—140 cm Stammhöhe A 


Grofifrüditige Sorten . 

Grofifrüditige Sorten, extra stark 
Rotblättrige Bluthasel. 


1 st. 

löst. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 

5.20 

4S.— 


6.— 


_ 

7.— 

()*>.— 


8.— 

71.— 

— 

4.70 

44.— 


4.30 

r 

40.— 


1.20 

11.— 


1.40 

n.— 

110.- 

1.70 

15.— 

155.— 


(Castanea vesca) 

Hochstämme, 8—10 cm Umfang.. 

»» 10—14 cm Umfang .A 

Halbstämme .A 

,, 18—24 cm Umfang, extra stark .A 

Büsche .. 



4.80 

44.— 



5.40 

_ 



4.— 

3().— 

_ 


6.— 

— 


. A 

1.40 

12.— 

110 .- 


Rosck rtigosa Regellanf^ 
(Hag ebulle> 

_ \ orzügiidie Einmadiefrudit, zur Marmeladebereitung usw. verwendbar. 
60—80 cm. 1 St. RM 0.55, 10 St. UM 5.—, 100 St. RM 45 .— 

Morus alba (Maulbeere> 

Futterpflanze für Seidenraupen. 

. Preise auf Anfrage. 



Dawes Challenge (Amerikanischer Riesen-Rhabarber). Die 
einzelnen Stiele erreichen ein Gewicht bis 1 kg und 

und darüber . 

Elmsfeuer. Fleisch dunkelblutrot, die Sorte, die auf dem 

Markt die höchsten Preise erzielt. 

Elmsjubiläum. Die beste und ertragreichste Blutrhabarber- 

Sorte mit 60—80 cm langen Stielen. 

Holsteiner Blut, mit ganz roten Stielen. 

Verbesserter rotstieliger Viktoria-, starke Pflanzen . . . . 


ist. 

RM 

0.50 

1.90 

2.20 

0.50 

0.45 


löst. 

RM 

4.— 

17.— 

19.— 

4.— 

3.50 


100 St. 
RM 
35— 

150— 

170— 

56.— 

28— 


bilden einen wesentlichen Bestandteil meiner Kulturen. Neben Bäumen in den handeis. 
üblichen Größen sind von einer Reihe von Gattungen auch stärkere Exemplare und Solitär¬ 
stämme, wiederholt verschult und sorgfältig im Schnitt gehalten, verfügbar. 

Alleebäume sind im allgemeinen nicht anspruchsvoll an den Boden. Nachstehende Zeidien 
erleichtern die Auswahl für besondere Standortsverhältnisse. 

Zeichenerklärung: 

K = Bäume mit kleiner Krone. t = wädist nodi auf trockenen Böden. 

R = Wenig empfindlich gegen Rauchschäden. s = wädist nodi auf sdiweren Böden, 

f = wächst noch auf feuchten Böden. 1 = wächst noch auf leiditen Böden. 

Stammumfang 1 m über dem Boden gemessen. 

Qualität St.-U. 1 St. 10 St. 100 St. 
— in cm RM RM R.M 

f 1 Acer negiindo, E s e n a h o r n , stark- I 8—10 2.60 24.— ^20 — 

wachsend, Blätter grün. I 24—35 14.— — 


Haselnußsträucher wachsen noch im Schatten 
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f 1 Acer ne^iin<lo fol. vor., 
Eschenahorn, 
werter Zierahorn, 
Hochstamm 


I I 


t l 


t l 
t 1 K 


f 1 


s R 


f 1 R 


weifibunte 
sehr empfehlen! 


9 9 

Mittelstamm 

Halbstamm 


180—200 cm . . . 

160—180 cm . . . 

140—160 cm . . . 

120—140 cm , . . 

100—120 cm . . 
negiindo odessanum, gelbblätt 
riger Eschenahorn, 

Hochstamm 160—180 cm .... 
Mittelstamm 100—120 cm .... 
Bei obigen beiden Sorten nur Früh 
janrspflanzung empfehlenswert 
platanoides, Spitzahorn, sehr be 
liebter Alleebaum. 


Qualität St.-U. 

1 St. 

i. cm 
r 

RM 

. I ca. 7 9 

3.60 

. I ca. 7 9 

2 80 

. I ca. 7 9 

2.40 

. I ca. 7 9 

2.20 


mehrmals verpflanzt.' 

mehrmals verpflanzt. 

mehrmals vcrpfliinzt . 

mehrmals verpflanzt. 

platanoides Drummondii, Ahorn, 

weifier Blattrand . 

platanoides globosum, Kugelahorn, 
baut sich ohne Scjinitt breit kugel¬ 
förmig . 


platanoides Scliwedleri, Austrieb blut¬ 
rot, später dunkelgrün gefärbt .... 


pseiidoplataniis. Berga horn, einer 
der besten Alleebäume, für trockene 
Lage geeignet, auch für Industrie¬ 


gegenden 


saccharinum (dasycarpum), 
a h o r n , mit zierlidien. 


r n 

silbergrauen 


Blättern 


Silber- 

unterseits 


.\csc!ilus carnca (riibicunda), Kastanie, 
rotblühende, bildet rundliciie Kronen, 

setzt wenig Früclite an. 

mit 1- und 2jährigen Kronen. 


hippocastaiMim. Roßkastanie, 
weißblühend, beliebter Schaltenbanm 
Stärkere Ware Preise auf Anfrage. 


hippocastaiium fl. pL, weiß, gefüllt. 
Blütezeit bedeutend länger als bei der 
Stammsorte, setzt keine Früdite an . . 


lutea (Pavia flava), gelbblühend, hier 
und da mit braun- und karmoisinroten 
Flecken und Adern. Blütezeit bis Mitte 
Mai . 


I 

I 

f 

I 

I 

I 

I 

I 


I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

1 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 


I 

I 

l 

I 

I 

l 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

1 

1 

1 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 


ca 


tost. 

RM 


53.— 

26.— 

22.— 

20 .— 

18.— 


i. 7—9 

3.50 

5.— 

1 1 

00 

8—10 

1.80 

16.50 

10—12 

2.50 

22.50 

12—14 

3.— 

27.— 

14—16 

4.— 

36.— 

16—20 

7.— 

65.— 

20—24 

10.— 

95.— 

24—30 

16.— 

150.— 

30—40 

24.— 

_ 

8—10 

3.70 

35.— 

12—14 

5.50 

48.— 

8—10 

2.80 

27.— 

10—12 

5.50 

50.— 

12—14 

4.— 

36.— 

14—16 

6.60 

60.— 

20—24 

15.— 

135.— 

24—30 

19.— 

170.— 

8—10 

5.—■ 

27.50 

10—12 

4.— 

56.— 

12—14 

4.80 

45.— 

14—16 

6.60 

60.— 

16—20 

9.— 

80.— 

20—24 

11.— 

100.— 

8—10 

2.20 

20.— 

10—12 

2.70 

24.— 

12—14 

5.50 

52.— 

14—16 

4.50 

40.— 

16—18 

6.— 

54.— 

8—10 

2.20 

20.— 

10—12 

2.60 

24.— 

12—14 

5.50 

50.— 

14—16 

4.— 

56.— 

16—18 

5.50 

48.— 

18—20 

9.— 

80.— 

20—24 

14.— 

125.— 

50—40 

24.— 

— 

8—10 

4.70 

44.— 

10—12 

5.50 

50.— 

12—14 

6.20 

56.— 

14—16 

8.80 

83.— 

16—20 

10.— 

_ 

20—24 

20.— 

__ 

8—10 

2.50 

22.50 

10—12 

3.— 

27.— 

12—14 

5.60 

55.— 

14—16 

4.— 

56.— 

16—18 

5.50 

48.— 

18—20 

6.60 

60.— 

20—24 

9.50 

87.— 

24—50 

13.50 

125.— 

50—40 

27 _ 

240.— 

8—10 

3.30 

50.— 

10—12 

4.— 

56.— 

12—14 

4.80 

44.— 

14—16 

6.50 

60.— 

16—20 

9.50 

87.— 

20—24 

12.— 

110.— 

24—30 

16.— 

— 

10—14 

6.— 


14—18 

9.— 

— 


37 


lOO^t. 

RM 


150.— 

200 .— 

250.— 

325.— 


250.— 

325.— 

400.— 

720.— 


400.— 

450.— 


200 .— 

250.— 

300.— 

330.— 

440.-- 

540.— 


Obenstehende Arten in Strauchform siehe unter Ziergehölzen Seite 44 


























38 


Victor Teschendorff, Cossebaude-Dresden 


R 
t l 
t s R 


t 1 K 

1 R 


I R K 
I R K 
l R K 


Qualität St.-U. 

1 St. 

lost. 

Aesculus rubicunda, siehe carnea. 

Ailanthus glandulosa, Götterbaum, 

eigenartiger Baum mit 80 cm langen 

i. cm 

RM 

RM 

Blättern . 

1 9—12 

3.60 

- 


I 12—15 

4.80 

44.— 


I 15—20 

5.40 

4H.~ 


1 20—24 

7.40 



I 24—30 

8.— 

— 

Ainus glutinosa u. incana, Erle. 

1 10—12 

3.— 

yy _ 

Amygdalus nana, Zwergmandel, 

1 12—14 

3.30 

30.— 

Pfirsich, */4-Stamm . 

Betula alba atropurpurea (pendula purpurea). 


3.30 

30.— 

Blutbirke, mit Ballen. 

„ pubescens, Moorbirke, 

I 

Höhe i. cm 

6.60 

00.— 

mehrmals verpflanzt . 

150—200 

1.30 

IJ.— 


„ verrucosa, Sandbirke, mit sdinee- 
weifiem Stamm, frisdigrüner Belaubung, 
in leichtestem Boden, selbst in trocken¬ 
sten Lagen gut gedeihend. Bei allen 
Birken empfiehlt sidi Friihjahrspflan- 
zung, Hodistämme, starke Baumschul¬ 
ware . 

Auch mit Ballen lieferbar. 

33Vs®/o Zusdilag. 


,, verrucosa, von unten bekleidet, m. v. . 
Evt. auch mit Ballen 33Vj®/o Zuschlag. 


,, ,, mehrstämmige 33Vj% Zusdilag. 

Caragana arboresceiis Lorbergii, Erbsen¬ 
strauch, mit zierlicher federartiger 
Belaubung, Halbstamm. 

Corylus colurna, Baumhasel, mit weiß- 
grauer, rauher, korkiger Stammrinde . 

Cotoneaster horizontalis u. prostrata, 

Felsen mispel, Stämmchen, extra 
stark. 

Crataegus Carrieri, Dorn, m. lederartigen 
Blättern u. rotpunkt. Früchten, Hodist. 

Halbstamm . 

„ monogyna candida fl. pL, Gefüllter 

Weißdorn . 

Halb- und Vi-Stamm. 

„ monogyna kermesina fl. pl., Rot¬ 
dorn, schönster, dunkelrot gefüllt- 
blühencler, ausgesuchte, starke Ware . 


Halbstamm 


»» ..••• 

,, fissa fructu luteo, kräftiger Wuchs, 
sorbusähnliche Blätter. Frudit gelb, 
leicht punktiert . 

Diervilla Eva Rathke (Weigelie) . 

Fagus silvatica, Rotbuche, ca. Vi-Stänime 
mv; extra breite starke Kronen, tief 
garniert, gute starke Deckbäume mit 
Ballen . 


„ silvatica purp., B 1 u t b u c h e n Säm¬ 
linge mit Ballen. 


St.-U. i. cm 
I 7— 8 

1 8—10 

1 10—12 

I 14—16 

1 16—20 

Höhe i. cm 
I 150—200 

I 200—250 

I 250—300 

1 300-350 


1 160—180 
Sf.-U. i. ciii 
1 8—10 

1 10—12 
1 12—14 

St.-H. i. cm 

I 60—80 

St.-U. i. cm 

I 8—10 

1 10—12 
6— 7 

I 7— 8 

1 


I 8—10 

1 10—12 

I 12—14 

I 14—16 

I 16—22 

1 20—24 

I 6- 7 

I 7— 9 

I 9—12 


I 8—10 

St.-H. i. cm 
I 100—140 


St.-U. i. cm 
I 10—12 

1 12—14 

I 14—16 

1 16—18 

I 18—20 

I 10—14 

I 14—16 

I 16—20 


2.20 

JO.— 

2.40 

22 _ 

3.80 

34.— 

6.60 

M).— 

11.— 

100.— 

1.20 

II.— 

1.60 

13.— 

2.30 

Jl.— 

3.30 

30.— 


2.70 

24.— 

3.90 

33.— 

5.20 

4S.— 

5.70 

3J.— 


3.70 

— 

2.70 . 

23.— 

3.70 

34.— 

2.20 

20.— 

3.— 

>•7 _ 

2.20 

20.— 


2.70 

24.— 

3.30 

30.— 

4.— 

— 

3.30 

— 

0.70 

— 

10.— 

'M).— 

1.00 

14.— 

2.10 

10 .— 

2.40 

2 > _ 


2.70 

-- 

- 



4.— 

3().— 

3.30 

30.— 

0.70 

(>!.— 

0.— 

S3.— 

11.— 

100.— 

0.30 

N7.— 

1 y .— 
10.— 

1 1 >.— 
130.— 


100 St. 
RM 


I1Ü.- 


ISO.- 

200 .- 

310— 


0 ).- 

133 .- 

100 .- 


310.- 

440.- 

480.- 


230.— 

310 .- 


220 .- 





Selbst die stärksten Bäume dieser Liste wachsen gut weiter - da oftmals verpflanzt 
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Forsythienstämmchen in Blüte 


» 


f 


f s R K 

f s K 


K 


Fa^iis siivatirn atropiirpiirea Swat Magret, 
B 1 u t b u c h e , einer der sdiönsten 
Zierbäunie, mit tiefroten Blättern, mit 
Ballen. 

Hodistainin . 


Forsythia intermedia 

Goldglöckchen, Halbstamm . . 

Fraxinus excelsior, Esche, Kronenbau 
pyramidal. Laub hart, frisdigrün, auch 
für hohe Lagen und magere Böden zu 
empfehlen . 

extra stark, mv. 

»» »» >f .. 

** »5 »» . 

,, excelsior aurea, mit goldgelbem Holz . 

Halbstamm . 

,, excelsior globosa, Kugelesche, 
baut sidi ohne Sdinitt Kugelig, sehr 
empfehlenswert audi für rauhe und 

Industriegegenden . 

,, orniis. B 1 u m e n e s c h e , mit wohl- 
riechenden weiHen Rischen. 

Gleditschia triacanlhos, Christusdorn 


llydraiigea paniculata grandillora, Herbst- 
h o r t e n s i e mit weilten großen Ris- 

[)en, Halbstamm. 

Juglans regia, siedie Walnuß (Obstbäume). 
Laburiiiiin vulgare, Goldregen, mit 
herrlichen gelben Blütentrauben . . . 


Qualität St.-U. 

1 St. 

10 St. 

100 St 

in cm 

RxM 

RM 

RM 


I 

8—10 

9.— 

85.— 

— 

I 

10—12 

11.— 

100.— 

— 

I 

50—40 

90.— 

— 

— 

I 

40—50 

110.— 

— 

— 

I 


1.80 

16.— 

_ 

1 

8—10 

1.60 

15.— 

— 

I 

10—12 

2.— 

18.— 

_ 

I 

12—14 

2.40 

22.50 

— 

1 

14-lft 

3.— 

28.— 

_ 

1 

16—20 

4.— 

56.— 

_ 

r 

20—24 

6.60 

60.— 

— 

I 

24—30 

11.— 

95.— 

— 

I 

30—40 

16.— 

145.— 

_ 

1 

12—15 

4.— 

56.— 

— 

1 

15—20 

5.50 

48.— 

— 

f 

8—11 

2.40 

22._ 

— 

I 

10—12 

5.50 

52.— 

- 

I 

12—14 

5.50 

48.— 

— 

f 

14—18 

6.60 

60.— 

— 

I 

8—10 

5.50 

52.— 

_ 

i 

10—12 

4.40 

40.— 

— 

I 

7— 8 

4.80 

45.— 

— 

1 

8—10 

5.50 

50.— 

— 

I 

10—12 
St.-H. i. cm 

6.60 

60.— 

— 

I 

80—100 

2.70 

24.— 

— 

I 

100—120 

5.— 

27.— 

— 

I 

100—125 

2.20 

20.— ’ 


1 

125—150 

2.60 

24.— 

— 

1 

150—175 

5.40 

51.— 

— 


Viele Alleebäume sind Bienennährpflanzen 
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K 


t R 


Laburnum vulgare Vossii, mit besonders 
langen goldgelben Blütentrauben . . . 

Platanus acerifolia, Platane, prachtvoller 
Solitär- und Straßenbaum, mit schöner, 
widerstandsfähiger Belaubung, winter¬ 
hart . 

besonders schöne Ware 


t 1 
f R 

t f 1 R 


Populus balsamifera, Balsampappel . 

• ,, berolinensis, Berliner Lorbeer- 

pappel . 

„ canadensis, Kanadische Pappel 


nigra pyramidalis ffastigiata), P y r 
miden-Pappel, Höchst., sehr 
eignet als Alleebaum und Solitär 


a - 
ge- 


K 


Prunus fruticosa, Zwergkugel¬ 
kirsche, mit kleinen runden Kro¬ 
nen, vorzügl. Straßen- und Zierbaum 
,, serrulata Uisakura, japanische 
Kirsche, mit rosagefüllten Blüten 

Hochstamm . 

Mittelstaium. 

,, Pissardii nigra, Blutpflaume, mit 
dunkelroteu Blättern . 

,, triloba plena, Mandelbaum, einer 
der beliebtesten Zierbäume mit rosa¬ 
gefüllten Blüten . 


Lehmballen 

Lehinballen 


t 1 Quercus rubra, Amerikanische oder 
Roteiche mit herrlicher Herbst¬ 
färbung, beliebter Park- und Stri'Qen- 
baum . 


s ,, pediinculata, Deutsche Eiche 
(Stieleiche), präditiger Kronenbaum, mv 

inv . 

mv . . . 

Solitär mit la 
Solitär mit la 

t 1 K Robinia hispida, rosenrote Akazie, 
sehr schöner Zierbau in, 

Halbstamm, ca. 120—140 cm hoch 
*/4-Stamm ca. 140—160 cm hoch 

Hodistamm . 

„ neo-mexicana, lilarosa Blüten, 

Hodistamm . 

t 1 „ pseiidacacia, gewöhnliche Akazie, 

sehr zu empfehlen wegen ihrer An¬ 
spruchslosigkeit an Boden und Lage, 

t 1 R K Bessoniana, Bessons Kugel¬ 

akazie, bildet von selbst schöne 
runde Krone, läßt sich auch pyramidal 
schneiden, für schmale Straßen und 
geringe Böden geeignet. 

t 1 R K „ „ inermis, siehe umbraculifera. 

t 1 semperflorens, blüht zweimal im 

. Jahre in weißen langen Trauben, 

Hochstamm . 


Qualität St.-H. 

1 St. 

10 St. 

100 St. 


i. cm 

RM 

RM 

RM 

I 

100—150 

3.— 

oy _ 


1 

150—175 

3.50 

5 I’— 

— 


St.-U. i cm 




1 

8—10 

2.50 

22.50 

200.- 

I 

10—12 

3.- 

27.50 

250.- 

1 

12—14 

3.50 

53.— 

300.- 

1 

14—16 

4.40 

40.— 

360.- 

1 

16—18 

5.40 

50.— 

__ 

I 

18—20 

8.— 

70.- 

640.- 

I 

20—24 

9.50 

87.— 

_ 

I 

24—30 

14.50 

132.— 

1200.- 

I 

30—40 

20.— 

220.— 


I 

8—10 

2.20 

20.— 

- 

1 

10—12 

2.50 

23.— 

— 

I 

10—12 

3.20 

30.— 


1 

12—14 

4.— 

3().— 

- , 

I 

8—10 

2.10 

19.— 

175.- 

1 

10—12 

2.70 

24.— 

220.- 

I 

12—14 

3.80 

53 .— 

320.- 

1 

14—16 

4.40 

— 

— 

I 

8—10 

2.70 

24.— 


1 

10—12 

2.90 

20.— 

_ 

1 

12—14 

3.30 

30.— 


I 

14—16 

4.— 

50.— 

330.- 

I 

8—10 

3.10 

54.— 

— 

1 

7—10 

3.50 

50.— 


1 

— 

2.70 

24.— 

_ 


St.-H. i. cm 




I 

125—1.50 

2.20 

20.— 

_ 

1 

170—200 

3.— 

07_ 

— 

1 

60— 80 

1.80 

10.— 

_ 

I 

80 -tOO 

2.20 

20.— 

183.— 

1 

100—120 

2.60 

24.— 

225.-, 

1 

120—146 

3.— 

OT _ 

240.- 

1 

180—200 

5.30 

— 

- ' 


St.-U. i. cm 




I 

7— 8 

3.10 

2S.— 

2 () 0 .^ 

1 

8—10 

5.40 

51.— 

280.- 

1 

10—12 

4.40 

41.— 

— 

1 

12—14 

6.— 

54.— 

— 

1 

14—16 

7.50 

— 

— 

1 

10—12 

(>.— 

54.— 

_ 

1 

12—14 

7.50 

70.— 

_ 

1 

14—16 

8.70 

— 

_ 

1 

18—22 

11.— 

100.— 

__ 

I 

30—38 

100.— 

— 

___ 

1 

40—50 

120.— 

— 

— 

I 


3.50 

52.— 

300.-. 

1 

— 

4.— 

3().— 

350.- 

1 

7— 9 

5.50 

4S.— 


1 

16—22 

7.- 

04. — 

__ 

I 

8—10 

2.40 

22._ 

__ 

I 

10—12 

5. — 

27.— 

— 

1 

12—14 

4.— 

53, — 

— 


8—10 

10—12 

12—14 

20—30 

30—40 


8—10 

10—12 

30—46 


2.40 
2.80 

3.40 

— 

14.— 


3.70 

4.40 

16 .— 


22.- 

26 .’- 

31 .- 

80.- 


200 . 

240 . 


34.— 
40.— 


Auch Linden sind deutsche Gedenkbäume 
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t 1 K 


t 1 
f 


t R K 
t R K 


t R K 


K 


f s R 


{ s R 


' Qualität 

St.-U. ^ 

ist. 

10 St. 

100 st. 



i. cm 

RM 

RM 

RM 

Robinia pseiidacacia umbraciilifera (iner- 

niis), Kugelakazie. 

I 

8—10 

3.10 

28.— 

_ 


I 

10—12 

3.60 

33.— 

_ 


I 

12—14 

4.40 

40.— 

_ 


I 

14—16 

5.50 

48.— 

_ 


I 

16—20 

7 

64.— 

- 

,, viscosa, Kleberobinie, mit kleb¬ 
rigen Trieben, hellrosa Blüten 

Hodistamm . 

I 

7—9 

5.50 

48.— 

■ 

Salix caprea, Kätzchenweide, 

Hochstamm . 

I 

8—12 

2.70 

24.— 

• 


I 

12—15 

4.— 

36.— 

_ 

Sophora japonica, Schnurbaum, ge- 

flederte, dunkelgrüne Blätter. 

I 

8—10 

5.50 

50.— 

— 

I 

10—12 

•7^ _ 

64.— 

— 

Scjrbus aiiciiparia, gewöhnl. Eberesche 

I 

8—10 

2 .— 

18.— 

160.— 

I 

10—12 

2.60 

24.— 

220.— 

,, auciiparia moravica (edulis), mährische. 

eßbare Eberesche. 

I 

r—8 

2 ._ 

18.— 

160.— 


1 

8—10 

2.40 

22.— 

200.— 


I 

10—12 

3.— 

27.50 

250.— 


I 

12—14 

3.60 

53.— 

— 

„ intermedia, siehe S. scandica. 

„ scandica (suecica), Schwedische 

M e h 1 b e e r e , auch für rauhe Lagen 

geeignet . 

I 

7— 8 

1.80 

15.— 

— 


I 

8—10 

2._ 

18.— 

— 


I 

10—12 

2.70 

24.— 

— 


Syringa, Flieder, verdelt, in Sorten 
meiner Wahl, einfach und gefüllt, sehr 

empfehlenswert . 

in vorgesdirieb. Sorten lOVo Zuschlag. 


Tilia aniericana megalodonta, Schwarz¬ 
linde, starKwüchsig, grofiblättrig, 

reichbliihcnd.!.. 

,, argentea siehe tomentosa. 

,, cordata (parvifolia), Steinlinde, 
sehr reidiblühend, kleinblättrig. Beste 
Honiglinde . 


mehrmals verpflanzt . 

extra starke Solitärs, mv . . . . 
,, eiidilora, Krimlinde, beliebter 
Stralleiibaum mit glänzendgrüner Be¬ 
laubung . 


mehrmals verpflanzt . 

„ grandifolia (platyphyllos), Sommer¬ 
linde, grollblättnge Linde mit dun¬ 
kelgrüner Belaubung u. rotem Triebe 


extra starke Solitärs, mv . . . . 
,, interinedia (hollandica), Hollän¬ 
dische Linde, Zwischen¬ 
linde, mit widerstandsfähiger Be¬ 
laubung . 


mehrmals verpflanzt . 

,, pallida, Kaiserlinde mit pyra 

midenartigen Wuchs. 

„ parvifolia, siche cordata. 


I 

St.-H. i. cm 
60— 80 

1.50 

13.50 


I 

80—100 

2.— 

19.— 

170.— 

I 

100—120 

2.70 

24.— 

— 

I 

120—140 

3.— 

27.— 

— 

I 

140—160 

3.80 

35.— 

— 

I 

160—180 

4.70 

44.— 

— 

I 

St.-U. i. cm 
14—16 ' 

8.— 

70.— 


I 

16—18 

11.— 

97.— 

— 


I 

8- 

-10 

5.— 

27.50 

\ 

250.— 

1 

10- 

-12 

4.— 

36.- 

525.— 

I 

12- 

-14 

4.80 

44.— 

400.— 

I 

14- 

-16 

6.— 

60.— 

540.— 

I 

16- 

-20 

11.— 

100.— 

— 

I 

20- 

-25 

20.— 

180.— 

— 

I 

24- 

-30 

27.— 

250.— 

_ 

I 

35- 

-60 

55.— 

bis 95.— 

— 

I 

8- 

-10 

3.— 

27.50 

250.— 

I 

10- 

-12 

4.— 

56.— 

330.— 

I 

12- 

-14 

4.80 

44.— 

400.— 

I 

14- 

-16 

6.— 

54.— 

— 

f 

16- 

-18 

8.— 

72.— 

_ 

I 

24- 

-30 

27.— 

_ 

__ 

I 

30- 

-58 

40.— 

— 

— 

I 

8- 

-10 

2.50 

22.50 

200.— 

I 

10- 

-12 

5.— 

27.50 

250.— 

I 

12- 

-14 

3.60 

55.— 

300.— 

I 

14- 

-16 

4.40 

40.— 

360.— 

I 

16- 

-18 

5.30 

48.— 

440.— 

I 

18- 

-24 

7.— 

60.— 

— 

I 

24- 

-30 

15.— 

120.— 

_ 

I 

ca. 50- 

-55 

55.— 

bis 70.— 

— 


I 

8—10 

3.— 

27.50 

250.— 

I 

10—12 

4.— 

56.— 

530.— 

I 

12—14 

4.80 

45.— 

400.— 

I 

14—16 

6.— 

54.— 

500.— 

I 

16—20 

8.— 

72.— 

_ 

T 

20—24 

19.— 

— 

_ 

I 

8—10 

3.50 

32.— 

290.— 

I 

10—12 

4.70 

43.— 

390.— 


Beachten Sie meinen Bestand an schönen, größeren Alleebäumen 
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Qualität St.-U. 

1 St. 

löst. 

100 St. 


i. cm 

RM 

RM 

RM 

Tilia tomentosa, Silberlinde, unga- I 

8—10 

3.— 

27.50 

250.-^ 

rische, auf rech twachsend . I 

10—12 

4.— 

30.— 

330.- 

l 

12—14 

4.80 

44.— 

400.- 

I 

14—16 

5.40 

51.— 

470.- 

I 

16—18 

8.— 

^2, _ 

070.- 

I 

18—24 

O.HO 

00.— 

800.- 

I 

24—30 

27.— 

250.— 

— 

Ulmus foliacea umbraculifera, Kugel- 





ulme . I 

8—10 

3.60 

33.— 

_ 

I 

10—12 

4.— 

30.— 

— 

1 

12—14 

5.40 

4S.— 

— 

1 

14—16 

6.50 

— 

— 

I 

16—20 

8.50 

— 

— 

„ foliacea Wredei, Goldsäulen- 





r ü s t e r mit gelben Blättern, emp¬ 

St.-H. i. cm 




fehlenswerter Zierbaum . I 

140—160 

2.70 

24.— 

— 

I 

160—180 

3.— 

2S.— 

— 

,, montana, s. U. scabra. 





,, scabra (montana), Bergrüster, 

St.-U. i. cm 




groQblättrig . I 

10—12 

2__• 

18.— 

— 

1 

12—14 

,2.40 

22.— 

— 

I 

14—16 

3.— 

27.— 

— 

I 

16—20 

3.40 

3|.— 

280.— 

I 

20—24 

4.— 

30.— 

330.- 

1 

24—30 

8.— 

•^2. _ 

— 

1 

30-40 

12.— 

IHK — 

— 

,, scabra, fastigiata, Pyramiden¬ 





ulme. Blätter etwas gekräuselt, eng 





anliegend . ] 

14—16 

4.— 

30.— 

— 

1 

16—18 

5.50 

— 

— 

1 

18—20 

6.50 

— 

— 

Viburnum opulus sterile, gefülltblühende 





Schneeball -Stämme, empfehlens¬ 

St.-H. i. cm 




werte Zierbäume . I 

100—120 

2.20 

20.— 

— 

I 

120—140 

3. — 

_ 

— 


Py'r£kmlclen und Btisclie 


siehe Ziergehölze 


Betula pendula Youngii, T rauerbirke, 
Hochstämme mit Ballen, besonders 
starke Ware. 

,, pendula Youngii, bis zur Halbstamm- 
iiöhe aufgeputzt, dann bekleidet, mit 

Ballen . 

,, pendula Youngii, von unten bekleidet, 

mit Ballen. 

Caragana arborescens pendula, Trauer- 

caragane .. 

extra stark.. 

Fagus silvatica atropn^purea pendula, 

Trauerblutbuche, mit Ballen 

,, silvatica pendula, grüne Trauer- 

buche, mit Ballen . 

Fraxinus excelsior pendula, Trauer- 
esche . 

Dreiviertel-Hodistamm . 

Malus pendula Elise Rathke, Trauer- 

a p f e 1 , I. Qualität. 

„ ,, ökonomierat Editermeyer, 

Hochstamm . 

von unten bekleidet. 


St.-U. i. cm 

Stammh. 

1 St. 

10 St. 

100 St. 


in cm 

RM 

RM 

RM 

6—8 

— 

8.50 

SO.— 

_ 

8—10 

— 

12.— 

110.— 

— 

10—12 

— 

16.— 

150.— 

— 

Ges.-H. i. cm 

200—250 

— 

7.50 

_ 

_ 

250-300 

— 

8.— 

_ 

__ 

500—350 

— 

9.50 

— 

— 

150—200 

_ 

5.50 



— 

120—140 

2.70 

_ 

_ 

— 

140—160 

_ 

__ 

__ 

— 

100—180 

3.30 

_ 

__ 

St.-U. i. cm 

7—8 

— 

14.— 

_ 

_ 

8—10 

etwa 200 

17.50 

_ 


10—12 

etwa 200 

_ 

— 

— 

8—11 

— 

9.50 

— 

— 

12—14 

200—220 

4.40 

40.— 


14—18 

200—240 

5.20 
* 5.50 

48.— 

— 

Ges.- 

180—200 
•Höhe i. cm 

4.— 

4.— 

— 

— 

— 

100—150 

1.90 

— 

— 

— 

150—200 

2.60 

— 

— 


Trauerweiden möglichst im Frühjahr pflanzen 
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Prunus serrulata Shidare>Sakara, japa¬ 
nische Trauerkirsche, zart¬ 
rosa gefüllt, sehr empfehlenswert . . . 


von unten bekleidet. 

Salix alba vitellina pendula nova, Traiier- 
g o 1 d w e i d e , Pflanzung empfehle 
im Frühjahr, verpflanzt, Hodistämme, 
1. Qualität. 

Solitär-Sonderpreise 

,, alba vitellina pendula nova, von unten 
bekleidet . 

Solitär-Sonderpreise 
Alle Trauerweiden empfehle erst im 
Frühjahr zu pflanzen. 

Ulinus montana pendula, Trauerrüster 


-U, i, cm 

Stammh. 

1 St. 

10 St. 

100 St. 


i. ein 

RM 

RM 

RM 

— ca. 140—160 

3.40 

31.— 



ca. 180 
Ges.-Höhe 
in cm 

4.— 

56.— 

- 

— 

100—150 

4.— 

56.— 

— 

7— 8 

175—200 

2.80 

26.— 

240.— 

8—10 

175—200 

3.60 

33.— 

300.— 

10—12 

175—200 

4.80 

44.— 

400.— 

12—15 

175—210 

6.— 

54.— 

— 

15—18 

— 

8 .— 

— 

— 


200—250 

2 ._ 

18.— 

160.— 


250—300 

2.60 

24.— 

220.— 


300—350 

4.80 

44.— 

— 


350—400 

Stammh. 
in cm 

6.— 

55.— 


8—10 

190—220 

5.30 

30.— 

— 

10—12 

200—240 

4.— 

36.— 

— 

12—15 

200—240 

5.30 

48.— 

— 



Ampelopsis (Parthenocissus) quinquefolia, Wilder Wein. 

8—12 Ranken . 

5— 8 Ranken . 

3— 5 Ranken . 

„ Engelinannii, selbstklimmender wilder Wein. 

5—8 Ranken. 

3—5 Ranken. 

,, Veitchii, selbstklimmender Wein, veredelt, überzieht 
Mauern und Gebäude efeuartig und gibt durch herrliche gelbe bis 
purpurne Herbstfärbung ein schönes Bild, 

1. Qualität. Aus dem freien Lande. 

extra stark .... . 

in Töpfen, I. Qualität. 

, Veildui gigantea (^robusta), efeublättriger Selbstklim¬ 
me r , Blätter sehr groß und glänzendgrün, in Töpfen, I. Qualität 
Aristolocfaia sipho (macrophylla), Pfeifenwinde, großblättrig 

1. Qualität. 

Celastrus scandens, Baumwürger, mit orangeroten Früchten 

1. Qualität... 

Clematis vitalba, weiße Waldrebe .I. Qualität 

,, viticella, lilablau. . .I. Qualität 

., veredelt, in diversen Sorten, inkl. Jackmanni, 

Ijähr. Veredlung, 1. Qualität . 

Ijähr. Veredlung, Mittel-Qualität . 

.^jühr. Veredlung in div. Sorten aus Töpfen . 


1 St. 

10 St. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 

0.70 

6.— 

55.— 

0.50 

4.40 

40.— 

0.30 

2.60 

24.— 

0.70 

6.— 

55.— 

0.60 

5.20 

47.— 

0.60 

5.30 

48.— 

0.70 

6.— 

54.— 

0.70 

6.— 

54.— 

0.70 

6.— 

54.— 

2.— 

18.50 

— 

1.60 

15.— 

_ 

0.80 

7.50 

68.— 

1.70 

16.— 

150.— 

1.70 

16.— 

150.— 

1.30 

12.— 

HO.— 

2,_ 

18.50 

175.— 


Clematis-Sorten; 

Duchess of Edinbiirg (weiß gefüllt); Jackmanni alba (weiß); Lasurstern (tiefblau); Lawsoniana 
(rosublülieiul); Mad, Baron Veillard (stahlblau); Miss Batemann (reinweiß gestreift); Montana 
rubens (zierlich rötlich getöntes Laub, zart rosafarbene Blüten); Nelly Moser (weiß, rot ge¬ 
streift); Sieboldii (hellblau); The President (dunkelblau); Ville de Lyon (tiefrot). 


Clematis Prinz Hendrik, Blume blau, sehr groß, sehr haltbar, 
zum Treibet) geeignet. 2.iähr. aus Töpfen ... 

„ tangiitica, Blüte 5—6 cm breit, sattgelb, eigenartige stark- 

wadiseiule Art, 2jährig. 

Hedera lielix, F" f e u , groß- und kleinblättrig, in Töpfen und aus dem 
freien l^andc. Preise auf Anfrage. 

,, conglomerata, für Felspartien, sehr hübsch, mit gekräuseltem Blatt 
Ilydraiigea scandens. K I e t t e r h o r t e n s i e, Selbstklimmer. Stark 
wachsend, rricbe gelbgrün, mit Kletterwurzeln versehen, sehr 
früh auslreibend. Blüten in breiten, flachen Dolden. Mit Topf- 

halli'n . 

Lonicera caprifoliiim, Garten-Geißblatt, in diversen Sorten 

1. Qualität .... • 

„ Brownii fndisioides, korallenrot, I. Qualität • • ..; • 

Tellmanniana, neue Hybr., mit tiefgoldgelben Blüten, 1. Qualität 
Parthenocissus, siehe Ampelopsis. 

Polygonuin baldsdiuaniciim und Auberti, Knöterich, hoher sdilin- 

gender Strauch, weifiblühend, I. Qualität.. • 

Wistaria diinensis, Glyzine, herrlidie Schlingpflanze, sehr früh 
in prächtigen, überhängenden Trauben blau blühend, 

1. Qualität . 

’ü Töpfen. 


I Sl. 
RM 

10 St. 
RM 

100 St. 
RM 

2.40 

22. _ 

200.— 

1 .— 

16.— 

9.— 


1.50 

15.50 


1.70 

2.40 

2.40 

16 .— 

23.— 

23.— 

150.— 

1.30 

12.— 

HO.— 

2.40 

25.— 

27 __ 

220.— 


Schlingpflanzen an Wände und Spaliere 
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in großen Mengen und starker Ware, audi für Autobahnen und Tarnungszwecke. 

Um das Anwachsen zu sichern, liefere ich auf Wunsch hartholzige Gehölze wie: Carpinus, 
SeU^tko^*^^*^^”* ™ Wurzelpackung aus feuchtem Moos gegen Beregnung der 


I. NatcH meiner Walxl 


Bessere Ziersträucher 


Bessere Ziersträucher inklusive buntblättrige und Veredlungen 

Baumartige Gehölze . . .. 

Die Preise verstehen sich, soweit nicht anders angegeben, für mc 

I. Qualität. 


10 st. 

100 St. 

RM 

HM 


43.— 


33.— 

0 bis 7.— 

33 bis 05.— 

. 8.— 

75.— 

. II.— 

93.— 


II. Nfkclv Wahl des 

Zeichenerklärung: 

ß = Bienennährpflanze, H = Heckenpflanze, R 
Industriegegend, St = Steingartenpflanze, mv = 
♦ = Pflanzen für Schatten- oder Unterpfianzung. 


H R ♦ 


R 

R 


St 


* 

♦ 


St ♦ 
B 


B R 


B 


B 

B 


B 


* 

♦ 


B 


= raudihartes Gehölz, aiidi für 
mehrmals verpflanzt. 


99 

99 


' campestre, Feldahorn, wächst nodi gut 
im Schatten, 5jähr. verpfl. 

f 

Höhe in cm 

1 St. 
KM 

10 St. 
RM 

100 st. 
RM 

63—100 

_ 

_ 

U>.- 

5jähr. verpfl. 

100—140 

_ 

. - 

21.- 

mehrmals verpflanzt . 

80—100 

0.80 

7.30 

70.— 

9 9 9 9 .. 

100—123 

0.90 

8.— 

73.— 

«• 99 . 

125—130 

1.10 

10.— 

90.— 

99 ^ 99 ^ . 

dasycarpum siehe saccharinum. 
ginnala, mit leuchtendroter Herbstfärbung . . 
iiegundo, Ahorn, esclienblättriger, starke 
Sträucher, ganz extra starke 30*/o Zusclilag 

,, fol. var., weißbunte Belaubung. 

„ odessanum, Eschenahorn, gelbblätt. 
palmatum atropurpureum, jap. Ahorn, rot- 

130—175 

1.40 

0.80 

0.80 

1.60 

1.70 

13.— 

13.— 

16.— 

120.— 

— 

(n.— 
IV).— 
143.— 

60—80 

3.30 

30.— 

_ 

blättriger Fächerahorn, mit Ballen . . 
palm. atrop. novum. mit Ballen. 

40—60 

4.— 

56.— 

_ 

60—80 

5.30 

50.— 

— 


99 


99 

99 

99 


palin. dissectum atropurp., Blätter klein, fein 
gefiedert, dunkelrot, sdiwach wachsend, mit 

Ballen . .Breite 30—40 cm 

palm. diss. viridis, Blätter ^ün, sonst wie 

obige, mit Ballen.Breite 30—40 cm 

platanoides, Spitzahorn, 

starke Sträucher u. m. v. Heister .... 

besonders starke Sträiidier. 

platanoides Drumiiioiidii, weifigerändcrle Blätter 
„ Schwedleri und Reitenbachii, rotblüttriger 

Ahorn, starke Büsche. 

pseudoplatanus, Bergahorn, 

mv Heister und starke Sträudier .... 
Leopoldii, weiß u. rot gesprenkelte Blätter 

purpurea. mit roten Blättern. 

„ saccharinum (dasycarpiim), iSilberahorn, 

starke Sträucher. 

,, tataricum . .. 

Aesculus hippocastanum. Roßkastanie, starke 

breite Büsdie und Heister. 

mv Heister . 

,, hippocastanum, fl. pl. 

Ainus glutinosa, Schwarzerle und 
„ incana, W e i ß e r 1 e , 

Sträucher . 

Amelanchier canadensis, Felsenbirne .... 
Amygdalus persica, wilder P f i r s i c h b a u m . . 
Andromeda floribunda, siehe Rhododendron 
Azalea mollis und pontica siehe Rhododendron 
Berberis aqiiifoliiim, Mahonie, immerg’’ün, siehe 
immergrüne Heckenpflanzen 
Berberis, Berberitze 
,, brevipaniculata, Zweige leuchtendrot, Blume 
hellgelb, rosa Früchte. 


4.30 

4.30 

1 .— 

1.30 
1.40 


0 

12 

13 


1.30 12 


100—200 

200—300 


1 .— 

1.40 

1.40 

1.20 

0.00 

0.90 

1.20 

1.40 


0.80 

1 .— 

0.40 


80. 

110 . 


— 11 ( 1 .— 


40 


9 

13 

13 

10 

3 

8 

11 

13 


7.30 
9.— 

5.30 


SO. 

120 . 


30.— 

70.— 

93.— 


:o.— 


0.03 0.— 


Ziersträucher zu Vogelschutzpflanzungen! 
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H St 
St 

H B 
H B 

H 

R 

R 


R 


B St 

R 

H 

H R 


R B 
St 

B R H 


R B 

R * 
♦ 
R ★ 

H B R ★ 

ER * 


Berberis biixifolia nana, immergrün, gedrungen, 
niedrigbleibeiul, für Einfassung geeignet , . . 

„ candiduia, immergrün, mit Ballen. 

,, Gagnepainii, immergrün, mit Ballen. 

,, Thunbergii, niedriger Strauch, blaßgelbe Blüten, 

korallenrote Früchte, Sträucher. 

,, „ atropurpurea, rotblättrig, als Strauch und 

Hecke geeignet, sehr zu empfehlen, Sträucher . 
,, verrucnlosa, immergrün, mit Ballen, stacjil. 
Belaubung, Blüten goldgelb, Fruclit blau, mit 

Ballen . 

„ vulgaris atropurpurea, Berberitze, 

rotblättrig. 

Betula, Birke, siehe auch Alleebäume und 
Trauerbäume 

„ alba atropiirp., B 1 u t b i r k e , mit Ballen . . 


yy 19 j 9 

alba laciniata, geschlitzte Birke. 

,, nana, Zwergbirke m. B. 

(alba) verrucosa, Sandbirke, siehe auch 

Alleebäume 

alba verrucosa, 

mehrmals verpflanzt, starke Ware . . . 
mit Ballen 33Vä®/* Zuschlag. 


mehrstämmig 33V3% Zuschlag. 

„ pubescens, Moorbirke, 

mehrmals verpflanzt . 

Buddleia, Sommerflieder, in Sorten, wie 

variabilis, Veitchiana . 

Buxus siehe immergrüne Heckenpflanzen 
Calluna vulgaris (Erica), Besenheide, karmin- 

rosa, August—September . 

Calycanthus floridns, Gewürzstrauch ... 
Caragana arborescens, Erbsenstrauch, gelb- 

blütig . 

Carpinus betulus, Hain-Weißbuche, 

3jühr, verpflanzt . . . 1000 St. RM 120.— 

3jähr. verpflanzt . . . 1000 St. RM 170.— 

4jähr. verpflanzt . . . 1000 St. RM 210.— 

mehrmals verpflanzt, gut garniert, aus 
weitem Stand, I. Qualität. 


(mit Ballen 30*/o Zuschlag) 


Weitere Höhen auf Anfrage, 
extra starke, breite Büsche 33V3% Zusciilag. 
Catalpa bignonioides, Trompetenbaum ... 
Ceanothus americanus, Säckelblume, amerik.. 

blüht den ganzen Sommer. 

Cercidiphyllum japonicum, Judasbaumblatt 
Chaenomeles japonica u. jap. Maulei, Schein- 
q u i t t e , orangerot, reichblühend, sehr emp¬ 
fehlenswert, 3 jähr. verpfl. 1000 St, RM 100.— 

mv Sträudier . 

rubra grdfl., mit karminroten Blüten. 

Cliionanthiis virginica, Schneeflockenbaum, 

mit Ballen, 3jähr. Veredlungen. 

Clethra alnifolia, Scheineller, wertvoller 

Spätblü4er . 

Colutea arborescens, Blasenstrauch, mit 

gelben Blüten. 

Cornus alba, weißer Hartriegel, guter 

Deckstrauch, Zweige blutrot. 

,, „ flaviramea, gelbholzig, sehr zu empfehlen 

,, „ marginata elegans, weißbuntes Laub . . . 

„ „ Sibirien (tatarica Sibirien), Holz leuditend- 

scharlach, Blüte weiß. 

,, „ Späthii, gelblichweißes Laub. 

,, raas. (mascula), Kornelkirsche, 

Sträudier . 


breite Sträudier . 

Sträudier . 

breite Sträudier . 

sanguiiiea, gemeiner 11 a r t r i c» g e 1 . 
weißblühend . 


Höhe in cm 

1 St. 
RM 

löst. 

RM 

100 St. 
RM 


0.40 

2.75 

2.75 

3.50 

25.— 

33.— 


0.55 

5.— 

45.— 


0.70 

6.60 

60.— 


2.75 

— 

— 


0.55 

5.— 

45.— 

150—200 

200—250 

20—30 

4.— 

6.50 

4.70 

3.30 

36.— 

60.— 

— 


150—200 

1.20 

11.— 

95.— 

200—250 

1.60 

15.— 

135.— 

250—300 

2.30 

21.— 

190.— 

300—350 

3.30 

30.— 

— 

150—200 

1.30 

12.— 

110,— 


0.70 

6.60 

60.— 



0.30 

2.75 

25.— 


1.60 

15.— 

— 


0.55 

4.80 

44.— 

40— 65 


1.40 

13— 

65—100 

— 

2.10 

19.— 

100—140 

— 

2.50 

23.— 

60— 80 

0.65 

6.— 

55.— 

80—100 

1.— 

9.—. 

80.— 

100—125 

1.20 

11.— 

100.— 

125—150 

1.60 

15.— 

130.— 

150—175 

2.— 

18.— 

160.— 

175—200 

2.60 

24.— 

220.— 

200—225 

3.20 

30.— 

270.— 


1.20 

10.— 

— 


0.70 

6.50 

- 


1.20 

11.— 

— 


40—65 

— 

— 

11.30 


0.55 

5.— 

45.— 


0.90 

8.75 

— 


2._ 

19.— 

— 


1.— 

9.— 

— 


0.65 

6.— 

55.— 


0.50 

4.50 

40.— 


0.60 

5.50 

- - 


0.85 

8.— 

72.— 


0.70 

6.— 

55.— 


0.85 

8.— 

72.— 

40— 1>0 

0.60 

5.50 

50.— 

60— 80 

0.80 

7.— 

65.— 

60— 80 

1,10 

10.— 

95.— 

80—100 

1.— 

9.— 

80.— 

80—100 

1.20 

11.— 

105.— 


0.60 

5.50 

50.— 


Viele Ziersträucher sind Bienenweidepfianzen 
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H B R 


H B 4c 

R 

H R B 

St B 

H B 
H B 

•st B 
St R B ♦ 

St 4c 
St R 

St B 

St B 

H St B 
R 

B H R 4c 


R 

H R 


St 

B R H St 


St B 
St B 


St R 4c 
St R 4c 


Corylus avellana, W a 1 d h a s e 1, guterSdiattenstr. 

3jähr. verpflanzt . 

mehrmals verpfl. Sträudier . 

>» •• >» .. 

>• »» *» .. 

t. extra stark . 

,, „ atropurpurea, rotblättrige Haselnuß 

„ colurna, Baumhasel, mehr). SträuAer u. 
Heister . 

99 99 ... 

Cotoneaster acutifolia, Zwergmispel, Blüten 
rötlichweifi, Frudit braunsdiwarz, besonders 

glänzende Belaubung . 

„ adpressa, kriechend, mit roten Beeren, aus 

Töpfen, etwa 15—30 cm breit. 

,, applanata (Dielsiana), Frucht lebhaftrot . . . 
„ bullata, starkwüchsig, Blüte rosa, Mai—Juni, 
grünes Blatt, mit schönen Früchten, sehr zu 

Hecken geeignet. 

,, divaricata, glänzend dunkelgrüne Belaubung, 

rote große Früchte. 

,, horizontalis, Zweige waagerecht, Beeren rot, 
für Felspartien, mit Ballen , . Breite 20—30 cm 

,, 30—40 cm 
„ 40—60 cm 

„ humifusa (Dammeri), flach, anschmieg, immer¬ 
grüner Felsenstrauch, mit Ballen, 20—40 cm . . 
,, microphylla, kleiner kriechender, dunkelgrüner 
Strauch, „Immergrün“, Früchte rot, als Felsen¬ 
pflanze geeignet, mit Ballen. 

„ praecox (nanshuanica), sehr empfehlenswert, 
Blätter kreisrund u. dunkelgrün, Blüte rosen¬ 
rot, Früchte rot, vorzüglicher Felsenstrauch, 

mit Ballen. 

„ prostrata (rotundifolia), Blätter sehr groß, hell¬ 
grün, reichblühend, Früchte rot. Auf der Erde 
liegende Art, empfehlenswert für Felspartien, 

mit Ballen.Breite 20—40 cm 

,, Simonsii, halbimmergrün, mit korallenroten 

Beeren . 

Crataegus Carrieri, Weißdorn, mit großen, 
lederartigen Blättern und gelbroten Früchten, 

extra stark . 

,, monogyna, Weißdorn, 

2jährig, verpflanzt, 4— 6 mm 1000 St. RM — 

3jährig, verpflanzt, 6— 9 mm 1000 St. RM 50.— 

4jährig, verpflanzt, 9—12 mm 1000 St. RM 80.— 

,, ,, mehrmals verpflanzt, aus weitem Stand . 

aus weitem Stand . 
aus weitem Stand . 
aus weiieai .'stand . 
,, monogyna alba plena, gefüllter Weißdorn . . 
„ „ kerm. plena, Rotdorn, Büsche, dunkel¬ 

rot gefüllt blühend, seh? empfehlenswert für 
stärkere Gehölzpartien, auch für Hecken ge¬ 
eignet, extra stark. 

„ pyracantha lalandi, Feuerdorn, siehe 
Pyracantha coccinea. 



1 St. 

10 St. 

100 St. 

Höhe in cm 

RM 

RM 

RM 

60—100 

- 

2.40 

22._ 

60— 80 

0.60 

5.50 

5Ö’.— 

80—100 

0.75 

6.60 

60.— 

100-130 

0.85 

7.70 

70.— 

150—200 

1.— 

9.50 

90.— 


1.70 

15.— 

135.— 

150—200 

1.— 

9.— 

80.— 

200—250 

1.50 

11.— 

100.- 


0.60 

5.50 

50.— 


1.— 

9.50 

_ 


0.55 

5.— 

44.- 


0.55 

5.— 

44.— 


0.55 

5.— 

— 


1.— 

9.— 

80.— 


1.30 

12.— 

110.— 


1.90 

17.50 

I()0.— 


l .65 

15.— 

135.— 

20—30 

1.— 

9.— 

80.— 

breit 15—30 

1.— 

9.— 

— 

breit 50—70 

1.90 

17.— 




I.IO 

10.— 

— 


0.60 

5.50 

50.— 


1.50 

15.50 

_ 

40— 60 
60— 80 
80—120 
80—120 
120—150 
150—200 
200—250 
100—200 

0.40 

0.50 

0.65 

1.20 

1.80 

5.50 

4.40 

(>.— 

11.— 

10.— 

5.50 

0.50 

11.— 

50.- 

40.— 


100—150 

1.30 12.— 


150—200 

1.80 16.— 

_ 


Cydonia (Chaenomeles) japonica u. jap. Maulei, 
siehe auch Chaenomeles, jap. Schein¬ 
quitte, rotblühende Sträucher. 

„ ,, rubra grdfl., reichblühend, rote Blüte . . 

Cytisus laburnum, Goldregen, siehe Laburnum 
vulgare. 

,, praecox (Genista praecox), Elfenbein¬ 
ginster, Blüte im Mai cremefarbig, sehr 

zu empfehlen, mit Topfballen. 

„ scoparius (Genista scoparia), Besenginster mit 
gelben Blüten, 

mit Topfballen . 

,, ,, Andreanus (Genista Andreana), Blüte 

goldgelb mit purpur, mit Topfballen. 

„ „ Butterfly (Genista Butterfly), Blume satt¬ 
gelb, rot gestreift, mit Topfballen. 

,, kewensis, mit Topfballen. 

Daphne mezereum, roter Seidelbast, Sträu¬ 
dier .. 50—70 

,, alba, Seidelbast, weißblühend . . . 50—70 

Desmodium penduliUorum, siehe Lespedeza. 


0.55 

0.90 

5.— 

8.75 

45.- 

1.65 

15.— 

155.— 

0.70 

0.00 

00.— 

2.40 

22._ 

— 

2.70 

2.70 

24.— 

24.— 

— 

2.50 

2.50 

25.— 

25.— 

220.— 

220.- 


Beachten Sie das reiche Sortiment für den Steingarten! 
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# 

Deutzia crenata, Deutzie, s. Deutzia scabra. 

,, ^racilis, weißblühend, bekannte Treibsorte . 
?t „ Lemoinei compacta, niedrigbleibend, weiß, 
halbgefüllt 

„ scabra (crenata), fl. pl. u. rosea pl., weiß u. 

rosa gefüllte Deutzie, hodiwadisend. 

„ Pride of Rodiester, weiß gef., hodiwadis. 

♦ Dierviila (Weigelia), W e i g e 1 i e. Gedeihen in jed. 

Gartenboden, in sonniger oder halbsdiattiger 
Lage. Sträudier werden iVi—2 m hoch. Wegen 
ihres Blütenreiditums sehr zu empfehlen. In 
besten Sorten . 

♦ ,, Eva Rathke, Blume leuditendkarminrot, sehr 

reidiblühend . 

R Elaeagnus angiistifolia, Ölweide, graugrüne 

hlzige Belaubung, Blüten gelblich. 

R ,, argentea, Silberölweide, Blätter silber¬ 
weiß . 

St B Erica carnea (herbacea), Schneeheide, rot, 
blüht vom Winter bis Frühjahr, sehr empfeh¬ 
lenswert für Felspartien und große Plätze, 

2jährig. 

5jährig. 

4iährig. 

St B „ carnea alba, weiß 2jährig. 

3jährig. 

4jährig. 

St B Vivellii, ganz dunkelrot, 2jährig. 

3jährig. 

St B ,, Winter-Beauty, dklrosa 3jährig. 

R ^ Evonymus europaea, Spindelbaum, mit roten 

Früchten, sehr zu empfehlen. 

„ niyrtifolia, immergrüne Heckenpflanze .... 
St ,, radicans, mit niederliegenden Zweigen, grün¬ 

blättrig, auch für Felspartien geeignet, aus 
fa—8-cm-Töpfen. 

♦ ,, ,, fol. var., wie obige, weißbunt, 

aus 8-cm-Töpfen. 

t ,, „ vegeta, kriechend, Blätter rundlich, dunkel¬ 

grün, für Wandbekleidungen und Felspartien 

geeignet . 

Exochorda grandiflora, Scheinfelsenbirne, 
weißblühend, schneeweiße Blütenähren . . . 
H R Fagus silvatica, Rotbuche, 

3jährig, verpflanzt . . 1000 St. RM 115.— 
4jährig. verpflanzt . . 1000 St. RM 210.— 
mehrmals verpflanzt, aus w'eitem Stand, 
4 ?ut garniert, I. Qualität . 

mit Ballen 33Vs% Zusdilag. 

., silvatica. extra breit und stark, mit Ballen . . 


HR .. silvatica atropurpurea macrophylla (Swat 
Magret), veredelte Blutbuche, mit 
schwärzlichroter Belaubung, mit Ballen . . . . 


,, ,, piirpurea, m. Ballen, gewöhnliche Blut- 

budie mit roter Belaubung, Solitärbäurae 

Forsythia, Forsythie, Goldglöckchen, 
gelber Frühlingsblüher. 

HB ., intermedia, sehr zu empfehlen, ' 

mv Sträudier . 

.. spectabilis. dunkelgoldgelb . 

., vitellina, dunkelgelb, Wudis aufrecht. 

., Fortunei und Fortunei aurea, dunkelgelb . . . 
B ,, siispensa Fortunei, mit hängenden Zweigen . . 
., viridissinia, Laub groß, hellgrün, Blüte dunkel- 

gelb . 

R Fraxinus excelsior, Esche, 

mv Sträucher und Heister. 

Genista-Hybriden, praecox u. scoparius, siehe unter 
Cytisus. 

R Gleditschia triacanthos, Christusdorn. . . . 


l St. 

10 St. 

100 St. 

Höhe in cm RM 

RM 

RM 

0.60 

5.50 

50.— 

0.55 

5.25 

47.— 

0.55 

5.— 

45.— 

0.55 

5.— 

45.— 


0.65 

6.— 

55.— 

1.10 

10.— 

90.— 

0.70 

6.— 

— 

0.80 

7.— 

65.— 



0.45 

4.— 

36.— 


0.50 

4.50 

40.— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.45 

4.— 

36.— 


0.50 

4.50 

40.— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.50 

4.50 

40.— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.55 

5.— 

45.— 

60— 80 

0.60 

5.50 

50.— 

80—100 

0.70 

6.— 

55.— 


0.35 

3.— 

27.— 


0.30 

2.80 

25.— 

0.40 

3.50 

30.— 



0.50 

4.40 

40.— 


1.20 

11.— 

— 

50— 80 

_ 


12.50 

80—120 

— 

— 

24.— 

80—100 

1.— 

9.— 

80.— 

100—125 

1.40 

13.— 

120.— 

125—150 

1.70 

16.— 

150.— 

150—175 

2.40 

22.— 

200.— 

250-300 

8.— 

70.— 

— 

300—350 

9.— 

80.— 

— 

350—400 

10.— 

90.— 

_ 

100—125 

3.30 

30.— 

- - 

125—150 

4.— 

37.— 


150—175 

5.— 

45.— 


175—200 

6.— 

50.— 

_ 

250—300 

9.— 

80.— 

_ 

300—350 

11.— 

100.— 

_ 

350-400 

13.— 

125.— 

— 

250—300 

IL¬ 

- 

__ 

350—400 

IO.— 

— 

— 


70— 90 

0.60 

5.50 

50.— 

90—125 

0.65 

6.— 

55.— 


0.65 

6.— 

55.— 


0.65 

6.— 

55.— 


0.65 

6.— 

55.— 


0.75 

6.50 

— 


0.65 

6.— 

55.— 


1.20 

11.— 

100.— 

150—200 

1.40 




Blütenhecken durch Ziersträucher 
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t 


H 

St ^ 
St 

R 

H 

H ♦ 
R ★ 

R ^ 

St 


H R 


H R ♦ 



Hydrangea pan. grdfl. 


Hamamelis mollis, Zaubernuß, sehr früh 

blühend, mit Ballen. 

Hibiscus syriacus hybr., Eibisch, sehr reidi- 
blühend, in allen Farben, sehr empfehlens¬ 
wert, veredelt, mit Ballen. 

Hippophaes rhamnoides, Sanddorn, Blätter 
silbrig, Früdite orangerot, 

mv Sträucher . 

Hydrangea paniculata grandiflora, Herbsthor¬ 
tensie, große weiße Blüten, Juli—Septemb. 

für Töpfe, 5— Striebig. 

für Töpfe, 8—12triebig. 

für Freiland, 3—htriebig. 

Hypericum patiilum Henryi. Johanniskraut, 

halbimmergrün, Blüte goldgelb. 

Ilex, siehe immergrüne Gehölze 
Jasminum nudiflorum, echter Jasmin, erster 
Frühjahrsblüher, goldgelb. Wuchs hängend, 

mit Topfballen. 

„ nudiflorum aureum, mit Topfballen . . . . . 
Kalmia latifolia, breitblätterige Lorbeerrose, 
Kerria japonica, Ranunkelstrauch, niedrig, 

mit gelben Blüten. 

„ „ fl. pL, gelb gefüllt. 

,, „ fol. var., mit weifibunten Blättern .... 

Laburnum vulgare, Goldregen . 

„ Watereri Vossii, Goldregen, Veredlung, 
mit etwa 40 cm langer Blütentraube .... 
Lespedeza Sieboldii (desmodium penduliflorum), 
Blätter gefiedert, Blütentrauben bis 40 cm 

lang, purpurrot . 

Ligustrum atrovirens, R a i n w e i d e , siehe Lig. 
vulgare atrovirens. 

,, compactum, eine der besten Ligustersorten, 
vollständig winterhart, niedrigbleibend, Büsche, 

mv . 

mv . 

„ lodense, eine ausgezeichnete Hedcenpflanze mit 
dauerhaftem dunkelgrünem Laub, kompakt¬ 
wachsend und Schnitt vertragend, 
vieltriebige Büsche, mehrmals verpflanzt . . . 

vieltriebige Büsche, mehrmals verpflanzt . . . 

vieltriebige Büsche, mehrmals verpflanzt . . . 

,, ovalifolium, Wintergrün, 

2jährig, von 2 Trieben an. 

2jährig, von 2 Trieben an. 

Büsche, 3jährig, 5—Striebig. 

Büsche, 3jährig, 5—Striebig. . 

Büsdie, mv, 8—12triebig, starke Ware . 
Büsdie, mv, 8—12triebig, starke Ware 
Büsche, mv, 8—12triebig, starke Ware 


1 St. 10 St. 100 St. 
RM RM RM 




4.— 

— 

— 



1.50 

13.— 

120.— 



0.60 

5.50 

50.- 



0.75 

6.60 

60.— 



1.— 

‘).— 

85.- 



0.55 

5.— 

45.— 



0.90 

8.— 

70.- 



1.— 

9.— 

80.- 



1.— 

9.— 

80.— 



2.50 

22. _ 

— 



0.65 

6.— 

55.— 



0.90 

8.— 

75.— 



0.90 

8.— 

75.- 



0.75 

6.60 

60.— 



1.60 

15.— 

135.- 



1.80 

16.— 

— 



löst. 

100 St. 

1000 St. 



RM 

RM 

RM 

20- 

40 

2.40 

21.— 

190.— 

40— 

60 

3.20 

29.— 


20— 

30 

3.20 

29.— 

270.— 

30— 

40 

4.40 

40.— 

360.- 

40— 

50 

5.— 

43.—• 

400.— 

30— 

50 

■ 

6.60 

60.— 

50— 

80 

— 

10.— 

90.— 

50— 

80 

— 

19.— 

170.- 

80— 

100 

— 

22. _ 

200.— 

60— 

80 

3.30 

3iT— 

270.— 

80— 

100 

4.— 

36.— 

330.— 

100— 

125 

4.80 

44.— 

400.— 


Für vergriffene Sorten liefere ich gleichwertigen Ersatz, wenn nicht verbeten? 
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H R ★ 


H R t 


R B 
H R B 


H St 


* 

* 


H R B 
R 


H 


H 

H R ♦ 


Ligiistriim vulgare, gemeine R a i n w e i d e , 
vollkoinitien winterliart, 

2jährig, von 2 Trieben an. 

verpfl., 3—5 Triebe .. 

2jährig, von 2 Trieben an. 

3jährig, 5—Striebige Biisdie. 

Biisdie, 5—Striebig, rav . 

Biisdie, 8—12 Triebe, mv. 

Biisdie, 8—12 Triebe, mv. 

Biisdie, 8—12 Triebe, mv. 

„ ,, afrovirens, Wintergrün, Laub dunkelgrün, 

winterhart, 

2— 5 Triebe. 

rav 5— 8 Triebe. 

mv 5— 8 Triebe. 

mv 8—12 Triebe. 

mv 8—12 Triel)c . . •. 


Liriodeiidron tnlipifera, Tu 1 p c n bäum, m. Ballen 
Lonicera, Hedcenkirscne 
,, iiivolncrala l'lavescens, Äste gelbbraun, Blüten 

goldgelb bis gelbrot . 

,, Ledeboiirii, Ledebour’s Heckenkirsche, breit 

aufredit wachsend. 

„ Morrowii, mit überhängenden Ästen, weißgelbe 

Blüten, Beeren blutrot. 

., pileata, niedriger Strauch mit immergrünen 
Blättern, Sträucher sehr empfehlenswert, auch 

zum Sdinitt sehr geeignet. 

,, spinosa Alberti, Wuchs niedergestreckt, Blätter 
zierlich, schmalblättrig, Blüten rosalila, wohl¬ 
riechend . 

,, tatarica, weiß- u. rotblühender Sdiattenstraudi 
„ xylosteuin, gelblidiweiße Blüten, gut. Schatten- 

straudi. 

„ in diversen Sorten . 

Lycium europaeiim, Bocksdorn, dornig, Zweige 

überhängend . 

Magnolia soiilangeana. Magnolie, Blüte groß, 
glockenförmig, April—Mai, mit Ballen. 


„ stellata, sternblütige Magnolie, 
weiß- und reidiblühend, mit Ballen. 

Malionia aquifoliiiin (Berberis aquif.), siehe immer¬ 
grüne Heckenpflanzen 

Malus communis, W i 1 d a p f e 1 , mv Büsdie . . . 
„ floribunda purpurea, Zierapfel, Kirsch¬ 
apfel, Blätter und Blüte purpurkarmin, 

Frucht rot. 

„ Okonomierat Echtermeyer, Zweige hängend, 
Blüten karminrot . 

,, pumila Eleyi, mit besonders schönem roten 
Austrieb und weinroten Blüten im Herbst mit 

kleinen roten Früditen. 

,, Niedzwetzkyana, braunrote Belaubung und 

Rinde, Fruciit dunkelrot. 

,, Scheideckeri, Zierapfel, mit roter gefüllter 
Blüte, auch für Topfkultiir geeignet. 

Morus alba, Maulbeerbaum 
Preise auf Anfrage 

Philadelphiis, Pfeifenstrauch, falscher 
Jasmin, duftender Jasmin. 

a) Hochwachsende Sorten: 

Philadelphus coronarius, wohlriediend, mit braunen 

Trieben . 

,, grandillorus, große, einfache, weiße Blüten 
,, latifolius, die am stärksten wachsende Art mit 
großen weißen Blüten. 

b) Mittelliochwachsende Sorten: 

,, Lemoinei virginalis, Blüten weiß, bis 5 cm groß, 
sehr reidiblühend, duftend . 

c) Niedrigbleibende Sorten: 

„ Lemoinei Bouquet blanc, niedrig, in 5—?blü- 

tigen 'l’raubcn. 

,, ,, erectiis, mit wohlriechenden Blütensträußen, 

nicht so starkwachsend . 



lOSt. lOOSt. 

1000 St. 

Höhe in cm 

RM 

RM 

RM 

30— 50 


6.50 

60.— 

30— 50 

— 

10.— 

90.— 

50— 80 

—• 

10.— 

90.— 

50— 80 

— 

19.— 

170.— 

80—100 

— 

24.— 

220.— 

60— 80 

3.30 

50.— 

270.— 

80—100 

4.— 

56.— 

530.— 

100—125 

5.— 

44.— 

400.— 

30—50 


16.50 

150.— 

40—60 

3.— 

27.— 

250.— 

60—80 

5.60 

33.— 

300.— 

60—80 

4.— 

38.— 

550.— 

80—100 

5.— 

44.— 

400.— 


1 St. 

10 St. 

100 St. 


RM 

RM 

RM 

150—200 

3.30 

— 

- . 



0.60 

5.50 

— 


0.65 

6.— 

54.— 


0.55 

5.— 

45.— 


0.65 

6.— 

55.— 


0.65 

6.— 



0.55 

5.— 

45.— 


0.55 

5.— 

45.— 


0.55 

. 5.— 

45.— 


0.55 

5.— 

45.— 

80—100 

10.— 

95.— 

_ 

100—120 

11.— 

100.— 

— 

120—150 

13.50 

120.— 

— 

80—100 

9.50 

— 

— 


0.60 

5.50 

50.— 


1.50 

15.50 

120.— 

100—150 

2.— 


_ 

150—200 

2.70 

— 

— 


1.50 

15.50 

120.— 


1.50 

15.50 

120.— 


1.50 

15.50 

120.— 


0.60 

0.60 

5.50 

5.50 

50.— 

50.— 

0.60 

5.50 

50.— 

0.65 

6.— 

55.— 

0.60 

5.50 

50.— 

0.60 

5.50 

50.— 


Heckenpflanzen als Vogelschutzgehölz 
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H Pirus communis, W i l d b i r n e , 

mv Büsche.. 

H ^ Physocarpus opulifolius (Spiraea opulif.), Blasen¬ 
spiere, guter Dedcstrauch. 

„ opulif. luteus, goldgelb belaubt. 

H R Platanus acerifolia, Platane, winterhart, 

mv Büsche u. mv Heister. 

mv Büsche u. mv Heister. 

mv Büsdie u. niv Heister. 

R Populus alba nivea, Silberpappel, 

mv Sträucher . 

R ,, angulata cordata robusta, aufredit- und stark¬ 
wachsend, mv Büsche. 

R „ balsamifera, Balsampappel, extra stark 

„ berolinensis, Berliner Lorbeer¬ 
pappel . 


R „ canadensis, Kanadische Pappel, 

mmv. Büsche . 

R „ nigra, Schwarzpappel, mmv. Büsche . 
HR „ nigra pyramidalis (fastigiata), Italieni¬ 

sche Pyramidenpappel, 

mv extra stark und breit. 


R 

St 

St 

H 


9 9 99 


99 99 99 


9 9 99 99 9 9 99 •••••• 

99 99 99 99 . 

,, trcmiila, Espe, Zitterpappel. 

mehrmals verpflanzte Sträucher . . . . 
Potentilla fruticosa, Fingerstrauch, gelbe 

Blüten . 

,, ,, Farreri prostrata, zwergartiger Strauch, gold¬ 
gelbe Blüten. 

Prunus avium,.Wildkirsche, 

mv Büsche und Heister. 


H B 

H B 
H 

H R B 
H B ♦ 

H B t 

B 

H R B 

R 


„ avium fl. pl., weiß gefüllte Zierkirsche. 

I. Wahl. 

,, blireiana plcna, Blätter purpurrot, Blüten ge¬ 
füllt, hellrosa. Form und Farbe ähnlich wie 

Prunus triloba pl. 

„ cerasifera (Pr. myrabolana), K i r s c h p f 1., 
stark, für Hechen und Vogelschutzstreifen ge¬ 
eignet, mmv. Sträucher. 

,, cerasifera Pissardii nigra, Blutpflaume, 
mit dunkelroten Blättern und weißen Blüten . 

,, domestica, Wilde Pflaume, mv. 

mv . 

„ glandulosa alba plena (sinensis alba pl.), mit 
weißen, gefüllten Blumen, zur Treiberei ge¬ 
eignet, Wurzelecht, daher sicher blühend, 

I. Wahl. 

mittlere Wahl. 

,, Mahaleb, gewöhnlidie Weichselkirsche 
,, padus, gewöhnliche Traubenkirsche, 
blüht April—Mai, 

mv Sträucher . 

„ serotina, Traubenkirsche, spätblühend, 
weiße Blütentrauben, glänzendes Laub .... 
„ serrulata Hisakura, japan. Kirsche, große 

rosafarbene gefüllte Blüten, I. Wahl. 

,, sinensis, siehe P. glandulosa alba plena. 

„ spinosa, Schlehdorn, 

tjährige Sämlinge . . 1000 St. RM 42.— 
2jährig verpflanzt . . 1000 St. RM 80.— 
„ triloba plena, Mandelstrauch, rosa, 

gefüllt, 5—10 Triebe, 1. Wahl . 

3— 5 Triebe, mittlere Wahl . 

Ptelea trifoliata, Lederstrauch, Kleeulme, 

glänzendgrüne Blätter. 

Pyracantha coccinea (Crataegus pyrac.), Feuer- 
dorn, immergrünes Gehölz, im Herbst 
schöne rote Früchte, mit Topfballen. 


Höhe in cm 

I St. 

10 St. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 


0.60 

*>.50 

50.- 


0.60 

5.50 

50.- 


ü.()0 

5.50 

50.- 

125—200 

1.— 

0.— 

80.-- 

200—300 

1.50 

12.-. 

110.- 

300—400 

j_ 

IS.— 

— 

100—150 

0.90 

S.— 

70.- 

150—200 

L — 

0.— 

80.- 

200—300 

1.20 

10.— 

95.- 

150—200 

O.TO 

0.50 

60.- 

200—500 

1.— 

t)._ 

S5.— 

500—400 

1.20 

11.— 

100.- 

150—200 

1.50 

15.50 


500—350 

5.60 

55.— 

. . 

550—400 

5.10 

4:^.— 

___ 

400—600 

8.— 

70.— 

— 

150—200 

1.20 

11.— 

95.- 


1.50 

12.— 

110.- 

150—200 

1.20 

11.— 


200—250 

1.80 

16.— ^ 

150.- 

250—500 

2.40 

21.— 

190.- 

500—550 

4.— 

55.— 

520.- 

550—400 

6.60 

60.— 

, 

400—500 

9.— 

80.— 

— 


1.20 

11.— 

9*).— 


0.55 

5. — 

45.~ 


0.80 

7.50 

:’0.- 

60—100 

0.75 

6.00 

60.- 

100—150 

0.90 

8.— 

— 


1.60 

15.— 

— 


1.50 

12.— 

IIÜ.- 


0.60 

5.50 

4S.- 


0.90 

8.— 

75.— 

60—100 

0.50 

4.50 

40.- 

100—150 

0.70 

6.— 

55.— 


1.30 12.— 110.- 




1.— 

6. — 

SO.— 



0.50 

4.50 

40.- 



0.60 

5.50 

50.- 



0.60 

5.50 

50.- 



1.50 

12 — 

110.- 

50— 

60 



5.50 

30- 

70 

— 

— 

10.- 



0.80 

_ 

65.— 



0.60 

5.50 

50.— 



0.60 

5.50 

— 

20— 

30 

1.— 

9.— 

80.- 

30— 

40 

1.30 

12— 

110.— 

40— 

60 

1.65 

15.— 

155.— 


Pyramidenpappeln geben schnell hohe und dichte Hecken 
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R 
H R 


R 


B t 
B ♦ 


R 

H R 

HR* 

* 

HR* 

HR* 

B 

H R B 


H B 
B 

B 
H B 

B H R * 


Qiiercus coccinea, Scharlacheiche, mit 

leuditend roter Herbstfärbung. 

,, palustris, extra stark. 

„ pedunculata, Stieleiche, Deutsche 
Eiche, 

3jiihrig. verpflanzt . . 1000 St. RM 120.— 
4jährig, verpflanzt . . 1000 St. RM 220.— 

mv Biisdie . 

mv Biisdie. 

mv Büsche. 

mv Büsche. 

mv Büsdie. 

mv Büsdie . 

peduiiciilatu fastigiata. P y r a m i d e n - 
eiche, mit Ballen, gut garniert. 


„ nibra, R o t e i c h e , mv Büsdie und Heister 


,, sessilis (sessIliBora). Traubeneiche. 
Wintereiche, 

4jähr. verpflanzt . 

Khaiiiiius cathartica, Kreuz -MT egedorn, 
starkwüdisig, für Schatten geeignet, mmv, Str. 

„ frangiila, Faulbaum, für Schatten geeig¬ 
net, wertvolle Bienennähr pflanze. 

Rhododendron, Alpenrose, siehe Azaleen u. 
Rhododendron 

Rhodotypus kerrioides, Scheinkerrie, weiße 

Blüten . 

Rhus cotinus (Cotinus coggygria), Perücken¬ 
strauch . 

,, typhina, Essigbaum, baumartig, Blätter 

im Herbst rot. 

Ribes alpinum, Alpen-Johannisb e e r e , 
sehr guter Schatten- u. Heckenstrauch, Sträudier 

3—5 Triebe . 

5- und melirtriebig. 

besonders starke Ware. 

„ aureum, Goldjohannisbeere, mit 

gelben Blüten und schwarzen Beeren. 

„ divaricatum, dornig, als Vogelsdiutzggehölz, 

Schattenstrauch . 

,, sanguineum, Blut-Johannisbeere, mit 

roten Blütentrauben . 

„ ,, atroriibens, noch dunkler als obige, sehr 

zu empfehlen . 

Robinia hispida, rotblühende Akazie, Blüte 
in lockeren Trauben, Mai—Juni, Büsche .... 
,, pseudacacia, gemeine Akazie, stark¬ 
wachsend, mit sehr schönen weißen Blüten¬ 
trauben, mmv. Sträucher . 

,, pseudacacia, 2jährig verpflanzt, JOOO St. RM 80.— 

3jährig verpflanzt. 

Rosa, Rose, veredelte Parkrosen, siehe unter 
Rosen. 

,, canina, Hundsrose, starke Büsche, mit 

einfadien weißen Blüten. 

,, humilis lucida, bis 1,5 m hoch werdend, mit 
rosa Blumen und roten Früditen, als Parkrose 

sehr zu empfehlen mv Sträucher . 

„ iniiltiflora, in weißen Rispen blühend, über¬ 
hängend, junge Ware .... 1000 St. RM 180.— 
,, rubiginosa, schottische Zaunrose, 
Ijähr. Sämlinge, 5—ö mm iJurclimesser 

mv Sträucher . 

„ rubrifolia, bis 3 m hoch werdend, Zweige braun, 

Blätter rot, Blüte karminrosa. 

„ rugosa hollandica, mittelhoher Strauch, mit 
großen Hagebutten, 

starke Sträucher . . . 1000 St. RM 310.— 
extra starke Sträucher. 



1 St. 

10 St. 

100 St. 

Höhe in cm 

RM 

RM 

RM 


2.70 


- 

250—300 

2.70 

24.— 

220.— 

60—100 



14.— 

100—140 

— 

2.70 

24.— 

60— 80 

0.65 

6.— 

55.— 

80—100 

0.75 

7.— 

60.— 

100—125 

0.90 

8.— 

75.— 

125—150 

1.10 

10.— 

90.— 

150—200 

1.70 

15.— 

135.— 

200—250 

2.20 

20.— 

— 

125—150 

3.50 

32.- 

_ 

150—175 

5.30 

48.— 

— 

175—200 

6.— 

55.— 

— 

200—225 

8.— 

72.— 

— 

225—250 

10.— 

90.— 

— 

250—300 

13.— 

115.— 

— 

300—350 

18.— 

160.— 

— 

350-400 

23.— 

210.— 

— 

400—500 

48.— 

— 

— 

125—150 

1.— 

9.— 

80.— 

150—200 

1.10 

10.— 

95.— 

200—300 

1.50 

13.50 

120.— 

60- 80 

— 

2.70 

24.— 


0.60 

5.50 

48.— 


0.60 

5.50 

48.— 


0.60 

5.50 

— 


1.50 

13.50 

— 


1.50 

13.50 

— 

40—60 

0.45 

4.— 

56.— 

40—60 

0.55 

5.— 

45.— 

60-80 

0.60 

5.50 

50.— 


0.55 

5.— 

45.— 


0.55 

5.— 

45.— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.60 

5.50 

50.— 


1.35 

12.— 

— 

150—200 

1.— 

9.— 

80.— 

100—140 

— 

— 

9.— 

140—180 



16.— 


0.40 

3.30 

24.— 


0.55 

5.— 

45.— 


0.30 

2.50 

. 20.- 


- 

__ 

5.60 


0.50 

4.50 

40.— 


0.60 

5.50 

48.— 

80—120 

0.40 

3.70 

54.— 


0.50 

4.40 

40.— 


Schöne Ziersträucher in reicher Auswahl! 
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H R B 


R 

R B ♦ 
B 

B 

♦ 

* 

H 


n R i 

R B 
R B ^ 


Rosa riigosa Regeliana, Blume groß, Früdite rot 
und eßbar, Blätter glänzend, Wiidis breit, 
völlig winterhart. 

mv Sträuclier . 

mv Strändier . 

Salix alba splendens (argentea), S i 1 b e r w e i d e , 

windfest, mit silbergrauer Belaubung. 

,, alba vitellina pendula, T rauer weide, 
siehe Trauerbäume 

,, caprca. K ä t z c h e n w e i d e , mit dicken, 

silbergrauen Kätzdien. 

>> >> inascula, männlidie Kätzchen weide 

„ myrtifolia und rosmarinifolia, sehr sdiöne 
Kätzchenweiden mit feiner Belaubung 
„ Smithiana, ertragreichste Kätzdienweide, Kätz¬ 
dien anfangs rötlidi. extrastark. 

„ viminalis, Korbweide, extra stark . . . 

„ stenophylla . 

Sambucus canadensis, H o 1 u n d er, mit großen 

flachen Sdieindolden. 

,, canadensis lutea, gelbblättrig.! ! ! ! 

„ nigra, Holunder, mit sdiw'arzen Früchten, 
bis 4 m hodi werdend, 

mv Sträuclier.\i %()._ 

,, aurea marginata, mit bunten Blättern .... 

,, ,, laciniata, gesdilitztblättrig. 

„ racemosa. T rauben-Holunder, mit 
roten Früchten 

mv. Sträudier, starke Ware. 

Sorbaria sorbifolia (Spiraea sorbif.), bis 2 m hoch, 

mit lyeißen, aufrechten Rispen. 

Sorbus aria lutescens, Mehlbeere, sdiön pyra¬ 
midal wachsend, mit sehr großen filzigen, 
silberweißen Blättern, Büsche und Heister . . 
,, auciiparia, gewöhnliche Eberesche, 
mit korallenroten Früditen 

mmv. Büsche und Heister. 

,, aucuparia moravica, mährische, eßbare Eber¬ 
esche, mmv. Büsdie und Heister. 


R ß 

H St B 

R B 


B 

H St B R 

H R B 

H R B 
H R B 
St 

H B R .:(c 

H B R 1*: 
H B R ik 
H B R ♦ 
H R B 

R B 


„ suecica (scandica), schwedische Mehl¬ 
beere, mv Büsche und Heister. 

Spiraea arguta, Spierstrauch, schönster 

Frühlingsblüher, weißblühend, sehr zu emp¬ 
fehlen . 

„ Billardii, lebhaftrosa Blüte, Juli—August, 

starke Ware. 

„ Bumalda Anthony Waterer, siehe Sp. pumila. 

„ cantoniensis, Blüte reinweiß .. 

„ fontenaysÜ alba. 

,, opiilifolia u. op. lutea, siehe Physocarpus 
opulifolius. 

,, prunifolia, schneeweiß, Blüte gut gefüllt . . . 
,, pumila Anthony Waterer (Bumalda A.Waterer), 
niedriger Wuchs, dunkelrote Blütenclolden, 

besonders starke Ware . 

„ pumila atrorosea . 

,, pumila Froebclii, Blüte dunkelrosa, mittelhoch, 

starke Ware. 

„ sorbifolia, siehe Sorbaria. 

,, Thunbergii, frühblühende weiße Spiraea, sehr 

zierlich . 

„ Vanhouttei, Blüte schneeweiß, Anfang Juni 

blühend .. 

Stephanandra incisa (flexuosa) u. Tanakae, Kranz¬ 
spiere, weißblühend. 

Symphoricarpiis, Schneebeere 
,, Heyeri, Strauch aufrecht, überhängend, Blüten 
lebhaft rosa, mittelgroße, weiße Frucht .... 
,, orbiculatus, rundblättrig, Beeren rot, Blüten 

blaßrot .. 

„ ,, aur. var., Blätter goldgelb gerundet und 

geadert . 

,, racemosus, gewöhnliche Schnee¬ 
beere mit weißen Früditen. 

Syringa Sinensis (rothomagensis), chinesisdier 

Flieder, Blume dunkellila, Mai. 

extra stark . 

„ emodi, Himalaya-Flieder, blüht lila¬ 
weiß. im Juni . 


Höhe in cm 

ist. 

RM 

lOSf. 

RM 

lüOSt. 

RM 

40—60 

60—80 

O.W 

0.')5 

4.40 

- 

40.- 

45.— 


0.70 

(>.>0 

60.- 



0.65 


33.— 


1 .— 

D.— 

80.- 


0.60 

5.30 

50.— 


0.65 

().— 

35.— 


0.65 

f).- 

35.— 


0.60 

3.30 

50.- 


0.50 

4.30 

40.- 


0.60 

3.30 

— 

125—200 

0.50 

4.30 

40.- 


0.60 

3.30 

__ 


0.60 

3.30 

50. ~ 


0.60 

3.30 

50.— 


0.60 

5.50 

50.- 


1.50 

13.30 

— 

200—500 

1.30 

12.— 

110.- 

100—150 

1.10 

10.— 

90.- 

150—200 

1.50 

12.— 

110.-^ 

200—300 

1.60 

15.— 

135.- 

150—250 

1.— 

9.— 

80.- 


0.70 

().— 

53.— 


0.50 

4.30 

40.- 


0.50 

4.30 

40.— 


0.50 

4.30 

40.- 


0.80 

7.— 

— 


0.50 

4.30 

40.— 


0.55 

5. — 

43.— 


0.55 

5.— 

43.- 


0.50 

4.30 

40.— 


0.80 

7.— 

63.— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.90 

8.— 

70.- 


0.55 

5.— 

43.— 


0.50 

4.30 

40.— 


0.55 

3.— 

43.- 


0.50 

4.50 

40.— 


1.65 

13. — 

135.— 


2._ 

17.30 

— 


1 .— 

9.— 

- ■ 


Heckenpflanzen finden Sie unter Ziersträuchern! 
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B 


[I B 


H B 


Syriiign rellexa, spät u. aufierordentl. reicl)l)lühend, 
Knospe karminrot, vollaufgeblüht leuchtend- 
rosa. Gute Bienenpflanze, wird bis 3 m hoch . 
,, vulgaris, gewöhnlicher Flieder, 
Blüte lila, mehrmals verpflanzte Sträucher 

,, ,, extra stark und schön evtl, auch j 

>• •> ,, ,, mit ballen, 

♦. .. .. „ 30*/o Zuschlag 

Syringa, veredelt, in besten Sorten, Ijährig .... 

2jährig, 2 Triebe . 

2—3jährig, 3—5 Triebe. 

2—3.jälirig, 3—5 Triebe, bes. starke Ware 

2—3jälirig, 5—8 Triebe. 

2—3jülirig, 5—8 Triebe, bes. starke Ware 
extra starke Sträudier 


in Sorten 
meiner Wahl 



1 St. 

10 St. 

100 St. 

Höbe in cm 

RM 

RM 

RM 


1.— 

9.— 

— 

50— 75 

0.35 

3.— 

27 ._ 

75—100 

0.45 

4.— 

54.— 

100—125 

0.55 

5.20 

48.— 

125—150 

0.75 

6.50 

60.- 

150—200 

0.90 

8.— 

75.— 

200—250 

1.40 

13.— 

115.— 


0.55 

5.— 

45.— 


0.75 

6.60 

60.— 


0.90 

8.— 

75.— 


1.— 

9.— 

80.— 


1.20 

10.— 

95.— 


1.35 

12.— 

110.— 

75—100 

2 .— 

17.— 

160.— 

100—125 

2.25 

20.— 

_ 

125—150 

2.75 

25.— 

_ 

150—175 

3.50 

30.— 

_ 

175—200 

3.75 

34.— 


200—250 

4.20 

38.— 

— 


Syringa, veredelt, in vorgesdiriebenen Sorten 10% Zuschlag. 

Die extra starken Sträudier sind auch mit Ballen lieferbar, mit 30®/o Preiszuschlag. 

Elinfachbliihende Sorten: 


Andenken an L, Späth, rot 
Charles X., lila 
Con^o, dunkelrot 

Florina Stepmann, weiß, besonders 
blumig 

Fürst Biilow, leuchtendpurpurviolett 
Hugo Koster, violett 
Mad, Felix, einfach, weißblUhend, 
großblumig, Treibsorte 
Mad. Leon Mathieu, rotviolett 
Marcchal Foch, rotviolett, sehr groß 


grofl- 


sehr 


Marie Legraye, reinweiß 
Maximowitsch, großblumig, lila 
Mirabeau, rötlidilila, sehr lange Dolden, 
blüht 14 Tage früher 
Reaumur, lilarötlich, sehr empfehlenswert. 
Ruhm von Ilorstenstein, rot, besonders 
schön 

Sinai, dunkellila 
Sinai, rosa 
Vestal, rein weiß 


Charles Jolly, rötlidi 
Katharine Havemeyer, rotviolett 
Mac. Michelli, rötlichblau 
Mad. Cas. Perier, weiß 
Mad. Lemoine, weiß 


Gefülltblühende Sorten 


Marechal de Bassompierre, karminrosa 
Mi^el Büchner, rosalila 
President Grevy, rosalila 
President Loubet, purpurlilafarbig 
Prince de Beauvau, hellrötlich 


Tamarix caspica u. germanica, Tamariske, 

init rosa Blüten. 

„ hispida aestivalis (pentrandra), sÄönster rosa¬ 
blühender Tamarix. 

,, tetrandra, Blüte rosa, Mai. Belaubung grün, 

starkwüchsig. 

H R B 4c Tilia cordata (parvifolia), kleinblättrige od. 

Steinlinde, Büsche und Heister, mv 

Starke Ware . 

Starke Ware . 

Starke Ware . 

H R B ,, euchlora, K r i m 1 i n d e , widerstandsfähiges 
Laub, starke Ware. 

HR ,, grandifolia (platyphyllos), großblättrige 
Sommerlinde, mv verpfl. Büsche und 
Heister . 


H R B „ interinedia (vulgaris), Holländische 

Linde, mit sehr gesunder Belaubung 
mv, bekl. Heister und Büsdie, starke Ware . 

starke Ware . 
starke Ware . 

u „ tumontosa, S i 1 b e r 1 i n d e , mv, Büsche 

starke Ware . 
starke Ware . 

Solitär extra stark 30% Zuschlag! 

Ulmiis foliacea (montana) Danipieri, Pyramiden 
Ulme, grün . 


Höhei. cm 

ist. 

lost. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 


0.55 

5.— 

45.— 


0.60 

5.50 

50.— 

• 

0.55 

5.— 

45.— 

150—200 

1.75 

16.— 

150.— 

200—250 

2.20 

20.— 

190.— 

250—300 

2.60 

24.— 

220.— 

150—200 

1.60 

15.— 


200—300 

2._ 

18.— 

— 

100—150 

1.— 

9.— 

80.— 

150—200 

1.20 

11 .— 

100.— 

200—250 

1.60 

15.— 

135.— 

250—500 

2.20 

20.— 

180.— 

300—350 

2.60 

24.— 

220.— 

100—150 

1.50 

13.— 

120.— 

150—200 

1.70 

16.— 

150.— 

200—250 

2.30 

21.— 

190.— 

250—500 

2.80 

26.— 

240.— 

300—550 

5.30 

50.— 

270.— 

15(F-200 

1.60 

15.— 

155.— 

200—300 

2.40 

22._ 

190.— 

125—150 

2.70 

24.— 


200—300 

3.30 

30.— 

— 

400—500 

1.10 

— 

— 


Beachten Sie mein reiches Fliedersortiment! 
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1 St. 

10 St. 

100 St. 



• 

Höhe in cm 

RM 

RM 

RM 


Elnins foliacea (montana) Wredei, Goldsäulen- 

80—100 

1.60 

15.— 

— 



r ü s t e r , mit goldgelb gefärbten Blättern 

100—125 

2.20 

20.— 

— 



125—150 

2.70 

-- 

— 




150—200 

4.— 

36.— 

— 


•J 

glabra (montana) fastigiafa, Pyramiden- 
Ulme, mit grünen Blättern. 

200—250 

2.70 

24.— 





300—400 

5.— 

— 

— 




500—600 

8.— 

— 

— 


•• 

procera (campestris) von Houtlei. G o 1 d - 
r ü s t e r , mit goldbronze Belaubung, Büsche 

250—300 

2.40 

22._ 





300—350 

3.50 

30.— 

— 


•• 

scabra (montana), grofiblättrigeUlme, 
mv Büsche. 

100—200 

0.70 

6.— 

55.— 




200—300 

1.— 

*).— 

80.~ 




300—400 

1.50 

12.— 

— 




400—500 

4.— 

36.— 

— 




500-600 

4.50 

40.— 

— 




600—700 

6.— 

55.— 

— 

St 

Viburnum Carlesii. Schneeball, niedrig- 







bleibend, mit eigenartigen weifien Blüten¬ 
ständen, stark duftend, mit Ballen. 


2.70 

25. 


R ^ 


lantana, wolliger Schneeball, ver¬ 
trägt trockene Lagen, schwarzbeerig, 







3jähr. verpflanzt . 

40— 65 

— 

2.70 

22.— 



mehrmals verpfl. 


0.55 

5.— 

45.— 

H 


opulus. gewöhn 1. Sclineeball, 







2—3jähr., verpflanzt, 1000 St. RM 160.— 

30— 60 

— 

2.20 

P).- 



mmv. Sträudier . 


0.60 

5.50 

50.— 

H * 


,, sterile, gefüllter Schneeball, 
für Töpfe und für Freiland geeignet. 


0.60 

5.50 

52.- 

St 

•5 

rhytidophyllum, immergrüner Strauch m. rahm- 




• 



weifien Blütenrispen . 


1.50 

15.50 

— 


• • 

tomentosum, filziger S c h n e e b a 1 1 , 
bis 2 m hoch werdend. Blüht Mai—Juni in 
großen Scheinclolden. 

' 40— 60 

2__ 

18.— 



♦ Weigelia, siehe Diervilla. 


siehe unter Ziergehölze 


H Berberis aquifolium, siehe Mahonia aquifoliuni. 

„ buxifolia nana, niedrig, zur Einfassung . . . . 
Buxiis zur Einfassun;» pro J lfd. Meter RM —.80 

pro 100 lfd. Meter RM 60.— 
pro 1000 lfd. Meter RM 530.— 

H ^ Buxus sempervirens arborescens, zur Einfassung ge¬ 
eignet, Büsche ohne Ballen mv 

1000 St. RM 160.— 
1000 St. RM 450.— 
1000 St. RM 550.— 

mit Ballen 


BuxuS'Kugeln 


Buxus-Pyramiden 


Cotoneaster horizontalis, siehe unter Ziersträucher. 
Crataegus pyracanfha, siehe unter Ziersträucher. 


1 St. 

10 St. 

100 St. 

Höhei. cm RM 

RM 

RM 

0.40 

3.50 

3*'.— 


15— 25 

— 

2.50 

20.- 

20— 30 

0.65 

5.50 

47 - 

30— 40 

0.75 

0.50 

6(1.- 

30— 40 

I.IO 

9.50 

80.- 

40— 50 

1.30 

12.— 

110.- 

60— 75 

1.80 

17.— 

160.- 

25—30 

2.50 

^23.— 


30—35 

3.30 

30.— 

_ 

35—40 

4.80 

44.— 

_ 

40—50 * 

0.— 

54.- 

__ 

50—60 

0.— 

80. 

___ 

60—70 

10.— 

93.— 

_ 

40— 50 

2.60 

24.— 

213.- 

50— 60 

3.— 

28.— 

250.- 

60— 70 

4.— 

35.— 

320.- 

70— 80 

4.70 

42.— 

375.— 

80— 90 

().— 

55.— 

480.- 

90—100 

7.— 

00.— 

— 

100—120 

10.— 

90.— 

_ 

120—140 

14.— 

125.— 

_ 


Lindenbüsche in starker Qualität! 
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H 


.. . Höhe in cm 

Lnca carnea, siehe unter Ziersträudier u. Stauden. 

Evonymus myrtifolia, mit kleinen Ballen, zwerg¬ 
artiger immergrüner Strauch mit aufrecht- 
stehenden Zweigen, Blätter dunkelgrün; für 
immergrüne Hechen sehr geeignet. 

Ilex af|uifoIium pyramidalis. Ballenpflanzen, grün- 
laubig . 


1 St. 
RM 


H * 


H * 


Ilex aquifolium argentea variegata, Blätter weifi- 
gerandet . 

Mahonia aciuifoliiim, Mahonie, harter Strauch, mit 
immergrünen Blättern, 

4iiihrig. verpflanzt . 

Mahonien, mv. Büsche, starke Ware . . 
5—6jährig, verpflanzt, Sträucher .... 

alle Sträucher mit Ballen 53Vj ®/o Zuschlag. 

Taxus, siehe unter Koniferen 

Teucriiim chamaedrys, sehr beliebte wintergrüne 
Einfa.ssungspflanze, verträgt jeden Schnitt, 
Blätter glänzend grün, Blüten rötlich .... 

Thiiya, siehe unter Koniferen 


80—100 

100—125 

125—150 


60—80 

80—100 


20—40 

20—30 

40—50 

50—70 


0.35 

3.60 
4.80 

6.60 

5.30 

6.60 

löst. 

RM 

0.85 

5.60 

8 .— 


ist. 

RM 

0.35 


10 St. 100 st. 
RM RM 


5.— 27.— 

33.— — 

44.— — 

60.— — 

48.— — 

60.— — 

100 St. 1000 St. 


RM 
7.50 
45.— 
50.— 
70.— 


RM 
68 .— 
420.— 


löst. 100 St. 


RM 
3 .— 


RM 

27.— 


Koniferen CNnclell\ölz;er> 

Meine Koniferen sind regelmäßig verpflanzt, gut garniert, und haben feste Wurzelballen. 

Zur Beachtung; 

weldien Nadelhölzer geliefert werden, dürfen beim Pflanzen nicht 
fib^cnoniiiien werden. Diese sind mit in die Erde zu bringen. 

‘ Koniferen durAdringencl zu wässern (Ballen kurze Zeit in 

ei t?efaß mit Wasser stellen), und beim Pflanzen selbst gut einschlämmen. 

Pflanzzeit: Mitte August bis Spätherbst und Frühjahr bis Mitte Mai. 

Koniferen werden mit festen Ballen versandt, die in Ballentücher eingebunden bzw. eiu- 
genäht sind; hierfür werden nur die Selbstkosten berechnet. 


■ Mit Sonderangeboten und Vorschlägen für frachtgünstigste Beförderung großer 

Koniferen stehe ich zu Diensten. 

u r 111 « Zeichenerklärung: 

n = lur llecKenpflanzung geeignet. 

St für Steingarten. 

^ Koniferen, besonders für Industriegegenden. 

♦ = für Schatten- und Unterpflanzung. 

Ausführliches 


i 


Abirs bradiyphylla, k u r z b 1. W 
siind und widerstandsfähig 


Angebot auf Wunsdi zu Diensten, 
e i fi t a n n e, ge- 


cephalonica. griechische Tanne 
dunkelgrünen, scharf stedienden Nadeln 


mit 


concolor. Grau- oder Blafitanne, sehr 
zierender Baum mit horizontal ausgebreiteten 
Ästen, 5—8 cm langen breiten, blaugrünen 
Nadeln, vollständig winterhart. 


grandis. Riesentanne, schlanke Pyra¬ 
miden bildend . 


a n n e , eine 


Nordmanniana, Nordmannst 
edle Art, mit unterseits weißen Nadeln . . . 

piiisapo glauca, blaugrüne spanische 
1' a n n e ... 


Höhe in cm 

1 St. 

10 St. 



RM 

RM 

40— 60 


2.70 

24.— 

60— 80 


3.60 

34.— 

80—100 


5.50 

50.— 

100—125 

6.50 bis 7.50 

60.— 

125—150 

8.— 

„ 10.— 

■ 

150—175 

13.- 

„ 15.- 

— 

100—125 

6.50 

., 8.50 


125—150 

7.50 

„ 9.— 

— 

60— 80 

3.50 

4.50 

32.— 

80—100 

5.50 

„ 6.50 

48— 

100—125 

8.— 

» 10.— 

75.— 

125—150 

10.— 

13.— 

100.— 

150—175 

16.— 

,, 18.— 

160.— 

175—200 

24.— 

„ 27.— 

220.— 

200—250 

35.- 

,, 4!>. 

320.- 

250—300 

45. — 

M 35.— 

400.— 

300—350 

75.— 

85.— 

_ 

350 — 400 

120.— 

„150.— 

- - 

400—475 

135.— 

..150.— 

_ 

475—550 

160.— 

„180.— 

— 

125—150 

5.— 

„ 6. — 

48.— 

150—200 

8.— 

„ 10.— 

75.— 

100—125 

T _ 

., 8.— 

60. — 

125—150 

lö.’— 

„ 12.- 

90.— 

80—100 

11.— 

„ 12.— 

_ 


Bevorzugt lebende Zäune! 
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Abies Veitchii, Veite hs-Tanne, von sdilankem 
pyramidalem Wuchs, kurze hellgrüne, unter- 
seits silberweiße Nadeln, winterhart. 

Mit Fehlern 25®/o billiger. 

Biota orientalis comp. (Thuya orientalis), Mor¬ 
genländischer Lebensbaum, Be- 
zweigung fein fächerförmig, frischgrün . . . . 

Cedrus atlantica glauca, Atlas-Zeder, pyra¬ 
midaler Baum, Äste horizontal abstenend, 
kurze stahlblaue Nadeln, ziemlich winterhart 


Chamaecyparis, Scheinzypresse 
H Chamaecyparis Lawsoniana Alumii, L a w s o n s 
Scheinzypresse, steile schmale Säulen¬ 
form von stahlblauer Färbung, besonders sdiön 
auch für Friedhöfe, eine der schönsten blauen 
Formen . 


H ,, Lawsoniana Triumph von Boskoop, mit silbrig¬ 
blauer Bezweigung, bildet locker gebaute Pyra¬ 
miden, sehr empfehlenswert, winterhart .... 

„ Lawsoniana versicolor, zierliche Form, weist 
gold- und silberfarbige Sdiattierungen auf . . 
„ nutkaensis, Nutka-Scheinzypresse, 
Zweige glänzendgrün, unterseits bläulich, 
Zweigspitzen leicht üherhängend, die frisch¬ 
grüne Färbung bleibt auch im Winter, voll¬ 
ständig winternart . 

R ,, nutkaensis glauca, wie obige, jedoÄ mit blau¬ 
grünen Zweigen, auch vollkommen winterhart. 
Sehr zu empfehlen. 


,, nutkaensis pendula, schöne überhängende Form, 

bläulichgrüne Bezweigung. 

St ,, obtusa nana gracilis, F euerzypresse, 
ganz niedrige Zwergform, auffallend dunkel¬ 
grün, sehr langsam wachsend, geeignet für 
Steingärten, als japanisdier Zwergbaum be¬ 
kannt, winterhart . 

H „ pisifera aurea, Sawara-Zypresse, 
goldgelbe Varietät . 


HR „ plumosa, dunkelgrüne Form von gedrungenem 
Wuchs. Die einzelnen Zweige gleichen ge- 
kräußelten Straußenfedern, winterhart .... 
„ pisifera plumosa aurea, sehr schöne goldgelbe 
Form der vorigen Art. 

„ pisifera squarrosa, feine silbergraue Benade- 
lung, an den Spitzen leicht überhängend, be¬ 
sonders für Binderei geeignet.. 

Ginkgo biloba, Mädchenhaarbaum, inter¬ 
essante Baumform mit hellgrünen Blättern. 
Übergang zwischen Laub- und Nadelholz, 
winterhart . 

Jnniperus, Wacholder 

H St R ♦ Juniperus (hinensis Pfitzeriana, hochgebunden 

bildet Pyramide mit fast waagerecht ab¬ 
stehenden Ästen, gedeiht auch gut im Schatten, 
winterhart . 


H St R ♦ ,, (hinensis Pfttzeriaua, breitwadisende Pn'''izen 

von unregelmäßigem breitem Wuchs, graugrün 



1 Sl. 

löst. 

Höhe in cm 


RM 

RM 

100—125 

5.50 bis 7.— 

50.- 

125—150 

y _ 

8.- 

65.- 

150—175 

IL— 

15.- 

100.- 

175—200 

20.— 

.. 22.— 

— 

40—60 


1.70 

15.- 

40— 60 

5.50 

l)is 6.50 

4S.- 

60— 80 

6.— 

7.- 

55.— 

80—100 

7.— 

8.- 

65 — 

125—150 

9.— 

11.- 

_ 

150—175 

12.— 

„ 14.- 

— 

40— 60 

2.— 

„ 2.50 

17- 

60— 80 

2.50 

2.50 

19.- 

80—100 

5.10 

5.60 

27.- 

100—125 

5.70 

4.20 

54.- 

125—150 

5.— 

6.- 

45.— 

150—175 

6.50 

7.50 

60.- 

175—200 

7.50 

8.50 

68.- 

200—250 

8.50 

■„ 9.50 

80.- 

250—500 

10.— 

.. 12.— 

95.- 

80—100 

5.10 

.. 5.60 

2T _ 

150—175 

7.40 

8.50 

68.- 

175—200 

9.— 

11.- 

80.- 

200—250 

10 .— 

.. 12.— 

95.- 

100—150 

4.— 

.. 5.- 

_ 


150—175 

9.40 


10.50 86.- 

175—200 

11.— 


15.— 100.- 

200—250 

15.— 

% f 

16.— 120.- 

60— 80 

4.— 

» » 

5.— 36.- 

80—100 

5.50 


6.50 48.- 

100—125 

7.— 

9 9 

8.— 60.- 

125—150 

8.— 


9.— 75.— 

150—175 

10.— 


12.— 90.- 

175—200 

12.— 


14.— 100.- 

200—250 

14.— 

y y 

16.— 

80—120 

9.50 

• y 

12.— - 

20—25 

5.50 

y y 

4.- 55.- 

25—50 

4.— 

9 9 

5.— 40.- 

50—55 

5.— 

y 9 

6.— 48.- 

55— 40 

7. — 


8.— (.().- 

40—60 

1.75 

9 9 

2.25 15.- 

60—80 

2.40 

9 9 

5.20 21.- 

80—100 

5.— 


5.50 25.- 

100—125 

5.— 


4.— — 

40— 60 

1.60 

y 9 

1.90 15.- 

60— 80 

2.40 


5.— 21.- 

80—100 

5.— 

9 9 

4.— 27.- 

50-50 

1.50 

y 9 

2.— 14.- 

50— 75 

2.20 


5.— 20.- 

125—150 

4.— 


5.— 36.- 

150—175 

5.50 

» 9 

7.— 48.- 

40— 60 

5.— 

9 9 

4.— 27.- 

60— 80 

4.— 


5.- 36.- 

80—100 

6.50 


7.50 60.- 

100—125 

9.— 

• 9 

10.— 80.- 

125—150 

1 1.— 


12.— 105.- 

150—175 

14.— 


15.— 150.- 

40— 60 

5. — 

• 9 

4.— 27.- 

69— 80 

4.— 

^ 9 

5. — 5(>.— 

80—100 

6.50 


7.50 60.- 

100-125 

9.— 

9 9 

10.— 80.- 

125—150 

11.— 

9 9 

12.— 105.- 

150—175 

14.— 

y 9 

15.— 130.- 


Mit gutem Lehmballen sin:l selbst größte Koniferen noch verpflanzbar 















St 

R * 


St 

St 


St 


R 


R 


H R 


St 


St 


St 


R 
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Jiiiiipenis (iiinonsis prociiiiihons aiirea (japonica 
aiirea), malerische Form, goldgelbe Benadelung, 
wächst langsam. 

„ comniiinis. gemeiner Wacholder, 
Preise auf Anfrage. 

,, coq^iinis hibernica und suecica, Säulen- 
wacholder, silbrig blaue, ganz dichte 
schmale Säule, sehr wertvoll für Einzel- 
pflanzung und Grabdekorationen, ganz winter¬ 
hart . 


japonica aurea, siehe J, chinensis prc. aurea. 
,, sabina, femina, Sadebaum, dunkc.grüner, 
breitwadisender Strauch, für Abhänge und 
Felspartien sehr geeignet, winterhart . . . . 


sabina tainariscifolia, echt. fladiw’achsende 
Zwergform, bläulidi grün, sehr zu empfehlen . 


,, s(|iiamata Meyeri, niedrige Form mit silbrig¬ 
blauer Benadlung, wächst langsam, sehr schöne 
Neuheit .*.. 


,, virginiana glauca, pyramidaler Wuchs, mit 
blauer Bezweigung. 

„ virginiana pseudociipressus, säulenförmiger 
Wuchs, grau- bis blaugrün. 

Larix eiiropaea (decidiia) u. leptolepis, Lärche 
m. frisdigrünem Laub, starkwüdisig, winterhart 


Picea excelsa, Deutsche Rotfichte, mit 
Bullen . 


„ excelsa, Topf- und Balkonlichte, ohne Ballen 

»• »» 

„ excelsa compacta nana, zierliche Form, von 
dichtem, runcllidiem Wuchs. 


,, excelsa inversa, T rauerfichte, mit stark 
hängenden Zweigen. 

„ excelsa Maxwcilii, fladikugelige, diditbezweigte 
Zwergfonn . 


„ excelsa pumilla glauca, winterhart. 


„ Oniorica, Omorikafichte, schmal pyra¬ 
midal wachsende Fichte, Nadeln Unterseite 
silbergrau, wegen Unempfindlichkeit auch für 
Inclustriegegend geeignet, winterhart. 


Breite in cm 

1 St. 


10 St. 

RM 


RM 

25—30 

"^.50 bis 

4.— 

30.— 

50—40 

4_ 

5.— 

36.— 

40—50 

5.30 „ 

6.50 

48.— 


Höhe in cm 

40— 60 

2.- „ 

2.50 

20.— 

60— 80 

2.70 „ 

3.50 

24.— 

80—100 

3.70 „ 

4.50 

34.— 

100—125 

4.80 „ 

5.50 

44.— 

125—150 

6.50 ,, 

7.50 

_ 

150—175 

9.— „ 

11.— 

- 

175—200 

14.- „ 

16.— 

— 

Breite in cm 

30— 40 

2.20 „ 

2.40 

20.— 

40— 60 

3.20 „ 

4.— 

30.— 

60— 80 

5.50 „ 

6.50 

48.— 

80—100 

8.— ., 

9.— 

75.— 

100—125 

9.50* „ 

11.— 

■ 

150—200 

07 _ 

^ • 9 9 

32.- 

240.— 

20—50 

3.- ,. 

3.50 

27.— 

50—40 

4.- „ 

5.— 

36.— 

40—50 

5.30 „ 

6.— 

48.— 

50—60 

6.- „ 

7.— 

55.— 

60—70 

8.— „ 

9.— 

_ 

70—80 

9.50 „ 

11.— 

_ 

80—90 

12.— „ 

14.— 

— 

Höhe in cm 

50—40 

4.40 

40.— 

40—50 

5.80 


53.- 

50—60 

6.50 bis 

7.50 

60.— 

60—70 

8.50 „ 

9.50 

_ 

70—90 

10.- „ 

12.— 

— 

40—60 

2.70 


24.— 

60—80 

4.— bis 

5.— 

36.— 

40—60 

5.50 „ 

4.— 

50.— 

60—80 

5.30 .. 

6.— 

48.— 

80—100 

o_ 

9 9 

2.50 

19.— 

100—150 

2.40 „ 

2.75 

21.— 

150—200 

3.- „ 

3.75 

27.— 

200—250 

4.- „ 

5.— 

56.— 

250—500 

6.— „ 

7.— 

55.— 

80—100 

1.75 „ 

2.50 

15.— 

100—125 

2.20' „ 

3.— 

20.— 

125—150 

2.80 ., 

3.50 

26.— 

150—175 

3.50 „ 

4.50 

32.— 

175—200 

5.- „ 

6.— 

44.— 

200—250 

6.— ,, 

7.— 

55.— 

30—40 

0.45 


3.30 

40—60 

0.55 


4.— 

Breite in cm 

30—40 

4.— bis 

5.— 

35.— 

40—50 

5.- „ 

6.— 

44.— 

50—60 

5.50 ., 

7.— 

48.— 

60—70 

7.- „ 

9.— 

— 

Höhe in cm 

50— 80 

4.50 „ 

5.50 

40.— 

100—150 

Breite i. cm 

8.- „ 

9.— 

75.— 

20—30 

3.20 „ 

4.— 

28.— 

50—40 

4_ 

4.80 

56.— 

40—50 

4.80 „ 

5.50 

44.— 

50—60 

5.50 „ 

6.50 

48.— 

20—50 

3.30 „ 

4.— 

30.— 

30—40 

3.75.,,, 

4.50 

33.— 

40—50 

4.75 „ 

5.20 

44.— 

50—60 

5.30 ., 

6.— 

48.— 

60—70 

^ • 99 

8.— 

— 

60— 80 

2.40 „ 

3.— 

22.— 

80—100 

3.30 ., 

4.— 

30.— 

100—125 

4.40 „ 

5.— 

40.— 

125—150 

5.50 „ 

6.— 

53.— 

150—175 

7.- „ 

9.— 

63.— 


Ein Garten mit Koniferen ist auch im Winter schön 
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Picea orien^telis, morgenländische Fichte, 
glänzend dunkelgrün, verträgt auch gut Schatten 

R „ pungens, Stechfichte, regelmällig pyra¬ 

midal wachsende Art mit quirlständiger, steifer 
Bezweigung und hellgrünen scharfen Nadeln, 
schnellwachsend, winherhart . 

R „ pungens glauca, Blaufichte, Sämlinge; 

die Farbe bleibt auch den Winter über ziem¬ 
lich erhalten, winterhart. 


R ,, pungens glauca Kosteri (Verecllungen); der 
Wert dieser Sorte liegt in der tiefblauen Fär¬ 
bung der Nadeln, besonders schön und auf¬ 
fallend zur Zeit des jungen Triebes; voll¬ 
kommen winterhart . 


R ,, pungens glauca Kosteri pendula, wie obige, 
mit hängenden Zweigen. 

,, pungens glauca Endtzii, noch schöneres blau 
als Kosteri. 

R ■ „ pungens glauca Vuyki, eine Verbesserung der 
Kosteri, mit noch tiefblauerer Färbung . ^ . 


R Pinus cembra, Zürbelkiefer, besonders schöne 
zierliche Kiefer v. schlankpyramiclalem Wudis, 
Nadeln frisdigrün mit blauweifien Linien, sehr 
sdiön als Einzelpflanze, winterhart. 

R „ laricio austriaca, Schwarzkiefer, mit 
sdiwarzgrüneu, langen, steif abstehenden Na¬ 
deln; gedeiht auch in trockenen Lagen; winter¬ 
hart . 


St R ,, montana, Berg- oder Krum m h olz- 
k i e f e r , sehr veränderliche, meist da¬ 
niederliegende Form mit dunkelgrünem, kurzen 
Nadeln, für trockenen Standort und für Fels¬ 
und. Steinanlagen empfehlenswert. 

., miighus, 20®/o Zuschlag 


„ montana uncinata, Heckenkiefer, hoch¬ 
wachsende Form von Pinus montana, für 
Naturgartenanlagen . 

,, nigra austriaca, siehe laricio austriaca. 

„ peuce, Balkankiefer, langsam wadisend, 
blaugrüne Belaubung. 

„ rigida, Pechkiefer. 


1 Sl. 10 St. 


Höhe in cm 


RM 

RM 

60— 80 

2.40 bis 3.— 

22,_ 

80—100 

3.— 

.. 3.50 

25.- 

60— 80 

1.50 

0 _ 

f » 

15.50 

80—100 

2.— 

„ 2.50 

18.- 

100—125 

3.— 

5.50 

■17_ 

125—150 


5.- 

36.-* 

200—250 

10.— 

„ 12.- 

— 

40— 60 

2.50 

,. 5.50 

22.— 

60— 80 

4.— 

,, 4.50 

3b.- 

80—100 

5.— 

„ 6.50 

44.- 

100—125 

7.30 

„ 9.- 

()8.- 

125—150 

10.— 

„ 12.- 

90.- 

150-175 

12.— 

,. 14.- 

— 

175—200 

19.— 

1 > _ 

t » — 

— 

225—250 

33.— 

,, 45.— 

— 

250—275 

47.— 

5’^.— 

1 » ^ • 

— 

300—350 

60.— 

70.- 

— 

30— 40 

3.50 

„ 4.20 

30.- 

40— 50 

4.80 

., 5.50 

44.- 

50— 60 

6.60 

7.50 

()0.- 

60— 70 

8.— 

„ 9.- 

72.— 

70— 80 

9.— 

„ 10.- 

so!- 

80— 90 

11.— 

12.- 

100.- 

90—100 

13.— 

,. 14.- 

120.- 

100—125 

17.— 

„ 20.- 

160.- 

125—150 

20.— 

25.- 

190.- 

150—175 

33.— 

45.- 

— 

175—200 

48.— 

,. 60.— 

— 

200—250 

65.— 

„ 80.— 

— 

250—350 

95.— 

„110.— 

— 

350—450 

110.— 

„125.- 

— 

150—175 

27.— 

„ 35.— 


200—250 

47.— 

„ 60.— 

— 

60— 80 

10.— 

„ 12.- 

— 

60— 80 

10.— 

„ 12.- 


80—100 

15.— 

„ 17.- 

— 

100—125 

23.— 

„ 25. - 

— 

125—150 

30.— 

„ 32.- 

— 

150—200 

40.— 

,. 45.— 

_ 

200—250 

75.— 

„ 85.- 

— 

40— 60 

3.50 

„ 4.— 

31.- 

60— 80 

4.— 

„ 3.- 

36.- 

80—100 

6.— 

„ 8.- 

54.- 

100—125 

8.— 

„ 10.— 

75.— 

200—250 

27.— 

,. 35.— 

_ 

60— 80 

4.— 

„ 3.- 

36.— 

80—100 

5.30 

„ 6.- 

48.- 

100—125 

7.— 

„ 8.- 

68.- 

125—150 

9.— 

„ 10.- 

80.- 

150—175 

11.— 

„ 13.— 

— 

175—200 

14.— 

,. 16.— 

— 

200—225 

16.— 

„ 18.- 

— 

225—250 

24.— 

_ 

— 

250—300 

33.— 

„ 40.- 

— 

300—350 

47.— 

55.— 

— 

Höhe oder 

Breite in cm 

20— 30 



15.- 

30— 40 

. 

2^_ 

18.- 

40— 50 


2.40 

22_ 

50— 60 



30.- 

60— 80 


4.40 

— 

80—100 


f).— 

— 

100—125 


*7 

— 

Höhe in cm 

125—150 


8.— 

— 

150—200 

9.— 

bis 10. 

— 

200—250 

11.— 

„ 13.— 

— 

60— 80 

5.— 

„ 6.— 


80—100 

7.50 

,. 8.50 

— 

300-350 

36.— 

„ 40. ^ 

— 

500—400 

42.— 

30.— 

— 


Koniferen vor Eintritt des Winters gut wässern 
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« 


Piiiiis silvesfris, li e i in i s c h e AV a 1 il k i c f e r . 


strobus, Weymouthskiefer 


R Pseudotsuga Douglasi und caesia (taxifolia), Dou¬ 
glastanne, sehr sdinellwachsende, deko¬ 
rative Konifere, mit hellgrünen bis graublauen 
weiclien Nadeln, sehr ansprudislos, vollkora- 

inen winterliart .100 St. UM 200.— 

100 St. RM 250.— 
100 St. RM 320.— 
100 St. RM 440.— 


Taxodiiim distidiuin, Sumpfzypresse, WuAs 
pyramidal, für feuchte Böden; Nadeln fein, 
friscligrün, fallen im Herbst ab. 

HR * Taxus baccata, Eibe, eine der wenigen Koni¬ 
feren, die sidi audi im Schatten gut entwidceln, 
sehr wertvoll, mit dunkelgrüner Belaubung 
von sehr langer Lebensdauer 100 St. RM 150.— 

100 St. RM 175.— 
100 St. RM 220.— 

Gesdinifteiie Pyramiden 100 St. RM 270.— 

20*/« Zuschlag. 100 St. RM 335.— 

100 St. HM 4ÜU.— 
100 St. RM 500.— 
100 St. RM 750.— 


Breite, iiiigcsdinittene Büsche 25% Zuschlag. 


Sl .. baccala cuspidata nana, breitvvachseude Form 

HR* ,, ,, Dovastonii. hängende Form. 

,, ,, erecta, aufrechtwachsend, dunkelgrün . . 


HR* ,, baccata erecta Overeynderi, wertvolle Pyra- 
miden-Taxus mit tlunkelgruiien Nudelu, zieui- 
lidi winterliart, für Hecken hervorragend ge¬ 
eignet . 

R * „ baccata fastigiata (hibernica), irländ. Eibe, 

bildet dichtbelaubte Säulen mit tief blaugrü¬ 
nen, rings um den Zweig gestellten Nadeln, 
für Gräber zu empfehlen. 


„ baccata fastigiata aurea yariegata, sehr schöne 
goldgelbe Form, sonst wie oben. 

, St ,, repanda, Zwergform von ausgebreitetem Wudis 

11 Thiiya gigantca atrovirens, üppigwachsende Form 
von ganz dunkelgrüner Färbung. 


11 ,, gigantea aurescens, sehr schöne farbenbestän¬ 

dige Form, mit bronzegelben Spitzen, voll¬ 
ständig winterhart, leidet nicht unter Wild- 
verbill, hervorragend schön auch für Hecken. 
Große Vorräte in sehr scliöner Qualität . . . 
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Höhe in cm 


1 St. 

RM 


10 St. 
RM 


80- 

-100 

4.80 

bis 5.50 

44.— 

100- 

-125 

6.60 

>» 

7.50 

60.— 

125- 

-150 

8.— 

9f 

9.— 

75.— 

150- 

-175 

9.— 

9 9 

10.— 

85.— 

175- 

-200 

12.— 

9 9 

13.- 

110.— 

200- 

-250 

13.— 

9 9 

15.— 

120.— 

60 

- 80 

2.20 

9 9 

5.— 

20.— 

80- 

-100 

^ 2.40 

9 9 

3.30 

21.— 

125 

—150 

6.— 

99 

7.— 

54.— 

150 

—175 

7.50 

9 9 

8.50 

67.— 

200- 

-250 

15.- 

9 9 

17.— 

155.— 

80 

—100 

2.50 

9 9 

3.— 

22.— 

100 

—125 

3.20 

9 9 

3.70 

28.— 

125 

-150 

4.— 

9 9 

4.50 

36.— 

150- 

-175 

5.30 

9 9 

6.— 

48.— 

175- 

-200 

7.— 

9 9 

8.— 

60.— 

200- 

-250 

9.50 

9 9 

10.50 

90.— 

250- 

-300 

11.— 

9 9 

13.- 

— 

300- 

-350 

15.— 

9 9 

18.— 

— 

60 

- 80 

3.— 

99 

4.—' 

27.— 

lüO- 

-125 

4.50 

9 9 

6.— 

40.— 

40- 

- 50 


1.71 

D 

16.— 

50- 

- 60 


2.20 

20.— 

60- 

- 70 

2.70 

bis 3.— 

24.— 

70- 

- 80 

3.20 

9 9 

3.70 

50.— 

80- 

- 90 

4.— 

9 9 

4.50 

36.- 

90- 

-WO 

4.70 

9 9 

5.20 

44.— 

100- 

-125 

6.— 

9 9 

7.— 

55.— 

125- 

-150 

9.— 

9 9 

10.— 

80.— 

150- 

-175 

16.— 

9 9 

18.— 

140.— 

175- 

-200 

22.— 

9 9 

P- 

200.— 

200- 

-225 

30.— 

9 9 

55.— : 

270.— 

225- 

-250 

35.- 

99 * 

40.— 

— 

250- 

■300 

50.— 

! 

55.— 

— 

300- 

350 

55.— 

„ ( 

)5.— 

— 

30- 

■ 40 

2.60 

9 » 

3.— 

24.— 

40— 

60 

4.— 

9 9 

5.— 

56.— 

60— 

80 

7.— 

-9 9 

8.— 

— 

80— 

100 

8.50 


9.50 

— 

60- 

- 70 

2 

.40 


2t.— 

70- 

■ 80 

3 

.10 


28.— 

80- 

■ 90 

4 



35. — 

90- 

-100 

4 

.80 


44.— 

60- 

-70 

2 

.40 


21.— 

70- 

-80 

3 

.10 


28.— 

80- 

-90 

4 

.— 


35. — 

90— 

100 

4 

.80 


44.— 

100—: 

125 

6, 

.60 


60.— 

50- 

- 60 

3.— 

bis 

5.50 

27.— 

60- 

- 70 

4.40 

9 9 

5. — 

40.— 

70- 

- 80 

5.30 

9 9 

6.— 

48.— 

80- 

- 90 

6.60 

9 9 

7.50 

60.— 

90- 

-100 

8.— 

99 

9.— 

73.— 

100- 

-125 

9.— 

99 ■ 

11.— 

80.— 

60- 

-70 

4.40 

»» 

5.— 

40.— 

70- 

-80 

5.30 

9 9 

6.— 

48.— 

80- 

-90 

6.60 

9 9 

7.50 

60.— 

40- 

-60 

4.— 

9 9 

5.— 

36.— 

40- 

- 60 

2 



17.— 

60- 

- 80 

2 

"20 


20.— 

80- 

-100 

3.30 1 

bis 

3.80 

30.— 

125— 

150 

5.50 

9 9 

6.50 

50.— 

40- 

- 60 

1.20 

9 9 

1.50 

11.— 

60- 

- 80 

1.70 

9 9 

2.— 

15.— 

80- 

-100 

2,_ 

9 9 

2.50 

19.— 

100- 

-125 

2.80 

9 9 

3.50 

25.— 

125- 

-150 

3.50 

9 9 

4.— 

52.— 

150- 

-175 

4.50 

9 9 

5.50 

40.— 


Nicht mit trockenen Ballen pflanzen! 


V 
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Thuya gigantea elegafissiiiia, ähnlich der aiiresceiis, 
jedoch zierliclier im Wuchs, auch sehr 
empfehlenswert . 


K.. ; I 


H R 


H 
H St 


H 


H R 


H 


occidentalis, abendländischer T, e - 
bensbaum, schuppenförmige dunkelgrüne 
Triebe, läßt sich durch Beschneiden zu jeder 
Form utjd vor allem zu dichten Hecken ziehen, 
widerstandsfähigste tCouilere, uucitipliiiciiiUt 
gegen Rauch und Staub. 

Sehr große Vorräte in nur bester Qualität. 
4jährig, verpflanzt ohne Ballen .... 

1000 St. RM 88.—, 100 St. RM 10.— 
mit Ballen, breite, mehrfach ge¬ 
schnittene extra schön., vollgarnierte Ware 

100 St. RM 100.— 
100 St. RM 120.— 
100 St. RM 160.— 
100 St. RM 175.— 
100 St. RM 245.— 
100 St. RM 295.— 
100 St. RM 360.— 


H 


occidentalis aurca. goldgelbe Form. 

occidentalis columna, sehr empfehlenswert, 
auch im Winter grünbleibend, ausgeprägte 
Säulenform mit dicliter grüner Bezweigung, 
von regelmäßigem Wuchs, vollkommen winter¬ 
hart, auch für Hecken sehr geeignet. 


„ occidentalis elegantissima, sehr empfehlens¬ 
wert für alle Zwecke. 

„ occidentalis Ellwangeriana Rheingold, sehr 
scJiöne Spielart, Belaubung moosartig und 
goldgelb, langsam wachsend . 


„ occidentalis pyramidalis, winterhart, leuchtend¬ 
grün, säulenförmig, wird auuc im w’iuicr muil 

braun . 

„ occidentalis globosa, regelmäßige Kugelforni , 
„ occidentalis Rosenthalii, glänzenddunkelgrüne 
regelmäßige Säulenform, behält auch im Win¬ 
ter die lebhaftgrüne Farbe, auffallende halb¬ 
kreisförmige gebogene Belaubung, winterhart 

,, orientalis siehe Biota orientalis. 

Tsuga pnadensis, Hemlockslanne, Aste 
horizontal mit d. Spitzen überhängend, leichte 
zierliche, glänzendgrüne Bezweigung; kommt 
am besten als Einzelpflanze zur Geltung, ge¬ 
deiht auch im Schatten. 


Höhe in cm 

60— 80 
80—100 
100—125 
125—150 



o 

1 

o 

— 

1.33 

40— 60 

1.30 

11.30 

60— 80 

1.50 

13.-^ 

80—100 

1.90 

17.- 

100—125 

2.20 

20.-^ 

125—150 

3.-— 

07 _ 

150—175 

3.50 

51- 

175—200 

4.50 

40.- 

200—225 

5.50 

30,- 

225—250 

6.60 

(>0.- 

230—275 

8 .— 

75.— 

275—300 

10 .— 

90.- 

300—350 

11 .— 

100.- 

60— 80 

3.60 bis 4.— 

_ 

40— 60 

1.40 

12.- 

60— 80 

1.50 l>is 2.— 

14.- 

80—100 

2.70 „ 3.— 

25.- 

100—125 

3.30 ,, 3.80 

50.- 

125—150 

4.50 ,. 5.— 

42.- 

150—175 

6 .— ,. 7.— 

54.— 

175—200 

7.50 .. 8.50 

70.- 

200—250 

8.80 .. 9.50 

80.- 

100—125 

2.90 „ 3.50 

23.— 

123— 1 >0 

3.50 ., 4.50 

55.— 

20 — 30 

2.20 ,, 2.60 

19.— 

30— 40 

2.60 „ 3.- 

24.- 

40— 50 

3.50 ,. 4.— 

50.— 

50— 60 

4.60 „ 5.50 

— 

80—100 

2.10 ,, 2.50 

19.- 

15— 25 

2 _ 

— 

60— 80 

2.10 bis 2.50 

19.-- 

80—100 

2.70 „ 3.— 

24.- 

100—125 

3.30 „ 4.- 

30.— 

125—150 

5.50 „ 6 .— 

30.- 

60— 80 

2.30 „ 2.80 

21.- 

80—100 

3.— ,, 3.50 

2~ _ 

100—125 

4.20 „ 5. -- 

38.— 

125—150 

6 . — ,, ,. — 

35.— 

150—175 

7.50 ,, 8.50 

70.— 

175—200 

9.- „ 11. - 

SO.— 


und Rl^ododendron 


★ Andromeda floribunda und japonica, immergrüner 

Strauch mit lederartigen Blättern, weiße Blüten¬ 
rispen, für Halbschatten geeignet. 

★ Azalea mollis und pontica, Blüte Mai—Juni; außer¬ 

ordentlich reichblühend in gelben, orange und 
roten Schattierungen, f. Halbschatten geeignet. 
Mischung winterhart, mit Knospen. 

^ „ mollis, pontica u. rustica, Hybriden, in Sorten 

Veredlungen . 


Höhe i. cm 

ist. 

KM 

lOSl. 

RM 

100 St. 
RM 

40—60 

3.60 

53 .— 

— 

30—40 

2__ 

1S._ 

100.— 

40—50 

2^70 

23.— 

225. 

50—60 

3.20 

29.— 

_ 

60—70 

4.— 

—. 

— 

70—80 

4.70 

— 

— 

30—40 

5.— 

27_ 


40—50 

3.30 

30.— 

- . 

50—60 

4.— 

5().— 

_ 


Vor dem Pflanzen muß der Ballen feucht sein 
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* 
R ^ 


R t 

St R ♦ 


A/.ah*a Kosters Brillant, eine der sdiönstcn roten 

Azaleen . 

.. van Toi, schöne rote Azaleen .. 

Rhododendron catawbiense und Hybriden in ver¬ 
schiedenen Farben mit vielen Knospen . . . . 


^ weitere Stärken-Preise auf Anfrage. 

,, Cunningbanis White, weiß, Anfang Mai bliuiend 


,, praecox, niedrig bleibend, ganz zeitig lila- 
blühend, für Steingärten sehr zu empfehlen . 


Breite in cm 

1 St. 
RM 

10 St. 
RM 

100 St. 
RM 

30—40 

5.30 

30.— 

___ 

40—50 

5.30 

50.— 

— 

50—40 

5.— 

27.— 

240.— 

40—50 

5.30 

31.— 

280.— 

50—60 

4.10 

57.— 

— 

60—70 

5.70 

52.— 

_ 

70—80 

7.20 

67.— 

— 

80—90 

11.— 

100.— 

— 

50—60 

3.50 

52.— 

280.— 

60—80 

4.80 

44.— 

— 

80—100 

5.30 

48.— 

— 

30—40 

3.10 

27.— 

_ 

40—50 

4.— 

56.— 

— 



fji.:* ► ^ 1- *-S. 


1. Neuaufnahmen 

2. Gruppen-, Schnitt- und Dekorationsstauden 

3. Einfassungs-, Felsen- und Trockenmauerstauden 

4. Gräser 

Stauden sind Gewächse, weldie diirdi ausdauernden Wurzelstock, Rhizome, Knollen und 
Zwiebeln überwintern; der oberirdische Teil stirbt meistens ab. Es gibt auch einige winter¬ 
grüne Standen. Bei Stauden wurden Lebensalter von 10—50 Jahren festgestellt. Gerade in 
den letzten Jahren hat die Verwendung der Stauden in Steingärten und anderen Anlagen 
die ihnen gebührende Beachtung und Verwendung gefunden. 


Sortimente n£LCl\ meiner WoM: 

Bei der Zusammenstellung von Sortimenten werden besondere Wünsdie des Bestellers 

gern berücksichtigt. 



A. 

Für allgemeine Zwecke geeignet 

C. 

Besonders für Schnitt geeignete 

neuere 




RM 


Sorten 

RM 

1. 

12 Stück in 12 sdiönen Sorten 

4.50 

1. 

12 Stück in 12 sdiönen Sorten 

6.50 

2. 

50 

,, ,, 10 1 y ,, ,, 

16.50 

2. 

50 ,, ,, etwa 20 

25.— 

3. 

100 

., „ 15—20 

30.— 


D. Für Felsen, Trockenmauern, 

Ein- 


B. 

Bc^nders für Schnitt geeignet, 



fassungeii u. Steingruppen geeignet RM 



giitbekannte Schnittsorten 

RM 

1. 

12 Stück in 12 sdiönen Sorten 

5.75 

1. 

12 Stück in 12 schönen Sorten 

6.— 

2. 

50 „ „ 10—15 

15.— 

2. 

50 

,, ,, 10 15 ,, ,, 

20,— 

3a. 

100 ,, gewöhnlidien ,, 

25.— 

3. 

100 

„ „ 15—20 

40.— 

5b. 

100 ,, ,, sdiönen „ 

35.— 


Blütenstauden gehören in jeden Garten 
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1 . 

li = Bicnenweidepflanzen. 

^ = Pflanzen für Sdiatten oder Halbsdialion. 

Bei Abnahme von 50 Stück einer Sorte ermäßigt sich der lO-St.-Preis um 

Sorte und Farbe Höhe in cm Blütezeit 


99 

99 

iiovi 


99 

99 


Aster aiiiellus, Griinewald, hellblau. 

,, dumosus hybr. Eine neue Herbstasternart, 
die nur 20—30 cm hoch wird. Die Büsdie 
sind kugelig und eignen sidi zur Be¬ 
pflanzung von Steingärten und Stauden¬ 
rabatten. 

Countess of Dudley, reinrosa. . . 
Dwarf Victor, hellavendelblau . . . 

Snowsprite, reinweiß . 

ß ,, novi beigi Mount Everest, odelgeformte Pyra¬ 
miden, besetzt mit großen weißen Blüten . . 
Asparagus pseudoscaber, Z i e r s p a r g e 1 . ver¬ 
wandt mit dem Küchenspargel, doch viel zier¬ 
licher, winterharl!. 

^ Astilbe, P r a e h t s p i e r e 

,, Arendsi Etna, diinkelkarminrot. 

,, ,, Fanal, dunkelgranatrot. 

Bellis, Gänseblümchen 
,, perennis Aetiui, gefüllte rote Röhrenbellis, 

schön für Einfassung, rot. 

ßriinella, B r a u ii e 1 1 e 

,, webbiana, große violette Blumen. 

B Campaniila, Z w e r g g 1 o c k e n b 1 u m e n 

,, carpathica maxima, sehr große, lichtblaue 

Schalenblüten . 

Delphinium, Rittersporn 

„ cultoriim, Blickfang, halbgefüllte Blumen, hell¬ 
blau und rosa. 

,, ,, Enzianturm, enzianblau m. weißem Auge. 

turmartige Rispen . 

,, ,, Havelland, gefüllt, kornblumenblau, hell- 

rosa Auge . 

,, „ Kirchenfenster, tiefdunkelblau, rotviolette 

Mitte, schwarzes Auge. 

„ Riiysii Rosa Überraschung, einziges rosa 

Delphinium . 

,, grandiilorum diinense Tom Thiimb, leuchtend¬ 
blau, Halbstaude . 

„ niidicaiile, granatrot, Halbstaude. 

Dianthus plumarius, F e d e r n e 1 k e 

,, ,, Delicata, zartlila. 

„ ,, Nobel, großblumig, weiß. 

,, ,, Thüringen, rosa 

B Echinops, Kugeldistel, sehr dekorativ 

.. hiimilis, clunkelblau, niedrigste Sorte. 

., niveus, silberweiße Kugelbüsche. 

B Erigeron, Ronsdorf, B e r u f s k r a u t , dynkellila 
Erinus alpinus, L e b e r b a I s a m , dichte Polster 

von roten Sternblüten . 

Geranium, S t o r c h s c h n a b e 1 

,, Endressii, kleine hellrosa Blüten. 

„ macrorrhizum, dunkel rot. großblumig .... 
Globiilaria, K u g c 1 b 1 ü m c h e n 

„ Willkommii, große blaue Blüten. 

B Heliantliemiim, S o n n e n r ö s c h e n 

,, apenninum carmineum, graublaue Belaubung, 

rosenrote Blüten . 

hybr. aiirantiaciim pl., orange gefüllt .... 
Fire tiame, leuchtend karminrötlich . . . 

Lachskönigin, lachsrosa. 

Heliopsis, Sonnenauge 

„ scabra gratissima, gelb, halbgefüllt. 

„ ,, major, orangegelb . 

„ zinniefolia, goldgelb gefüllt. 

Iniila, Alant 

,, glaiidiilosa. orangegelbe Strahlcnblütcn .... 
Liatris. P r a c h t s c h a r t e 

,, callilepis, purpurrote Blütenkerzen. 

B Linum. Lein 

,, pereiine, große hellblaue Blüten. 

B Lythriim, W e i d e r i c h 

,, Crimson Dwarf, leuditcndrot. 

Mimul US, Gauklerblume, Halbstaude 
„ hybr. Feuerfalter, großblumig, rot. 


40—60 


Aug. —Okt. 


99 

99 


99 

99 


10 %. 

iSt. 

UM 

I.— 


tost. 

UM 

8 .- 


20—30 

Aug. 

-Okt. 

0.50 

4.50 

20—30 

Aug. 

-Okt. 

0.50 

4.50 

20—50 

Aug. 

-Okt. 

0.70 

6.50 

120—150 

Sept. 

-Okt, 

0.60 

5.30 

100 


— 

1.— 

0.— 

35 

Juni 

-Juli 

0.80 

7.20 

60 

Juli 

—Aug, 

0.80 

7.20 

5 

Mai 

—Ju ni 

0.40 

5.50 

20 

Juli 

—Aug. 

0.40 

".50 

20—25 

Juni 

-Juli 

0.60 

5.50 

130 

Juni 

—Aug. 

4.— 

— 

150 

Juni 

—Aug. 

2.50 

— 

120 

Juni 

—Aug. 

1.— 

9.~ 

150 

Juni 

—Aug. 

3.— 

— 

120 

Juni 

—Aug. 

- 

— 

30 

Juni 

—Aug. 

0.40 

5.50 

50 

Juni 

—Aug. 

0.40 

5.50 

25 

Mai 

—Juni 

O.IO 

4.50 

25 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

25 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

100 

Aug. 

— Sept. 

0.50 

4.50 

150 

Aug. 

-Sept. 

0.50 

4.50 

50—40 

Mai 

-Juli 

o.oo 

5.50 

10—15 

Mai 

—Juni 

0.40 

5.60‘ 

40 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4.~ 

50 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4.-^ 

10 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

20 

Ju ni 

—Aug. 

0.40 

5.50 

20 

Juni 

—Aug. 

0.40 

5.50 

2t» 

Juni 

—Juli 

0.40 

5.50 

20 

Juni 

—Juli 

0.40 

5.50 

120 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 

150 

liili 

—Aug. 

0.40 

5.50 

()0 

Juli 

—Aug. 

0.40 

5.50, 

40 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 

50-70 

Juli 

—Sept. 

0.40 

5.50 

40—50 

Juli 

—Aug. 

♦0.40 

5.50 

60—80 

Juli 

—Sept. 

0.50 

4.50 

20 

Juli 


0.50 

4.50 


Blütenstauden für Sonnen- und Schattenlage 
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Sorte und Farbe 

B Monarda, E t a g e n 1) I ii lu o 

salinoiH'a« salinrole J3liiteii . 

B Papaver oricuitale, türkischer M o li n 

•, Scarlett King, groÜbliiiuig, ockerorange- 

farl)ig mit violetten Kehlflccken. 

.. rnpifragum, Zvvergmolin, seideiiborstige Be¬ 
laubung, ziegelrote Bluineii. 

Phlox, F I a 111 m e n b 1 u m e , gute Rabatten- und 
Sch nittstaude 

pan., Biedermeier, weif? mit dunkellila Auge . 

Eva Förster, kräftig lacJisrot. 

*, Eintefeiier, brandrot. 

,, Fritz V. Schwerin, blaulila, groliblumig . 

,, (iefion, rosa . 

.. Halbkugel, hellrosa. 

Ph> salis, L a m p i o n b 1 u m e 

Bnngardii, zinnoberrtite, ballonartigc Früchte . 
Thymus. T li y m i a n 

citriodoriis Silver Queen, weiübunte Blätter . . 


he in cm 

Blütezeit 

ist. 

RM 

tost. 

RM 

70 

Juli 

—Sept. 

0.50 

4.50 

100 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

30 

Ju ni 

—Aug. 

0.40 

3.50 

80—120 

Juli 

—Okt. 

1 .— 

9.— 

100—120 

Juli 

—Sept. 

1.— 

9.— 

120—150 

Sept. 


1.— 

9.— 

80 

Juli 

—Okt. 

0.45 

4.— 

80 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.— 

60—80 

Juli 

—Okt. 

0.50 

4.50 

4Ö 

Aug. 

—Sept. 

0.40 

3.50 

10—20 

Juni 

-Juli 

0.40 

3.50 


Orvippen^ 

ScHniit-' und Dekorntions^Slnnden 


Sorte und Farbe 

Adiillea, Schafgarbe, Edelgarbe, gröflte 
Trockenheit vertragend, gute, haltbare Sdinitt- 
bliiine 

,, iilipendulina Parkers Var., leuditendgoldgelb 

,, niiliefolium rubrum, tiefrot . 

.. plariuica fl. pl. The Pearl, weiß gefüllt . . . 
Aconitum Napellus bicolor, E i s e n h u t , blau 

mit weiß . 

Althaea rosea fl. pl., Prachtmalve, Mischung 
.. iicifolin. einfach bis halbgefüllt, Mischung . . 

B Ancliusa italica Dropiiioro, leucliteud dunkelblau . 
,, ,, Opal, Ochsenzunge, Riesen- 

ve rgißmein nicht, dunkelblau . 
„ myosof idiflora . 

♦ .\ncnione. Windröschen, liebt Halbschatteu 

,, hiipehensis, leuditendrosa, frühblühend . . . 

, „ japonica Brillant, inagentarot . 

,, ,, iionorine Jobert, reinweiß . 

,, ,, Königin Charlotte, zartrosa, sehr groß¬ 
blumig . 

,, ,, Luise Uhiiik, reinweiß. 

♦ .'\(|uilegia, Akelei, gute Schnitlblume 

,, h\hr. coeriilea, rosa, besonders schön . . . . 
,, Skinneri, orangefarbig, besonders lang ge¬ 
spornt . 

,, vulgare hybr., bunte Mischung.*. 

,, ,, nivea, reinweiße Blüte. 

Artemisia vulgaris alha lactitlora, Silberraute, 
weiß . 

♦ Aninciis Sylvester, J o h a n n i s w' c d e I , liebt 

Halbsdialten und Feuchtigkeit, gelblichweiß . 
Aster, Sternblume, beste Zierstaude, elegante 
.Sclinitlbluiuc 

,, niiiclliis bessnrnbicus Framfieldi, dunkelblau . 

„ ,, Gruiiewald, Neuheit! Hellblau. 

,. ,, Gnippeiikönigin, dunkelblau . 

,, ,, Hermann Löiis, hellblau . 

,, „ Imperator, groß, besonders blau. 

,, ,, Kobold, leudilendblau, besonders niedrig 

Perry Favourite, rosa. 

,, ncris, lavendelblau . 

,, Dntschii, reinweiß. 

,, ericoides, weiß, besonders feinblättrig . . . , 

B novae aiigliae, bis 2 in hoch werdend, Blätter 
behaart 

,, ,, ,, Barr’s Pink, leuchtenddunkelrosa, 

großblumig . 

., ,, Lill Fardell, leuditendrot. 

,. „ ,, Trensiire, dunkelviolcttblau. 

,, ,, W. Bowmnn, mit großen dunkelvio¬ 
letten Blüten . 


Höhe in cm 

Blütezeit 

ist. 

RM 

10 St. 
RM 

80—tOO 

Juli —Aug. 

0.45 

4.— 

60—80 

Mai —Okt. 

0.30 

2.70 

60— 75 

Juli —Aug. 

0.30 

2.70 

100—120 

Juli —Aug. 

0.50 

4.50 

150—200 

Juli —Aug. 

0.40 

3.50 

200 

Juli —Sept. 

0.40 

3.50 

too 

Juni —Aug. 

0.40 

5.50 

80 

April—Mai 

0.50 

4.50 

50 

April—Mai 

0.40 

3.50 

80—100 

Juni —Juli 

0.40 

3.50 

90—120 

Sept.—Frost 

0.50 

4.50 

90—120 

Sept.—Frost 

0.50 

4.50 

90—120 

Sept.—Frost 

0.60 

5.50 

90—120 

Sept.—Frost 

0.60 

5.50 

60 

Mai —Juni 

0.45 

4.- 

60 

Mai —Juni 

0.40 

3.50 

80 

Mai —Juni 

0.40 

3.50 

70 

Mai —'Juni 

0.45 

4,— 

150 

Sept.—Okt. 

0.50 

4.50 

fl 

150 

Juni —Juli 

0.45 

4.— 

50 

Aug. —Sept. 

0.40 

3.50 

40—60 

Aug. —Okt. 

1.— 

8.— 

50 

Aug. —Sept. 

0.45 

4.— 

50 

Aug. —Sept. 

0.60 

5.50 

50 

Aug. —Sept. 

0.55 

5.— 

40 

Aüg. 

0.70 

6.30 

50 

Aug. —Sept. 

0.40 

3.50 

30—40 

Aug. —Sept. 

0.40 

3.50 

120 

Nov. 

0.40 

3.50 

100 

Sept. —Nov. 

0.40 

3.50 


150 

Sept.—Okt. 

0.40 

3.50 

150 

Sept.—Okt. 

0.40 

5.50 

150 

Sept.—Okt. 

0.40 

3.50 

150 

Sept.—Okt. 

0.40 

3.50 


Stauden sind dankbar für öfteres Hacken des Bodens 
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Sorte und Farbe 

B Aster novi belgii, Abendröte, lebhaftrosa. 

»» »> M Herbstwunder, weiß, großblumig . . 

’* »» >» Lavendel, lavendelblau, großblumig. 

M M M Mount Everest, weiß. 

M M M Rosalinde, rot.. . . 

>, ,, „ Schneelawine, weiß, Mitte goldgelb ! 

,, subcoeruleus floribundus, lavendelblau . . 

„ „ Artemis, zartlila.. . 

» „ Wartburgstern, lavendelblau 

„ vimineus, weiß, Mitte gelb. 

I« jö 5 Sorten meiner Wahl, mit Namen . ! 

10 Astern in 10 Sorten meiner Wahl, mit Namen . . 

Asparagus pseiidoscaber. Zier spar gel 

♦ Astillm, Prachtspiere, liebt Halbschatten, bei 
Sonne reichlich Feuchtigkeit, 

„ Arendsi Amethyst, violettpurpur. 

„ ,, Bergkristall, reinweiß . 

,, ,, Diamant, sdineeweifi.! ! ! 

f, ,, Etna, dunkel karminrot. 

M M Fanal, dunkelgranatrot. 

»» ,, Gloria purpiirea, pnrpurrot. 

,, ,, Granat, dunkelkarminrot . 

„ „ Grete Piingel, hellrosa.. 

M „ Hyazynth, lilarosa Blüten. 

„ „ Irene Rottsieper, rosa.. ! 

M »» Weiße Perle, weiß . 

,, hybr.^ Queen Alexandra, frischrosa. 

„ japonica Deutschland, weiß, besonders sdiön 

geformte Rispen .. 

„ „ Europa, hellrosa. !.!.!! 

„ „ Gladstone, weiß . 

” . ” Köln, leuchtend dunkelscharladi. 

„ simplicifolia hybr. rosea, hellrosa. 

” clegans, leuchtendrosa. 

,, 10 Stück in 5 Sorten meiner Wahl, mit Namen 
Astrantia major, Sterndolde, für feuchte 
Stellen, eigenartige rosa Blüten. 

B Buphthalmum salicifoliiim, Ochsenauge gold 
gelb .’. . . . 

Campanula, Glockenblume, gute Schnitt¬ 
blumen liefernd 

„ glomerata superba, Straußglocken¬ 
blume, dunkelblau. 

„ macrantha alba und coerulea, Wal d - 
Glockenblume, weiß bzw. blau .... 

•, persicifolia Ackermannii, weißgefüllt. 

,, „ alba, weiß .i 

ff ff coerulea, h eenglockenblume, 

blau . 

B Centaurea, Flockenblume, Kornblume, 

,, dealbata, rosa. 

,, montana, blau.' 

ff ,, alba, weiß .! . ! 

Ceniranthus ruber, karminrote Blüten; besonders 

für trockene, sonnige Lagen geeignet. 

Clematis recta, Staudenclematis, weiß 
Chrysanthemum indicum, alles nur winter- 
” ® ^ ^ Sorten, verlangen leichten Sdiutz 

gegen Barfrost. 

Die kleinblumigen Sorten sind durch P 
(Pompon) besonders bezeidinet. 

.. indicum Anastasia, dunkelkarmin, P. 

,, ,, Golden Beauty, goldbronze. 

.. „ Goldfinder, goldgelb. 

„ Jardin des Plantes, weiß, P. 

,, „ Pluie d’or, leuchtend golclgelb. 

ff „ Rehauge, dunkelbraun, P. 

„ „ Zwergsoiine, gelb . 

„ leucanthemum maximum, MayfieM Gigant 
riesengroße Blumen auf starken Stielen, weiß 
,, leuc. max., Stern von Antwerpen, großblumig, 

langstielig, weiß.. 

„ uliginosum (Pyrethrum), weiß, spätblühend! ! 

5k Cimicifuga japonica, Silberkerze, mit locke¬ 
ren weißen Traubenblüten. 

Coreopsis grandifiora, gelb. 

„ lanceolata, Mädchenauge, goldgelb* ! ! 

,, verticillata, hellgelbe Strahlenblüten, zierlidies 
Laub . 


4; 


Höhe in cm 

100—120 

60 

100—120 

120—150 

70 

130 

30—40 

40 

60 

100 


100 


80—100 

100 

80—100 

35 

60 

60 

70 

80 

80 

80 

70 

70 

40—50 

40—50 

40—50 

40—50 

30 

30 


80 


30—40 


50 

100—120 
60— 80 
50—100 

50—100 


50—60 

30—40 

30—40 

60—70 

120 


Blütezeit 

Sept.—Okt. 
Sept.—Okt. 
Sept.—Okt. 
Sept.—Okt. 
Sept.—Okt. 
Sept.—Okt. 
Mai —Juni 
Mai —Juni 
Mai —Juni 
Sept.—Okt. 


Juli 

Aug. 

Anfang Juli 

Juni —Juli 

Juli —Aug. 

Juli 

Juli 

Juli 

Juli —Aug. 
Juli 

Juli —Aug. 
Juni —Juli 

uni 

uni 

Juni 

Juni 

Juli —Aug. 
Juli —Aug. 


Juni —Aug. 
Juli 


Juni — Juli 

Juni —Juli 
Juni —Äug. 
Juni —Juli 

Juni —Juli 

Mai —Juni 
April—Juni 
April—Juni 

Juli —Aug. 
Mai —^^Juni 


ist. 

10 St. 

RM 

RM 

0.40 

3.50 

0.40 

3.30 

0.40 

3.50 

0.60 

5.30 

0.45 

4.- 

0.40 

3.50 

0.30 

2.-0 

0.35 

3.— 

0.50 

4.50 

0.40 

3.50 

— 

3.25 

— 

3.50 

1.— 

9.- 


0.45 

4.- 

0.50 

4.50 

0.45 

4.- 

0.80 

7.20 

0.80 

7.20 

0.45 

4.- 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.40 

3.50 

0.40 

5.50 

0.50 

4.50 

0.60 

5.50 

0.40 

3.50 

0.60 

5.50 

0.45 

4.- 

0.45 

4.- 

— 

3.50 

0.35 

3.- 

0.40 

3.50 


0.45 

4.- 

0.45 

4.- 

1.— 

9.- 

0.45 

4.- 

0.45 

4.- 

0.40 

3.50 

0.45 

4.— 

0.35 

3.- 

0.45 

4.— 

0.50 

4.50 


60 

Aug. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

60 

Aug. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

50 

Aug. 

-Okt. 

0.50 

4.50 

50 

Aug. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

80 

Aug. 

-Okt. 

0.45 

4.— 

70 

Sept. 

-Okt. 

0.45 

4.— 

60 

Aug. 

-Not. 

0.45 

4.— 

80 

Juli 

—Sept. 

0.60 

5.51) 

100 

Juli 

—Sept. 

0.50 

4.50 

150 

Aug. 

—Sept. 

0.50 

4.50 

120 

Aug. 

-Okt. 

0.55 

5.- 

70 

Juli 

—Sept. 

0.45 

4.— 

60 

Juli 

—Aug. 

0.40 

3.50 

50 

Juni 

—Sept. 

0.50 

4.50 


Blütenstauden lieben reichliche Torfmullgaben 
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Sorte und Farbe 

Delphinium, Rittersporn, schönste Staude in 
blauen Farben, sollte in keinem Garten fehlen. 

,, ciiltoriim, Blickfang, hellblau und rosa . . . . 
,, Eii/iaiiturm, enzianblau, turmartige 

Rispen .. 

.. Excelsior, blau mit Rosa gemisdit , . . . 

,, ,, Havelland, kornblumenblau mit Hellrosa, 

halbgefüllt . 

,, .. Ilolientwiel. indigoblau, braune Mitte 

„ ,, Kirclienfenster, tiefdunkelblau, rotviolette 

Milte, schwarzes Auge. 

,, Königin Wilhclmine, himmelblau, einfach 

.< Leiichttiirm. hellblau, Mitte moosgrau . . 

„ .. Lize van Veen, leuchtendhellblau, Mitte 

weil! . 

.. .. Berrys Favourite, kornblumenblau mit 

kl. Auge . 

•> •• VVillielm Storr, himmelblau, Mitte rosa . 

,, Relladoniia, Arnold Böckliii, enzianblau mit 

wciller Mitte. 

.. Beilichingen, dunkelvioletlblau . 

.. Lolieiigrin, preunisdiblau . 

.. .. Moerlicimi, weifi. 

.. Sdiwalbadi, zarthcllblau. 

r, Tankred, marineblau, rotviolett getusdit, 

sehr großblumig. 

,, hyl)ridum grdil., sdiönes Farbenspiel . . 
V lü Stüc'k in 5 Sorten meiner Wahl, mit 

Namen . 

M tü Stück in 10 Sorten meiner Wahl, mit 

Namen . 

Dianthiis piiiiiiariiis, F e d e r n e 1 k e 

.. Delicata, zart lila. 

„ Diamant, weiß. 

Nobel, großblumig, weiß. 

.. ,, Saxonia, rot, frühblühend. 

Thüringen, rosa. 

♦ Diceiifra (Dielytra) spectahilis, T ränendes 

Herz, beliebter Frühjahrsblüher. 

♦ Digitalis ferriiginen, rostbraun. 

B ,, gloxiniaetiora, F i n g e r h u t , weiß, dunkel¬ 
rot, rosa. 

♦ Doronicuin, Gemswurz 

Mrs. Mason, großblumig, gelb.. . 

„ pluntagineiiiu excelsum, kräftigwadisende gelbe 

Frühlingsmarguerite . 

B Dracoceplialiiin virginianum (Physostegia), Fal- 
. scher Drachenkopf, rosa, zum Schnitt 

geeignet . 

B Ediinojis, Kugeldistel 

,, huinilis, dunkelblau, niedrigste Sorte. 

niveus, silberweiß. 

., Kitro, ])lau. 

B Erigeron, B o r u f s k r a u t 

,, inesagrande speciosus grdfl., kräftiglila . . . . 

.. Konsdorf, duiiKcllila. 

B Eryngiuin ])lannin, Edeldistel, stahlblau . . . 

♦ Farne in verschiedenen Sorten, mit Namen. 

♦ Filipendiila (Spiraea), liebt Halbschatten und Feuch¬ 

tigkeit 

,. palinata clegans, zartrosa. 

,, ulmaria fl. pl., besonders weiß. 

Funkin. siehe Hosta. 

Gaillardia hybr., Kokardenblume, 

„ „ grdfl., überwiegend gelb, rotbraun . . . 

„ ,, gnlfl. Burgunder, funkelnd, weinrot . . 

GeraldIIin, Storchschnabel 

,, Endressii, hell rosa.. 

inacrorrliiziim, dunkclrot . 

,. ])lnfypelaliiin, leuditcndblauviolett. 

Geiim Borisii, Nelkenwurz, leuditeiidorangerot 
., cocciiieiim fl. pl. Mrs. Bradschaw, Scharlach, ge¬ 
füllt . .^. 

„ lleldreidii, hellorange. 

,, liyhr. Dolly North, goldorange. 

,, Prinzeß Juliane, orangegelb. 

„ sihiricum, leuditendmennigrot . 

B Gypsopliila iianiciilntn, S c h 1 e i e r k r a u t , weiß 

,, ,, Ehrlei, weiß, gefüllt, großblumig. 

„ „ fl. pl., gefülltblühend, weiß. 



ist. 

tost. 

Höhe in cm Blütezeit 

RM 

RM 


\ 




130 

Juni 

—Aug. 

4.— 

— 

130 

Juni 

—Aug. 

1.50 

___ 

100 

‘Juni 

—Aug. 

0.80 

7.— 

120 

Juni 

—Aug. 

1.— 

9.— 

180 

Juni 

—Aug. 

0.60 

5.50 

150 

Juni 

—Aug. 

3.— 

- 

200 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 

180 

Juli 

—Sept. 

2.— 

18.— 

100 

Juni 

—Aug. 

0.70 

6.50 

150 

Juni 

—Aug. 

0.80 

7.20 

150 

Juni 

—Aug. 

0.50 

4.50 

150 

Juni 

—Aug. 

0.60 

5.50 

130 

Juni 

—Aug. 

0.45 

4.— 

120 

Juni 

—Aug. 

0.50 

4.50 

150 

Juni 

—Aug. 

0.70 

6.50 

70 

Juni 

—Aug. 

0.50 

4.50 

120 

Juni 

—Aug. 

0.60 

5.50 

100—200 

Juni 

—Aug. 

0.45 

4.— 

4.— 

25 

Mai 

—Juni 

0.50 

5.— 

4.50 

25 

Mai 

—Juni 

0.45 

4.— 

25 

Mai 

—.luni 

0.50 

4.50 

25 

Mai 

—Juni 

0.45 

4.— 

25 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

60 

Mai 

-Juli 

0.50 

4.50 

80 

Juni 

-Juli 

0.50 

4.50 

120 

Juni 


0.40 

3.50 

60 

Mai 

—Juni 

0.45 

4.— 

70 

April—Mai 

0.40 

3.50 

100 

Juli 

—Sept. 

0.40 

3.50 

100 

Aug. 

—Sept. 

0.50 

4.50 

150 

Aug. 

—Sept. 

0.50 

4.50 

100—150 

Aug. 

—Sept. 

0.40 

3.50 

30— 40 

Mai 

—Juli 

0.40 

3.50 

30—40 

Mai 

-Juli 

0.60 

5.50 

100—150 

Juni 

—Juli 

0.45 

4.— 


0.55 

5.— 

100 

Juni 

-Juli 

0.45 

4.— 

80 

Juni 

-Juli 

0.35 

3.— 

40 

Mai 

-Okt, 

0.35 

5.— 

40 

Juni 

—Aug. 

0.50 

4.50 

40 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4.— 

30 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4.— 

50 

Juni 

0.45 

4.— 

40—50 

Juni 

—Sept. 

0.45 

4.— 

40 

Juni 

-Juli 

0.35 

3.— 

40 

Juni 

-Juli 

0.40 

3.50 

40 

Mai 

-Juli 

0.70 

6.30 

50 

Mai 

—Sept. 

0.90 

8.— 

40 

Mai 

— Juni 

0.40 

3.50 

80 

Juli 

—Aug. 

0.40 

3.50 

80 

Juli 

—Aug. 

0.80 

7.— 

80 

Juli 

—Aug. 

0.70 

6.30 


Im Winter gibt man den Staudenbeeten natürlichen Dünger 
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Sorte und Farbe 

B Heleniiini, Sonnenbraut, haltbare Sdinitt- 
blume 

,, autumiialc, Baronin Linden, sehr großblumig, 

dunkelbraun, mit Bronze-Ton. 

,, ,, Gartensoiine, goldgelb. 

,, ,, Moerheim Beauty, feurigrotbraun, beson¬ 
ders sdiön . 

„ Hoopesi, orangegelb . 

,,^ piimilum magnificum, gelb. 

B Helianthus, Oktoberstern 

,. rigidus, sdiwarzgesternte Goldsdialen. 

Heliopsis, Sonnenauge 

„ scabra gratissima, gelb. 

„ „ major, orangegelb . 

„ „ zinniefolia, goldgelb, gefüllt. 

jfc Helleboriis, Christrose, Nieswurz 

„ hybridus, rot, gelb, grün. 

„ niger, weiß . 

Heinerocallis Apricot, aprikosenfarbig. 

,, citriua, Taglilie, hellzitronengelb, beson¬ 
ders lang blühend. 

,, luteola paliida, gelb, großblumig, reidiblühend 
B ★ Heudiera, Purpurglöckchen 

,, sanguinea, dunkelrosarot, Sdinittblume .... 
3k Hosta (Funkie), vorzüglidie Dekorationspflanze, herr- 
lidie Einfassung 

,, lancifolia, sdimale Blätter, blaublühend . . . 
,, Siebüldii, sehr große, blaugrüne Blätter, blau¬ 
blühend .. 

„ iindiilata vittata föl. var., weißbunt. 

Incarvillea, Freiland- Gloxinie, 

,, Delavayi, gloxinienartige rosenrote Blüten . . 

„ graudillora, größer als Delavayi. 

Inula, Alant 

„ glandulosa, orangegclb. 

Iris, Schwertlilie, zeitige Schnittblume, 

„ germanica Aegir, karminrot mul weiß. 

„ ,, atroviolacea, sdiwarzviolett. 

,, „ Ekkesadis, zartlavendelblau mit Purpur¬ 
violett . 

,, ,, florentina aiha, perlmutterfarbig. 

,, ,, Folkwang, rosa weinrot mit braun . . . 

,, ,, Goidviies, gelb und violett. 

,, ,, Her Majesty, rosalila. 

„ ,, Madame Chereau, reinweiß mit Zartlila . 

,, ,, Pfauenfeder, hellgelb mit Violettblau . . 

,, ,, Purple King, reinpurpurblau. 

,, „ Rota, beste rote. 

,, ,, Riinstein, olivlila mit samtigviolett . . . 

,, ^ ,, Trudwang, tiefdunkelbraun und gelb . . 

„ Interregna Frithjof, hellavendei mit Veildien- 

blau . 

„ „ Ingeborg, weiß. 

„ laevigata (Kaempferi), Japan. Pracht- 

s c h w e r t l i 1 i e n i. S. 

„ sibirica, von schlankem, hohem Wuchs, mit 
feinen zierlidien Blumen, hellblau .... 
,, ,, Snow Queen, wie obige, jedodi weiß , . 

,, 10 Stück in Sorten meiner Wahl, mit Namen 

Kniphofla (Tritoma), Fackellilie, 

,, hybr. Expreß, orange. 

,, ,, The Rocket, glühendrot. 

Lilium candidiim, Madonnen - oder Kirchen¬ 
lilie, blendendweiß, bis 20 Einzelblüten . . 
Liatris, P rachtsc harte 

,, callilepis, purpurrot. 

B Linum, Lein 

„ perenne, hellblau . 

Liipiniis^ polyphyllus, Lupine, Mischung in ver¬ 
schiedenen Farben . 

Lychnis dialcedonica. Brennende Liebe, knallrot . . 
,, tomentosa, wolliges Laub mit roten Blumen . . 
,, viscaria splendcns fl. pl. siehe Viscaria viscosa 
B Lysimachia punctata, Fel her ich, mit gelben 

fünfsternigen Blüten. 

B Lythrum virgatum, Weiderich, rosa. 

„ Crimson Dwarf, leuchtend rot. 

Macleya (Bocconia) cordata, Federmohn, weiß 
Monarda, Etagenblume, 

B ,, didima Cambridge Scarlet, glühenddunkel- 
scharlach . 





ist. 

tost 

le in cm 

Blütezeit 

RM 

RM' 

100 

Juli 

—Sept. 

0.55 

5.— 

200 • 

Aug. 

—Sept. 

0.45 

4.- 

80 

Aug. 

—Sept. 

0.70 

(hW- 

60 

Mai 

—'Juni 

0.50 

4.50 

60 

Juli 

—Sept. 

0.50 

4.50 

150 

Sept. 

—Okt. 

0.40 

5.50 

120 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 

150 

Juli 

—Aug. 

(t.40 

5.50 

60 

Juli 

-Aug. 

0.40 

5.50 

• 

25—40 

Dez. 

—Febr. 

0.60 

5.50 

25—40 

Dez, 

—Febr. 

0.70 

6.50 

60 

Juli 

—Aug. 

0.60 

5.50 

70 

Juli 

—.Sept. 

0.50 

4.50 

70 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 

40 

Mai 

-Juli 

0.45 

4.- 


Juli 

—Aug. 

0.40 

5.50! 

80 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 




0.40 

5.50 

70 

Mai 

— Juni 

0.50 

4.50 1 

70 

Mai 

— Juni 

0.50 

4.50 1 

40 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 j 

90 

Mai 

— lu ni 

0.45 

4.- 3 

60 

Mai 

—Juni 

0.40 

5.50 \ 

60 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 i 

60 

Mai 

—Juni 

0.40 

5.50 i 

80 

Mai 

-Juli 

0.50 

4.50 ^ 

50 

Mai 

- -Juni 

0.50 

4.50 •' 

60 

Mai 

—Juni 

0.40 

5.50 ! 

80 

Mai 

—Juni 

0.40 

5.50 . 

60 

Mai 

— Juni 

0.50 

4.50 . 

80 

Mai 

—Juni 

0.40 

5.50 ' 

60 

Mai 

—Juni 

0.60 

5.50 1 

70 

Mai 

—Juni 

0.45 

.4.- : 

80 

Mai 

—Juni 

0.40 

5.50 i 


1' H 




50 

Mai 


0.40 

5.50 

50 

Mai 


0.40 

5.50 ^ 

60—70 

Juni 

— Juli 

0.60 

5.50 

70 

Juni 

-Juli 

0.40 

5.50 

70 

Juni 

-Juli 

0.40 

5.50 : 





3.- ■ 

60—80 

Juni 


0.50 

4.50 

120 

Aug. 

— Sept. 

1.50 

15.50 

150 

Juni 


o.oo 

8.- 

50—70 

Juli 

—Sept. 

0.40 

5.60 

40—50 

Juli 

—Aug. 

0.40 

5.60 

80 

Juni 

—Aug. 

0.40 

5.50 

100 

Juli 

I| 

0.40 

5.50 

35 

Juni 

T 

0.40 

5.50 

80 

Juli 

—Aug. 

0.55 

5.^ 

80 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4.- 

60—80 

Juli 

—.Sept. 

0.50 

4.50 

200 

Äug. 

—Okt. 

0.(i0 

5.50 

120 

Juli 

—Sei)t. 

0.50 

4.50 


Im ersten Winter Stauden leicht mit Fichtenreisig abdecken 













































Victor Teschendorfft Cossebaude-Dresden 


67 


Sorte und Farbe 

Munarda salinonea, salmiot. 

Nyiii|)liaea. Seerose, in besten Sorten. 

Paeoiiia, Pfingstrose, herrlidie Schnittblurae 

„ arboreu, Veredlungen . 

„ albillora Alfred de Müsset, weiß mit Fieisch- 

farben . 

„ ,, Avulanche, reinweiß. 

,, ,, Duke of VVellington, elfenbeinweiß . . . 

„ ,, festiva iiiaxima, weiß. 

„ ,, (Jeneral MacMalion, lilarot. 

„ ,, John llaiiock, rosarot. 

„ „ Mad. Cliarl. Leveques, fleisdifarbigrosa • 

„ ,, Modele de Perfection, lilarosa, besonders 

großblumig . 

„ ,, Keine II<»rtense, zartrosa. 

,, „ in diversen Sorten meiner Wahl. 

„ Misdiiing ohne Namen. 

,, ofiicinalis fl. pl. rubra, gefüllt, purpurrot, 

früliblühend . 

B Papaver, t ii r-k i s e h e r Mo li n 

„ orientale Goliath, sdiarlacli. 

„ ,, Mrs. Perry, aprikosenfarbig. 

„ „ Searlett King, oekerorange. 

„ „ 'l'iilipa, orangerot. 

„ ,, Württembergia, blutrot . 

B Ponfasteiiioii (Chelone) barbatiis, Bartfaden, 

rot . 

Phlox. F 1 a m m e n b 1 u m e , gute Rabatten- und 
Sch nil (Staude. 

,, panieiilata (decussata) Aida, dunkelkarmoisin 

mit piir|)nrnem Auge. 

„ ., Biedermeier, weiß mit dimkcllila Auge. 

,, .. ( o«|nclicot, ziegelrot. 

„ ,, Fclaireur, purpurkarmin . 

„ ,, Frntefeuer, brandrot . 

„ ,, Kva Förster, kräftig, lachsrosa. 

,, ,, l.vangelie, leuchtend lachsrosa mit weißer 

Mitte . 

,, ., Feurio, blendendrot . 

,. ,, Fidelio, reinwcifi mit großer auffallender 

karminroter Mitte. 

„ ,, !■ reifräiilein v. Laßberg, weiß. 

„ ,, Fridhjol, rosalila . 

,. .. Fritz V. Schwerin, blauliici, großblumig . . 

,, .. (ielioii, rosa . 

„ ., (ieiieral van Ileiitsz, leuchtendrot, Mitte 

lila .. 

„ ,, (ieorg Olbrich, dunkelrosa, weiße Mitte. 

„ ,, (ieorg Stipp, lachsrosa, karminrotes Auge 

,. ,, (iriippenkönigin, fleisdifarbigrosa mit 

(lunklcm Auge. 

,, .. Halbkugel, hell rosa. 

,. ,, Leo Schlageter, leuchtendrot, sehr sdiön . 

,, ,, Leuchtfeuer, leuditendrot ......... 

„ ,, Mrs. Milli van Iloboken, hellrosa mit 

rotcrh Auge . 

„ nana cocrulea, lilanlila. 

., l’aiitlieon, schön rosa, großblumig . . . 

„ ., Perplex, rosenrot . 

,, ,, Klieiiistrom, dunkelrosa . 

„ ,, Siebold, ziegelrot. 

„ ,, Sommerkleid, fleischfarbig, weißroter Ring 

„ ,, Steiiben, karminrot. 

,, ,, Widar, violcttblau mit reinweißem Auge 

„ ,, Will Wells, karminrosa. 

„ „ Württembergia, rosa, helle Milte,la, beste 

Gruppensorte, frühblühend . 

10 Stück in Sorten meiner Wahl, mit Namen .... 

10 Stiidi in 10 Sorten meiner Wahl, mit Namen . . . 

Physalis Frandietli, L a m p i o n b 1 u m e , 

scharlachrot . 

,, Biingardii, zinnoberrot. 

Phytolacca americana, Kcrmesbccre, weiße 
Iraubcnblütcn, schwarze Beeren. 

Putcnlilla, Fingerkraut, 

„ aiirea, goldgelb . 

„ iiepalcnsis Miss Willmott, karminrosa .... 
„ Kovaitu, lachsrot .. 

^ Primula. Himmelschlüssel 

„ aiiricula, versdiicdene Farben. 


Höhe in cm 
70 


100—120 

100 

80—100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

70 

80—100 

80—100 

100 

80—100 

80—100 

60 


60 

80—120 

60—80 

70 

120—150 

100—120 

80 

60 

80 

70 

50 

80 

80 

70 

70 

65 

100 

60—80 

100 

70 

90—100 

50 

80 

60 

100 

80 

80 

80 

70 

80 

80 


50—60 

40 


120—140 


30 

40 

40 


20 


ist. 10 St. 
Blütezeit RM RM 

Juli —Sept. 0.50 4.50 

P reis auf Anfrage 


Juni 

Juni 

Mai —Juni 
Juni 
Juni 
Juni 
Juni 
Juni 

Juni 

Juni 

Juni 

Juni 

Mai —Juni 

Mai Juni 
Mai —Juli 
Mai —Juni 
Mai —Juni 
Mai —Juni 

Juli —Sept. 


Juli —Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 
Äug. —Sept. 
Sept. 

Juli —Sept. 

Juli —Okt. 
Juli -Okt. 

Juli —Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Sept. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 

Juli —Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 

Juli -Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 

Juli —Okt. 
Juli -Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt? 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 

Juni —Sept. 


Aug. —Sept. 
Aug. —Sept. 

Juni —Aug. 


Mai —Juli 
Juni —Juli 
Mai —Juli 

Mai —Juni 


2.70 

— 

0.75 

7.— 

1.— 

9.— 

0.75 

7.— 

0.75 

7.— 

0.90 

8.— 

0.85 

7.50 

0.75 

7.— 

1.20 

11.— 

0.90 

8.— 

— 

7.50 

— 

5.— 

0.90 

8.— 

0.50 

4.50 

0.45 

4.— 

0.50 

4.50 

0.45 

4.— 

0.50 

4.50 

0.35 

3.— 


0.45 

4.— 

1.— 

9.— 

0.45 

4.— 

0.45 

4.— 

1.— 

9.— 

1.— 

9.— 

0.75 

7.— 

0.45 

4.— 

0.55 

5.— 

0.40 

3.50 

0.45 

4.— 

0.45 

4.— 

0.45 

4.— 

0.45 

4.— 

0.40 

3.50 

0.45 

4.— 

• 

0.40 

3.50 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.45 

4.— 

0.45 

4.— 

0.40 

3.50 

0.45- 

4.— 

0.60 

5.50 

0.50 

4.50 

0.45 

4.— 

0.45 

4.— 

0.40 

3.50 

0.40 

5.50 

0.60 

5.50 

0.40 

3.50 

— 

3.50 

— 

4.— 

0.40 

3.50 

0.45 

4.— 

0.80 

7.20 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.50 

4.50 

0.30 

2.70 


Beachten Sie meine Sortimente Seite 61 
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Sorte und Farbe 

Primula Bullcsiana, in allen Sdiattierungen von 

Gelb, Rosa und Rot. 

,, denticulata, lila, Kugelprirael, besonders schön 
„ Helenae Gartenglück, karminrot m. gelber Mitte 
,, ,, Ostergrufi, ainarantrot, großblumig . . . 

,, „ Schlesierkind, violett. 

,, ^ ,, Schneekissen, weiß. 

,, japonica, purpur. 

„ Jiiliae, leuchtendviolettrot. 

,, rosea grdil., rosarot. 

„ veris elatior anrea grdfl., dottergelb. 

„ „ grdfl., alle Farben. 

„ „ purpurea . 

Pyrethriini, Sommermarguerite, vorzüglidi 
zum Schnitt, einfach und gefüllt, in Sorten . . 

,, roseum hybridum-Sämlinge. 

B Rudbeckia, Sonnen hu t 

„ laciniata fl. pl. Goldball, goldgelb. 

,, nitida Herbstsonne, goldgelb. 

,, purpurea, auffallend karminrot. 

,, speciosa (Neumannii), goldgelb, Mitte sdiwarz 
Scabiosa cauc.. Miss Willmott, reinweiß, reich¬ 
blühend . 

„ „ perfecta, blau.. . 

B Senecio clivorum, dekorative Staude mit großen 

Blättern, orangegelb. 

„ Wilsonianus, goldgelb . 

B Solidago, Goldrute, gute Sdinittbl uine 

„ aspera, gelb . 

„ canadensis, gelb . 

,, Früligold, altgold . 

,, Golden Wiiigs, goldgelb. 

,, hybr. Goldschleier, schleierartig, goldgelb . . 

„ hybr. Goldstrahl, breit, goldig. 

„ hybr. Perkeo, gelb.‘. 

„ Shorti, gelb . 

„ Shorti praecox, gelb. 

3k Thalictrum, A mstelraiite 

„ adiantifolium, besonders zierlich im Laub, 

purpurlila Blüte. 

„ a^iiilegifolium, hellpurpur . 

„ dipterocarpum, rosapurpur . 

Tradescantia virginiana rubra, Dreimaster¬ 
blume, schilfähnliche Belaubung, rote Blüten 
Trollius, Trollblume, Earliest of all, golclgelb 

„ Empire, hellgelb. 

,, Feuertroll, orangerot. 

,, Goliath, dunkelorange. 

„ Ledebouri. leuchtend orange, spätblühend . . 

Orange Globe, gold-orange. 

,, Hybriden, feinste Mischung, gelb bis orange . 
Veronica (Ehrenpreis) amethystiiia, feurigblau . . . 
Yucca filamentosa, Palmlilie, cremefarbig . . 


Höhe in cm 


60—80 

35 

10 

10 

10 

10 

60 

10 

25 

25 

25 

25 

50—60 

50—60 

160 

160 

100—120 

50 

60 

60 

100 

100—120 

150 

150 

100 

150 

80 

90 

60 

200 

160 


40 

75—100 

130 

40—50 

50 

60 

50 

80 

60 

50 

60 

40 

150 


Blütezeit 

Mai —juli 
April—Mai 
April 

April I 

April 

April 

Mai —Juni 
April 

April—Mai 
April—Juni 
April—Juni 
April—Juni 

Mai —Juni 
Mai —Juni 

Juli —Sept. 
Juli —Sept. 
Juli —Sept. 
Juli —Sept. 

Juli 

Juli 

Juli —Aug. 
Mai —Juni 

Aug. —Sept. 
Sept. —Okt. 
Juli 

Aug. —Sept. 
Aug. 

Aug. —Sept. 
Aug. —Sept. 
Sept. 

Juli —Aug. 


Juli —Aug. 
Juli —Aug. 
Juli —Aug. 

Mai —Aug. 
Mai —Juni 
Mai —Juni 
Juni —Juli 
Mai —Juni 
Juni —Juli 
Mai —Juni 
Mai —Juni 
Juni 

Juli —Aug. 


ist. 

lOSli 

RM 

rmI 

j 

0.50 

4.50 j 

0.45 

4.- j 

0.40 

5.50 ! 

0.40 

5.50 . 

0.40 

3.50 1 

0.45 

4.- 4 

0.45 

4.- .1 

0.45 

4.— 

0.50 

4.50 ^ 

0.50 

2.70 : 

0.50 

2.70 ( 

0.35 

'i 

0.70 

6.50 i 

0.45 


0.30 

2.70 1 

0.40 

3.50 ] 

0.50 

4.50 1 

0.40 

3.50 1 

0.70 

6.30 ] 

0.50 

4.50 1 

0.60 

5.50 1 

0.70 

0.30 ] 

0.50 

2.701 1 

0.40 

5.50 

0.55 

5-- i 

0.35 

1 

0.40 

5.50 1 

0.40 

5.50 i 

0.45 

i.~ 

0.50 

2.70 5 

0.50 

2.70 1 

* 

0.50 

4.50 ■ 

0.50 

4.50 ! 

0.60 

5.50 • 

0.50 

4.50 J 

0.60 

5.50 i 

0.60 

5.50 ' 

0.70 

6.50 • 

0.60 

5.50 ; 

0.60 

5.50 ' 

0.70 

6.50 ‘ 

0.45 

4.- ; 

0.55 

3.— 

1.50 

15.50 • 


3. Felsen- 

und Trockenmnuer^Stnuden 


R = rasenbilclend — teppichbildend. 

B = Bienenweidepflanzen. 

3k = Pflanzen für Schatten und Halbsdiatlen. 


Sorte und Farbe 

Acaena microphylla, Stachelnüßchen, weiß- 

blühend, Same purpur. 

Adiillea, Alpen Schafgarbe, 

„ ambigua, weißblühend. 

,, aurea, goldgelb . 

Adcnophora Bulleyana, chines. Glocken¬ 
blume, hellblau . 

„ polymorpha, dunkelblau. 

R B Ajuga, Günsel 

,, reptans alba var., Blätter weißbunt. 

„ „ fol. purpureis, Blätter dunkelbraunrot . . 

Alyssiim, Steinkraut, 

„ Moellendorfianum, kriechend, gelbe Blüten¬ 
bällchen . 

* „ saxatile fl. pl., gelb, gefüllt. 


Höhe in cm 


20 

20 

50 

50 

10 

10 


10 

25 


Blütezeit 

Juli 

Juni —Juli 
Juni 

Juli —Aug. 
Juli —Aug. 

April—Mai 
April—Mai 


Mai —Juni 
März —April 


ist. lOSt. i 

RM RM 

i 

0.40 3.50 J 

0.45 4.- 

0.40 5.50 j 

0.55 5.- 

0.55 5.- 

0.50 2.70 i 

0.35 3.- : 


0.45 4.- ' 
0.45 4.- , 


Stauden, gut zusammengestellt — blühen während des ganzen Jahres 


d 
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Sorte und Farbe 
B Androsace, \I a n n s s c li i 1 d 

„ lanuginosa, zhrfrosa blüh. a. kleinen Ranken 

„ primiiluides, grofirosarote Blumen. 

„ sarmentosa, fleisdirosa. 

^Vutk^nsi^, leucliteiuirosarot . 

* Anemone piilsatilla, Kuhschelle, violett . . . 
R Aiiteniiaria tomeiito.sa, Katzenpfötchen, 

wcifiblühcnd, silbergrauer Teppidi. 

Arahis, Gänsekresse 

„ alhida fl, pl., weih. 

I, „ fol. var., weifibuntes Laub. 

,, alhida rosea, „Rosabella“, leuchtendrosa . . . 
Armeria hybr., Grasnelke 

„ Beos Kiiby, leuchtendrosa. 

R ,, Laiiciieana, rosa . 

„ maritima alba, weil!.. . . 

„ ,, rosea compacta, frischrosa. 

* Asaruiii eiiropaeiim, Haselwurz, Staude für 

sdiattige Lage, frischgrün, lederartig. 

B Aster alpiiiiis, Alpenaster 

„ „ albus, weiß. 

<• ;» Superbus, blau, besonders reichblühend . . 

R B Aubrietia, Blaukissen, beste Pflanze für Fels¬ 
partien. dichte Polster bildend. 

„ Dr. Males, dunkelste, blauviolett. 

„ Fireking, leuditendkarminrot. 

„ Lavendel, lavendelblau .. 

„ Leichtlini, karminrot. 

„ Moerheimi, rosa, großblumig. 

„ Peter Harr, dunkelblau. 

tauricola, dunkelblau, niedrig. 

Bellis pereniiis, G ä n s e b 1 ü m c h e n 

„ „ Aetna, gefüllt, rot. 

Brunella, B r a u n e 1 1 e 

„ grandillora rosea, karminrosa. 

„ webbianu, violett . 

B Calliiiin vulgaris, gewöhnlidies Heidekraut . 

I ♦ Campaniila, Glockenblume 

„ carpathica, blau . 

„ „ alba, weiß . 

„ ,. maxima, lichtblaue Sclialenblüten .... 

R „ piisilla, F e 1 s e n g I o c k e n 1) 1 u m e , ,mit 

zarten zahlreichen Blüten, hellblau. 

„ „ alba, weiß, R. 

R Cerastiuin. Hornkraut 

„ Biebersteinii, kriechend, weiß. 

„ toiiieiitosiim, weiß. . 

♦ Cyclamen europaeum, rofblühendes Alpen¬ 

veilchen . 

Delphiniiira grdfl. diin., Tom Thumb.. 

.. iiudicaiile, granatrot. 

Diantluis brevicaulis, weiß. 

„ caesius carniinatus, leuditendkarmin. 

„ ,, hybr. Leuditfeuer, leuchtend purpurrot . . 
„ carthusianorum, leuchtend dunkelrot, lang¬ 
stielig . 

R ,, deltoides Brillant, Felsnclke, brillantrot . . . 

,, giganteiis, rosarot. 

„ siiavis, weiß, Polster.." 

.. zonatus, R, weiß. 

Dicentra eximia, rosa.•. 

Draba Dedeaiia, Hungerblümchen, weiß . 
„ dicranoides, sdiönes Zwergpolster, weiß . , . 

♦ Doronicum, Gemswurz, Frühlings- 

ni a r g u e r i t e 

caucasiciim, gelb. 

Doiiglasia, Goldprimel 
.. Vitaliana, dunkelgrüne Polster, goldgelb . . . 
Erica carnea, F r ü h 1 i n g s h e i d e 
B ,, cariica (herbacea), rot, blüht vom Winter bis 
Prülljahr, sehr empfehlenswert f. Felspartien, 
ferner für gj^oße Plätze. Sonnige bis halb- 

schattige Lage, 2jährige . 

5jährige . 

4jährige . 

„ cariiea alba, wie obige, jedodi weißblühend 

2 jährige . 

5jährige . 

4jährige . 

„ ,, King Georg . 


Höhe in cm 



ist. 

löst. 

Blütezeit 

RM 

RM 

10 

Sommer 

0.45 

4.— 

10 

Sommer 

0.50 

4.50 

10 

Mai - 

—Juni 

0.45 

4.— 

10 

Sommer 

0.50 

4.50 

15 

April- 

-Mai 

0.40 

5.50 

5 

Juni - 

-Juli 

0.50 

2.70 

50 

April- 

—Mai 

0.50 

2.70 

25 

April- 

—Mai 

0.50 

4.50 

15 

April- 

-.Mai 

0.50 

4.50 

40 

Juni - 

-Juli 

0.50 

4.50 

20 

Mai - 

—Juni 

0.50 

2.70 

50 

Mai - 

—Juni 

0.40 

3.50 

20 

Mai - 

—Juni 

0.40 

3.50 

15 

April- 

—Mai 

0.50 

2.70 

15 

• 

Mai - 

—Juni 

0.50 

2.70 

15 

Mai - 

—Juni 

0.50 

2.70 

10 

März- 

—Mai 

0.40 

3.50 

10 

März- 

-Mai 

0.45 

4.— 

5—10 

April- 

—Mai 

0.45 

4.— 

10 

April- 

—Mai 

0.40 

3.50 

5—10 

April- 

—Mai 

0.45 

4.— 

10 

März- 

—April 

0.45 

4.— 

5—10 

April- 

—Mai 

0.40 

3.50 

5 

Mai - 

-Juni 

0.40 

3.50 

etwa 20 

Juli - 

—Sept. 

0.40 

3.50 

20 

Juli - 

-Aug. 

0.40 

3.50 

50 

Aug. - 

-Sept. 

0.50 

2.75 

20—50 

Juni - 

-Aug. 

0.40 

3.50 

20—50 

Juni - 

-Aug. 

0.40 

3.50 

20—25 

Juni - 

-Juli 

0.60 

5.50 

5 

Juni - 

-Juli 

0.45 

4.— 

5 

Juni - 

-Juli 

0.45 

4.— 

15 

Juni 


0.50 

2.70 

5 

Juni 


0;50 

2.70 

10 

März- 

-Okt. 

0.40 

3.50 

30 

Juni - 

-Aug. 

0.4Ö 

3.50 

50 

Juni - 

-Aug, 

0.40 

3.50 

10 

Mai - 

-Juli 

0.40 

3.50 

20 

Mai - 

-Juli 

0.40 

3.50 

20 

Mai - 

-Juli 

0.60 

5.50 

20 

Mai - 

-Juli 

0.40 

3.50 

15 

Mai - 

-luni 

0.40 

3.50 

50 

Mai - 

-Juli 

0.40 

3.50 

25 

Juni 

0.40 

3.50 

20 

Juni 


0.40 

3.50 

25 

Mai - 

-Juni 

0.50 

4.50 

10 

Juni 


0.40 

3.50 


Juni 


0.40 

3.50 

40 

März 


0.55 

3.— 

5 

.• * -»»JA 

April 


^0.60^ 

^ 5.^0 



ist. 

löst. 

100 St. 



RM 

RM 

RM 

März- 

—April 

0.45 

4.— 

56.— 

März- 

—April 

0.50 

4.50 

40.— 

März- 

—April 

0.60 

5.50 

50.— 

März- 

—April 

0.45 

4.— 

36.— 

März- 

—April 

0.50 

4.50 

40.— 

März- 

—April 

0.60 

5.50 

50.— 

März- 

—April 

0.60 

5.50 

50.— 


Bei ungenügender Sortenkenntnis verlangen Sie Sortimente von Seite 61 
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Victor Teschendorif, Cossebaude-Dresden 


Sorte und Farbe 


ist. 10 St. lOOSt. 
Höhe in cm Blütezeit RM RM RM 


Erica carnea Winter Beauty, großblumig, dunkel- 

rosa, 2jährig. 

„ mediterranea, liybrida, dunkelrosa. 

,, rubra, dunkelrosa. 

„ Vivelli, schönste Abart, ganz niedrig, Blüten 

sdiön dunkelrot, 2jährige . 

3jährige . 


Erinus alpinus, Lcbcrbalsam, dichte Polster 
von roten Sternbliilen. 

Eriophylliim caespitosum, Wüstengoldaster, 

goldgelb, silbergraues Laub. 

Euphorbia myrsinites, Wolfsmilch, Blüte gelb, 

mit fleisdiigen Blättern. 

„ polychroma, gelb . 

Evonymus, Halbstaude 

„ minima (Kevensis), feinste Art, Zweige Boden 

ausdimiegend . 

„ myrtifolia, Halbstaude, für immergrüne Hecken 
und Einfassungen, mit kleinen Ballen . . . . 
„ radicans, grün, kriechend, für Felspartien 
und Einfassungen, aus 6—8-cm-Töpfen . . . 
,, ,, fol. var., wie obige, jedoch mit weißbunten 

Blättern, aus 8-cm-Töpfen. 

„ vegeta, mit kleinen grünen dicken Blättern, 
für Steinwände besonders zu empfehlen . . . 

3k Gentiana acaulis, Enzian, großblumig, herrlicher 

Frühjahrsblüher, leuchtend blau. 

,, Freyniana, himmelblaue Knäuelblüte. 

Globularia, Kugel blümchen 

,, Willkominii, große blaue Blüten. 

Gypsophila repens, Schleierkraut, kriechend, 

weiß . 

„ ,, rosea, wie oben, rosa. 

B ,, Rosenschleier, Neuheit! Mit besonders großen 

Rispen, rosafarben.. 

3k Hedera helix conglomerata, jap. Zwergefeu. . 
B Heliantheinuiu. Sonnenröschen 

„ apenniniim carmineiim, rosenrot, graublaues 

Laub . 

„ hybr, aurantiaciim pL, orange, gefüllt . . . . 

,, ,, Elfenbein, weiß, einfadi. 

„ ,, Fire flame, karminrötlich . 

,, ,, Ladisköiiigin, lachsrosa. 

„ „ Rubin, rot, gefüllt. 

„ „ sulphureum, hellgelb, gefüllt. 

,, ,, Sunbeain, orange, einfach. 

3k Hepatica triloba, Leberblümchen, blau . . 

„ triloba rubra, zartrosa . 

Hieraciiini pilosella, Habichtskraut, gelb , 
Hutchinsia alpina, Gemskresse, weiße Dolden 
,, Auerswaldii, zierlicher als alpina, weiß . . . 
Iberis, Schleifenblume 

,, sempervirens, weiß . 

,, „ Schneellocke, weiß, besonders großblumig 
,, „ weißer Zwerg, dicht gedrungener Wuchs . 

Inula ensifolia, Alant, strahlig, gelb. 

Iris puinila, Schwertlilie, sdiön zu Ein- 
, fassungen 

„ atroviolacca, tiefviolett . 

„ „ aurea, reingoldgelb . 

,. ,, Die Braut, reinweiß. 

3k Lathyriis vernus, F r ü h 1 i n g s w a 1 d w i c k e , 

violett . 

B Lavandula spica, L a w e n d e 1 , lavendelblau . . . 

Leontopodium alpinum, Edelweiß, edit .... 
B Linuria pallida, Leinkraut, lila blühend . . . 
Lysimachia niimmularia aurea, Goldmünz¬ 
kraut, kriediend goldgelb. 

3k Mertensia paniciilata, enzianblaue Glöckdien . . . . 

„ primuloides, enzianblaue Blüten. 

3k Mimiilus, Gauklerblume 

,, hyb. Feuerfalter, rot, großblumig. 

„ Iiiteiis ciipreus, goldgelb mit Braun. 

3k Myosotis palustris Graf Waldersee, Vergiß¬ 
meinnicht . 

„ palustris Nixenauge, himmelblau. 

„ Perle v, Ronnenberg, dunkelblau . . . . 

B Oenothera glabra, Nachtkerze, goldgelb . . . 


März —April 

0.55 

5.— 

45.- 

März—April 

0.45 

4.— 

36.- 

Mürz—April 

0.55 

5.— 

45.- 

März—April 

0.50 

4.50 

40.- 1 

März—April 

0.60 

5.50 

50.— 



1 St. 

10 St. 



UM 

RM 

10—15 Mai - 

—Juni 

0.40 

5.50 ^ 

20 Sommer 

0.50 

4.50 

50 — 40 Mai - 

— Juni 

0.50 

4.50 

25 — 50 April- 

—Mai 

0.50 

4.50 


1 St. 

10 St. 

100 St. ' 


R.M 

RM 

RM : 


0.60 

5.50 

50.- 


0.55 

5.— 

27.— 


0.30 

2.80 

25.- 


0.40 

3.50 

30.- i 


0.50 

4.40 

40.- 1 



ist. 

10 St. 1 



RM 

RM 4 

10 Mai 

—Juni 

O.TO 

().30 " 

20 Juli 

—Nov. 

0.70 

6.30 ; 

10 Mai • 

—Juni 

0.50 

4.50 

5 Juni 

-Juli 

0.40 

3.50 

5 Juni 

-Juli 

0.40 

3.50 

20—50 Juli 

— Sept. 

0.70 

6.50 



1 .— 

9.- 


20 

Juni —Aug. 

0.40 

5.50 

20 

Juni —Aug. 

0.40 

5.50 

20 

Juni —luli 

0.35 

3.— 

20 

Juni —Juli 

0.40 

5.50 

20 

Juni —fuli 

0.40 

5.50 

20 

Juni —Juli 

0.40 

3.50 

20 

Juni —Juli 

0.40 

3.50 

20 

Juni 

0.40 

3.50 

15 

März— .‘\pril 

0.40 

3.50 

15 

März—April 

0.40 

3.50 

30—40 

Juni —Juli 

0.35 

3.— 

10—15 

Mai —Juni 

0.40 

5.50 

5 

Mai —Juni 

0.40 

3.50 

20 

Mai 

0.40 

3.50 

20 

Mai 

0.40 

3.30 

10 

Juni —Juli 

0.40 

5.50 

20 

Juli —Aug. 

0.40 

3.50 

15 

April—Mai 

0.40 

3.50 

15 

April—Mai 

0.40 

3.50 

15 

April 

0.40 

5.50 

20 

April—Mai 

0.40 

3.50 

40—50 

Juli —Aug. 

0.50 

4.50 

10—15 

F rühsomincr 

0.40 

3.50 


Sommer 

0.40 

3.50 


Mai —Juni 

0.40 

3.50 

50 

Mai —Aug. 

0.50 

4.50 

20 

Mai —Juli 

0.50 

4.50 

20 

Juli 

0.50 

4.30 

30 

Mai —Juni 

0.40 

3.30 

35 

Juni —Aug. 

0.35 

3.- 

25 

Mai —Sept. 

0.40 

3.50 

40 

Mai —Sept. 

0.40 

3.50 

30—60 

Juni 

0.45 

4.— 


Durch Blütenstauden Schnittblumen zu jeder Jahreszeit 











































Victor Teschendorf!, Cossebaude-Dresden 


71 


Sorte und Farbe 


ist. löst. 

Höhe i. cm ßlü^’ezeit RM RM 


Oenolhera inissoiiriensis, scliwefelpelb. 

„ speciosa rosea, weiß, im Verblühen rosa • - . 

♦ Onii)lial()des vcM*na. Gedenkemein, vergifi- 

meinniditähnlich, blau. 

Opuntia, F e i g e n k a k t u s , winterhart. 

coinaiicliica, hellgelb. 

Origonum ofl. comp., Heidegünsel, rosa . . 

B Papaver niidicaiile, sibirischer Mohn . . . 

„ rupilragiiiii, ziegelrot . 

Phlox, niedrige Frühjahrs phloxe 

R ,, ainoena, lenchteiidkarminrot. 

,, canadcnsis, hellblau. 

„ subulata (sefacea) atropiirpiirea, purpur . . . - 

„ ,, G. F. Wilson, schieferblau. 

„ „ Leiichtstern, leuditend rot. 

„ „ Maischnee, sdineeweiß. 

„ ,, nivalis, sdineeweiß. 

„ ,, rosea, starker Wiidis, karminrosa .... 

„ „ Vivid, ladisrosa, besonders großblumig . 

R Polygoiuini alfine, Alpenkiiöterich, 

Ähren leuditendrosa. 

R Sagina subulata, Mooskraut, Rasenersatz, weiß 
Sautolina diainaecyparissus, Heiligenblume, 

silbergraiies Laub. 

B Saponaria, Seifenkraut 

,, ocyiiioides, karminrosa, überhängend. 

Satureja alpina, Bergminze, blauviolett . . . 

R Saxifraga, Steinbrech 

,, aizooii, weiß. 

„ „ luten, gelb .. 

„ „ rosiilarius, weiß . 

,, anioeiia, rosa. 

„ Burseriana, weißlich, kleines Polster. 

„ caespitosa, weiß. 

„ cotyledoii pyramidalis, weiß. 

„ Elisabelhae, hellschwefelgelb. 

„ hybr. Bliitcnteppich, karmin . 

„ ,, Purpurmantel, große karminrosa Blumen 

mit purpurnem Schein. 

„ „ Schneeteppidi, weiß, besonders groß¬ 
blumig . 

,, ,, Schöne von Ronsdorf, diinkelkarmin . . . 

„ ,, Sdiwefelbliite hellgelb. 

„ „ Teppichkönigin, zierlidie Blumen, frisdi, 

rosa gefärbt. 

„ ,, Triumph, leiichtenddunkelkarmin. 

„ miiscoides piirpurea, rötlidi. 

,, Khei siiperba, rosa. 

♦ ,, iiiubrosa, für vSchatten, PorzeUanblunie, weiß . 

\ B Seiluiu, Fett heue, Mauer])feffer, stärkste 
Trockenheit vertragend 

,, acre, gelb. 

„ ai/oon, gelb. 

„ altissiiniim, Blätter gelb, Trieb graugrün . . . 

,, anacampseros, kriechend, purpiir. 

,, camtschaticum, leuditend gelb blühend .... 

,, dasypliylliim, dicke blanweifie Blättdien . . . 

„ Ewersi, hlaugrünes Laub, rosa. 

„ Lydiiiin Braiiiii, grüne Polster. 

,, orcgannni, hellgelb. 

R „ nipesfrc, blangrüne Polster. 

„ Sieholdi, rosa. 

,, spatlinlifoliiim purpureum, gelb, dunkelrote 

Blätter . 

,, speclabib^ Brillant, rot. 

R ,, spuriinn spleiideiis, diinkelrot. 

Sernperviviiin, H a ii s l a u c h , feste Pflanzen für 
Felsparlien 

„ aradiiioideum, rubinrosa Blüten. 

„ ,, iniiior, kleiner als obige. 

„ globifenim, grangrünliche Rosetten .. 

„ hybr. Alpha, bräunlidigrün, weiße Mitte . . . 

„ Gaina, purpurrosa. 

,, soholiferiim, hellgrün. 

„ tectoniiii, grün mit braunen Spitzen. 

„ friste, rötlidiviolett. 

i violaceiim, große bräunlidi-violette Rosetten . 

Sileiie. Leimkraut 

^ „ alpeslris, reichblühend, weiß. 

VR „ Schafla, reichblühend, rosa. 


50 

Juli - 

- ^ ’ig. 

0.45 

4.— 

40 

Juni - 

-Okt. 

0.40 

3.50 

10 

April- 

-Mai 

0.55 

3.— 

10—30 

Juni - 

-Aug. 

1.— 

8.— 

5 

Juli - 

-Aug. 

0.30 

2.70 

40 

April- 

-Sept. 

0.55 

3.— 

50 

Juni - 

-Aug. 

0.40 

3.50 

5 

April- 

-Mai 

0.40 

3.50 

40 

Mai - 

-Inni 

0.40 

3.50 

10 

April- 

-Mai 

0.40 

3.50 

10 

April- 

-Mai 

0.35 

3.— 

10 

April- 

-Mai 

0.40 

3.50 

15 

April- 

-Mai 

0.55 

5.— 

10 

April- 

-Mai 

0.40 

3.50 

10 

April- 

-Mai 

0.40 

3.50 

10 

April- 

-Mai 

0.40 

3.50 

15 

Juli - 

-Sept. 

0.40 

3.50 

3 

Juli 


0.30 

2.70 

30 



0.45 

4.— 

10 

Juni 


0.45 

4.— 

15 

Mai - 

-Aug. 

0.40 

3.50 


April- 

-M-? 

0.30 

2.70 

20 

Mai - 

-Juli 

0.50 

4.50 

15 

Mai - 

-Juni 

0.30 

2.70 

10 

April- 

—Mai 

0.35 

5.— 

5 

April 


0.50 

4.50 

10 

April- 

-Mai 

0.40 

3.50 

30—40 

April- 

-Mai 

0.35 

5.— 

5—10 

März- 

—April 

0.60 

5.50 

10 

April- 

—Mai 

0.30 

2.70 

20 

Mai - 

-Juni 

0.35 

3.— 

20 

April- 

—Mai 

0.40 

3.50 

10 

April- 

—Mai 

0.40 

3.50 

25 

April 

—Mai 

0.40 

3.50 

10 

Mai ■ 

—Juni 

0.30 

2.70 

10 

April 

—Mai 

0.60 

5.50 

15 

April- 

-Mai 

0.40 

3.50 

10 

April- 

—Mai 

0.55 

5.— 

30 

April- 

— Mai 

0.50 

2.70 

10 

Juli 

—Aug. 

0.30 

2.70 

25 

Juni 

-Juli 

0.30 

2.70 

25 

Juli 

0.40 

5.50 

15 

Juli 

—Aug. 

0.30 

2.70 

10 

Juli 

—Aug. 

0.50 

2.70 

10 

Juli 

—Aug. 

0.40 

5.50 

15 

Juli 

0.30 

2.70 

8 

Juli 


0.30 

2.70 

10 

Juli 


0.50 

2.70 

10 

Juli 


0.30 

2.70 

20 

Aug. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

10 

Aug. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

25 

Sept. 


0.35 


15 

Aug. 


0.30 

2.70 

10 

Juni 

—Aug. 

0.50 

2.70 


Juni 

Aug. 

0.30 

2.70 

10 

Juni 

—Aug. 

0.30 

2.70 

10 

Juni 

—Aug. 

0.50 

2.70 

10 

Juli 

—Aug. 

0.40 

3.50 

10 

Juni 

—Aug. 

0.30 

2.70 

10 

Juni 

—Aug. 

0.30 

2.70 

10 

Juni 

—Aug. 

0.35 

3.— 

10 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 

15 

April 

1-Mai 

0.30 

2.70 

10 

Aug. 

—bept. 

0.30 

2.70 


1 

1 ^. 


Nur die bewährtesten Sorten führe ich 
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Victor Teschendorff, Cossebaude-Dresden 


. Sorte und Farbe 

Sisyrinchium, Binsenlilie, grasähnlidxes Laub 

,, anceps, dunkelviolett . 

B Solidago bradiystachia, Zwerggoldraute. 

goldgelb .... . 

Stachys lanata, wolliger Ziest, mit weiß- 

filzigen Blättern . 

B Statice incana, Zwergstrandflieder, mit 

breiten Blutenständen in Weiß. 

,, latifolia, kleine blaue Blüten. 

B Teucrium diamaedrys, Gamander, sdiöne Ein¬ 
fassungspflanze, rosa . 

B Thymus, Thymian 

,, Silver Queen, weifibunte Blätter . 

„ citriodorus fol. var., gelbbunt. 

,, lanuginosus, rosa . 

„ serpyllum albus, weiß.. 

„ „ carneus, lebhaft rosa . 

„ ,, coccineus, rot . 

Trifolium, Glücksklee 
,, repeiis quadrifolium atropurpureum, vierblätt¬ 
riger dunkelroter Steinklee. 

Tunica saxifraga, Felsennelke, hellrosa . . 
Veronica, Ehrenpreis 

,, incana, blau, silbergraues Laub. 

„ orientalis, hellblau . 

,, prostrata, dunkelblau. 

R „ repens, weiß. 

R „ rupestris, feurigblau . 

„ spicata, blaue Blüten. 

,, „ rosea, rosa Blüten. 

^ Vinca, Immergrün, bester Rasenersatz für 
tiefen Sdiatten 

„ major fol. var., blau, gelbbuntes Laub .... 

„ minor, blau . 

^ Viola cornuta, Hornveilchen 

„ „ Altona, cremegelb . 

,, ,, Champion, weiß . 

j» »» Cyclop, dunkelblau, großblumig. 

„ ,, Lemon Queen, zitronengelb. 

„ „ Perle von Vierlanden (Hansa), mit großen, 

intensiv blauen Blumen, blüht sehr reidi 

,, ), W. H. Woogate, dunkelblau. 

,, cucullata, Pfingstveilchen, mit prädi- 

tigen ^ dunkelblauen Blüten. 

5» gracilis Juwel von Eisenadi, besonders wider¬ 
standsfähig, samtig, dunkelviolett. 

,, gracilis Lord Nelson, purpurviolett. 



Sorte 


Arrhenatherum bulbosum fol. var., Blatthafer, 

weißbunt . 

Arundo Phragmites communis, Schilfrohr . . 
Bambiisa pumila, grünblättriges niedriges Bam¬ 
busrohr . 


Briza media, Zittergras, braune Sdimuckrispen 

Carex arguta, Neuseeländer gras . 

Cortaderia Selloana, Pampasgras . 

Elymus glaucus, Strandhafer, blauweiße 

breite Blätter. 

Festuca glauca, blaugrüne Grasart. 

„ gracialis, blaugraues Teppichgras. 

Miscanthus (Eulalia), Stielblütengras 
,, sinensis fol. var., mit breiten, weißen Längs¬ 
streifen 

,, gracillimus, dunkelgrüne Blätter mit weißen 

Mittelstreifen . 

„ zebrinus strictus, mit gelben Querstreifen . . 


Höhe in cm 

Blütezeit 

ist. lOSt 
RM RM 

20 

Mai 

—Juni 

0.40 3.50 

15 

Aug. 

—Sept. 

0.50 4.50 

20 

Aug. 

—Sept. 

0.55 3.- 

30 

Juli 

—Aug. 

0.40 3.50 

40 

Juli 

—Aug. 

0.40 3.50 

20 

Juli 

—Aug, 

0.35 3.- 

10—20 

Juni 

—Juli 

0.40 3.50 

10 

Juni 

-Juli 

0.55 3.- 

5 

Juni 

— 1 II 1 i 

0.30 2.70 

5 

Juni 

-Juli 

0.35 3.- 

5 

Juni 

-Juli 

0.30 2.70 

5 

Juni 

-Juli 

0.35 3.- 

10 

Mai 

—Juni 

0.40 3.50 

15 

Juni 

—Aug. 

0.30 2.70 

25 

Mai 

—Juni 

0.40 3.50 

10 

Mai 

—Juni 

0.30 2.70 

10 

Juni 


0.30 2.70 

5 

Mai 

—Juni 

U."'0 2.70 

10 

Mai 

—Juni 

0.30 2.70 

25 

Juli 

—Aug. 

0.35 3.- 

25 

Juli 

—Aug. 

0.35 3.— 

25 

Mai 


0.40 3.50 

10—15 

Mai 


0.30 2.70 

20 

Mai 

—Frost 

0.45 4.- 

15 

Mai 

—Frost 

0.40 3.50 

15 

Mai 

—Frost 

0.45 4.- 

15 

Mai 

—Frost 

0.40 3.50 

15 

Mai 

—Frost 

0.35 3.- 

15 

Mai 

—Frost 

0.45 4.- 

20 

Juni 

—Juli 

0.30 2.70 

15 

Mai 

—F rost 

0.40 3.50 

15 

Mai 

—Frost 

0.35 3.- 

er' 

Höhe in 

cm 

iSt.RM 

10 St. RM 

50—40 


0.30 

2.70 

200 


0.40 

3.50 

40 


0.60 

5.50 

60 


0.25 

2.25 

50 


0.60 

5.50 

150 


2.— 

— 

100 


0.40 

3.50 

20 


0.30 

2.70 

10 


0.40 

3.50 

120 


0.80 

7.- 

120 


0.60 

5.50 

100 


0.80 

7.— 


i 






Auch Gräser schmücken den Garten 
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Abkürzungen nnd Zeichenerklärungen; 


E = Einfache Dahlie 
K = Kaktus-od. Eclel-Dahlie 
KH = Kaktus-Hybride 
Sdi = Schiuiick-o. Ilyb.-Dahlie 


HK = Halskrausen-Dahlie 
P = Pompon- oder Knopf- 
Dahlie 

B = Ball-Dahlie o. Georgine 


R = Riesen-Sdirauck- und 
Riesen-Kaktus-Dahlie 
M = Mignon-od. Zwerg-Dahlie 
S = Seerosen-Dahlie 



Dahlienneiiheit 1939 


Victor Tescliendorff. Beschreibung siehe nächste Seite. 


Dahlien lieben freien Standort 
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Ostmark 



D^ht^lIeii^NeuiliLeiteii 1Q3Q/-40 

Preise verstehen siA für kräftige iind gesunde einjährige Landknollen, sortenedit 
mit Namen versehen mit gesunder Augenbasis. 

Stecklingspflanzen in Töpfen ab Mai 1940 mit 25% Preisnachlall lieferbar. 



Herzdanie« (Züchter: Oberg.-lnsp. Berger. Alleinverkauf: V. Teschendorf f.) 
Vom Reichsnährstand mit ,,Gut“ bewertet. Große strahlige Kaktusdahlie, deren Blumen 
horizontal auf langen, sehr harten Stielen getragen werden. Die Farbe ist ein reines 
dunkelrot, das von den Spitzen in weiß ausläuft. Die Pflanze wä^st kräftig, mittelhoch 
und trägt alle Blumen frei über dem Laub. Vorzügliche Schnittdahlie, wegen ihrer 
guten Eigenschaften auch Sciimuck- und Gruppendahlie.1 Stück KM 2.50 

Ostmark (Züchter: Oberg.-lnsp. Berger). Eine große herrlidie Kaktusdahlie von elegantem 
Aussehen. Die Farbe ist ein reines, frisches Rosa. Bei enormem Blütenreiditum stehen 
die Blumen auf langen, starken Stielen. Die Blumen sind widerstandsfähig und haltbar. 
Diese vorzügliche Neuheit eignet sich besonders für Binderei. Mit „Gut“ bewerfet. 
120 cm.t Stück KM 2.50 

Victor Teschendorif. (Züchter: Oberg.-lnsp. Berger. Verbreiter: V. T e s c h en¬ 
do r f f.) Vom Reidisnährstand mit ,,Gut“ bewertet. Fällt in den ersten drei Jahren 
unter Züchterschutz der Fa. Victor Teschendorff. Darf also nidit vermehrt werden. Die 
auffallend großen Blumen sind reinweifi mit etwas creme in der Mitte abgetönt. Die 
Petalen sind lang und gewellt und bewirken einen sehr gefälligen Ge.samtcindruck. Bei 
ausgebrochenen Blumen tritt bei dieser Riesen-Kaktus-Hybride die Kaktusform mehr 
hervor. Die Stiele sind lang und stark. Der Wudis der Pflanze ist kerngesund und 
hoch. Die Knollen sind hart und stark und überwintern ohne Verlust. Diese Neuheit 
ist eine ausgesprochene Schnittsorte. ,,Victor Teschendorff“ wird vom Zücliter als eine 
seiner allerbesten Züchtungen angesprochen. Sie ist fraglos als die effektvollste weiße 
Riesen-Kaktus-Hybride der Gegenwart zu betrachten. 160 cm.1 Stück KM 5.— 


Neti£^iifi:i£iL]:kmen 1Q3Q/40 

Höhe cm 


A. Klicpcra.,, gute neue Schmuckdahlie, die Farbe ist 

milchweiß, lila berandet. 120 

Aufrecht^ dunkelrote Kaktusdahlie mit karminfarbigem 
Haudi. Diese sehr reichblühende Sorte trägt die Blumen 

auf festen Stielen. 120 

Bacrnc« eine der besten Kaktusdahlien für den Sdinitt. 

Farbe ladisrosa mit flieclerlila. 100 

Ba.llc£[OS Surprise, reidiblütige, weiße Kaktusdahlie 
für clen Sdinitt. Diese Sorte zählt zu den besten weißen 

Dahlien . 140 

Blshop of Lilandoff., dunkellaubig, die Blüten sind 
dunkelsdiarlach mit sdiwarzbrauner Mitte. Einfadi blühend. 

Ältere sehr bewährte Sorte für Gruppen.. 80 

Brigitta., Riesen-Sclimuckclahlie für Gruppen und zum 
Schnitt. Diese Neuzüditung wirkt besonders durdi ihre 
schönen lavendelblauen Blumen. Mit ,,Gut“ bewertet ... 130 


I St. R.\l 
. . 1.20 

. . I.— 
. . 1 .- 


O.SO 


Dahlien zur Schnittblumengewinnung für den Herbst 
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Nürnberg Laetare 


Cecilie, niedrige diinkcirote Pompondahlie. Gruppen- und 

Sdinitlsorte, Mit „Gut” bewertet. 

Direktor Wischeck, auffallende, niedrige Gruppen¬ 
sorte. Die korallenroten Blumen stehen aufrecht auf 

festen Stielen, Kaktusdahlie. 

Erinnerung an Pyrmont, Riesen-Sdimuckdahlie 
(Züchter: Oberg.-lnspektor Berger). Eine sehr früh und 
reichblühende, niedrige Sdimuckdahlie für Gruppen und 
Rabatten. Die Farbe ist hell lachsterracotta mit kupfer¬ 
farbiger Mitte. Die Blumen stehen frei über dem Laub. 

Mit ,,Gut“ bewertet . 

Frank Serpa, cremeweiß mit lavendelrosa. Riesen- 
Sdimuckdahlie, lange, starke Stiele. Gut zum Sdinitt. . . 
Frau Johanna Ernst, ganz vorzüglidie Kaktusdahlie. 

Die Farbe ist frisdirosa, in der Mitte etwas gelblich . . . 
Golden A^e, Riesen-Kaktusdahlie von wundervoller bern¬ 
sfein Farbe. Eine der sdiönsten holländisdien Züchtungen . 
Karl Stiilpner, reidiblühende, mittelgroße Kaktusdahlie. 
Gute .Schnitt- und Gartensorte. Die Blumen sind von auf¬ 
fallend hellroter Farbe mit eigenartiger Leuchtkraft. Mit 

,,Befriedigend” bewertet. 

Killesberd, d unkellaubige Mignondahlie. Blüten orange¬ 
farbig. S^ir wirkungsvoll bei Verwendung in Gruppen 

und Rabatten. Mit ,,Gut” bewertet. 

K. L. HI., Kakt usclahlie. Großartige Schnittsorte. Die Blüten¬ 
farbe ist alfgold mit brauner Mitte. 

Lebensfreude, farbenfrohe, einfache Dahlie für den 

Schnitt, amaranth mit gelber Zone. 

Hlad. Jules Buyssens, eine gelblidi-orange farbige 
Roscttendahlie. Schwarzlaubig, für Rabatten sehr apart . . 
Marßrace, australisdie Schmuckdahlie. Große geranium- 

rote Blumen. 

OlyniplajGflOCke, Riesen-Sdimuckdahlie, Farbe reinrosa- 
lila. Mitte tiefrosa. Die großen Blumen stehen auf starken 

Stielen. Vielbeaditete Neuheit. 

Poem (Züditer: Oberg.-Insp. Berger), mittelgroße Kaktus- 
daliiie. Diese schöne Züditung gleidit, wegen der schmalen 
gedrehten Blumenblätter, den englisdien Kaktusdahlicn. 
Die Farbe ist primelgelb mit rot übergossen. Die Blumen 
sind uneinpfindlidi gegen Regen. Aparte Schnittsorte. Mit 

„Gut” bewertet. 

Prinzeß Iloyal, reidiblühende, clunkelpurpurrosa Kaktus- 

claiilie, gute, lange Stiele. 

Strahlenkönl£(ln, weiße Kaktus-Hybride, sehr gute 

Sdinittsorte, mit ,,Gut“ bewertet. 

The Com modere^ Riesen-Schmuckdahlie, reingelbe, 

riesengrol^e Schaublumen. 

Willi den Ouden^, eine schöne hollÄiidisdie Ballclalilie, 

orangegelb mit Zinnober berandetem Grund. 

Zarah Leander, Kaktusdahlie für den Sdinitt und zur 
Binderei. Die Farbe ist cremegelb. Stiele lang und kräftig. 
Mit ..Befriedigend” bewertet. 


Höhe cm 
80-90 . 

80 . 


80 

140 

130 

140 


130 

60 

150 

130 

60 

120 


150 


140 

120 

130 


120 


120 


130 


1 St. RM 
. . 2.50 

. . 2 .— 


2 .— 

2 .— 

2.50 

1 .— 


1.20 

1 .— 

2.50 

1.50 


3.— 


2.50 

1 .— 

2.50 
0.60 
1 .— 

1.50 


Nur die bewährtesten Sorten führe ich 
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in besten Sorten 

einsdiließlidi neuer und neuester Sorten (alphabetisch geordnet). 

Preise verstehen sich für kräftige und gesunde einjährige Landknollen, sortenedit mit 

Namen versehen mit gesunder Augenbasis. 

Stecklingspflanzen in Töpfen ab Mai 1940 mit 25% Preisnadilall lieferbar. 


Adler, reinweifi . 

A. Klicpera, milchweiß, lilaer Rand.. 

Albredit von Regenstein, orange mit weißen Spitzen . 

Alfred von Mauthner, leuditendgelb. 

Altmark, rosa mit mattlila, la.. 

Alster, leuchtend purpur. 

Amethyst, dunkelrosalila.'. . . ! 

Andreas Hofer, rosa, Grund gelb. 

Andrea Erikson, reinweiß, Mitte crem.! 

Angriff, lachsrot . 

Arabella, zart lilarosa. 

Artemis, rötlichocker, Mitte goldgelb. 

Aufrecht, dunkelrot mit karinin Haudi. 

Bachns, dunkelpurpur . 

Baerne, lachsrosa mit fliedcrlila. 

Ballegos Glory, mahagonirot mit goldigen Spitzen ... 

Ballegos Surprise, weiß. 

Bauers Ideal, glühend rot.. 

Bishop of Llandoff, dnnkclscharladi, diinkellaubig . . . , 

Blücher, dunkelrot . 

Brigitta, lavendelblau .. 

Bukarest, leuditend korallenrot. 

Burgund, weinrot. 

Butterfly, hellgelb .. . . . . 

Camaeliaeflora, weiß. 

Cecilie, dunkelrot . 

Chamoisröschen, chamoisrosa . 

Cigarette, feuerrot, Spitzen reinweiß. 

Coltness Gern, dunkelscharladi . 

Daga, zart rahmfarbig, Grund grünlich. 

Deutscher Fleiß, hellachs. 

Dir. Tiebe, leuchtendrot, goldige Rückseite. 

Direktor Wischeck, korallenrot. 

Eagle Rocky Fantasie, lavendelrosa . 

Edelstein, frischrosa . 

Ehrenpreis, dunkellachsrosa, ameth. Haudi. 

Ellinor van der Veer, zartlilarosa. 

Electros, bernsteingoldig . 

Erika Teschendorff, rubinrot. 

Erinnerung an Pyrmont, lachsterracotta mit kupfeY Mitte 

Erlösung, reinweiß . .. 

Excelsior, goldbraun, nach der Mitte rötlichlila . . . . , . 

Ex-libris, goldigchamois bis lachsrot. 

Fenomen, weiß. 



Höhe 

1 81 . 


Art 

in ein 

ini 

1 


tot) 

0.60 


Sch 

120 

1.20 


Sdi 

HO 

0.60 



00-80 

0.()0 


K 

120 

0.80 


P 

HO 

0.40 

j 

Sch 

120 

1.50 

f 

£ 

K 

HO 

0.60 

1 

RK 

120 

1.50 



100 

') _ 


K 

100 

1.80 


K 

120 

0.80 

4 

K 

120 

1 .— 


Sdi 

60-80 

1 .— 


K 

100 

1 .— 


RSch 

150 

1 .— 

i 

■ 1 

K 

140 

r* _ 


Sch 

15(1 

1.50 


E 

80 

0.80 

J 


100 

1.50 


150 

5 .— 

1 

K 

130 

1 _ 


R 

120 

1 .— 

i 

M 

40 

0.40 

< 

P 

80 

0.80 

i 

P 

80-90 

2.50 


P 

80 

0 40 

i 

RK 

120 

0.60 

•i 


40 

0.40 


Sch 

120 

0.40 

r 

K 

100 

1.20 


K 

f 20 

0.40 


K 

80 

1 _ 


RSch 

120 

I .— 


K 

120 

o _ 


K 

120 

0.40 

• 

RSch 

120 

0.40 


P 

8(1 

0.40 


Sch 

00 - 7(1 

0.60 


RSch 

80 

o _ 


RK 

140 

1.20 



100 

0.80 


K 

120 

1.20 


K 

150 

1.20 



Besichtigen Sie meine Dahlienkulturen 
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Hermann Elfers 


Art in cm RM 

Rlaniinenspccl, orange m. Zinnober.K 100 1._ 

Florian Geyer, glühendrot.K 120 2 . _ 

Frank Serpa, creinevveili mit lavendclrosa.RSdi 140 2._ 

Franz Berger, leuchtend korallenrot.RK 110 1._ 

Frau Ida Mansfeld, reingelb.K HO 0.60 

Frau Johannn Ernst, frischrosa mit gellilicli.K 130 2.50 

Frau Käte Alms, Scharlach mit karmin.Sdi 140 0.80 

Frau Oberbürgermeister Bracht, cremgelb, la.RK 120 0.80 

Frau Sclma Hillmann, feuerrot bis dunkellachsrot.Sch 120 1.50 

Gartendirektor Körte, leuclitend purpur, reinweiße Spitzen.K 120 0.80 

Gartendirektor Schneider, weinrot mit weiß.K HO 0.60 

Gartenstadt Bur, hellgold mit braun-goldbronze Rand.Sch 60-80 1.20 

Geheimrat Dr. Pauly, leuchtendrot..Sch 120 0.80 

Glanzstar, weinrot.B 120 0^40 

Glow, korallenrot .p joo 0^40 

Golden Age. bernstein-orange.•.RK 140 1._ 

Goldene Sonne, ockergelb, roter Hauch.K 120 0.60 

Goldrose, karminrosa, Mitte goldig.S 80 0^60 

Goldschmied, dunkelorange .K 140 1._ 

Grelchen Heine, weiß mit purpur Saum.P lOO 0.40 

Großglockner, blutrot mit golaigen Spitzen.Sch HO 1.20 

Grappenstolz, chamoisrosa.Bosettendahlie 100 E20 

Hanne Nüte, rot mit gelb.ScJi 100 1.20 

Heiliges Feuer, leuchtend kjrsdirot.RK 120 0.80 

Heros, kupferbraunrot.RSch 140 0^80 

Herbstzauber, goldiglachsfarbig .B 70 0.40 

Herbstzeitlose, weiß, lila Saum.p 120 0.40 

Hermann Elfers, orangclachsrot..K 120 1._ 

Herzdame« leuchtend karminrot mit weißen Spitzen.K 120 2.50 

Herzog Ulrich, lachsrosa.K 130 2.— 

Hispania, kupferrot mit großer gelber Zone. 'e HO l!_ 

llofgartendirektor Merker, leuchtendrot, la.] ! . . RK 120 l!— 

Hofral Dr. VV. Lauche, dunkelkirschrot mit violettem Glanz.RSch HO 0.80 

Indiana Moon, bronzefarbig, Rückseite fleischfarbig.RK 120 L— 

Isis, aprikosengelb.. 120 1._ 

Island, zimlfarben, rote Mitte.! ! K 120 oihO 

Jane Cowl, altgold mit ladisfarben.RSdi 140 0.60 

Jersey Beacon, orange, Scharlach.RSch HO 0.60 

Jersey Beauty, lachsrosa.. Sch 140 0^60 

Jonkher van Gitters, altgold, orange Saum.P lOO 0.40 

Jung-DeuLsdiland, hellzinnoberrot .Sch 100 1.— 

Juwel, reingelb.p gO 0.40 

Karl Stiilpner. hellrot.K 150 2._ 

Kätdien vom Schwarzatal, karmin, weiße Krause.HK 120 0.40 

Katleen Norris, pfirsichrosa, la.RSch 130 0.60 

Kaweah, tief kirsdirosa, purpurrot überhaucht.RSch 130 1.50 

Killesherg, orange, dunkellaubig..M 60 1.20 

Kismeth, leuchtend blutrot .RK 130 1._ 

K. L. M., altgold mit brauner Mitte.K 150 1._ 

Korallennieer, leuchtend zinnoberrot, mit lachs durchleucht.RK HO 1.20 

Königin Maria von Jugoslavien, reinweiß.K 120 0.80 

Königsberg, orangerot ..K 100 L50 

Köstritzer Vollblut, dunkelblutrot.K 100 0.40 

Kokarde, orange mit Gold.B HO 0^40 


Gegen Schädlinge und Krankheiten — vorbeugend spritzen 
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Princess Royal 


Kurmark, rot, mit weißen Spitzen. 

Kurt Engelhardt, ladis, mit goldigem Grund. 

Lachskönigin, lachsrosa . 

Lady Aileen, kräftig rosa, mit dunkler Mitte. 

Laetare, rot mit goldgelb. 

Landesbauernführer Dr. Wagner, cremegelb. 

Lebensfreude, araaranth, gelbe Zone. 

Leuchtenburg, rot mit gelber Krause. 

Liebesglut, feurig dunkelrot. 

L’Innocence, reinweifi . 

Lockenkopf, apfelblütenrosa. 

Lucifer, sdiarladi, dunkelrotes Laub. 

Ludwig Uhland, goldgelb. 

Lutz Severin, reinrosa, Mitte heller. 

Lyrik, kirsdirot mit chamoisgelb. 

Mad. Jules Buyssens, gelblidi-orange, sch wurzlaubig .... *. '. 

Maldiin, blaulila . 

Marathon, gelb. 

Margarete Bauer, hellterrakotta mit lachsschein !!..!!! 

Margrace, geraniumrot, Rückseite gelli. 

Maria Stuart, schwarzrot, Krause weiß. 

Mährische Poesie, silbrig weiß mit lila. , ! 

Märchenschön, chamoisgelb mit rot.[ * 

Märkers Freude, terracotta mit goldbraun ...... . . 

Mein schönes Innsbruch, zitronengelb. 

Meisterstück, fliederfarbig . 

Mittenwald, lachsrot mit gelben Spitzen. ! ! 

Mrs. J. de Ver Warner, lilarosa. 

Mutter Engelhardt, silbrigrosa . 

Münchhausen, hellachsrosa in weiß übergehend. 

Münchner Blut, dunkelblutrot.! ! ! ! 

Neroberg, hellorange mit rosa. 

Neues Reich, brennendrot. 

Neustrelitz, hellrot-goldgelb .' | 

Nibelungenschatz, zartgelb . ..!!!!!!! 

Nivea, weiß . 

Nocturno, schwarzrot.] 

Ntirnberg, leuchtend ziegelrot mit gelbübermaiten Spitzen 

Olympia, frisches Rosa. 

Olyinpiaglocke, rosalila, Mitte tiefrosa. 

Omar Kayyam, lachsrot mit orange. 

Ostergrufi, reinweiß . 

Ostmark, frischrosa. 

Ostseestern, hellgelb mit rosa Hauch.. . . . . 

Paeonia, gelblich bis goldig-paeonienblütig. 

Paul Pfltzer, lachsrosa, lila Haudi. 

Perle von Saalfeld, erdbeerrot, Mitte h^ll. 

Phantom, tief violett mit weißen Spitzen. 

Philine, dunkelrot . 

Phöbus, orangerot . 

Pink Coltness, reinrosa . 

Pink Spiral, lachsrosa. 

Pleasure, purpurrosa mit dunkelpurp. Zone. 

Poem, primelgelb mit rot. 


Art 

.Sch 

.RSch 

.Sdi 

.E 

.K 

.Sch 

.E 

.HK 

.K 

.M 

.K 

.E 

.Sch 

.K 

.K 

.Ros. 

.K 

.KK 

.Sch 

.KSdi 

.HK 

.IlSch 

.Sch 

.K 

.Sch 

.K 

.K 

.ILSch 

.K 

.RSch 

.K 

.ILSch 

.Sch 

.K 

.P 

.K 

.RK 

.RSch 

.Sch 

.RSch 

.RSch 

.K 

.K 

.Sch 

.RK 

.B 

.RSch 

.M 

.K 

.M 

.K 

.E 

.K 


i lohe 

1 st 

in cm 

R.\l 

100 

0.60 

120 

1 .— 

120 

2 _ 

90 

0.40 

i 20 

1 .— 

130 

1.20 

130 

2.50 

SO 

0.60 

120 

0.60 

40 

0.40 

120 

1.50 

100 

0.40 

100 

1.20 

80 

2 _ 

120 

1 .— 

00 

1.50 

140 

0.80 

120 

1.20 

120 

1 .— 

120 

')_ 

120 

0.80 

1 10 

1 .— 

120 

0.80 

120 

1.20 

110 

1.20 

100 

o.so 

120 

1.50 
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0.60 

140 
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130 

1 .— 

100 

1.20 

130 

0.60 

120 

1.20 

100 

0.60 

90 
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120 

0.60 
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1.50 
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1.50 

130 
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130 

5 .— 

140 

I .— 

40 

0.40 

100 

2.50 

100 

1 .— 

120 

0.60 

130 

0.80 

80 

0.40 

130 

1.20 

40 

0.40 

120 

0.80 

40 

0.40 

140 

1 .— 

MO 

0.60 

140 

2.50 


Nur Qualitätsware sichert den Erfolg! 
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Pompon I, dunkelrot. 

Pride of San Francisco, oranpescharladi, amethyst Haudi . . . 

Prinzeß Royal, diinkelpiirpiirrosa. 

Püppchen, hellschwefelgelb . 

Rapallo, mahagonirot, Spitzen goldig. 

Reinbek, leuchtend zinnober mit gelben Spitzen, niedr, bleib. 

' Riesen-MeisterstUck, fliederfarben . 

Rita, kirschrot, weiß gesäumt, Krause gelb. 

' Riva, kupferlachs. 

j Rivalin, primelgelb mit samtkupfer. 

Rosa Weltfrieden, leuditend rosa. 

Rosemarie, magentarosa .. 

! Rosenschild, centifolienrosa . 

Rostock, leuditend orangerot. 

Roswitha, leuchtend orangerot. 

Rote Perle, sdiarlach. 

[ Rudolf Metz, eigenartig rot. 

f Satan, sdiarladirot . 

c Sdiiller, karmin salmrot. 

t Scfaneeprinzessin, reinweifi. 

; Schöne aus dem Elbtal, kirschkarminrot mit lila Hauch und 

weißen Streifen . 

Schöne Danka, wein rot .. . 

Schön Rottraut, dunkelrot mit gelber Krause. 

Seejungfer, zart lachsrosa, Mitte gelblidi. 

Severins Triumph, lachsrosa .. 

Sharazad, tief rosalila, Gegenstück zu Jane Cowl. 

Silbernixe, weiß, Mitte grünlich. 

Stadtgärtendirektor O. Multerer, zartrosa, Mitte lachsrosa . . 

1 Stolze von Berlin, rosa. 

I Strahlenmeer, cremweiß, großblumig. 

I Sybilla, goldig ladisdiamois. 

S " The Conimodore, rcingelli. 

Thomas A. Edison, tiefpurpurviolett. 

Thomas Hay, atlaslila, reichblumig. 

r Trauer um Lnngemarck, sdiwarzrot. 

l Ueberraschiing, weiß mit zartlila Hauch. 

Victor Teschendorff, weiß, Mitte creme. 

c Voits Ideal, weiß. 

r Volkskanzler, braunrot . 

^ Wagschals Stolz, lachsfarben. 

L, Weiße Dame, reinweiß. 

fe Weißer Hirsch, rahmweiß . 

L Weltfrieden, reinweiß .. , 

W'eltwunder, cremegelb, la .. . . . 

W'epezo, feurigrot . 

^ Willi den Oiideii, orangegelb, zinnober Grund. 

; Zarah Leander, cremegelh . 

Zauberin, dottergelb . 
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Höhe 

ist. 

Art 

in cm 

RM 


90 

0.40 


120 

0.40 


120 

1.— 


100 

1.— 


100 

0.40 

. Sch 

50 

0.60 

. RK 

120 

0.80 


120 

0.80 


120 

0.60 


120 

0.60 

. K 

HO 

0.60 


120 

0.60 


90 ‘ 

0.60 


100 

0.80 


100 

0.60 


60 

0.60 


120 

0.80 


120 

1.20 


120 

0.60 


80 

0.80 


100 

0.80 


HO 

0.80 

. HK 

140 

1.50 


70 

0.60 


120 

1.— 

. RSdi 

120 

1.20 


100 

1.20 

. Sdi 

HO 

0.80 


HO 

0.40 


130 

2.50 


80 

0.60 


120 

1.80 


120 

0.60 


120 

1.— 


120 

0.60 


130 

1.50 


130 

1.20 


160 

3._ 


120 

Ö.80 


90 

1.— 


140 

1.— 


130 

1.20 


120 

1.— 


90 

0.60 


HO 

1.50 


120 

1.50 


120 

1.— 


150 

1.50 


140 

0.40 


I der Fachgruppe Baumschulen Haupt-Abt. n C 9 Garten im Reichsnährstand 

Die Festsetzungen über Güteklassenbezeichnung und Grundmaße wurden sowohl zur Förde¬ 
rung der Anzucht einer erstklassigen Ware und zur Regelung des Baumschulwarenverkehrs 
' wie ganz besonders auch zum Schutze des kaufenden Publikums geschaffen, 

f Wir empfehlen allen Interessenten sich über diese Güteklassenbezeichnung zu informieren, 
oamit sie in der Lage sind, Angebote ohne oder soldie mit mangelhaften oder abweichenden 
19 butebezeichniingeii als Ware minderer Güte oder minderen Wertes beurteilen zu können. 


Alle Pflanzen müssen gesund, sortenedit 
^ und gut bewurzelt sein. 

1. Obsthochstlimme sind Bäiiinc' mit 
■ gutem Wurzelvermögen, geraden, fehler- 
, freien, konischen Stämmen mit 180—200 cm 
Stammhölle. Die Krone kann 1—3jährig, bei 
; extra starken Bäumen audi älter sein und 
muß einschließlidi des durchgehenden geraden 
‘ Mitteltriebes 5 Kronentriebe haben. Sofern 
' es sidi um mehrjährige Kronen handelt, 
•"üsspn sie sadigemäß geschnitten sein. Die 
letztjährigen jahrestriebe der Krone müssen 
eine für die betreffende Sorte normale Länge 
aufweisen. In Zentimeter läßt sich diese 
fcsllegen, da das Längenwachstum zu 
verschieden ist (vergleidisweise Ananas- 


Renette zu Landsberger Renette). Bei Ijäh- 
rigen Kronenveredlungen gilt eine Krone 
mit mindestens 3 normalen Trieben als 
Güteklasse A. Alle Kopfveredlungen müssen 
gut verwadisen sein. Süßkirsdien müssen auf 
hellrindigen Sämlingen der hell- und klein- 
früditigen Vogelkirsche (Pr. avium) stehen, 
sofern nichts anderes ausdrücklich angegeben 
ist. Die handelsübliche Stammstärke für 
Güteklasse A ist, wenn keine besonderen 
Abmachungen vorliegen, 7—8 cm Stammum¬ 
fang, die anderen Stärken sind 8—9, 9—10, 
10—12 cm. Der Stammumfang wird 1 m über 
dem Boden gemessen. 

2. Obstmlttelstftmme (Halbstämme). 
Die Stammhöhe beträgt 125—150 cm, der 


Rosenhalb- und Rosenhochstämme in vorzüglicher Qualität 
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Stammumfang wird auf halber Höhe ge¬ 
messen. Die handelsübliche Stammstärke 
für Güteklasse A ist 6—7 cm, im übrigen 
wird die gleiche Beschaffenheit wie bei Hoch¬ 
stämmen verlangt. 

3. Buschbäume (Niederstämme). Alle 
Kernobstbäume müssen auf Zwergunterlage 
veredelt sein, sofern nichts anderes ver¬ 
einbart ist. Einer besonderen Vereinbarung 
bedarf es nicht bei denjenigen Birnensorten, 
clie auf Quitte nidit gedeihen. Sauerkirsdien 
müssen auf Prunus Mahaleb veredelt sein. 
Bei Pfirsichen muß die Unterlage angegeben 
werden. Auf Verlangen ist die Unterlage in 
der Rechnung anzugeben. Die Stammhöhe 
beträgt etwa 40 cm, nicht unter 35 cm. Ein 
guter Buschbaum soll 5 Äste einschließlich 
Leittrieb haben, ältere Buschbäuine sollen 
durch entspredienden Rücksdinitt herange¬ 
zogen sein. Ein regelmäßiger Astabstand ist 
nidit erforderlich. Die Bäume müssen den 
Sorten entsprechend wüchsig sein. 


f) Sdinurbäuine, senkrechte: Slainmhöhe 
etwa 30 cm. Der Stamm soll gerade sein. 
Mehrjährige Sdinurbäume sollen bis auf den 
letzten Jahrestrieb von unten auf möglichst 
gleichmäßig mit Fruchtholz besetzt sein. Der 
letzte Trieb soll entsprechend lang sein und 
ein gutes Wachstum zeigen. Die Unterlage 
muß angegeben sein, clie Angabe der Unter¬ 
lage im Sortenverzeidinis genügt. Auf Ver¬ 
langen ist die Unterlage in der Redinung 
anzugeben. 

g) Fächerforinen von Sdiattenniorellen, 
Pfirsich und Aprikosen: Stammhöhe etwa 
40 cm. 

h) 1 jährige Veredlungen: Die 1jährigen 
Veredlungen sollen eine Mindestläiige von 
60 cm haben. Es ist anzugeben, ob auf 
Wildling oder Zwergunterlage veredelt ist. 
Auf Verlangen ist die Unterlage in der Rech¬ 
nung anzugeben. Bei Angeboten von Hand¬ 
veredlungen ist dieses ausdrücklich zu be¬ 
merken mit Unterlage und Längenangabe. 


4, Formobstbäume. Alle Kernobst¬ 
bäume müssen auf Zwergunterlage veredelt 
sein, sofern nichts anderes vereinbart ist. 
Einer besonderen Vereinbarung bedarf es 
nicht bei denjenigen Birnensorten, die auf 
Quitte nicht gedeihen. Sauerkirsdien müssen 
auf Prunus Mahaleb veredelt sein. Für 
Äpfelschnurbäume oder U-Formen muß bei 
Unterlage Doucin die Unterlage angegeben 
sein; die Angabe der Unterlage im Sorten¬ 
verzeichnis genügt. Auf Verlangen ist die 
Unterlage in der Redinung anzugeben. Die 
Ijährigen Triebe müssen stets die für die 
regelmäßige Form entsprechende Normal¬ 
länge haben und gut wüchsig sein. Für 
waagerechte Schnurbäume kommt nur Para¬ 
dies bzw. Quitte in Frage. 

a) Pyramiden: Stammhöhe etwa 40 cm, 
nicht unter 35 cm. Etagenentfernung etwa 
40 cm, in jeder Etage 5 ungefähr gleidi- 
starke Äste, der Leittrieb muß gerade sein. 

b) Spaliere mit schrägen Ästen: Stamm¬ 
höhe etwa 40 cm, nicht unter 35 cm. Etagen¬ 
entfernung etwa 40 cm. Die Etagenäste sollen 
möglichst gleichständig sein, d. h. wenn der 
unterste Seitenzweig rechts steht, soll dies 
bei den folgenden Etagen ebenso sein. Der 
Mitteltrieb soll möglidist durch ein nach 
vorn stehendes Auge verlängert werden. 

c) Verrierpalmetten: Stammhöhe etwa 
40 cm, nicht unter 35 cm. Entfernung der 
Äste 35 oder 40 cm. Die äußeren Etagen¬ 
äste sollen mit Fruchtholz besetzt sein: das 
oberste ,,U“ muß vollständig ausgebildet 
sein, und die Triebe müssen eine der Form 
entsprchende Normallänge haben. Es ist zu¬ 
künftig nur auf 40 cm zu formieren. 

d) U-Formen: Stammhöhe etwa 40 cm, 
nicht unter 35 cm. Entfernung der Äste 
35 oder 40 cm, bei Neuformierungen 40 cm. 
Bei mehrjährigen Bäumen soll der untere 
Teil der Äste mit Fruditholz besetzt, der 
1jährige Trieb entsprechend wüchsig sein. 
Die Unterlage ist anzugeben; die Angabe 
der Unterlage im Sortenverzeidinis genügt. 
Auf Verlangen ist die Unterlage in der 
Rechnung anzugeben. 

e) Sdinurbäume, waagerechte; Stammhöhe 
etwa 40 cm, nicht unter 35 cm. Die Biegungs¬ 
stelle muß reditwinklig sein. Der zweite 
Arm Süll in gleicher Höhe der ersten Bie¬ 
gungsstelle abbiegen, und die Arme sollen 
möglidist gleich lang sein. Unterlage mp 
Paradies bzw. Quitte. Auf Verlangen ist die 
Unterlage in der Redinung anzugeben. 


5. Quitten. Es gelten hier die gleichen 
Vorschriften wie bei Obsthochslainin bzw. 
Busdibäumen. 


5 a. Walnußhochstamm; Starun¬ 
höhe etwa 2 m, sonst die gleichen Bestim¬ 
mungen wie bei Kernobsthodistänimen, mit 
mindestens 3 Kronentrieben. 


€. Beerenobst; a) Johannisbeer¬ 
büsche. Rote Holländer, Rote Kirsch- und 
schwarze Sorten: Es sollen verpflanzte 2- und 
mehrjährige Büsdie mit starken, entsprediend 
langen tjährigen Trieben sein. Sortiert wird 
nach der Triebzahl 3—5, 5—8, 8—12 Triebe. 
Weniger starkwadisende Sorten 3—5, 5 bis 
8 Triebe. 

b) Stachel beer bü sehe müssen mindestens 
2jährige verpflanzte kräftige Sträucher in 
der Sortierung von 3—5, 5—8 Triebcin sein. 
Die Sträudier müssen ineltaufrei sein. 

c) Beerenobsthodistäiiime: Die Stanimbölie 
soll 110—130 cm betragen, MitlelstäminehObis 
80 cm. Die Stämme müssen korrekt ge¬ 
zogen, genügend stark, frei von Fehlern und 
gut bewurzelt sein. Die tjährigen Kronen 
müssen mindestens drei kräftig entwickelte 
Triebe haben, 2jährige Kronen mindestens 
5 Triebe. Die Veredlungsstelle muß gut ver¬ 
wachsen sein. 


j 




i 


d) Himbeeren müssen gut bewurzelt sein 
und sind in kräftigen, tjährigen Ruten, 
etwa 100 cm lang, zu liefern. Die Pflanzen 
müssen frei von der Rutenkrankheit (Dydi- 
mella applanata) sein. 

e) Brombeeren: Brombeeren müssen gut 
bewurzelt sein und kräftige Jalirestriebe 
haben. 

f) Erdbeeren sind in kräftigen, pikierten 
Pflanzen zu liefern. Anderenfalls ist anzu¬ 
geben, daß es unpikierte, sogenannte Aus- ; 

läufer sind. j 

I 

Gewährsdauer. Es wird die Gewähr für 1 

Eclitheit der Sorten und der geforderten ; 

Unterlagen bis zum Ablauf des fünften Jah¬ 
res vom Tage der Lieferung ab ühernom- j 
men. Bei Beerenobst läuft die Gewähr nur j 
bis zum Ablauf des zweiten Jahres vom i 
Tage der Lieferung ab. i 

Für die Sortenechlheit der Nachzucht wird 
keine Gewähr überiioinnien. 


Kennzeichnung. Die Bäume sind von der 
Baumschule kostenfrei zu bezeiclinen, daß 
der Sortenname bei der Annahme der Bäume 
zweifellos zu erkennen ist. 




Rechtzeitige Bestellung sichert wunschgemäße Bedienung 
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Verpadvong. Obstpflanzen in Stückgutsen¬ 
dungen werden stets fest verpackt, sofern nidil 
von Fall zu Fall andere Vereinbarungen ge¬ 
troffen werden. Wagenladungen von Obst- 
baumpflaiizen werden stets mit geeignetejn 
Padcmaterial gut abgedeckt. 

7 a. Rosen« niedrige. Wenn keine 
besondere Unterlage angegeben, müssen die¬ 
selben auf Rosa canina bzw. auf deren 
Abarten veredelt sein. Rugosauuterlage ist 
stets besonders zu bezeidinen. 

1. Qualität: 1jährige, durdh Sommeroku- 
lation erzielte Pflanzen sollen mindestens 
drei normal entwickelte Triebe haben, aus¬ 
schließlich der Sorten, welche von der Fach¬ 
gruppe für Rosen ab 2 Trieben gehandelt 
werden. 

Mittel - Qualität: Eine etwas kürzere 
1. Qualität. Sonst im allgemeinen eine gut 
entwickelte kräftige Ware mit mindestens 
2 kräftigen Trieben. 

2. Qualität. Eine Ware, welche den voran¬ 
gegangenen Bedingungen nicht entspricht, 
jedodi noch pflanzwurdig ist. 

7 b. Rosenliochstämine. 1. Quali¬ 
tät: Der Stamm muß kräftig und gerade 
gewadisen sein und gute Faserwurzeln naben. 
Er darf keine größeren unüberWallten oder 
sonstigen Wunden haben und keinei Brand¬ 
flecken. Die Art der Unterlage, ob Wald¬ 
oder Sämlingsstamm, ist anzugeben, , Ru- 
gosastämme sollen nicht angeboten werden 
— sonst nur unter ausdrücklicher Angabe, 
daß auf Rugosastamm veredelt ist. Die 
Krone muß mindestens 3 normal entwickelte 
Triebe haben. 

Mittel- und Niederstämme: Es gelten die 
gleichen Bestimmungen wie bei Hoch¬ 
stämmen. 

Die Höhenmaße sind für Rospnstämme 
wie folgt festgelegt: 

Hochstämme . 100—140 cm 

Mittelstämme . 75—100 ,, 

Halbstämme . 50— 75 

Fußstämme . 30— 50 cm 

Trauerrosen einschließlich Niel- . 160—200 „ 
,« ,, . 140—160 ,, 

8. Alleebäume. Die Alleebäume 
müssen einen geraden Stamm mit durch¬ 
gehendem Leittrieb haben und müssen ein 
genügendes Wurzel vermögen besitzen. Die 
Stämme müssen eine der Stammstärke ent¬ 
sprechende gut entwickelte Krone mit 
wüchsigen Kronentrieben haben. Eine Aus¬ 
nahme hiervon bilden die Kugelbäume, 
welche ohne Leittrieb gezogen werden. Die 
Stammhöhe sciiwankt je naÄ der Baumart 
von 200—250—300 cm. Der Stammumfang 
wird in Höhe von 1 m über der Erde ge¬ 
messen und die Spanne beträgt je 2 cm, 
also 8—10, 10—12, 12—14 cm usw. 

9. Zierbäume u. Ziersträucher« 

Je nacJi Art der Zierbäume gelten hier die 
gleichen Bestimmungen wie bei Obstbäumen, 
z. B. Pirusarten, Prunusarten u. ä. Sonst 
sind die Bestimmungen wie bei Alleebäumen 
maßgebend. Es müssen gerade Stämme mit 
genügendem Wurzelvermögen sein, die Kro¬ 
nen müssen gut ausgebildet sein; bei 
Kronen Veredlungen genügen meist 1jährige 
Kronen mit mindestens 3 kräftigen Kronen- 
tricben. Die Stammhöhe schwankt zwischen 
150—250 cm je nadi Art des Zierbaumes uncl 
seiner Verwendung. Bei Flieder, Schnee¬ 


ball, Hydrangea, Goldregen, Prunus triloba 
u. ä. Arten sind keine bestimmten Höhen¬ 
vorschriften. Die Stammhöhen sind bei An¬ 
geboten anzugeben und einzuhalten. Für 
Trauerbäume gelten die gleichen Bestim¬ 
mungen. Verschiedene Sorten, wie z. B. 
Salix alba vitellina pend., Corylus avell. 
pend., Fagus silv. pend. und atropurpurea 
pend., Betula in Sorten, werden von unten 
gezogen bzw. auf niederen Stämmen ver¬ 
edelt. Diese Pflanzen werden nach den üb- 
lidien Höhen gehandelt und müssen von 
unten auf gut garniert und beästet sein. 

Die Ziersträucher müssen verpflanzt und 
aus weitem Stand, d. h. aus weiter Ver¬ 
schulung geliefert werden. Sie sollen kräftig 
gewachsen und gut entwickelt sein. Das 
Alter ist anzugeben. Eine Höhe läßt sich 
nicht festlegen. Dieselbe richtet sich nach 
der Art des Strauches und seiner Verwen¬ 
dung als Vor-, Zier- oder Deckstrauch. Bei 
Lieferungen von Veredlungen genügen je 
nach Art 1- und 2jährige .Veredlungen. 
Hauptartikel, wie z. B. veredelte Syringen, 
Prunus triloba u. ä. werden nach Trigen 
gehandelt. Handelsüblich, wie bei Syringen 
z. B., .3—5, 5—10 Triebe und mehr. 

9* a. Hecfeenpflanzen. Fertige 
Ware muß aus weitem Stand, mehrmals ver¬ 
pflanzt, bestens bewurzelt und von unten 
auf gut garniert sein. Als Maße sind fest¬ 
zulegen unter 100 cm von 20 zu 20 cm, 
z. B. 40—60, 60—80, 80—100 cm. Über 100 cm 
25 cm steigend, wie z. B. 100—125, 125—150, 
150—175 cm usw. 

10'. Koniferen« Die Koniferen müssen 
regelmäßig alle 2—4 Jahre verpflanzt wer¬ 
den, um einen festen, gut durchwurzdlten 
Ballen zu erhalten; die Pflanzen sollen ihren 
Wachstums- und Habitusverhältnissen ent¬ 
sprechend garniert sein. Diese Garnierung 
muß gleich oberhalb der Erde beginnen. 
Koniferen mit stark überhängenden Trieben, 
wie es bei einigen Cham.-Arten verkommen 
kann, werden nur bis zur Biegungsstelle ge¬ 
messen. Die Höhenangaben erfolgen bis zu 
100 cm Höhe bei schnellwachsenden gewöhn¬ 
lichen Arten von 20 zu 20 cm, z. B. 40—60, 
60—80, 80—100 cm; bei den anderen Arten 
von 10 zu 10 cm, z. B. 60—70, 70—80, 80 bis 
90 cm usw., über 100 cm Höhe erfolgen die 
Angaben immer um 25 cm, z. B. 100—125, 
125—150, 150—175 cm usw. Bei Zwerg- und 
besonders bei breitwachsenden Koniferen, 
wie bei Kugelformen, ist der Durchmesser 
der Pflanzen mit anzugeben. Koniferen in 
besonderen Formen, wie z. B. Kugeln, Pyra¬ 
miden, Würfelßguren u. a. m., müssen kor¬ 
rekt gezogen sein. 

11. «Fungpflanzen« Heister« Bei 

Jungpflanzen von Laubhölzern ist anzugeben, 
ob es Sämlinge, Stecklinge oder Ableger, 
verpflanzt oder unverpflanzt sind. Ver¬ 
edlungen sind ebenfalls besonders anzu¬ 
geben. Alters- und Höhenangaben sind er¬ 
forderlich. 

Bei Jungpflanzen von Koniferen ist anzu¬ 
geben, ob es Sämlinge, Stedclinge oder 
Veredlungen, verpflanzt oder unverpflanzt 
sind. Das Alter ist anzugeben, auch soweit 
es möglich und handelsüblich sind Höhen¬ 
angaben zu machen. 

Heister müssen als solche ausdrücklich mit 
Höhe und Aller bezeichnet werden. 



























